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JANUAR 1961 
10. JAHRGANG 

UNSERE VERKEHRSER GEBN ISSE IM DEZEMBER 1960 

D!zember 1960 
(in 1 '000 tkm) 

Dezember 1959 
(in l 1000 rkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 19 '650 
+ 33 3 

_______ 14 '760 

Ausgelastete Tonnenkilometer 10 '735 
+ 23 % 

8'763 

davon : Passagier- und Gepäck-ü.-m _ 7'366 5'867 
+ 26 3 

Fracht- tkm 2 '406 
+ 14 % 

2 '11 1 

Posc-tkm 963 785 
+ 23 3 

Auslasrungsgrad des Streckenverkehrs 54, 9 % - ------ 59,5 3 

Die Verkehrsergebnisse des Dezembers 1960 
scheinen auf den ersten Blick recht gUnstig. 
Bei einer Steigernng unserer Offerre um 33 % 
nahm die Zahl de r ausgela stete n Tonnenkilo
meter um 23 3 zu . Der Auslastungsgrsd von 
54, 9 % Hisst slch - besonders im Hinblick 
darauf , dass e in solc her von 47 % budgetiert 
war - ebenfalls sehen . 

Leider crUgr der Schein ins ofern, als die ver
anschlagte Produktion - im Gegensacz zum 
Oktober und November - nicht erreicht wurde . 
Wir koDJlten rund l Million tkm oder 7 % we
niger anbieten als ge plant war; aus Wetter
gründen kamen sechs einfache Nordatlantik
und verschiedene Europakurse in Wegfall und 
technische Störungen verei telten die Beendigung 
zweier MiltelostflUge , Die angeführten Umstän
de waren von unsern Verkaufsanstrengungen 
nicht beeinflussba r . 

In allen Verkehrsgebieten lag der Auslastungs
grad unter den Dezemberdurchschnitten des Jah
res 1959 . In Europa sank er um 0,7 %-Punkte 
auf 49, 0 % . Bei einem um 25 3 vermehrten 
Angebot wuchs hier die Nachfrage um 23 %. 

Die Passagierkurse Uber den Nordatlantik waren 
zu 59, 7 % (Dezember 1959: 72,9 3) ausgela
stet. Der Zuwachs an offerierrer Kapazität 
machte allerdings 93 3 aus . Es i s t erfreulich , 
das s die Verkä.ufe ebenfalls kräftig, d.h. um 
58 %. anstie gen. 

Der Verkehr JJ.Sch dem Mittleren Osten erfuhr 
eine 5 %ige Steigerung der Offerte. Die Zahl 
der ausgelasteten tkm ging gleichzeitig um 
4 % zurUck, was eine Verschlechterung des 
Ladekoeffizienten von 54, 3 % auf 49, 7 % zur 
Folge hatte. 

Im Dezember 1960 wurde ein Kurs weniger 
Uber den SUdatlantlk geführt als ein Jahr zuvor . 
Dieser ka.lenderbedingce Ausfall ergab eine Re
duktion des Angebots um 8 3 . Die Auslas.tu11g 
sank von 59 ,8 % auf 58,9 3 . 

Unsere· Fernostki.1rse schJiesslich waren ver
hältnismässi g gut, d .h, zu 59, 2 3 (i. V. : 
66,? %), ausgelastet . Hier harren wir - crotz 
Ausfall eines Retourfluges Uber Weihnachten -
das Verkehrsangebot um 25 % erhöht. Die Ver
käufe koDJlten um 11 % gesteigert werden . 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

D.le SV1-issair und der Fluglärm 

Die ständig wachsende L!irmplage, die sich 
aus der Tech.nlslemng der Arbeitsprozesse er
gibt, hat a uf der ganze n Welt zu organisierten 
Abwehrkampagnen geführt . Als bekannt wurde, 
die Verkehrsluftfahrt stehe im Begriff, das bis 
anhin nur vom Militär angewandte Prinzip des 
Strahlantriebs zu Ubernehmen, wuchs sich die 
Angst vor dem Lärm - namentlich in Flug
hafenstädten - zu einer eigentlichen Psychose 
aus. Die Lärmgegner beeinflussten denn auch 
bei der Verwerfung der ersten Vodage zum 
Ausbau des ZUrcher Flughafens im Juni 1957 
ein grosses Kontingent von KantonsbUrgern zur 
Abgabe ablehnender Stimmen. 

Aebnliche Protestkundgebungen vermochten den 
Uebergang zum Scrahlverkehr vielerorts zu be
hindern. Nach der Einführung der erscen Jets 
ergriffen die Flughafenbehörden in London, 
New York und anderswo unter dem Druck der 
von der Läm1gegnerschafr mobilisierten öffent
lichen Meinung rigorose Massnabmen, indem 
sie Nachtstarts auf bestimmten Pisten verbo
ten, Lännrninima festsetzten usw. Regelungen 
dieser Art trafen die Luftverkehrsgesellschaften 
zum Teil empfindlich. Ein Beispiel : In Idle
wild si nd auf einigen Pisten die maximalen 
L tirmgrenzen sehr tief angesetzt; wollte ein 
DC-8-Pilot· diese Limiten beim Start zu 
einem Transatlantikflug einhalten, dann blie
be ihm nichts anderes übrig, als das zuläs
sige Startgewicht so stark zu reduzieren, dass 
es nicht mehr ausreichen würde, um auch 
noch Nutzlast mitzunehmen: - MlttlerweUe 
sind solch widersilinige Erlasse gelockert wor
den, aber es besteht durchaus keine Gewähr 
dafUr, dass bei zunehmep.der Verkehrsdichte 
nichr erneute Aktionen des Unmuts (z.B . im 
Hinblick auf das Ueberschallflugzeug) aufleben. 
Die FUhrer im Kampf gegen den Lärm sorgen 
dafUr, dass das Pt1blikum "l!irrnkridsch" bl eibt. 
Es wäre kurzsichtig, sich auf die Angewöhnung 
verlassen zu wollen. 

Es hat sich als unumgänglich erwiesen, vor 
allem für eine wirksame Schalldämpfung an 
den Triebwerken der Strahlverkehrsflugzeuge zu 
sorgen. Die finanziellen Opfer, die diese Ein
richtungen erfordern - Leistungs- und Nutzlas t
einbussen, Mehrverbrauch von Brennstoff usw. - , 
haben allerdings die Luftverkehrsgesellschaften 
zu tragen . Auch unsere DC-8 und Caravelles 
sind bekanntlich mit Schalldämpfern ausgeril -
stet. Dabei ist aber die Swissair mcht s tehen 
geblieben. Wir wollen die wichtigsten Mass-

nahmen unserer Gesellschaft, die auf das Ziel 
der Lärmvemlinderung ausgelichtet sind, Wer 
nochmals kurz aufzählen: Anschaffung von drei 
"Deruners" fUr Standläufe von Caravelles und 
DC -8 fUr rund 180 '000 Franken, Einbau der 
Schalldämpfung in die Jet-Zelle unseres PrUf
srnndes zum Betrag von nahezu einer halben 
Million Franken, die kostspielige Verlegung 
des Trainings unserer Jet-Besatzungen nach 
Skandinavien, die Vorschrift besondere r Steig
flugverfahren tur Strahlflugzeuge und die Durch
führung von möglichst vielen SchulflUgen in 
Simulatoren. 

Dlese Leistungen stehen der oft geäusserten 
Meinung gewisser Leut'e gegenUber, die aus 
dem Lärmproblem politisches Kapital schlagen 
möehten und behaupten, gegen den Fluglärm 
werde "nichts getan" . Wir sahen uns deshalb 
im letzten FrUhjahr veranlasst, unsere Vorkeh
ren gegen den L!lrm in der Oeffentlichkeit 
besser bekannt zu machen. Mit dieser Aufgabe 
wurde der Presse & Public Relations Dienst be
traut, dem wir dazu ein BUro fUr Lännbekll.mp
Iung angliederten . Ein erster Schrin bestand in 
der Herausgabe der aufklärenden ßroschUre 
"Pssst: - auf gute Nachbarschaft", die im 
August in einer Auflage von 20 '000 Exemplaren 
erschien und bei der Presse und in privaten 
Kreisen ein positives Echo fand . Neben der 
Publikation zahlreicher Artikel befasste sich 
das BUro fUr Lärmbekämpfung sodann mit der 
Beantwortung von Lärmklagen. Von Mai bis 
Dezember gingen insgesamt 25 ernstzunehmen
de Beschwerden ein, davou acht aus dem ZUr
cher Stadtkreis 11 (der wegen der Sperrung der 
Klotener Westpiste besonders stark in Mitlei
denschaft gezogen wurde), fUnf aus Kloten, 
vier aus Glattbrugg, drei aus Rllmlang und je 
eine aus RUschlikon, Höri und zwei nichi:zUr
cherischen Gemeinden. Vier Kläger wandten 
sich gegen den StandlaufHinn, acht gegen 
Strecken- und sechs gegen Schulflüge. Sieben 
Reklama tionen waren gege}l den Fluglärm im 
allgemeinen gerichtet; die achtzehn verbleiben
den betrafen je zur Hälfte Jets und Kolbenmo
torrypen. 

Diese verhlilcnismässig geringe Anzahl von Be
schwerden ;ist fUr den Grad der Erbitcerung Uber 
den Lärm aus der Luft nicht massgebend. Da
rüber verm.ittelte die vom 25. Juni bis -2. Juli 
1960 von der Konferenz Städtischer Polizeidireb 
toren auf gesamtschweizeriscber Ebene veran
s tal te te Lärmbekämpfungsakdon ein zutreffen-



deres Bild . Auf den damals verteilten gelben 
Handzetteln konnte das Publikum die l ästigsten 
Lärmquellen nennen. Wenn auch der Scrassen
verkehr die unrllhml!che Liste mit Vorsprung an
JUhrt, so empfanden doch allein in Zilrich rund 
1700 von insgesamt 5090 Reklamanten den Flug
lärm als besonders störend. Ihnen sandte die 
Stadtpolizei ZUtich im Oktober je ein Exemplar 
per Swissair-LärrnbroschUre . 

1\n der erwähnten Aktion der Polizei beteiligte n 
wir uns weiter durch die Ausstellung eines 
Standlauf-Schalldämpfers samt erläuternden Pla
kate n an der General-Guisan-Stra sse in ZUricb . 
Die Schau wurde viel beachtet; die gute Auf
nahme wurde lediglich durch die Tatsache ge
trUbt, dass die mobilen Dämpfer infolge tech
nischer Schwierigkeiten bis heute noch nicht 
betriebsbereit sind, was uns schon VorwUrfe 
eintrug. 

Im letzten Vierteljahr fanden für insgesamt fast 
200 Lehrerinnen, Lehrer und Schulpfleger der 
zUrcheris cben Flughafengemeinden Besichtigun
gen unseres Technischen Betriebes, unserer 

ZWEI RÜCKTRITTE 
AUS DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Im Januar tCllt Herr Lucien L . Ambord, Chef 
des Dept. II, aus Gesundheitsrücksichten von 
seinem Pos ten zurück. Herr Ambord win:I der 
Swissair weiterhin fUr Spezialaufgaben zur Ver
fügung stehen . 

Herr Dr. Charles P. Ducommun, Leiter des 
Zentralen Personaldienstes, ist vom Bundesrat 
zum Generaldirektor der PTT ernannt worden. 
Er wird die Swissair im Laufe dieses Jahres 
verla ssen. Zu s ei ner ehrenvollen Wabl spre
chen Wir Herrn Dr. Ducommun unsere besten 
Gltick:wtlnsche aus. 

VIER WEITERE "CARAVELLE$" 

In seiner Sitzung vom 21. Dezember hat der 
Verwaltungsrat der Absicht der Geschäftslei
rung., unsere "Caravelle" - Flotte um vier wei
tere Einheiten zu vergrössem, grundsätzlich 
zugestimmt. 

GENERAL-VERSAMMLUNG 1961 

Die diesjährige Generalversammlung der 
Swi ssair-Aktionäre wird am 10. April statt
finden. Der VerwalrungsCllt wird der General
versammlung voraussichtlich die AusschUttung 
einer Dividende von 4 % beantragen. 

Simulatoren und des Flughofs statt, wobei Be 
triebsfUhrer 1md Referenten besonders die Mass
nahmen zur Lärmbekämpfung bet0nten. Diese 
Tuchftlhlung mit Leuten, die zur Objektivität 
befähige sind, e rwies sich als sehr wertvoll. 
Gegenwärtig befasst sich die Schweizerische 
Filmwochenschau mir einer Reportage Uber die 
Lärmbekämpfung bei der Swissaic. Im weitem 
sind wir beauftragt wocden, an der HYSPA 1961 
(Ausstellung Uber Gesundheitspflege, Turnen 
und Sport) in Bern die F luglärm.frage zur Dar
stellung zu bringen. 

Unsere Au.fklärungstärigkeit auf diesem Gebiet 
muss weitergehen. Noch wichtiger i sr aber, 
dass im Betrieb der Swissair jedennann die 
Lä'rmbekämpfung als ei n wirkliches Anliegen 
betrachtet und das Seinige zu den Anstrengun
gen beiträgt, den Verkehr und den Flugzeugun
terhalt mit einem Mindestmass an Lmin abzu
wickeln. 

ERNENNUNGEN 

Dr. H. Haas 
Generalsekretär 

Gescbäftsleit"ung: Der Verwaltungsrat hat in 
seiner Sitzung vom 21. Dezember Herrn Franz 
Roth, dipl. Ing. ETH, die Leitung des Dept. 
IV definitiv Ubertragen und ihn gleichzeitig 
zum Mitglied der Direktion ernannt. 

Planungsdienst: Der Ausschus s des Verwal
tungsrates betraute a m 21. Dezember Herrn 
Dr. Roger Zahnd endgültig mit der Leitung 
des Planungsdienstes. 

Dept. II: Als Nachfolger von Herrn Dr. E. 
Jäger, der die Swissair auf Jahresende verliess, 
wurde Herr Fritz Herzog zum neuen Cbef der 
Abteilung Fracht und Post bestimmt. 

Dept. IV: Herrn Karl Schreiber wurde auf Neu
jahr die Leitung der~Abteilung Planung & Ana
lysen definitiv übertragen. 

Wir wtinscheP allen neuernannten Herren besten 
Erfolg. 
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: DIE "NEWS" IM NEUEN KLEID ! 
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Zv.:ei Mitarbeiter der Drucksachenzentrale des Dept, III, die Herren Robert Zuber
btihler und Rene Vonru\'s, r.eichten a:m 4. Oktober' des vergangenen Jahres einen 
Vorschlag zur Neugestalturig de r "Swissair News" ein. Oie praktische Verwirk
lichung ihrer Idee liegt jetzt mit dieser ersten Nummer des neuen , zehnten Jahr
gangs. vor. 

Zwar ist die Publikation des "Swissair-Journal" auf Jahresende 1960 eingestellt 
worden, doch andern weder das noch die neue Gestal t der "News" irgendetwas an 
ihrem bisherigen Si~n und Zweck . Sie bleiben .ein ausschliesslich der 1nformation 
unserer Mitarbeiter reservierces Organ. Selbst wenn das Blatt gelegentlich Repor"' 
tagen bringen wird, wie sie früher im "Journal" erschienen, sq ist es doch nicht 
flir die Oeffentlichkeit bestimmt . 

Mit- dem Angenehmen der hübschen Aufmachung konnte Nützliches verbunden wer
den: die Gestehungskosten der neuen " News" - flir Papier, Drtick und .Ausrüstung -
sind bedeutend tiefer als bisher . 

. 
• • • • • • • • . 
• • • • • . . . 
• • • . . 
• 
. 
• • 

• • • 

. 
• • • • : Die Redaktion : . . . 
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! NEUER SEKTOR-CHEFPILOT ! FRACHT-NEWS 
' EUROPA • 

EHRENVOLLE WAHL 

Herr Rene Nordmann, Chef ! : 
unserer Propaganda-Abteilung; : Der bisherige Sektor-Chefpilot ! 
ist im Dezember zum Vizedi- ; Europa, Flugkpt. W. Stierli, : 
rektor der Schweizerischen Ver-: trat auf eigenen Wunsch von ! 
kehrszentrale gewählt worden. ; seinem Posten zurück. An : 
Er wird die Swissair im Ftiih- : seiner Stelle versieht mit Wir.-! 
ling verlassen. Zu -seiner Be
-rufung gratulieren wir ihrri 
herzlich '. 

VON UNSERN 
AUSSEN-VERTRETUNGEN 

ernannt. 

Herr John Mam1, vordem 
Swissair-Vertreter fiir Holland 
in Amsterdam, ist Anfang 
Noveinber 1960 nach Istanbul 
versetzt worden, wo e r den 
Posten des Verkaufschefs für 
die Ttirkei und die Stell vertre
tung vo11 Herrn Ziegler Uber
nomm.en· hat. 

In Amsterdam ist Herr Mann 
:durch Herrn Hanspeter Minder, 

: kung ab 1. Januar Flugkpr. : 
• • : Charles Ott dieses Amt. : 
• • • • 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

seinen Vorgänger in Istanbul, 
ersetzt. worden. 

Wir wünschen den genanmeh 
Herren auf ihren neuen Posten 
ein erfolgreiches Wirken : 

Zur J ahre·swende befl.9g unsere 
"Dakota" HB-IRX zum letzten· 
mal ihre angestanim te Nacht
post- und .Frachtstrecke Ziirich 
Basel-Amsterdam. Der Kurs 
wird seither - fünfmal vJöchem 
lieh - mit "Metropolitii.ns" be
dient, die natürlich nicht nur 
Guter und Postsäcke, sondern 
auch .Pitssagiere befördern kön
nen. 

STOP PRESS 

-



ucORONADO"-TRIEBWERK IM NEUEN 
f>RÜfSTAND 

- s 

nn „Herbst des vergangenen Jahres konmen die 
jjn S6mrner 1959 begonnenen Ausbauarbeiten 
ftir di.e Jet-Zelle unseres Motorenprtlfstandes 
beendet \verc;len. Ein erster Prtiflauf mit einem 
J),C-8-T riebwerk des Typs JT- 4 wurde am 11. 
'.November 1960 durchgeführt. Bis Jahresende 
\~ar der neue Prüfstand während ca. 12 StuncJin 
1ri1 'Betrieb. Die Tests - die, nebenbei gesagt, 
.rund 28 '000 1 Brennstoff erforderten - verliefen 
obhe Schwieyigkeiten. 

( Foto: Bing1er ) 

A.ilfang-Dezernber traf nun in Kloten ein erstes "Coronado" - Triebwer-k CJ-805-23 ein, das - wie 
unser Bild zeigt - zu Monatsehde auf den Prüfbock montiert wurde. Die Ins tallationen werden 
noch einige Wochen in Anspruch nehmen. Man irechnet damit; das Triebwerk erstmals im l'vtärz 
~iisten zu können . 

&1.Kk SI LBER·JUBI LÄUM 

Am 16. Dezember 1960 j ähr-
te sich zum 25sten Mal der 
Ta:g, ·- a:n dem die SwisSair 
auch wintetstlber regelmlissi • 
gen Luftverkehr zwischen der 
Schweiz und England zu be~ 
treiben begann. Erst tli:e ftir 
die d_amaHg.e Zeit überaus 
fortschrittlichen DC-2-Flug
zeuge gestatteten die Aufnah
me ·des Ganzjahresverkehrs 
auf dieser fUr unsere Gesell
schafr so bedeutsamen Strecke. 

KLOTENER WESTPISTE 
FERTIG 

Auf Neujahr konnte die- auf 
2 '500 m verlängerte Westpiste 
des. Zürcher F lughafens dem 
Betrieb übergeben werden. Die 
u!sprünglich ebenfalls auf Ende 
1960 vorgesehene InbetL'iebnah
me der BlindlaI1depi ste (3 '700m) 
Wird infolge Verzögerung der 
Installationsarbeiten für die 
radi0elektrischen Anlagen erst 
Ende Februar erfolgen können . 

VORWE 1 HNACHTSVERKEHR 
IN KLOTEN UND .. ... . 

Auf dem Flughafen Zürich wur· 
den in der Zei r vom 22. bis 
24. Dezember 335 Abflüge und 
Landungen (im Vorjahr: 328) 
gezählt. Die Zahl der während 
diesen Tagen ankomm:el\den 
und abfliegenden Passagiere 
betrug 11 '249, was einer Zu -
nahme um 57 3 entspricht. 
Der 22. Dezember wies ml:t 
132 Bewegungen und 4561 Flug
gästen die höchsten Frequen
zen auf. 

. „ ~ONDON-.SCHWE IZ 

Vom 22. bis 24. Dezember 
1960 reis ten von London ins
gesamt 1845 Passagiere mit 
der Swissair nach Basel, Genf 
·und Zürich. Neben elf re,b'Ulä -
ren Fltigen wut:den in dieser 
~it 21 Sonderkurse einge
schalteL. Der .23 . Dezember 
brachte mit insgesamt 12 
Fl ügen und 804 Passagieren 
aus Londo.n den Höhepunkt . 

SIEDLUNGSGENOSSENSCHAFT 

Die Lage allf dem Wohnllngs
markt hat sic11 speziell i m 
Raume des Flughafens und in 
ZUtich weiter verschärft. Die 
freiwerdenden, preisgünstigen 
Wohnungen sind recht sel ten 
geworden. Im vergangenen 
Sommer hat der Zenrrale Per
sonaldienst deshalb dem Per
sonal einen Fragebogen unter
breitet, um das Bedürfnis der 
Erstellung preiswerter Wolrnun
gen im Rai.ime nfüdlici1 des 
Fl ughafens bei günstigen Ver
kehrsverhältnissen zu ·erfassen. 
Ueber l '000 Arbeitnehmer be
grUssten die Erstellung solcher 
Wohnungen. Dank einem aus
serordemlichen finanziellen 
Entgegenkommen der Swissair 
war es möglich, am 3. No
vember 1960 eine "Siedlungs
genossenschaft Luftverkehr"zu 
gründen. Der Vorstand, der 
sich ausschliesslich aus 
Swissair-Mirarbeitern zusam
mensetzt, wird von Herrn 
Werner Segesser, Chef Perso
naldienst Dept . IV, präsidiert. 

TEXTE FÜR DIE "NEWS" INSKÜNFTIG BITTE IN DREI EXEMPLAREN ! 
Die Redaktion. 
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WEL TLUFTVERKEHR AN DER JAHRESWENDE ERSTFLÜGE MIT 
DOPPELSTROM-TRIEBWERKEN 

Einer ICAO-Stadstik zufolge 
betrug die Gesamtzahl der 
Luftreiseuden aller Länder (mit 
Ausnahme Chlnas und derSow
jetunion) im Jahre 1960 zum 
erstenmal mehr als 100 Mlllio 
nen, nämlich 108 Millionen, 
was gegenüber 1959 einer Zu
nahme um 10 3 entspricht. 
Die Zahl der Passagierkilome
ter betrug 111 '000 Mio (+ 14 %), 
die der Fr acht-tlan 2 'l 80 Mio 

(+ 14 %) und jece der Posc- tkm 
600 Mio (+ 15 %). lm Durch
schnitt legte jeder Passagier 
eine Strecke von 1. '030 km zu
rUck; dieses Mhttel lag erst
mals Uber der Tausendergrenze . 
IATA-Generaldirektor Sir Will -
\am Hildred schlitze die Ver
kehrsresultate fCJr 1961 wie 
folgt: Anzahl Pa:ssagiere: 118 
Mio; Passagier-km: 125 Mio; 
Flad1l -rkm: 2 '$40 Mio. 

Am 29 . Dezember startete 
vom Luftstiltzpunkt Edwards 

NEUE MITGLIEDER DER IATA UND ICAO 

in Kalifornien die lm vergan
genen Sommer von General 
Eleccric zu Versuchszwecken 
erworbene und seither mit 
CJ-805-23-Triebwerken ausge
rUstete "Caravelle" zu einem 
ersten Flug von 1 Stunde 25 
Minuten Dauer. Das Aft-fan
Ar&gregat CJ -80S-2!1 v~lA ngr 

bekanntlich auch bei den Co!l
vair "Coronados" zum Einbau . 
Es liefere 40 % mehr Schub 
als die bisher üblichen Cara
velle-Triebwerke . General 
Electric hofft, dass der neue 
Caravelle -Typ noch im Juni 
dieses Jahres das amerikani
sche Luftttichtigkeitszeugnis 
erhlil t. 

Die Cunard Eagle Airways 
(Bermuda) Ltd . ist der LA TA 
als Aktivmitglied beigetreten . 
Sie isL wie die Cunard Eagle 
Airways , Ltd . , London - die 
ebenfalls der IATA angehört 
eine Tochtergesellschaft der 
Cunard Schiffahrtslinie . 

Nachdem die Linea Aeroposral 
Venezolana aus der IATA aus 

der 1A TA ausgetreten ist, be
läuft sich die Zahl der Mit
glieder gegenwärrig auf 89. 

Im Dezember traten drei junge 
afrikanische Länder - Mali, 
Senegal und Nigeria - der 
ICAO bei. Diese Organisation 
zllhlt nunmehr 83 Micglied· 
Staaten. 

PERSONALSTATUS PER 31. DEZEMBER 1961 

Der erste DC-8 der mit Pratt . 
'&. Whimey-Doppelstromtrieb
werken JT-30 ausgerUsteten 
Serie 50 stieg am 20 . Dezem
ber von Lang Beach, Kalifor
nien, zu seinem Jungfernflug 
aul. DC - 8-Einheiten dieser 
Serie sind von KLM, lberia, 
Aeronaves de Mexico und 
United Airlines bestellt worclen 

Direktion 

Ulrektionspräsidium 

Generalsekretariat 

Planungsdienst 

zentrale r Personaldienst 
Lehrlingswesen 

Departement l 

Departemenr 11 

Zentralstellen 
AussensteUen 

Departement III 

Bodenpersonal 
Fliegendes Personal 

Departement IV 

Direktion fUr die Westschweiz 

Personalreserve 

T o t a 1 

8 

7 

27 

64 

25 
70 

385 

289 
1814 

1066 
972 

1904 

668 

33 

7332 
===-== 

Wir wtinschen den folgenden Mitarbeiterinnen 
und Mirnrbeitern alles Gute zu ihrem Eintritt 
in den Ehestand: 

Planungsdienst: 4.8.60 Bernhard Reist, Flug
zeugsrudien . 

Dept. l : 4.11.60 Hermann Hirzel, lnspe.ktorat . 
12.11.60 Arnold Walter, Eingangsfa.lcturenkon
uolle, mit Fräulein Grery Beutler, Wirtschafts
dienst (Dept. III). 

Dept. 11: 25. 1 l . 60 F rl. Sabine Conrad (jetzt: 
Frau Pichler), Personaldienst. 

Öepc. IlI: 12 . l 0 . 60 E msr Dinkelacker, Load 
Concrol. 

Dept. IV: 15.10.60 Hans Bänziger, Betriebs
dienst Gerlite. 24. l 1. 60 Walter Kurzeri, Ver
gaserwerkstatt. 3.12.60 Traugott von K!!nel, 
Elektrowerkstare. 
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"Unangenehmer Geda nke, b.ier im Nebel zu landen . . . " 

--------------------------------------------------------------------------------

DAS JAHR 1960 IN ZAHLEN 
(in 1000 tkm) 1960 1959 

Offetierre Tnmienkilnmer.er 24'.:I '(10.~ 191\ '784 
+ 23 3 

AusgelasteLe Tonnenkilome ter 141 '917 
+ 18 % 

120 '002 

Davon: Passagier- und Gepäck·tkm ---- 106'797 90'267 
+ 18 3 

Fracht-tlcm 28 '169 23 '712 
+ 19 % 

Posc-ckm 6'951 6'023 
+ 15 % 

AuslasLLmgsgrad des Streckenverkehrs 58,6 w 
10 61, 1 3 

--------------------------------------------------------------------------------

Treffer 

Dass richtig verstandener 
"Service" sogar den Unter
schied vom Koberunotor
zum Strahlflugzeug wett
machen kann, beweist der 
folgende Auszug aus dem 
Brief eines zufriedenen 
Kunden: "Auch beim Wei
tP.rfl11g nach Bombay nm 
. . . wurde ich von deu 
Stewardessen seil!" aufmerk-

sa1n und freundlich bedient, auch von der neu
en Crew 1n Karachi. Ich fliege weiter Sw:lssair, 
auch wenn 's lm Vergleich zu andern Gesell
schaften nach Indien im Perwnenzugtempo 
geht. II 

Unsere Passagiere ziehen 
zwar die schnellen, kom
fortablen Jets in der Regel 
vor. Das blosse Vorhandei 
sein von Srrahlilugzeugen 
allein vermag jedoch eine1 
guten Kundendienst noch 
lange nich[ zu ersetzen. -
Ein Angestellter trug beim 

Nuller Ausstellen des Fl ugschein 
fllr einen Caravelle-Kurs 

i 11 der Abflug-Rubrik irrtUmlich die Ankunfts
zeit ein. Der Pr<ssagier verpassre dadurch ei
nen wichtige n Anschluss, was uns eine beschä 
rnende Reklamation elncrug. 



1 

1 

11 

11 
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MITTEILUNGEN DES PERSONALVERSICHERUNGS-DIENSTES 

Ntchtbetriebsunfall-ZusatzVersicherung neu geordnet 

Einem allgemeinen Bed Urfnis entsprechend und 
im Einvernehmen mit der Personalkommission 
ist die Nichtbettiebsunfall-Zusatzversicherung 
einer Revision unterzogen worden. 

Die Aenderung blingr etne zus atzliche Heilungs
kosten-Deckung von Fr. 2000. - im Nachgang 
zu den SUVA-Leistungen, worin eine Spital
raxe von maximal Fr. 8. - pro Tag einge
s chlossen ist. DafUr werden die Todesfall-
und Invaliditäts-Entschädigungen reduziert. 
Nacbstehencl geben wir die neuen Leistungen 
und mouailicben Prämienslltze bekannt: 

Taggeld in der Höhe des vollen Ver
dienstausfalles w!iilrend 30 Mona
ten unter Verrechnung der SUV 1\ -
Leisnmgen (unveränderL, wie 
bisher). 

Fr. 2000 . - - Heilungskostenzusatz im Nach
gang zu den Zahlungen fUr Hei
lungskosten der SUV A, inkl. 
Spitaltaxe von max Fr. 8. - pro 
Tag, unter Verrechnung eines 
a llfäl.ligen Beitrages an die Ver
pflegungskosten (gleiche Bereili
gungsansätze Wie bei der SUVA). 

lOOfacher Tagesverdienst als Kapitalaus
zahlung bei Unfalltod (bisher 
300facher Tagesverdienst) . 

250facher Tagesverdiensr als Kapitalaus
·zahlung bei vollständiger Invali
dirll'.t als Folge eine s Unfalles 
(bisher SOOfacher Tagesve1'dienst) 

Prämien (monad. Salacabz1lge) ab 1. 1. 1961: 

2, 35 Promille des Saläres bis zu Fr. 1000 . -
pro Monat (bisher 2, 0 Promille). 

4,60 Promille des Salärteiles, der Fr. 1000. 
pro Monat Ubersteigc (bisher 
:>,O Pron;1ille) . 

Die Herabsetzung der Todesfall- und lnvalidl
tätsenrscilädigung zugunsten der Einführung 
eines Heilungskosrenzusaczes rechtfertigt sich, 
weil die SUVA bei Unfalltod und Unfallinvalidi
tät Renten ausbezahlt. 
Angestellte, die bis heure noch nicht diesen 
umfassenden Versichemngsschutz geniessen, 
verlangen ein entsprechendes Aruneldefommlar 
beim Personalversicherungsdienst in Zürich. 
Für unser Personal im Ausland ist die NBU
Zusatzversichernng ebe nfalls abgeändert wor
den; die geänderten Leistungen haben auch 
im .Ausland GtUrigkeit . Das Auslandpersonal 
erhält durch diese Aenderung eine wesentlich 
bessere Deckung der Heilungskos ten bei einem 
Unfall als frUher. 

Die Prämien stellen sich ab 1. Januar Wie 
folgt: 

3 ,6792 PromUle des Saläres bis zum Gegen
wen von SFr. 1000. - pro Monat . 

4, 2048 Promi.lle des Salärteiles, der SFr . 1000.
pro Monat übersteigt. 

Wie bisher erfolgl die Prämienzablung durch 
monatliche Salärabztlge. Anmeldeformulare fUr 
diese umfassende NBU-Zusatzversichernng 
können ebenfalls beim Personalversicherungs
d ienst in ZUtich verlangt werden. 

Motorrad-Zusaczversicherung 

Die Motonad-Zusatzversiche
rung ftlr Motorrad- oder Roller· 
fahrer (51 ccm Zylinderinhalt 
oder mehr) hat eine Aenderung 
erfahren, die die Lei srungen 
der obliga mris chen Mocorrad
Unfall ve rsicherung bertlcksich -
tigt . 
Das Taggeld unserer Mororrad
Zusatzversicherung wird ab 
61. Tag um Fr. 10. -- redu
ziert, da die obligacorische 
Motorrad-Unfallversicherung ab 
diesem Darum ein Taggeld von 

Fr. 2000. - werden durch die 
obligatorische Mororrnd-Unfall · 
versicherung ausgerichtet. Un
sere Mcitorrad-Zusatzversiche
rui;ig vergütet die übersteigen
den Heilungskosten bis zu 
weiteren Fr. 2000. - pro Fall . 
Die bisherigen Leistungen im 
Todes- und Invaliditlltsfall 
u.nserer Motorrad-ZusalZver
sichernng bleiben unveränden. 

versic11emng macht ab l. Ja 
nuar 1961 7, 5 Promille des 
Saläres aus, s ratr wie bisher 
9 Promille. 
FUr unsere Motorradfahrer im 
Ausland har unsere Motorrad
Zusatzversicherung keine Aen
derung erfahren. 

1 

Fe. 10 . - - ausrichtet. 
Oie Heilungskosten bis zu 

Dank dieser Aenderungen konn
te a b l. Januar 1961 eine Prä
mienreduktion vereinban wer
den. Der mon;i.tliche Sal ärab
zug für die Motorrad-Zusatz-

Wir empfehlen allen Motorrad
besitzern den Beitritt zu unse
rer Mocorr3d-Zusatzversiche
rung, welche einen umfassen -
den Schurz darstellt. Motorrad
Ialuer ve rlangen daher mü Vor
Leil ei 11 Amneldeformular beim 
Personalversicherungsdiens t. 

.\ 

-



- 9 -

SWISSAIR 
"JETOLOGY II 18 

Die Fligllc Propul s ion Divi sion der Genera.l Electric : Hers tellerin de r 
Doppel stromttiebwerke des "Coronado" . 

General Electric is t ein vielschich!:iger amerikanischer Konzern, der heute rund 
250'000 Personen beschäftigt. Wie de r Name verrät , befass t sich das Unterneh
men u . a. mit der Herstellung zahlreicher elektrotechnischer Produkte , von der 
einfache n GIUhbime Uber BUgeleisen, KUhlschrllnke, Kochherde, Staubsauger, 
Radios, Ferns ehapparate und viele andere Haushaltgegenstände hi.c; 7.1.1 d e11 gröss
ten Elek1.romotoren, Generatoren und komplizierten elektronischen Geraten, wie 
Radarwarnanlagen oder F.-Ontgenapparate . Daneben aber enrwic kelt und b1tut Gene
ral Electric auch Antriebsaggregate ftlr Raketen. Dieser Zweig des Un:emehmens 
gewinnt im Rahmen des Verteidigungsprogramme s der Vereinigten Staaten immer 
mehr an Bedeurung. 

Eine besoncere Abteilung, die Flight Propulslon Division, befasst sicl: sei t rund 
zwei Jahrzehnten eingehend mit dem Bau von Strahltriebwerken für Flugzeuge. 
Sie beschäftige heute 18 '000 Angestellte und Arbeiter. Ihre grösste Fabrikanlage 
befindet sic;1 in Evendale, Ohio. Hier entstehen auch die Doppels trom:riebwerke 
ftir den Convair 990 "Coronado". 

Bereits i m Jahre 1900 hatte ein Ingenieur der GE, Dr. Saaford Moss, Versuche 
mit einem '.Urblnerunotor unternommen . : 918 gelang ihm der erste Flug mit 
einem Gasti.:rbine11-Flugzeug . Allerdings mussten noch rund 20 Jahre vergehen , 
bis die neue Antriebsart da s Ve rsuchs stadium Uberwunden hatte. Militärische Be 
dürfnisse beschleunigten die Entwicklung. Als im Mai 1941 der Engländer Frank 
Whittle einen Strahlmotor fUr F lugzeuge konstruiert hatte , wurde in aller Heim
lichkeit ein Exemplar nach den Vereinigten Staaten geliefert , wo GE ohne Ver
zug die Serienproduktion aufnahm. Kaum elf Monate nach ihrem Einttitt in den 
Zweiten Weltkrieg verfUgre n dann die Vereinigte n Staaten ebenfalls Uber ihren 
ersten Düser.j äger, den Bell XP-59A, der miL einem GE -Jet-Aggregat ausgerü
stet war. General Electric hat sei ther für 4 7 verscil.iedene Flugzeugtypen T rieb
we rke hergP.stellt. Sie besitzt somit reiche E1faluungen auf diesem Gebiet . Als 
Beispiele seien hier bloss die mit GE-Triebwerken ausgerüs teten Jagdflugzeuge 
F-80 "Shoot:ng Star" , E' - 86 "Sabrejec", F - 104 "Starfighter", der Ueberschall
bomber Convair B-58 "Hustler" und der Mach 2-j äger Lockheed F -i04 angeführt . 

Gegenwärtig arbeitet das Unternehmen an der Entwicklung neuer grosser Strahl
triebwerke fllr militärische Zwecke , wie zum Beispiel dem J-93 tur der. Mach 3-
Langstreckenbomber B-70. 

Im Jahre 1956 begann General Elecuic die Produktion fUr die zivile Luftfahrt . 
Unter der Bezeichnung CJ - 805 entstand eine Reihe von verschiedenen Modellen. 
Daraus wmde das Doppelstromtriebwerk C) -805-23 ennvickelt, mic dem der 
"Coronado" ausgerüstet sein wird. Neuestens unternimmt General Elect:tic Ver
s.uclle mit einer Carq.velle, wobei anstelle dc:a Rulls Royce Avon-Aggregare zwei 
s olcher CJ -805-23 Doppelstromtrtebwerke eingebaut wurden. Dadurch kann, nach 
den Erfahrungen de s ersten Fluges vom 29. Dezember 1960, eine wesentlich 
höhere Leistung des Flugzeuges erzielt werden. 
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Nebenbei baut die Flight Propulsion Division auch für Schiffa!Jrt und Industrie 
G,asrurbinentypen, welche die Vorzüge der Flugzeugtriebwerke aufweisen, d.h. 
bei verhältnismässig gert ngem Gewicht grosse Leistungen zu erzeugen vermö
gen. Eiile dieser Turbinen Wird in ein von der Marine-Verwaltung in Auftrag ge
gebenes 80-Tonnen-Tragfliigelboot eingebaut werden. Ein anderes Modell, das 
auf einem 16 m langen Fahrgestell monti.ei:t ist und auf dem Luftw.eg befördert 
werden kann, dient zur Erzeugung elektrischer Energie an abgelegenen und 
schwer zugänglichen Orten. 

Flight Propulsion Division der GE in Evendale, Ohio . 



Januat• 1961 

UNSER VORSCHLAGSWESEN 

Die Idee des Vors ch l agswesens is·t ents tanden aus dem Bestreben heraus, die Atmo
sph'äre in unse r e rn Unterneh(lle n freunclliche1· zu gestalten und ein weite r es Mittel ein -
zuse tzen, u m das P e n ;uu a l ;ou konstr·ukllve r lv1itD.rbeit anzu r;i po nwn . D iesen Gedanken fol
gend haben wil' im ,Tahre 1952 bei uHs das Vorschl agswesen eingeführt. 

Wir dilrfen heute, neun Jahre nach de11 ersten Versuchen befriedigt festskUen, Cll:IS$ sich 
unser Vorschlagswesen e r freulich entwickelt hat und dass schon zahlreiche gute Ideen von 
unseren Mit.arbeitern venvirkllcht werden konnten. Die Einsparungen, die au.f diesem Weg 
gemacht wurden, sind beträchtlich. 

Eine besondere Bedeutung erlangt das Vorschlagswesen im heutigen Zeitpunkt. In noch 
vi el stiirkerem Masse al s blsher ist die Swissiir im vor uns liegenden .Tahre darauf an
ge.wiese11, dass j ede uns e r er Mi.larbelterinnen und jeder unser er Mit a rbe:Lter von seim:m 
P latze aus ';!. Ur gute n E ntwic klung der Unternehmung beit rägt. Es i s t e ine a lte Erfalirung , 
dass es eben nicht genügt, wenn diejenige n Angestellten odei: Ang este lltengruppe11, clex·en 
eigenlliche Aufgabe es ist, betriebliche Verbesserungen zu studieren und einzuführen, 
ihr e P flicht noch so gut erfüllen. Wir könne n doch im1ne1' wiedei- feststellen, dass gerade 
die Leute, die sich nicht von Berufs wegen über :..weckmä.c;sigB"re Arbeitsmethoden oder 
rationellere Betriebsabläufe Gedanken zu machen haben, oft auf verblüffend einfache 
Lösungen von bestehenden Problemen stossen. Wir brauchen deshalb die aktive Mitarbeit 
aller. 

Die Geschäftsleitung ist überzeugt , dass das Vo1·sch1agswesen ein gutes Mittel isl, um 
diese Mltarbclt zu fördern. Nicht nur zuro l\ut zen der Unlernehmung als solcher, sondern 
auch zum Vorteil jedes E i nzelnen. 

fu.(3-ffa~ 
Dr. W. Berchtold 
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DAS JAHR 1960 IM VERGLEICH ZU FRÜHEREN JAHREN 

Total der eingego..ngenen 
Vorschläge 

Anzahl de 1· prämiierten 
V-orschläge 

Ver hältnis prämiierte / 
eingegangene Vorschläge 
in % 

Total der nusbezahlten 
Prämien 

Durchschnittsprämie pro 
prämiierten Vorschlag 

Höchste ausbezahlte 
Prämie 

1952 - 1956 
im Durchschnitt 

358 

64 

18 

3' 365. --

49.85 

11600. --

Auch das neunte Betriebsjahr unseres Vor -
schlagswesens stellt sich wUrclig in die 
Reibe seiner Vorgänger. Von den erhalte
nen l 94 Vorschlägen l<onnt en 69 prämiiert 
werden, womit sich das Verhältnis pt·ämi
ier te/eingegangene Vorschläge wieder auf 
35, 5 % stellt. Die Qualität der Vorschläge 
hat sich also erfreulicherweise auf dem 
hohe n Stand der beiden vorhergehe nde n 
Jahre gehalten. 

Leide1" konnte im vergangenen ,Jahr kein 
Vorschl ag mit einer Prtimie von über Fr. 
500. -- honol"ierl werden, so dass das 
T otal der ausbe.zahlten Px·äm ien um ca. 
Fr . 11000. -- und entsprechend die Höhe 
der Durchschnittsprämie von Fr. 85. - - auf 
Fr. 72 . - - gesw'l.ken ist. Schtide, aber viel
leicht hat bei der starken Belastung aller 
die Zeit tu1d vor allem die Musse gefehlt, 
um über wesentliche Verbesserungen nach
denken zu können. 

Ganz zufrieden sind wir nun a be r mit dem 

1957 1958 1959 1960 

316 209 196 194 

77 70 71 69 

24,5 33,5 36, 5 35, 5 

5 1200. - - 31730. -- 6' 050. -- 4 1970. --

67.55 53. -- 85. - - 72.--

600.-- 500.-- 1'000. -- 500. --

erreichten Resultat doch nicht, urtd zv.ra1· 
aus folgendem Grund: Am 31. 12. 59 beschäf
tigte die Swiss air in der Schweiz 4'771 Per
sone n. E in Jahr s päter , a m 31.12.60, wa
ren es jedoch deren 5'520 . Trotz der gros
sen Zunahme des Personals sind l>ci uns im 
Jaru· t960 nur gleichviel Vorschläge dnge
gangen wie im Vorjahr. Wo bleiben die 
Ideeu de r neuen ca. 750 Mitat·beiter ? Hier 
wäre doch wohl noch einiges nachzuholen ! 

'Vir brauchen i m begonnenen Jahr wirklich 
die aktive Mitarbeit aller. Das Vorschlags
wesen ist unt.er o..nderem ein Masstab dafiir, 
wie weit odee wie wenig weit das Personal 
tatsächlich am Geschick seine r Unterneh
mung interessi ert ist. Beweisen wu· also 
unser lnteI'esse an der Swissair und soq~en 
wir dafür, dass auch aus der Statistik des 
Vorschlagswe sens hervorgeht, dass jetzt 
nicht nur mehr, sondern auch mehr· den
kende Köpfe in unserer Gesellschaft ein
ge setzt sind. 

Der Start in' s neue Jahr ist gut geglückt. Hoffen wir, dass die schöne Prämie .filJ· den 
1iachstehend genannten Vot·schlag viele <milnierem wird, i.hr Glück im Vorschla gswese11 
auch zu versuchen. Den Herren Zuberbühler und Vonrufs danken wir für ihre gute Idee 
und gr3tulicren ihnen zu ihrem Erfolg. 

Herren Robert Zuberbühler und 
Rene Vonrufs , Text-Mett:i.ge, Dept. III Fr. 600. -- 7849 

7849 
Die tl.en·en Robert Z uberbi.lliler und Ren~ Vonnifs mo.chten die Anregung, die drei Haus
zeitungen, die SWlSSALR-NBWS, die GUTE IDEE und die FPS-MTTTEILUNGEN in einer 



neuen Aufmachung 11erauszugeben. Wie Sie 
anhand des vorliegenden E xempl ars sehen, 
wurde der Vorschlag de1· l>eiden Herren 
akzeptiert und ausgeführt, besonders weil 
damit ganz wesentliche Einsparungen ver
bunden sind. 

F olgende Vorscllll\ge konnten nicht p1·äm i 
ie1•t werden : 

5491 
Einführungskurse CV- 990 
Obschon das Eingesandte nicht Im eigent
lichen Sinne einem Vorschlag entspricht, 
sondern viel menr als Kritik betrachtet 
werden muss, haben wir eile Angelegen
he it un tersucht und können dem Einsender 
folge ndes mitteilen ; 

1. A'm Jet-Einführungskurs nehmen ca. 170 
Mitarbeiter der Sektion Triebwerk teil, 
womit fast alle der am Triebwerk di r e kt 
Beschäftigten erfasst werden. Die Be 
schickung von weiteren :Mitarbeitern in 
diese Kurse ist aus finanziellen Gründen 
leidei· nicht mehr möglich. 

2. Die Kursdauer von 4 1/2 Std. + l/2 Std. 
Prüfung e ntspricht de r unbedlngt notwen
digc11 Stundenzahl. 

3. Verschtedene Umstände ve~·la.ngten füt• 
ei11zelne Ku!'Se e ine s tundenweise .A.uf
teilung. Zukünftig werden sie aber wie
der zusammenhängend durchgefühd. 

4. In der adm. Weisung Publ. Nr. 85010 
ww·de das Prüfungsreglement, an das 
sich die WeJ·kschule zu hallen hat, fest
gelegt. Ebenso wurde die Auswertungs
Methodc ln der Ausbildungskommissi.on 
eingehend diskutiert und von dieser ge 
ne hmigt. 

7050 
Aufhebung des Vorschlagswesens 
Wären wir boshaft, so würden wir diesen 
Vorsch,lag mit der Notiz "verspäteter April 
seher~;'' ad acta legen. - Der Einsender 
scheint keine Ahnung von der Bedeutung des 
betricbHchen Vorschlagswesens in deI· In
dustrie zu haben. Er s chein t auch völlig 
zu i gnot· iere11, welch e nor me Ans t rengunge n 
die Gr·ossbetx·ie be alle r Branchen LJJ1terne.h
men, i,un ein be tr iebliehes Vorschlagswe se n 
avfzuziehen. Weshalb ? Weil sie erkannt 
liaben, dass heute, in der Zeit stark s pe
zialisie1·ter Arbeit, m öglichst rationeller 
Betriebsabläufe Wld, leider, weitgehender 
Eindämmung der Möglichkeiten schöpfe 
r ischer· Mitarbeit durch die einzelnen Mit
arbeitei·, ein Sti.m ulus vorhanden sein muss, 

de r die a ktiven schöpferischen Kräfte jede s 
einzelnen immer wieder wachrßttelt. 

Kürzlich war in der 11l\1anagement Review" 
der AMA (A.met'ican h>'lanagement Associa
tion) folgendes zu lesen : "Von den über 6 
1.VIillioncn Angestellten der Unternehmungen, 
die der National Associa tion of Suggestion 
Systems angeschlosse n s ind, wurden im 
Jahre 1959 1 , 6 Millionen Vorschläge ein
gerei cht. Mehr als 25 % die ser Vorschläge 
konnte n a ngenomme n und realis iert werden; 
das Total der ausbe:t;ahlten Pl'iimien betr ug 
14. 4 .Millionen Dollars". 

Wir rühmen uns, ein gut verankertes und 
rege benütztes Vorschlagswesen zu besitzen. 
Und das sollen wir aufgeben, währenddem 
andere versuchen, es uns gleich zu tun ? 
Ne h men wir an, de r Vo r schlag sei doch 
ein verspäte te r Aprilsche1;;7, gewesen ~ 

7085 
Verbesserung der li.fassenan schlüsse 
E in Versuch, die Massenanschlüsse zu ver
bessern wurde bereits vor Eingang des 
Vorschlages, mit Werkauftrag FLB 750. 72, 
Nr. 311936 gemacht. Wenn auch diese neue 
Befestigungsart nicht hundertprozentig i st, 
so wird sie doch bis zum Verkauf der re st
lichen DC- 7C - 'B'lugze uge be ibehalten, da 
je de noch so kleine Änder ung an diesen 
Flugzeugen Im gegenwär tigen Zeitpw1kt 
grössere administrative Umtriebe un d Kom
plikationen mit s i ch bringt. 

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge 
werden ersucht, ihre Talons dem Organisa
tionsdienst einzusenden ; 

6502 Magnetantrieb 
6642 Revision de r Ai.1spuffroh're 
7100 Wechs el des F ault De tector Pane ls 
7011 Abgabe von Nightbags 
71 61 Polier e n von Flz . - Ballteilen 
7850 IBM-Progra=e füi.· Poolabrech

nungen 
7680 :Markieren der Tritte des Platten

weges. 

Bei Redaktionsschlus s standen noch folgende 
Vorschläge in P rüfung : 

815/ 1464/1 505/2528/ 256 J / 4247/ 4407/4625/ 
4748/ 4847/4954/5 111/ 5861/ 5977/ 6052/6071/ 
6087/ 6124/ 6226/6234/ 6254/ 6311/ 6639/6702/ 
6801/6839/ 6860/6874/ 6894/ 6895/7006/ 700 7/ 
70 18/7027/7046/704 7/ 7051/70 75/7102/7110/ 
7117/7120/7124/7125/7133/7170/7172/7173/ 
7201/7205/7207/7208/7209/7536/7566/7579/ 
7590/7625/7659/7664/7682/7700/7734/7737/ 
7776/7780/7797/7798/7812/7837/7840/7845/ 
7847 . 



In eigen•·r Sache 

Es ist Usu , dass man 
beim ,Jnhrcswcchscl einige 11.Unuten der Be
sinnung einschaltet, sich in einen stillen 
Winkel z111·!1ckzleht , das vcrgnngene .lnhr 
im Colstc nochmals nbrollen Htest und sich 
auch clnigo Vorsätze tur die Zukunft aus
denkt, odo 1· vio ll.olchl auoll nm• Wilnsoht , 
dass das oder Jenes besser wcs·den möchte. 

Im vcrgz111gone n Jahi· wui·dc vom Zonfral 
vorstMd wiederum eine Immense Arbeit 
bewältigt. Es dürfen mehr als 50 Stunden 
In Vollsitzungen für die Besprechung de1· 
normalen Geschll!te aufgewendet worden 
sein. ln d~r Aufteilung der Chargen kom
men Cür das elfl?.elne Miti;Ued nochmals 
gute 100 ArbeilHtundcn da.zu. Alle diese, 
In der Fr.:ilzcit aufgewendeten Stunden hat 
Jedes Mitglied dc!'I Zentralvorstandes gerne 
geopfert, Im Bewusstsein, etmn· nUt zlkhcn 
Sache zu dienen. 

Dass auch eile Club-Vorstände ihren gros-
11en Tell zum 1uten Gedeihen dt>r FPS bei
tragen wissen wir, und deshalb soll Hmen 
auch bei dieser Gelegenheit für die ge
leisteten Dienste bestens gedankt sein. 

Leider ist es für einen Red;ik:tor eine un
mögliche Sache, die veröffentlichten Arti
kel jedem l.cser In der ihm genehmen Art 
zu prllsentieren. Was hler dem einen 
recht Is t , ht t e be n ntcht Je t.le m u11de 1·11 
billig ! Das gilt auch lUr unser<! kleine 
Zeitung. Wohl sind wir bestr ebt, die oln
gesandlc n Al'Like l m öglichst wwc 1·ändox·t z u 
publizie r en, aber manchmal bedarf es doch 
noch o lner Prise Sal z , um e inen Aursutz 
genies11bar zu mnchcn. Vielleicht mag das 
jener Auto1· nicht begdffen hoben, der sich 
kürzlich bemUsslgt fühlte, dem Redaktor 
recht unsanft die Kappe zu waschen ! Weil 
sein Artikel nach der Überarbeitung nicht 
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mehr den gleichen Sinn gehabt haben soll. 
;'\un. wir sch<!uen un11 nicht vor Kritik -
lieber aber sind uns Texte. an denrn wir 
schon gar nicht mehr fl icken müssen und 
Hinweise, die uns helfen, unser Mit teilw1gs· 
bla tt möglichst lnteroasanl und für mög
lichs t vie le Leute lesenswe rt z L1 machen. 

Die Neuge s taltung der Nl!: WS bedingt uuch 
einige Ändo rungen bo l de n FPS- Mittc Uungun. 
So milssen z .B. dlc Mnnuskripte wesentlich 
früher als bisher zum Dr 11ck gegeben wer
den. Das wiederum hels11l, dass wir die 
Beiträge früher e r halten müssen. Wir wor
den in Zukunlt Immer den Einsendetermin 
für die nachfolgende Numm'!r der FPS- l\tlt
tcilunge n publi?.leren. Nach dlesf!m 'fl?rmin 
eintreffende :\rllkel werden leider 7.Urück
gestcllt werden müssen . 

Damit wäre nur noch .eu v ünsch«n, dass 
uns in diesem Jahr recht vh•lo ßeitrllgc 
einges:uidt werden. 

Ihr Redaktor der 
F PS- Mitteilungen 

0. Ritter 

Fernmatch mit At·mcegewehr SABENA
SW1SSAIR vom 17. DczembN' l!HlO 

Erstmals wurde ein Fernmatch zwischen 
S.l\BENA und SW!SSAfH rtuRgo trogon, wobei 
Je 6 Schützen (davon wurde n 5 gewerte t) 
um den Erfolg kä m pften. 

Das Team der SWl SSAJR, bestehend aus 
den Herren L . Neusel, lt. lleim , E . Keller, 
J. Utzinger und H. Meier. gewann den 
Wettkampf mit dem Total von 1268 Punkten 
vor SABENA mit 1180 Punkten. 



Das Team der Belgier bestan d ;\us de n 
Herren M. Mathey, J . Thomas, A . de 
liults, .T. Randoux und Geor·ges Koninckx , 
de m Vice-Chairm a n der ASIA. 

Den Einzelsieg errang lierr L . Neusel mit 
261 P unkten vor rl. Heim, der ebenfalls 
auf 261 Punkte kam, jedoch weniger l Oer 
in seinem Standblatt aufweisen konnte. 

lm März 19Gl ist ej ne Begegnung der bei
den Mannschaften in Zürich vorgesehen und 
ich hoffe , dass unsere erfolgreichen Schüt
zen ihrer Favoritenrolle ger echt werden. 
Möglicherweise wird dieser ·Match noch 
eine Bere i cherung durch die Teilnahme der 
BEA London erhalten. 

H. Z uberbühler, 
ASlA Delegierter 

Jodlel'-Gruppe 

E I NLADUNG --------------
an alle 
Aktiv- und Passiv- lVlitglieder 

auf Samstag, 4 . März 1961 
Restaurant Sternen, l<loten 

1. Teil : (für Aktive og1igatorisch, 
Pas sive willkomme n) 

17.00 Uhr : 3 . ordentl. General
versammltlllg 

Traktanden : nach persönlichen 
Einlaaungen. 

2. Teil : Familien-Abend, für alle Mit-
glieder \lnd Familie nangehörige 

mit kurzen UnterhaltUJ'lgen; Sketch , Musik, 
Tan:t., Rätselratim, humor-istischen Einlagen, 
am erikanische r Oant (Gaben werde r1 danke nd 
angenommen), Überraschungen, etc. etc. , 
daz·wischen Lie der- und Alphorn-Vorträge 
der Jodler Gruppe Swissair. 

Verll:tnge rung bis 02. 00 Uhr ! 

Wir erwarten grosse Beteiligung, und sind 
dankbar für jede Mithilfe und Unte r s tützung. 

Allen w1sern :Mitgliedern und Angehörigen 
wünschen wir ein gutes , neues J ahr ! 

der Vorstand. 

T i sch-Tennis-Club 

Ein neues TTC-Sportjahr steht vor uns 
und wir hoffen, dass weiterhin solche Fort
schritte gemach t werden wie i m ve r gange
nen Jahr. Dass wir kurz vor Jahresende 
noch ein Treffe n gegen die E sche t· Wyss 
verloren haben, soll uns weiter nicht 
stören, 

Unser einziger schwacher Punkt ist gegen 
wärtig noch die Damen- Equipe. Es liegt 
uns daran, diese weiter auszubauen. 
Haben Sie nicht a uch Inte r esse, liebe 
Leserin ? E s würde llinen sicher bei uns 
gefallen, da wir auf gut e Kamen1.dschait 
besondern Wert legen. Unsere Damen 
würden sich freuen weitere Kolleginnen 
zt1 e rhalten um den Spie l betrieb zu inten
sivier en. Anfängerinnen und Fortgeschrit 
tenen stehen unsere beiden Spielleiter 
gerne mit :Rat und Tat zur Verfü gung. Wir 
haben viel vor, diese s Jahr. Spiele im 
ln- tmd Ausland stehen in Aussicht. - lfnd 
je tzt nicht zögern ; für we itere Auskünfte 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung : 

A. E rb 
Verkehrsbuchhaltung 

F VPV 
Ne ues Schulhaus Kloten 

(Tel. 3149) 

T. Riesen 
Archiv 
Higra 

(Tel. 344 ) 

Wir lade n Sie zu eine m unverbindlichen 
Trainings-Besuch ein in der F reizeitanlage 
Buchwiesen (jeden Dienstag und Donnerstag 
nb ca. 18. 00 - 22 . 00 Uhr ). Sie werden 
begeistert sein. 

T . Riesen 

Schachklub 

Wie unsere Schachfreunde sicher wissen, 
haben seit Jahren dfo t raditionellen We tt
kämpfe um den Auders et-Dubois-Pokal 
gegen unsere Genfer Schachfreunde statt
gefunden. Letztes Jahr i st mm der Pokal, 
um den in manchem freunschaftlichen Wett
streit gekäm pft wurde , e ndgültig an unsere 
Manns<:l1aft über gegangen. Es ist erfre ulich, 
dass wir auch in Zulumft diese zur Tra
dition ge_wordcnen C upspiele we iterführe n 
können : Von der Firma KA- BI-Möbel In 
Züri ch ist unsere.m Klul:I für diesen Z weck 
e in neuer P okal ge schenkt worden . Der 
Spenderin möchten wir im Namen des 
Scha chklubL auch a n dieser Stelle unseren 
Dank aussprechen. 

Die erste Runde um den neuen KA-BI
Möbelwandei•preis findet bereits· am 21. 
Januar in Zürich statt, wo ·Hir unsere 
Genfer Freunde zum E röffnungsspiel als 
Gäste begrüssen dür fen . 

R. F ischbacher 



Sportrlul{-Oruppc 

LiebP Flu11rportfrrunde ! Im vorgn"gl'nen 
Jö\h1· konnte unscn Sport!luggruppP. daa 
erste Mal t•igcno Flugzeuge im i.·1ugbPh'Jcb 
einsetzen. In diesem Jahr bes1t7en wfr nun 
auch das llclmatn~c-ht au! dem l'lugplatz 
Dälllkon. Wir sind dank der ofhz1elk11 ße
nützun11sbewilligung auf dtcsern r~lugplnlz in 
der Lage, eine el11ene Flu11schule zu be
treiben und haht:n vom Eldg. Luftnml die 
entsprechende Lizenz erholten. Unser 
Klt>mm 11owie dit" Segetnugzeugc 11ind fortan 
in 04111kon 11tatiouicrt, wllhrend der Su1>cr
Cub 1nfol11c Platzmangel vordcrhund noch m 
Klott'n stP.ht. Der Vorstand hofft, dn11s sich 
in c'1esem Jahr der Flugbt'tncb nur dem 
Flu1wlatz Ulllllkon weilerlun erfreulich 
entwickelt und würde sich auch treuen, 
wPnn sich viele neue Interessenten ent
schhessen l.önnten, 1n der SFS l\fllghcd 
zu werden. 

-

Auskunft erteilt der Aktuar : A. Du~ner, 
xs. TPl. 343·1 . 

Jeden l. l"rcilag des Monats haben wir 
um 20. 00 Uhr Hock im RtHtauron Landhus 
Seebach; lnkrcssl'ntcn sind freu11dhch cin
gcladcn. 

A. Diener 

Orientierungslaufgruppe 

Der 3, SWISSAJR-ORTEXTIERUNGSLAUF, 
findet dieses .fahl' am 11. März 1961 
statt, auch dtesm:il wieder mit der Kate
gorie Cur Swlssair-Gesundheltsläufer. Schon 
jetzt möchten wir verraten, dass wir ein 
wirk.Lich schönes Laufgelände gerunden 
haben. 

Die l<ommi Rs lon de L' OL-Gruppo ltld1. Je de n
falls alle Swissnil'angehörigen 1·ochl herz
lich <!In zum Mitmuchen an diesem schönen 
Lauf. 

Meldeschluss, Mittwoch den 1. Mlln 196 l. 
Startgeld Fr. 5. -- pro Mannschaft, es 
wird nur In Zweier-Teams gestartet. 

Anm eldung durch F:inznhlen den Stortgel dc11 
auf Fostcheckkonto VJll-4!lOG8, Orientierung•· 
laufgruppe FPS Swis lir. Zürich. 

Auf der Rilckselte de!' Coupon„ bitte tngcbt'n: 
:Samen der Läufer oder Lli.u!c rinnen und 
ob Start am Samstag-Vormittag möglich. 

FUJ· die weiteren Einzelheiten, sowie für 
die Interessenten anderer Kategorien, 
bitte Anschlär,c beachtP.n. 

E. Rosser 

Ski-Club 

SctlOn wieder lockt der •\'mter hinaus in 
die schöne Bergwelt. ~llen, die Freude 
am schönen Skl-:>port haben, &eben wir 
hier unser Touren- Programm l>ckannl und 
freuen uns. wenn jedesmal viele von Euch 
mitkommen. 

Neu-Mitglieder, ob Aktiv od••1· Passiv, 
slnd uns jcderzeil herzlich willkommen. 

To11 renprogramm 

·L /5. Fcbrunr 100 1 'J'O\ll• 13l'iae n 
25. /26. " " Skirennen Rlctbad 
4. / 5 . Män " 'l'our Wildgerst 

19. " lt 'J'our Calme l-
Rueras 

15. /lG. April " Tour Jungfrau 
G. /7. Mai II Tour FOnCfinger· 

stocke 

Noch eine wichtige Mfllcllung ! Auch dieses 
Jahr werden wieder 2 flnni11che Ski-Springe 
in die Schweiz kommrn. Oie FP.\NAIR ent
sendet ßeikki OksanPn (Sieger der Ein
siedler-Skilage 1060), 11owic Erkki Lufro 
(Bruder von Paulo L1aro, Wt !eher In 
Oberstdorf den WeltrL kord 1 m Ski-Springen 
aufgestellt hal). Diese beiden Clnnü1chcn 
llpringer gehören zur lntcrnnllonalen l)pllzen 
klasse und werden am 19. Pel ruar 1961 In 
Einsiedeln und eventuell am 17. Februar 
1961 auf dem Ütllbcra starten. 

Zur Bildung einer SWISSAJR-Springcrmann· 
schalt werden dringt'nd Sprln11er gesucht, 
welche sich bllte bei llcrrn Hans- Ueli 
Zuberbühler. S..ktion Ve1·kauf bcziehungcn, 
Tel. intern 738, melden wollen. 

Allen ein frohes SKl-HEIL 

Ski-Klub Swis1tnlr 
K. l:h1r ge 11e ,r 

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe 
der FPS- Mitteilungen : 2. l''ebruar 1961 



UNSERE VERKEHRSERGEBNISSE IM JANUAR 1961 

Januar 1961 
(in 1000 lkm) 

Of!erierce Tonnenkilome[er 19'965 
+ 31 3 

Ausgelastete Tonnenltilometer LO'l93 
+ 22 % 

davoi1: Passagier- und Gep!ick-rkm 7 '374 
+ 25 3 

F' rachr- rkm 2'128 
+ 9 % 

Post -tkm 691 
+ 28 % 

Auslastungsgrad des Streckenverkehrs 50,9 % 

NR. ,~ 

~ 
FEBRUAR 1961 
10. JAHRGANG 

Januar 1960 
(in 1000 tkm) 

15'231 

8 '380 

5 '889 

J '952 

539 

55 , l 3 

Beim Vergleich der Verkellrsergeb1usse des ersten 1vlonats in1 lautenden Jahr mit den januar
ResultaLen 1960 mUssen wir in Betracht ziehen, dass w:ir in der letztjährige11 Parallelperiode 
einerseits noch keine Jets besassen, anderseits aber zweimal wöchentlich Frachtkurse mit 
DC-6A Uber den Nordatlantik flogen. Die im Dezember 1960 eingestellten "Cargoliner"-Dienste 
figurierten noch im Budgecprogramm J961. Das ist eine der Ursachen, die im Berichtsmonal 
zu einer Unterschreitung des veranschlagten Angebots um rund eine Million Tonnenkilomerer 
führten. (Die andern wesentlichen Grl!nde sind die Zusammenlegung von zwei USA-Kursen 
wegen schlecb[en Wetters und die Tatsache, dass zwei FernostDUge infolge rechnischer Stö
rungen nur bis Bangkok gefUhn werden konnten.) 

Die Zabl der offerierten tlcm vor1 cund 20 Mio war um 31 3 höhe r <ÜS im Vorjahr. 01.e Nach
fra ge stieg zwar nicht gleich stark, 11ber immerliln um 22 % an. Die Auslastung von 50, 9 % 
kann unter den gegebenen Verh!O.cn\ssen 1liclu als unbefriedigend bezeichnet werden. 

Am kräftigsten - nämlich um 53 % - steigerreu wir das Angebot im Verkehr mit den USA . 
Da die vetkaufte Leistung nicht im gleichen Massrab zunahm (+ 23 %), verschlechrerte sich 
der Ladekoefflzienr von 68, 7 % auf 55,3 3 . 

Sowohl in Europa als auch im mittelösllichen Sektor vermochten wir die Auslascungsgrade 
leicht zu veriieS'Sern, was nicht zulet'.tt fUr die Beliebtheit der Caravelle spricht . Auf den euro
päischen Strecke11 war die Erhöhung von 50,0 3 auf 50,5 % umso erfreulicher, als wir hJer 
auch das Transportangebot wesentlich steigerten (+ 26 3). 

Der SUdadanlikverkehr zeigt bei einem Ladefaktor von 46,3 % ein ungUns!iges, gegenUber dem 
Vorjahr aber wenig verlindertes Bild. 

Auf den Flügen nach dem Fernen Osten sind wir ins Hintertreffen geraten . Sie waren noch zu 
43, 7 % (im Vorjahr: 56, 3 3) ausgelastet. Dieses Ergebnis ist weirgehend auf das eingesetzte 
Fl.ugmacerlel zurUckzuflibren. Noch bleibt hier ein schwieriges halbes Jahr durchzuhalten ! 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLE ITUNG 

Was vers teh t man unter QGO ? 

Die Buchstabengruppe QGO entstammt ein~m 
internationale n Code und bede utet "Landung l11 
. . . . verboten" . Dieser Code war' im Zeitalter 
d„c Radiotelegrafie ein zweckmässiges Mittel 
zur raschen Abwicklllng des Meldungsverkehrs 
zwischeu F lugzeuge n und Bodens ca tionen. Er 
hat durch die Einführung der Telefonie an Be
deucung verlore n uad wird heu te nur noch In be
schrb'nktem Ausmasse 111. gewissen ()ebiete n 
Südamerikas, Afrikas und im Femen Osten 
verwendet. 

Hingegen ha L s ich diese Buchs raJJengruppe QGO 
im Sprachgebrauch als Begnff für die Sperrung 
eines Flughafe ns erhal ten , weil s ie zweckmäs 
sig zum Ausdruck bringe, dass ein Fl uggellinde 
z. B. aus GrUnden schle<!bter Sicht wegen Boden
nebels, ferner wegen Gewitterböen oder gefäbr
licl1er Seite nwinde , Els ode r Schnee , nicht 
funktioniere nden Anflughilfen oder block.i,e rten 
Piscen nichc benüczbar isc. 

Die meis ten QGO-SiLuationen werde n durcl1 Bo
dennebel verursacht. Die dadurch emscehende 
Behinderung des Luftverkehrs i s t ein welrwe!tes 
und heute 11 ocl1 ungelös tes P1·oble111, da.s wäh
rend der Mon.ate September bis Februar unsern 
Betrieb i n Mitleidenschaft zieht. 

von allen schweizerischen Flughäfen den gröss· 
ce n Verkehr auf, ist Hauptbasi s des tecbnlschen 
und operationellen Betriebes und andererseits 
gemliss meteorologischen Statistiken von der 
grössten Nebelbä~1figkeit betroffen. Die QG0-0 
ganisat:Lon hat die mannigfaltigen Probleme ei 
ner Verkehrsverlegung innert kürzester Frist 
von Zürich zu einem Ausweich-Flughafen zu 
bewältigen. Verbindliche Richtlinie n si nd in 
entsprechenden Weisungen enthalten und wer
den nach Ablauf jeder QGO-Periode auf Ver
besserungsmöglichkeiten Ube rprtlft . 

Die Einsatzleitstelle (ELS), e in Bestandteil 
unserer Operations- Kontrolle , hac lm e ntschei
denden Augenblick den J\ us weichflughafen zu 
bestimmen, die Vedegung der vorbestimmten 
Dienststellen anzuordne n und der Situation an 
gepas ste OperaLionspl äne auszuarbeiten, d ie 
nUtigen Orientienmgen vorzunehmen und den 
Transporc der Fluggäste, des Personals und 
des Materla.ls zu veranlassen. 

Nonnalerweise w1rd Basel als Ausweichflugha
fe n fUr ZUrich gewählt. Oie Transportstrecken 
s ind relaLlv kurz , und die Kosren können in 
einem tragbaren Rahmen gehalten werden . 

Die allge mein unzuverlässige11 WeLterprognosen 
Im Kampf gegen de n Nebel ha t die Swis salr bezUglich Beginn oder Beendigung von Ncbella-
s eit mehreren Jahren Anstrengungen unternom- gen erschweren den E ntscheid zur Inkraftsetzung 
men. lm Winter 1956/57 wurden in Zusammen- der QGO•Organisation. Oie EinsaLzleitstelle 
arbeit miL der ETl-I und dem Amt fUr LuCrver- i s t beauftrag~. de n ers ten Verlegungsentscheitl 
kehr Versuche gemacht, du rch Zerstäuben von zu fällen , wenn auch .nur eine geringe Gefahr 
Silberjodid Im Raume der Pisten den l\e bel auf- einer bevorstehenden QGO-Siruation für den 
Zlllösen. Spil'.te r Wlirden welte re Ve rsuche mit Flughafen Zürich vorliegt. Dieser erste E nt· 
de m Wirkstoff " Wacosin" durchge fUbrt . Beide scbeid muss b i-s 09.00 Uhr getroffen sein , cl.h. 
Versuche vediefen ohne Uber7..eugende Ergebnis- im Zweifelsfalle muss die Verlegung a.ngeord
se . Oie in Kriegszeiten a ngewendete Nebelver- net werden, se lbst mit dem Risiko, dass das 
brennungsme lhode (z .B . FIDO) kann ftir de n Vorausde tacheme nt gelegentlich vergeblich dis-
zivilen Luftverkehr aus Kostengründen nicht in loziert und wieder zurUckgerufen werden muss . 
Betracht gezogen werden . Vorderband bleibt uns . Das Vorausdetachement besteht aus 80 Mitar
.keine andere Lösung Ubrig , al s dem Nebel aus- beite rn aus den ve rschiedensten Dienstzweigen 
zuweichen, d . h . den Luirverkebr au.f den nächst - und ha L den primll:ren Zweck, die Station Basel 
möglichen, nebelfreien fllugha fen zu vedegen. zu versrllrken, um den ersren Verkehrsstoss 
Zu diesem Zwecke e rgänzen sich die drei Flug- a ufzufangen . Falls bi s 12.00 Uhr keine Ver-
h iife n ZUrich , Genf und Basel in gewissem besserung der Wenetlage e intri lL , wird der de-
Sinne, weil aus lokalen, meteorologischen finldve Vetlegungse ntscheid fUr das Hauprde-
GrUnden se lten alle d rei Plätze gleichzeitlg ge- tache meat gefllllL. Dieses umfasst unge:Whr 
schlossen werden m Ussen. glelcbvi.e l tvlitarbei te r wie das Vora usdetacbe -

menr, hat aber noch fUr Materialnachschub zu 
In Anwe ndung des QGO-Begriffes haben wir ins - sorge n. 
besondere fUr Zürich e ine sogenannLe OG O-Or
gani sation aufgezogen. Einerseüs weis t ZUrich 
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ERSTFLUG DES "CORONADO" 

Unser am 24 . Januar in San Diego aufgenommenes Bild h!ilr den Augenblick fest, 
da der erste Convair 990 "'Coronado" zu seinem Jungfem.(lug von der Plsre abhel>t. 
Das Flugzeug befand steh während nmd zwei Stunden in der Luft ; es wurde vom 
Convalr-Chefwerkpiloren Don Germeraad gesteuert. 

NEUE DC-8 BESTZEITEN 

In de r Nacht auf den 22 . Janu
ar legte unser DC-8 HB-IDC 
"Piz Semina" unter dem Kom
mando von Flugkpc. Rudolf 
Bockhocn die Strecke von New 
York nach Li ssabon in der 
neuen Bestzeit von 5 Stunden 
und 23 Minuten zurUck. An 
Bord befanden sich 82 Passa
giere sowie i nsgesamt 3750 kg 
Fracllt und Post . Die Höchst
geschwindigkeit betrug 1243 
km/h, die durchschnlnliche 
Geschwindigkeit l043 km/h. 

Sechs Tage später stellte das 
gleiche Flugzeug - diesmal 
unter der F llhrung von Flugkpt. 
Horst Siegfried - mit 6 Srun
den )6 Minuten elnen neuen 
Rekord zwischen New York 
und Ge1lf auf. Die J..adung be
stand aus 65 Passagieren, 
4500 kg Fracht und 300 kg 
Postsachen. Die Spitzenge
schwindigkeit lag bei llBO 
km/h, das Mittel bei 1070 
km/h. 

VERKEHRSRECHTE 
SCHWEIZ - DAKAR 
Die senegalesischen 13ehörden 
gewähren nunmehr det Swiss
ait: Verkehrsrechte 2wischen 
der Schweiz und Dakar . 

VIER CARAVELLES FÜR 1962 

Wie wir in den Januar-"News" 
mitteilten, hatte der Verwal
tungsrat die Ermächtigung zur 
Beschaffung vier weiterer 
Cara velles erteilt. J et-zr. s teht 
.fest, dass die Swissal.r vier 
im Jahre 1962 lieferbare 
Caravelles vom SAS Ubemeh
men wird. 

HB- IRL VERKAUFT 

Im Januar verkauften wlr einen 
dritte n DC-3, Oie HB-IRL . Das 
Flugzeug - ein nach Kriegs
ende in Prestwick umgebauter 
C - 47 aus amerikanischen Hee
resbesränden - war seit 1946 
bei uns lm Berr.eb . Unser 
DC-3 Bestand hat slch s omit 
aui fUnf E.lnheiten reduziert. 

„ .... STOP PRESS .„„„ 

NEUE PICs 

Die folgenden f' lugkapl tllne 
sind zu DC- 7C-Kommandanten 
ernannt worden: B. Schmitt 
(SUdatlandk), J. Black, Th . 
Patch und M. Terraneau 
(Europa) . Fl ugkapitän A . Mu
ser ruckte zuai DC-6D-Pilot
ln-Command fllr den Fernen 
Osten vor. Wir gratulieren ! 

NEUER PROPAGANDA-CHEF 

Als Nachfolger von Herrn Ren~ 
Nordmann, der die Swissair 
auf Ende März verlässt, wurde 
sein bisheriger Stellvertre ter, 
Herr Walter Weber, zum Chef 
der Propaganda ernannt. Wir 
wUnschen Herrn Weber viel 
Erfolg ! 

NEU IM DEPT. IV : 
WER IST WER ? 

1200 neue l'vtilarbeiter sind in 
deJ1 letzten drei Jahre 11 lm 
Dept. IV eingetreten. Nur 
noch wenige Angestellte ken
nen einander . Deshalb be
schloss die J..eirung des Tech
nischen 13etrlebes, da.ss ab 
Mitte Februar alle Angehörigen 
des Dept. IV Ke1111.7.eichen mir 
ihren Namen und Vornamen zu 
tragen haben . 
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MITTEfLUNGEN DES PERSONALVERSICHERUNGSDIENSTES 

Revision der Allgemeinen Pensionskasse 

ßci der GrUndung unserer Pensionskasse im Jahr 
1953 besland die Meinung, dass die Versiche
rungsleisr.ungen im Laufe der Jahre eine Ver
besserung erfahren sollen. Diese Hoffnung wur
de nun verwirkliche, indem der Stiftungsrat be
deutende Aende ningen am bisher gUltige n Regle
ment vornahm. Die Mitarbeiter der Swissair 
sind anfongs Pebruor durch Zirkular und An
schlag Uber die wesentlichen Verbesserungen 
orientiert worde o. Wir verweisen auf diese 
Mirteilung und aui das später erscheinende ge
druckte Reglement . 

Wichtige GrUnde veranlassten uns, den bisheri
gen inneren Aufbau der Pensionskasse beizube
halten. Nach wie vor wird somit für jeden An
gestellte n ein individuelles Sparkapital ange
häuft, das im Todes- oder lnvaliditätsfall aus 
einer Versicherung und :!!us einem Fonds erhöht 
wird. Das gesamte Guthaben wird individuell 
in eine Invaliden-, Witwen- oder Altersrente 
umgewandelt. Dieses System gestaa:ere es, 
Mitarbeiter, die vor 1953 zur Swlssair kamen 
und schon damals nicht zu den JUngsten zähl
le11, gleichwohl .aufzunehmen . Auch heute kön
nen wir dank dieser Konzeption liltere oder ge
sundheitlich geschlldigte Angestellte aufnehmen. 
Dass alle diese Angcstcllceo anderseits mit rc
duzienen Renten rechnen mUssen, kann auch 
durch eine Revision nicht geändert werden, wur
den sie doch nicht dazu verpflichtet, eine "Ein
kaufsumme" zu zahlen, die fUr viele eine 
schwere finanzielle Last bedeuten wurde . Die 

Swissair hat Ubrigens durch ihre !reiwill1g·en 
Zuwendungen viel zur Verbesserung der Sirua -
tion der !Oteren Angestellten gersn. Generell 
kann festgestellt werden, dass die Altersrenten 
durchaus dem entsprechen, was ein Angesrellrer 
anderswo unter gleichen Verhältnissen attch be
käme . 

Die RenLen im lnvallditäts- oder Todesfall ha
ben gegenüber dem bisherigen Zustand eine 
g1Jnz erhebliche Verbesserung erfahren. Es dar.f 
nun gesagt werden, dass sie jeden Vergleich 
mit den Renten anderer Pensionskassen aushal
ten. Immerhin muss darauf hingewiesen werden, 
dass eine WilweorenLe von 25 % des Lohnes 
(bei andern Kassen beträgt sie meistens weni
ger) oder eine InvaHdenrenr.e von 30 3 oder 
mehr, nach wie vor eine bedeutende Einschrän
k\1ng fUr die Betroffenen darstellt, auch wenn zu 
diesen Renten noch die Renten der Al-(V oder 
der eidg. Invalidenversicherung kommen. Priva -
r.e Vorsorge ist also immer noch angebracht. 

Die Angestellten, die bereits Mitglied der Pen
sionskasse sind, seien besonders darauf hinge
wiesen, dass bis zum 30. Juni 1961 die Mtsg
!Jchkeit besteht, eine einmalige Einlage zur 
Erhöhung des pen:iönlichcn Sparkapitals und da
mit der RenlenansprUche zu leisten. Auskunft 
darUber erteilt der Personalversicherungsdienst 
der Swissair. Der Geschäftsführer 

Dr. Kummer 
••• ••• „ ••• „.„ ••••••••• „ • • • ••••• „ ••••• • • ••• • „ •• •• ••• • •••• •• ••• „„ ••••••••••• „ ••••••• •• ••••••••••• • ••••• •• • •• •• • • • • •• „ ••••••••••••.. „ •• 

SCHWEIZER FLUGHÄFEN 1960 
Flugzeugbe- Zu/Ahi1.<1hme Passagiere 1) Zu/ Abnahme 
weguns:en 

,_. 
ZUricb 49'272 6,3 3 l '330'733 + 19,0 3 ..c + 

~ Genf 29 '967 + 10,3 % 854'562 + 22,2 % ~ 
;:> 

248 °339 + ... ßa.sel 13 '533 + 0,9 % 5,5 3 
41 

~'t;S fl 'r <6 
IJ) 1) Der indirekte Transit ist iTibcgritfen ; die PnS's~elt mt direkLen 

"" Transit wurden einmal gezählc. E 
"' Fracht in 

Zu/Abnahme 
Post in Zu/ Abnahme -e Tonne11 Tonnen Q) 

~ ... 
D ZUrich 15'719 + 21,8 3 3'387 + 13,9 3 

Genf 5 '403 1,2 3 l '436 + 9,5 3 
ßasel 2'964 2,4 % 795 + 5,2 3 

ln Kloten beuug der Anteil der Srrahlverkehrscypen am Total der Flugzeugbewegungen im ganzen 
Jahr t3 %, Im Monat Dezember aber bereits 43 %. Der ]er-Betrieb lockte denn auch rund 
J '281 '000 Besucher (1959: l '085 '000) auf die Flughafenterrassen. 
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FRITZ BUCHER t 
Am 13. Januar verstarb in seinem 61. Altersjahr Herr Fri.tz Sucher, KarteifUhrer Lm 
Werkzeuglager des Dept. fV. 

Herr Sucher war am 3. Februar 1947 als l'-<lagaziner des Rohmateriallagers in die 
Swissair eingetreten. Aui Grund seiner guten Leistungen wurde ihm 1949 die Lei
tung des Werkzeugmagazins anvertraut. 1953 erfolgte se in Ueberrrlu in das Trieb
werkmagazin. Seinem zwei Jahre späte r gestell ren Gesuch, aus Gesundheits rUck
sichten aus dem Schicbtenbe1:rleb emlassen zu werden, entsprachen seine Vorge
setzten deshalb nur ungern, weil Herr Bucher um seiner Hilfsbereitschaft und Ge
wissenhaftigkeit willen beliebt und geschätzt war. Seit 1958 amtete er als Karcci
!Uhre r im Werkzeuglager, bis Ihn erneut e lr. schweres Leiden ans Krankenlager 
fessel te . 

Wir kondolieren den Angehörigen Herrn ßuchers herzlich und versichern sie, dass 
wir dem Ve rstorbenen eln ehrendes Andenken bewahren werden . 

DR. HANS GAUT5C H I t 
In der Nacht des 20 . Januars verstarb in seinem 45 . Lebensjahr nach langer, schwerer 
Krankhelc Dr. Hans Gaurschi, Chef des Pers onaldienstes Inland unseres Dept. ll. 

Der am 14. Mai 1.916 Gebore ne stellce seine vielseltigen Kenntnisse auf verantwortu11gs
vollen Posten in den Dienst industrieller Betriebe und sozialer Institutionen. So wa r er 
von 1943 bis 1947 - zuersc als Pressechef und dann als Zemralsekretär - bei der Kinder
hilfe des Schweizerischen Rocen Kreuzes tarig. Anschliessend , d .h. bis 1956, war er 
Direk tor der Kantonalen Strafanstalt St. Gallen, wo e r sich mir Erfolg der Lösung von 
Strafvollzugsproblemen widmete . Der Swissair crat Herr Dr . Gautsch! am 17. August 1959 
bei . In der allzu kurzen Zelt seines Wirkens in unserm Unternehmen erarbeicete er sich 
durch GUte, Scharfsinn und grosses EinfUhhngsvermögen eine von Vorgesetzten und Unter
gebenen glelcherweise geachtete Position . Wi r haben mit lhm einen geschätzten tvlirnr· 
beiter, einen vorbildlichen Chef und wertvollen Menschen verloren, dem wir ein ehrendes 
Andenken bewahren werden . Seine Gattin, sein Sohn und seine Tochter .so\Vie seine Eltem 
seien auch an dieser Stelle unseres herzlichsten Beileids versichere. 

LEO OSWA LD t 
Am leLzte n Januarsonntag wurden die TrUmmer eines sei t dem 2:;. Januar zwischen 
Djakarta und Surabaja vermissten DC-3 der indonesischen Lufrverk.elusgesellschnft 
Garuda gefunden . Von den 2 l l'lugzeuginsassen konnre niemand lebend geborgen 
werden . Unter den Opfern befand s ich Lco Oswald, der Chef unserer Vertretung 
ftlr Malaia und lndo 11esien mit Sitz in Singapur. 

Herr Oswald - er wurde am 13. April 1930 geboren - trat am 10 . November 1958 
als Angestellte r des Lufrre lsebUros ZUrich in die Dienste der Swissalr ein. Vorher 
war er als l'\esrM- Verkat1.fsa.ngestellter in S:ngapur tätig gewesen . i\ uf den J . Juni 
1960 wurde er zu u11serm Vertre ter in der bd.tischen Kronkolonie am Südzipfe l der 
malaiischen Halbinsel ern~nru.. Kaum acht Monate später hat uns ein tragisches 
Schicksal diesen sehr vielversprechenden, jungen Auslandvcrtreter mitten aus AdJelt 
und PfJichterfilllung entrissen . 

Leo Oswald war verheiraret u11d Vater eines 14 Monate alten Kindes . Seiner Fanli
lie sei auch hier unser tief empfundenes Beileid ausgesprochen . 
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KAMPF DEM EIS 

Auf dem Tnrmac in Kloten sreht seit dem 17. 
Januar bei winterlicher Witterung eln neues 
Swissalr-Gcflllm zur Enceisung von Flugzeugen 
im Betrieb. Seiner auffallenden Gestolt ver
dnnkt: das Fahrzeug den Uebemamen "Giralfe". 
Es handelt sich um eine Arbeitskanu! fUr 
zwei Personen (oder 230 kg l'\uczlai:;t) an zwei 
hydraulisch heb- und schwenkbaren, gelcnk
artig milelnnndcr verbundenen Armen. Das von 
der bctl1scl1en P"lrma Simons gelieferte, our 
ein Chev rol ct-Lc1 s1wagenchassis mo1nler1 c Oc
rät errelchr cl11e Maxlmalhöhe ab ßf!Jen von 
14 m; der "Oberami" kann horizontal Jn einem 
Radlus von 7 111 gusgelegt werden. Das !,'llnze 
Gerät ist um 360 drehbar. Oie Bewegungen 
werden entweder vom luftigen Arbeitsplatz odec 
vom Lastwagen aus gesteuen. Der hlnrcr der 
Chauffeurknblnc mhgefUhrte Tank fasst 2000 1 
Alkohol. Vier DUsen von je l5 min/l Leistung 
dienen zum AbsprUhen cf'er Tragfllfchen mit der 
eisau:tlösenden PIUE:sigkeil. Alkohol Ist im 
Lufrverkehr - zu I:.nteisungszwecken, woh.lverstanden 1 - stark gefragt. lm Wtntec 1959/60 (also 
ohne Jetverkehr) vetbrauchten wlr in Kloten auf Abslellpllltzen und Im Tcchnlschen Betrieb ins
gesaml 39 '000 l. 

FIUMICINO -
ROMS NEUER FLUGHAFEN 

Seil 23. Janu!lr werden unsere 
Römer-Kucse nicht mehr nach 
Clampl.no, sondern nacll dem 
neuen Flughruen der Ewigen 
Stadt geleitet. Der Platz trägt 
den slolzen Namen "Leonardo 
da Vinci" ; er Hegt rund 30 km 
vom Stndtzenlrum entfernt im 
SumpfgelJlel hol IJlumlcino an 
der TlbermU11dung , unweit des 
altrömischen l lnfe11s Ostia . 
Die Einilndungszelt fUr Swiss
air- FlUge ls1 beim Stadner
minus auf 105 Minuten und 
auf dem Flughafen auf eine 
halbe Stunde vor Abflug fest
gesetzt. 

AUCH 
ÜBER DEM SODA TLANTI K 

ECONOMY-KLASSE 

"CORONADO"-KURSE 

Ab 2. Mol bis MlLLe jull sol
len insgesamt 170 HosLessen 
und Stewards, ctie auf den 
Strecken nach SUdamerlka, 
dem Femen und zum Tell 
auch nach dem Mittleren 
Osten Dienst tun, 10 elf Kur
sen mit dem Service auf un
sern "Coronados" veruauc ge
macht werden. Z~1m ersten
mal gelangt dabei fUr Kabi
nenpersoual das "home etudy"
Verfultren zur Anwendung. 
Das von der Swissalr (aucb 
fUr das SAS) bereit gestellle 
l."merrlchcsmaterlal muss von 
den "Coronado"-SchUlcm zu
hnuse durchgearbeitet werden. 
Die eigentliche Kursarbeit be
schrlfnkt sich dann auf je 
vier Tage pl'll.ktischer A usbil
dung. 

JETS MIT DOPPLER-RADAR 
Die DC-8 und "Coronados" 
der Swissnlr und des SAS wer
den mit "Bendlx" Doppler
Radar-Navlgotlonsgeräten aus
gerUsteL Schon seit längerer 
?.eil hac das SAS den Doppler
Radar praktisch erprobt. Die 
Geschwindigkeit des Flug
zeugs llber Soden und allfäl
lige Abweichungen vom Sceu-
e rkurs k!ln 110 n dlre.kc von den 
Doppler- lnstrumente11 im 
Cockpit obgel esen werdeu . 
Der JcwclUgc Standort ist 
deshalb rascher als mit den 
bisher Ubllchen Hilfsmitteln 
best:lmmbar. Die cchöhte Ge
nauigkeit der von Bodenan
lagen völlig unobblingigen l\'a
vlgation 1111'111 Flugzeicver
lctlrzungcn und entsprechende 
Trelbs1ofrclnsparungen erwar
ten. 

An einer von licrrn Hans Aeppll von unserm 
Dept. Verkehr und VerJcauf präsidierten IATA
Konferenz In Purls, die in der Nacht auJ den 
21. Januar zu l.:.nde ging, ei.nigtcn sich die 

rung der Economy- Klasse. Besonders weil 
gelten die Reduktionen fUr FlUge mit Propeller
flugzeugcn; sie machen In der E::conomy-Klns
sc im Vergleich zur bisherigen Touristenklasse 
zwiRchen Europa und SUclamerlk>l rund 25 bi~ 
30 % aus . Die vereinblmen Tarife sollen öe
reils om 1. Mlirz in KraJt treten. 

am SUdaLl.antl kverkehr beteillglen lATA·OescU 
schaften auf neue, bedeutend verbilligte Tarife. 
Die wichtlgsto Neuerung besteht In der ElnfW1-
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SWI SSAIR 

"JETOLOGY" 19 

Wissenswerte Ein7.elheileri' Uber den Coronado (Vgl. "Jetology" Nr. 17) 

Im 16. jahrhunden hat der Spanier Francisco Vasquez de Coronado auf seiner 
Suche 11ach sieben sagenumwobene n Utld ml:frchenhafl reichen Städten berrächLliche 
Teile Norda merlka s entdeckt. Nach Um1 ls L das ne ue ConvaJr-Flugzeug benannt. 

Swissaic hat insgesamt sieben Coronados fUr den ßlnsatz auf den Strecken nach 
Südamerika, dem Mittleren und Fernen Osten besLell t. Zwei der Flugzeuge wer
den fUr die Dauer von vier Jahren gegen vie r SAS-Caravelles ausgeurnscht. Die 
skandinavische Gesellschaft hat Ihrerseits zwei Einheiten In Aufa:ag gegeben. 
Der Unterhalt aller neun Plugz.euge wird vom technischen Betdeb der Swissair lll 
Kloten besorgt. 

In 10 '000 m Htihe erreicht der Coronado eine maximale Relsegeschwindigkeir von 
1030 km pro Srunde . Wenn der Fluggast ein einziges Mal ein· und ausatmet, 
haL er e ine SLrec.ke von etwa J l/2 km zurUckgelegt. Da der Coronado mir VorflU· 
geln u11d Spa1LkJappen ve rs ehe11 tsr, weist e r auch im Langsam flug sehr gu te 
Eigenscltaften auf . Er komme mit verhlillnismässig kurzen Stare- und Landestrek
ken aus . Die maximale Reichweile des Coronado beträgt 5 '200 km . ßei höchster 
Reisegeschwi11dJgkeit ve rmag dns Flugzeug die volle Nutzlast von 1.l '4 52 kg 
ohne Z wische1tlar1dung Uber 3 '000 km zu befördern. Es kann 59 '300 1..iter ßrcnn
sroff mitfWuen . Das höchst zulässige Srartgewicht beträgt 110 '700 kg, das maxl
male Landegewicht 81 '650 kg. 

Nebe n der ze hnköpfige n Besatzung (Cockp\t 4, Kabine 6) kann der Coronado nach 
der Swissair- und SAS-Version insgesamt 98 Passagiere aufnehmen . Das Erst: 
klass-Abteil mit 24 Fauteil-Couctiertes be(lnde t sich i m vorderen Tell des Flug
zeugs. Umi1it.celbar h inLe r dem Cockpit iSL ei ne Lo11 nge rn i l vter Plätzen unte rge
bracht. Die 74 Sitze der Economy-Klasse sind in Fünferrell\en angeordnet. FUr 
Erstklass- und Economy-Passagiere besrehen separate Eingänge . Die beiden 
BordbuUets sind denj enigen des DC-8 und der Caravelle weitgehend angeglichen ; 
ihre Containers lasse n slch ohne weiteres unter a lle n drei Jcttypen auswuschen . 
Die Kabine i sl m il de r 111odernsten Klimaanlage ausgertistel, m i t deren Hilfe die 
Innentemperatur obnc RUcksiclll auf die Zahl de r In beiden Abteilen vorhandenen 
Passagiere s iet.s a uf dem gleichen Stand gehalten werden kann. Dank einer aus· 
gezcicllneten Schallisolation empfindet cl e r Passagie r, gleichg Ultig in welchem 
Teil der Kabine er sich aufhlfü, keine störenden Geräusche. 
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CONVAIR 990 CORONADO 
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GESCHÄFTSERGEBNIS DES SAS 

SAS veröffentlichte am 26 . Januar dle Ergebnis
se des am 30. September 1960 abgeschlosse
nen Fiskaljahres .1 959/60, ftir das ein Verlus t 
von 84 Millionen Schwedenkronen ausgewiesen 
wird. 

+/-a,pp~ L l\Jnd„~·~~i; 1 
Wir wünschen den folgenden Mitarbeite rinnen 
und IVlirnrbeitern vie l GlUck zu lhrem Eimritt 
in den Ehestand: 

Oie Verkehrserrräge bezifferten sich auf 591, 2 
}.tio sKr. (im Vorjahr: 519 , 3 Mio sKr.). Dazu 
kamen andere EinkUnfte im Gesamtbeccag von 
66 .Nlio s Kr. (33 Mio) . 

Depr. II: 26.11.60: Rolf Meier, Tarifabreilung. 
28.12.6ö: Roll Werder, Lufcrelsebttco Zürich. 
7. 1.61: Walter Kipier, Luftre1sebUro ZUricb . 

Dept. DI: 30.9 . 60: Kuno Linder, Pilot. 
5 . 10 .60: P0l1J KL1euss , Instmktion Schule und 
Training . 28. 10 .60: Frl. EluLh M.1tz (je tzt: 

Nach Abzug der Kosten - für den Betrieb 5J4.,5 
Mio sKr. (469,6 Mio), die Verwaltung 18, 7 
rvuo sKr. ( 15, 4 Mio) und für andere Zwecke 
21,5 Mio sKr. (15,8 Mio) - verblieb ein Be
tdebstiberschuss von 42,5 Mio sKr. (51,5 Mio). 1 

Frau Reallni), Kabinenpersonal. J . 12. 60 : Er
hard Weiss , Pilot . 10.12.60: Raimar Zellwe
ger, Schule und T raining. 15.12 .60 : Frl. Heidi 
Lanz (jetzt: Frau Bertschi), Kablnenper:sonal. 
.16.1. 61: Rol! Ganz, Bordmechaniker-Aspirant. 

Die weitgehend nach den Gepflogenheiten frtlhe -; 
re r Finanzpertoden vorgenommenen Abschrelbun-; 
gen berrugen 70,4 Mio s Kr. \51, 5 Mio). Dazu ; 
kamen ausseronlentliche Abschreibungen des : 

Depr. IV: 8.10.60 : Ernst Daepp, Flugzeug
wartung. 28 . 10 .60: Siegfried rvUchel, IERA-
Fl ugzeugwarcu ng. 3. 12 . 60 : Paul Ha yoz , Avor
F l ugze ugtlbe rholung. 

DC-7C - Flugzeugparks von B Mio sKr. w1d eine : QG 0 (Fortsetzung van Seia 2) 

RUcksrellung von 48, l Mio sKr. als Abschrei- ; D G l' . ibu 1 Be · b ab 
bungsreserve. ; as e rngen emer re ngs osen me s -

: wicklung be1 Verlegung auf eLnen Ausweichflug
platz hlingt weitgehend von der zweclcmä.ssigen 
Vorbereitung, der raschen lnformat:loa der Pas 
sagiere und deren Betreuung ab. T rotz aller be
stehenden Weisungen und Rlchclmjen ist nach 
wie vor clas geschickLe Improvisie ren, das 
Ei11fUhl ungsvem1ögen in die Bedttrfntsse unserer 
Fluggäste und der aktive Einsatz jedes beteilig· 
ren Angestellten ausschlaggebend fUr den Erfolg 
einer QGO-Operation. 

Wir wollen dazu folgendes fescsrellen: 

1. SAS hat lmmer noch den grösseren Betriebs -~ 
Uberschuss als Swissa ir . Das starke Defizit ; 
e rgibt sich aus den hohe n Abschreibungs- ; 
und Rtickstellungsbedttrfaissen. • 

2. Die Zusammenarbeirsvenräge zwischen 
Swissair und 5,\5 sind so aufgebaut, dass 
die Geschäftsergebnisse des einen Partners 
nicht auf den andern Parmer zurUckCallen 
können. Jede der beiden Gesellschaften ord- l 
ner ihren Finanzhaushalt selbstllndlg. j 

AUSSENVERTRETER
KONFERENZ 1961 

Unsere diesjährige Aussenver
trecerkonferenz, dle von Uber 
70 im Ausla.nd tärtgen Mi tar
beitern beschickt wa r, fand 
am 16. und 17 . Februar im 
ZUrcher Rathaus statt. Diebe
handelten Themen waren vorab 
unsern b1snengen technischen 
und Wirtschaftllchen Elfahrun
gen mir Jets und der mut -
rnas1;>1iche n \Neiterentwicklung 
unseres Unternehmens -
namentli.ch im Hinblick auf 
die Inbetriebnahme der "Goro
nado" -Flotte - gewidmet. 

PERSONALBUFFET FLUGHOF 

Selt dem 17. Januar iSl das 
neue Personalbuffet der Swiss
air im ersten Srock des zwi
schen Flughof und BUroanbau 
gelegenen Trakts eröffnet. Es 
ist aufgeteilt in ein Selbstbe
d.Lenungstes tauranL mit 135 
SILzpl!üzen und in einen 
Roum mit insgesamt 76 Pltir
zen, an denen die GäsLe be
dienl werden. Dem Becrleb 
sind ferner zwei Sitzungszim
mer angegliedert. Zutrittsbe
berechtigr sind die Angesrell-
1en der auf dem Flughof täti
gen Amtss tellen und Flrmen 
sowle die Besatzungsmirglie
der der Fluggesellschaften. 

CbeI Dept. m 
?,,-

c-t.,-t!~ 
R. Fretz 

FLUGHAF ENRESTAURANT 
BASEL 

Seir 3 . Februar ist die Swiss
aiI neue Pächterin des Flug
hafenrestaurants Basel . Es 
wird von Herrn Rolf Bickel, 
vorher Chef unserer Flugkttche 
in New York, ge'cWm . 

SWISSA IR MAD R 1 D 
AUSGEZEICHNET 

Die Lnduscrie- und Handels 
kammer von Maddd hat unsere 
Vertretung ln der spanischen 
Hauptstadt mit einer Ehren
meldung !Ur gute Schaufenster
gesral tu ng ausgezeichnet . 
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No. 85 EClwuat· 1 !16 1 

In dtir letzten ".'iummer der Guten Idee haber1 wir über dle Entwicklung des Vorschlags
wesens lm Jahre l 9()0 Bericht c r s!:;l lte t und gleichzeitig ein paar Gedanken zum Vor
!'IChlngswesen an sich publ tziert. Flcrnl<: wollen wir w.l e der e inmal d ie Grundsätze un ser es 
Vo L·s~· 11lagswesens verl>ffontlichen uncl da rnH all je ne MH«rbeiterinne n und LVIita1·beitel', die 
orst 1 m Laufe dt:s lc~t)(ten oder vorletzten Jahres in dio Swtssaii: eingt:ll'1;1Len sind, rn lt 
dom unsere m Vorsc hl agswesen zu i;t·unde liegenden Pdnzip vertraut machen. 

1. Das betriebliche Vorschlagswesen wurde bei dar Swissair im Januar L952 eingeführt. 
Sein Geltungsbereich ers-treckt sich über s ämtliche Diensts tellen des 1.ialcraehm~ns im 
lr1- w1d Ausland. 

2. Als Vorschläge we1·de n konst1' uktlv<.:, positive 1\m·egungen z.u NtWe t•w1gc11 oder Verbes
:;ei•u11gen irge nrJe i 11e1· 1\1·t a l,ze ptlert. wobei nicht nu 1· gesagt Vlc1·t1e 11 soll , was Zl l ma• 
chcn, sondern v1.w ölle n1 wie elwns zukünftig zu mach<rn sei. 

3. Grundsätzlich kann jeder Angestellte Vorschläge einreichen. Wer jedoch kraH seiner 
Stellwig berufen Ist, ein bestimmtes Ressort zu führen, hat aulomntisch die Pflicht, 
laufe,id für Verbesserung det· Arbeitsmethode11 in se.iuem Tätigkeitsgebiet zu sorgen. 
DnJiir hat er, wenn uötig, den Dienstweg, keinesfalls jedoch das Vot·sch.lagswesen zu 
be otitzen. 

:1~bc11so l~önnen Ändcningen der l\d)e lt im CockplL von den Besn.tz.ungcn ni.cht. über das 
Vorschlagswese n bcianlragt werden. 

~. Alle Vorschläge we1·dcn auf speziellen, numerierten l~ormularcn, die an zahlreichen 
Oden im Betrieb aufgelegt sand. anonym eingerclcht. Das Formular Ist mit einem, 
ebenfalls numerierten, Talon \•ersehen, der als ßeleg vom Einsender -.urückbehaltcn 
wlrd. Während der ganzen Dnucr s1:iner Behandlung läuft de t· Vorschlag nur untec
se lner Numm>)r . 

5 . Das Vorschh 1g::iwesen wil·d vC>11 einem .ßl; ro de s 0J'gl'rnJsationsdienslP.S be treut. Alle 
Vot·schläge sind an diese Stelle z.u richten. Der Sac hbea 1:bei ter Cür d<tt> Vorschlags
wesen prüit, in cng11r Zusammemn·beh mit de n Chefs all der Di.enststellen, die in 
irgendeiner Form zum Vorschlag !'llellung beziehen können, den Vorschlag in Uezug 
;iuf seine Du1·chführbarkeit. Wenn es sich zeigt, dnss der Vorschlog wirklich eine 
bn•ucl1bare Idee dnrstellt, setz.1 der Organi sationsdienst die auszuzahlende Barpl'ilmie 
fest . 

6. Dle laufende Orie ntl e eung des Penionals über da$ Vorschlagswesen g<.:schieht mi ttel;;i 
der monatlich e r schcinend(m Hauszeilung "Swissail·- Ne ws". Sie e nthält t·e gel mässig 
einen Beitrag "Di e Gute Idee". Hici· we1·den, bezelclluet m it ih rc:n Numme rn, die 
prämiierten und die abgelehnten Vorschläge kommentiert. Die Publikation enthält Icr
nel" eine Rubrik "Vorschläge in Bcat•beitung", in welcher die ~ummern all jener 
Vorschläge aurgcnlhrt sind, die noch nicht abschli<.'ssend beurteilt werden konnte n. 



7. Cm die :N~•mcn der Einsondc1· vou prä miierbarC:!n VorschH1gcn zu e r fahren, werden in 
der "Guten Idee" monatlich die Nummern de1· mil positiven Resultat geprilflen Vor-
1:1ch1äge speziell aufgeführt und d i e Einsender gebeten, ihre Talons dem Oi·ganisa
tionsdienst cinzusC:!nden. Der Kommenlnr :<ll den prämiiel'len Vorschlägen folgl erst , 
wenn die Nnmen de r Einsender be ka1mt s ind und •?be nfalls ve r öffentlicht wer den 
können. 

Wfr möc:h ten d;'lbei ganz s pe?.!Pl l auf P t. 2 :Jet· o ulgen Aufzähluni,: hinwei sen und bc~onen , 
d1rns nur komal'Ukilve Anregungen, die eben das zukünftige "Wie" en thalten, als Vor -
i;chll:lge betrachtet we1·den können. Wfr hab~n in dieser Be:<it>ht111~ während der letzten 
Jahre ein wirklich erfreulicher Niveau hallen können, d. h. es sind uns während langet· 
Zelt .keine "Zuschriften'' zugeslcllt werden, mll dene n unkt· Ausnützung der Ar1onyrnit ät 
einfrich Kritik geiH>t werde n wo] ltt: . Leide r hat die gute Disziplin in den vet·go.ngen Mo-
110.ten uachgela,,;se n. Ni c ht we,:;entllch, dies se i festgehalten, obe r doch s o , d1LSS wi r ;;cho11 
heu le mi t a lk1· Ees l im m theit in Erinneruni:o rufon wollen, daRs 8labo r a tc a uf Vorschlags
fo1·mu lare11, die ei 11deu tig die oben aufgefö l nen Bestimmungen ve1·l etz ten , u111.>armherzig 
und ohne jegliche Chance auf ei11en Kom mt!ula1· in den Papierkorb wandern. Dlcs möchlen 
s ich auch die Einsender der ''Vorschläge" No. 6382 und 7055 merken, deren Zuschriften 
ciamlt bcantwot•tet sein s ollen. 

F ür die B c ha 11 rllt111g .: rn :;;tgem cin l<ff Vorsc h:ägc: sche ue n wir kc.:i ne Mühe , - Clir d ie Bea nt 
wortung von ve rme1ntlich o riginellen Sche rze n fe hlt uns je doell die Zeil. 

So far, so good. Möge die erneut<! Puhlikal!on der Bestimmungt>n des Vorschlagswesens 
milltelfen, uns in den näch!lten Monaten cir t' V .elzahl guter und bester Vorschläge einzu
bringen. 

Dwf.lmal könne n w:l r wi eder die Na me n V Ö!I ronr Prämie11gi;:winner n , denen wir hiermit z u 
ihl'Cm 1·: r folg bestens grat ul ie r c11, bekanntg~ bcn . 8 s s ind cUes 

Herr Relnhard Leibumlgut, 
Abt. Geräteüberholung, :::>ept. IV Ft·. 60. - - 6502 

1-l e <'f ' Alf·red S te ll , 
Abt. F lugzc\1gt11 1 terha l t , Dept. IV F r . uo . -- 7 lGl 

Het·t· J)enis Neuha us, 
Luft.relsebilro, Zill'ich, Uept. n r'r. 50. -- 701L 

nerr Peter E:ngelhard, 
Abt. Gerätcübct·holung, Dept. IV Fr. 50. -- 7100 

He 1' 1' Werne r Wa ldcr, 
f\ b l. Geräte libcrholung , Dept. TV Fi'. 20. -- 579rt 

Vorschlag 6502 
1 lorr Re inhar d Lelbundgut sit>lltc fest, da ~s 

die Oelzufuhr z um .Spline des 1\:1 agnetantrieb~8 
vom R - 3350-Motor ungenüge nd i s t w·1d s c lü 1g 
deshalb vor, das bestehende OE'llocb zu ver
grössern oder Pin zweites zu bohren. Sein 
Vorschla g bat dazu beiget.Tagen, dass diese1:1 
Problem vom Hc t·stelle r wcrk untersucht 
w11 r cie . Al s Resu l ta l, liegt nw1 ei11 Service 
Hulletir1 vor, das d ie notwendige n Mass -
11abmen umschrcib L, die ergriffe n werden 
milssen um den Misstand zu beheben. ~eben 

anderem zum Beispiel eine Vergrösse1·ung 
des Oeldurcbganges. 

Vor:schlag 7 161 
1 Ce LT Alfrctl Sloll liess aus Teppichresten 
Polierkap pen rt\ 1· die Pol.ierm11schJne :rnfer 
tigcn. D iese sollen di e b is her. vcrwendelen, 
teuren Spez. - Pollen1t1fs ät ze et·setz:cn. Er
freulicherweise ergaben die mit diesen Kap
pen gemachten Vci·sucbe eine f.>indeutige 
Vt• rbess erung und wesentliche Verbilligung 
rlc J' P olierarbf'l l. 

Vorschlag 7011 
Die Anr egung von Herrn Dt>nis l\euhaus 
bat wesentlich dazu beigefragcn, dass die 
Abgabe von Nightbags a n Passagiere neu 



geregelt wur ue und dem ciJ"i11genden P.: t· 
forde r nis nach verme hrtem Sparen a uc h 
auf diesem Gebiet in einem vernünftigen 
Rahm.en entsprochen werden kann. 

Vor schlag 7100 
He rr P et er Engel hard machte m it seinem 
Vorschlag- darauf aufmerksam, dass bei 
einer gegenObcr bisher um 1800 gekehrten 
Anordnung, das Linke Fa\tlt J)etector P<mel 
in CV- 440 bedeu tend einfacher z u dem on
tier en is l. , incle m das rechte Panel dad u r c h 
a n s eine m Ort b elassen wci·den kann. Der 
Wechsel diese1· E inheit ergibt eine Verkür
zung der Arbeitszeit ; was besonders im 
Falle von Stö1·ungen hilft Verspatungen zu 
verm e iden. Oie vorgeschlagene .A. e nderung 
wi.rd deshalb a n allen .l1'1ugze ugen dieses 
Types während den Bloc (~1:1tandzeiten du1·cb 
geführt. 

Vorschlag 5795 
l le r r We 1·ne r Walde r bctlntragte das A 11-

brl11gen e ines kl einen R adius :;uu Roh r
flansch der Oeliilter. Da damit ein Aus 
brechen des Flansches weitgehend verhütet 
werden kann, wird bei der Herstellung wei 
terer solcher Büchsen diese Acnderung 
berücksichtigt. 

Folg ende Vorschläge konnten nicht prämi
iert werden ; 

5977 
Ka binenauss ta t tung mit fremden Reklame 
plakaten. Was für St rasscnbahn- und Schif
fahrtsgesellschafte1i recht ist, m uss i ifr di e 
Swis s a ir nicht un bedingt billig sein. Wir 
wenden viel zu viel Muhe auf, um die Ka
binen unserer Flugzeuge so gediegen wie 
möglich zu gesta tten , a l s dass wir unser 
We r k d ttl' Ch X-welche A i'fichen 'Nied e r z er
stören la ssen könnten. i'.udem müsst e die 
Zurver fügungstellung unse1·e1· Flugzeug
kabinen (auch wenn dies gegen noch so hohe 
Entschädigungen e rfolgen würde) zwangs
läufig z u unliebs ame Differenzen mit fo.sti
tu tione11 ode~· lute r esson gt•uppcn fil h ren, da 
j a s olche Pl1.1.kate n ur i 1) sehr bes Ch J' iillkter 
Anzahl akzeptlert werden könnten. 

0052 
Numeder1111g der Aktiouä1·a us weise Wr clie 
Ge ne r al ve r i:inmmlung . J)ie Nu m e rie rung der 
LcgitimatJ011s- und EintrHiskarten, die den 
Aktionären mit der Einladung zur G<>11eral 
versa1nmlung ?.ugestelll werden, bl'ingt zu 
kleine Vorlcilc bei de1· Stimmkartenausgabe 
am Versammlungstag, um e ine Inka n fnuhme 

det' damlt verbu11 de11e1i g r ossen admini s tra
tive11 Umt riebe während d es ,Jahres zu recht
fertigen. 

6801 
Abclich1.en der Sum pftanks de r DC- 6 un d 
DC-7C -F lugzeugc. Bei der- Untc 1·s ue hun g 
dieses Vorschl ages konnt e festgeslellt wer
den, dass die vorgeschlagene Abdichtungs
art der Sumpftanks genau dem Vorgehen, 
das 1:1elt 1957 üblich ist, entspricht. 

7047 
Ausku111'tser teilu ng betreffe nd dl e SBB - Ab
falu·tsieiten durch Buschauffeure. Wir rla11-
ken dem Einsender für seine Aufmerksam 
keit. Leider lässt sieb seine Anregung 
vot·derband nicht im vorgeschlngene n Sinne 
l ösen. ~s i s t abtiiL' vo ege s ehen , Jedem Bus -
chau l"J'e11r e ine n Fnhc·pla n abzugeben . 

7102 
Propeller-Enteisung. Der vorgeschlagenen 
Insta l1ations-Ande1·ung der Propelle !" - Ent
e ü iung ka nn a us Gründen dei· Aus tauschbar
ke it ni.c ht e ntspr()chen werde n. Eine ähn
liche Lösung fw· die Verbesse r wig der 
bestehenden Installation wurde bereits im 
Sommer 1960 erwogen, jedoch aus den 
g1cic ll!!t1 Grunden nbgclchnt. 

7 J. 211 
E ntwer lung der .!\K-Flugbons. Es wurde nie 
eine Vorschrift erlassen, die besagt. dass 
die AK- Flugbons mit einem Stempel "abge
flogen" cnh'lel'tet we1·de n miissen. Die An
wend ung geeigne le t· lVlitte l [ü·r dies e Arbe lt 
i s t der be treffende n Di enststel le übe rlassen. 
Dass die AK-Bons a uch durch ei1ien P er
foricrungsstempal entwert et werden können, 
wurde dem Luftreisebüro Zürich bereits 
früher einmal mitgeteilt. 

71 53 
Versti.lekung der Knbineu der Bot·dbuffet
Anhönger. Nachdem die ersten Risse an 
den Ecken der Kabinen festgestellt wurden, 
erhiel t die der1 Unterhalt besorgende Re 
pa r ntur gruppe den m ün dlic he n Auftrag, 
diese 'l'e He z u verstä rken. Dies gescha h 
jedoch bereits längere Z e it vor Eingang 
des Vorschlagi?s. 

7173 
ll' r1:1cht tariI- Katn log. I m Hinb lic k a uf die 
z u erwa r tenden Ve t·e infachunge ri be i de n 
Narenkate gorien wurde von der ve r ant 
wortlichen Dienatstelle bereits eine billi
gere Herstellungsart für de11 Frac:httarü
Kat::ilog gep„i.lft. Ein Entscheid ist jedoch 
noch nicht gefa lle n. 
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7201 
Reklame-Aufdrucke a uf Formularen und 
D1'ucksachen. Die Idee ist nicht neu . Äh11-
lich e Vorschl äge wu r.den scho n frühe r ab
gelehnt m it de r Begründung, dass zuviel 
Reklame e ine g ute, gelenkte Werbung be
efntr äc:htigt. Die s e i.Vleinui1g ba t siclr noch 
nicht geändert. 

7536 
Erdungsfede r am CV-440. Die Ursach e , 
die das h äufige Auswechseln der Et·dungs 
fedcrn an den Hauptfahrwerken der CV-44 0 
bedingt, liegt weniger in der norma len Ab
nützung al::; i n der Beschädigung der Feder. 
(Abknicken der Feder vorwiegend bei m Auf
bock<m). Der Vt'frb1·a.u c h a n Erdungsfedern 
wegen reine.r t\.b11utzung des Bodenkontakt
Drahtes liess e sich bei zusätzl ichem An
bringen eine r Kugel a n dessen Ende, die 
zur Fl.ächenvergr össeru ng· diente, desha lb 
nur mini m reduz ieren. 

Der Aufwa nd für das i\ uflöte n einer ent 
sprechenden Kugel würde s ieb unter cli:esen 
Umständen nicht lohnen. 

7659 
Stempel " registrierte Zeichnun gen'' u 11d 
11 oicht registrier te Zei chnungen". Die Unter 
scheidung der beiden Stempe l dc1rch Ver
wendung von vc1·schiedene:r Stempelfarbe 
e rgib t 2u geringe Vorteile

1 
um von g1~0~~.-~111 

Nutzen zu sein . Nach Ansi cht dcve i·ser 
Ste llen, die v iel mit Z e ichnungen a x·belten, 
sind die U11terscheichmgsm er k male der bei
den Stempel genügend. Neben der verschie 
denen Beschdftung i s t de1· Stempel "Regi
striert" du rch eine zusätzliche Linie unter 
tei lt, W') S als visuelle s Merkmal genügen 
sollte·. Das Zweifarbe n-System hat z·udem 
den Na <;h tell e iner z usätzlichen Fehlerquelle, 
da schon be im Slempeln ·der Zeichnungen 
die Farben verwechselt wer de11 können. 

7664 
P laizreservation a uf Flugzeugen. Im Gegen 
satz zum L angstreckenverkehr läss t sich 
auf den Kurz- i.md Mitte lstrecken ei ne Platz 
resecvation nicht zu friedenstellend ei11richten. 
Der Gr und lie g t vorwiegend dar in, dass ver
~chiedene Stelle n d ie Abfertigung wcitgehe11d 
ur'iabhängig von eiarlde r vor nehmen. 

Er.freul icherweise gilt ee. aber bei uns a ls 
eine Selbstverständl:i.chkei t , dass Invalide 
und Gehbehinderte, 'wie auch alte L eute u nd 
s olche mit Kleinkindern den Vortri tt haben 
und vor clen übrigen Passagiece11 zum Flug
zeug ge leitet werden, sofern s i ch solche 
P assagiere frühzeitig melden, resp. pünkt 
licb om Ausgang einfinden. 
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Auch muss es i mm~r wiede r betont wei•de n, 
dass Service- uncl Free - .Passagiel'e das 
F lugzeug als le t zte zu betreten haben. 

7680 
Der Vorschlag betr effend die Markierung 
der Tri t te den P l attenwege zwisc hen den 
Baracken in Dept. IV wurde mit dem Ein
scnde1· persönlich e rledigt. 

77 37 
Anbringen einer Abtropfrinn e über de m 
hinteren Passagiereinstieg an den Cara
velle-Flugzeugen. Das SAS, a ls E igen
tümerin dieser F h 1gzeuge, le hnt dieseit 
Vorschlag aus aerodyna mischen Gr ünden 
ab. Da bis her keine Passagier-Reklama
tionen bekann t s \nd, wurde n i cht we ite r 
insistiert, 

7784 
Montage d e r Niederspannungskabel. an den 
R-2800- um \ R-3350 -Ivlotoren. Um bei der 
Montage ein·er Beschädigung der.· Führ ungs
keile beim N.ie derspnnnungskabelanschluss 
am Zündr i.ng und an den Zündspuhlen zu 
begegne n, wur de auf Grund e ine r inte·1:ne n 
Meldung bereits e ine Montage-Vorsc hrift 
für sämtliche Kompo ne1iten des Zünclsys
tern:s t;?rs tellt. Di e für die Eilrha Hung der 
Vorschri~ notwendig en Werkzeuge sind 
e benfalls be reits vorhanden. 

Naclltrag zu 816 
.Blac henbefostigung an den Fr·achtwagen. Wir 
danken dem E insender dies es Vorschlages 
für d i.e nachträgli ch z uges te llte Foto, die 
wir an die zus tän di ge F.achdiens l.s telle 
wci.ter·gele.lte t ht1 ben . Sollte der in der l:!: r 
pr obung befindliche Versuc h be treffend di e 
B lachenbefes t igung nic h t das e r warte te Er
gebnis zeitigen, werden wir sclbstve:rständ 
Lich auf den Vorschlag l.urückkommen. 

Nir· bi tten den Einsender de s Vorschla ge s 
6311 sich bei Hr . A. Obe rli, Organisa
tionsdienst z u m~ldcn, Te l. 573. 

Folgende Vorschl äge mussten noch zurück
gestellt werden : 

6642 
7057 
7850 

Revision der t\\lspu l'froh~·e, 

St rahlr ohre zum E n teis ung dei· :8'17. .• 
IBM -Prog ramme für P oola br·echnungen 

Die Einsender d.ex· nachfolgenden Vor schläge 
werden eTsucht, ihre Talons dem Or ganisa 
t ionsdienst einzusenden: 

7;:;66 M.agnet-VerkabelLmg, 
7661 Automatischer Va kuumregler für 

Vergaser-Prüfstand, 



Folgender Vorschlag befindet sich noch Im 
Versuchsstadlum: 

7150 
Vorrichtung zum Herauspressen der Kolben· 
bolzen-P.i Lze. Die Erpt•obung zeigte, dass sich 
die Vorrichtung als solc he recht gut be währt. 
Ob die mit diese1' Vorrichtung herausge
pressten Pilze wieder verwer~det werden 
können kann heute noch nicht aesae:t vrer
den. Der Vorschlag muss deshalb noch tür 
ca . 3 Monate zurückgestellt werden . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende 
Vorschläge in Prüfung : 

815/ 1464/1585/2528/25Gl/4247/4407/4625/ 
4748/484.7/4954/5111/5861/6071/6087/6124/ 
6226/6234/6254/6311/6639/6702/6839/6860/ 
6874 / 6894/ 6895/ 700 6/ 7007/1018/ 7027 / 7D-4G/ 
70 51/7054/ 7075/7078/7103/7110/7117/ 7120/ 
7125/7133/7155/7158/7160/7 170/7172/7176/ 
718 1/7205/7207/7208/7209/7211/7212/7213/ 
7216/7217/7228/7230/7579/7590/7625/7602/ 
7682/7700/7734/7776/7780/7797/7798/7812/ 
7837 /7840/7845/784 7 /78•18. 
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SWtSSAtR-BAll 

Aus betrieblichen Gründen muss der traditionelle Swissair- Ball im Kongt·esshaus , der bis
her lm Zweijahres -Turnus durchgeführt wurde, i.11 diesem Frühjahr ausfallen. 

Hingegen ist geplant, den Rahmen für das Oktoberfest 1961 weiter zu spannen und dieses 
in neuer Aufmachung und grösscr als seine Vorläufer zn stac·ten. Wir hoffen, dass es uns 
dabei gelingen wird, auch denen, die jetzt wegen des Ausfall s- des Ralls e nttäuscht sincl, 
etwas zu bieten. 

"' •,• 

KUNST ZIRKEL 
Am 26. Jan. Ultil fand Clle üeneralver
sammlung statt. Der ve1·diente Präsident 
llerr Karl End1·ess tral infolge anderweiti· 
ger Beanspruchung zu1·ück. Für das JahL· 
1961 wu1•dc cler Vorstand wie folgt neu ge
v.rählt : 

Präsident : Eduard Schneider, XAB 
V!c,,.-Präsiclent : Kuri Schinz, TI 
Aktuar : Oskar Peler, XAB 
Kess!e1· : Hedwig Ritter, FVA 
Leiter der Musikgruppe : 

Uell Cnnz , OGK 
Beisitzer : Hedwig Brack , X WF 

Anschlicssend an die Ce11eralversa mrnlung 
l.eigle llcrr Paul Ivlaag zwe l a usgezeichnete 
Farbfilme über Kalifornien. 

Wir möchten die Musikgruppe zu einem 
kleinen Orchester crweltet·n und bitten 
lnte1·essenten (Streichei· und Bläser) sich 
mit Herrn üeli Ganz, iniern 2641, in Ver
bJ11<l11ng zu sel7.e11. Dit" Proben sind Monlag 
ocler Dienstag jewells von ca. 17. 30 - 19. 30 
i11 de l' Ka11ti.ne Tauhen!"l„cl oder im Schul
haus vorgesehen. 

E. Sclmeider 

Februar 61/43 

0 . Ritter 

TISCHTENNIS-CLUB 

Der 28 . Januar 1961 war ein g1·0::1>:1t:J Tag 
für den noch jungen 1'isch-Tennis-Club 
S wissair; konnte n wir doch in der Frei
zei tanlage Buchwicscm endlich das Hingsl 
fällige ASIA- Cup-5picl gegen d ie Equipe 
de r Air France il\IAtragen . F,; s war unsc i· 
erster "grosser Match" und wir s;i.l1cn 
diesem Treffen mit gemischten Gefühlen 
entgegen ; hatten wir doch keinen "Dunst" 
über die Spielstärke der Franzosen. Die 
Spannung löste sich aber sehr bald nach 
clt:n ersten Ballwechseln. Tatsächlich wal' 
dir:: Gast-Equipe cle t· unsrigen hoch über
legen und wir ve r lore n denn auch de 11 
Match m:it 0 : 9 Pw1kten. Es ist k.cin~ 
Sch ande diese de utlich negative Bilanz zu
zugeben , haben w!l· doch den Trost, dass 
unsere Spieler wirklich ihr Bestes gegeben 
haben und kämpften bis zum Umfallen. 
Da.für sei Ihnen an dieser Stelle ein Kränz
chen gewidmet. Es kommt nicht von un
gefähr', dass unsere Gegner so gross auf
spi e lten, ist cloch der ganze Tisch-Tt>nnis
Betrieb bei de t' Ah· France mit viel mehr 
AuJ:wand aufgezoge11 als es bei u11 s je mö
glich sein wird. Ausserdem haben n.lla 
Akteure sehr grossc Spiel-Erfahrung und 
haben s ich z . T. schon international einen 
!\amen gemacht. Es sei nur erwähnt, dass 



ihr stärks ter Spi elet• mehrmals gegen den 
m e hr fach e n Schwe'lzerm eiste i: Urchetti s p lel
tc und dabe i nie e in Spiel v erlor e n hat. Ja -
zu lernen gabs viel bei diesem Cup-Spiel 
und 1vir zwctreln nicht daran, dass unsere 
beiden Spielleiter die ges.ammelten E in
drücke und E\•fahrungen beim Tr aining 
praktisch auswerten werden. 

Tm Uebrigcn lst das Treffen ln s'ehr freund
schaftlichen Rahmen verlaufen und wtr hof
fen, dass unsere Gäste lautcJ' angenehme 
E t·lnnerungen (inkl. den deutllchen Sieg na
tü l'lich) mlt nach Hause na hmen. -,vet· weiss 
- vielleichl sind wir a uch einmal soweit 
die scr erstklassigen E: quipe die Stirne z~• 
b ieten. Am Nillen fchlts n icht ! 

T . niesen 

ERFOLGREICHE SWISSAIR-HANDBALLER 

Wenn auch in den FPS-A.Yittcilw1gen in 
lelzter Zeit nicht nllzuvlel von unsern 
Ha ndballern z u vernelu n e n war-, so hei >:1s t 
das k einesfalls , dass der Betrieb i m HCS 
ruhe. 1m Gegenteil, die Handballer haben 
zur Zeit Hochbet rieb - es geht um den 
A LI r s t i eg in d ie l. Llga in de r Z lk c he r 
Ha llenh andball- Mel stex·s chaft. 't r otz de 1Tl 

das letzte Gruppenspiel nocl1 aussteht, 
haben sie mit flotten Lei stungen bereits 
den Sie g in i hre r 2. L iga-Gn1ppe erkämpft. 

Oie Resultate der le tz ten Spiele : 

HC Swiss:ilr - TV Konkordia Oer likon l3 : 7 
- TV Sta dtpolizei l 9 : 8 
- TV O bers tf nsse II 9 : 7 

Wenn diese Zeilen in Druck gehen, werden 
auch das letzte (verschobene) Treffen ge
g<m de n K:ith. Ballsportcl ub I und die ersten 
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Altfstlegsspie.le (L2. und 19 . l"ebruar) ab
solvie r t se ln . Am 25 . . l!'ehruar geh t e s um 
den Titel als 2. L iga-Re gionaJ meiste r ; wir 
sind gespannt, ob die Unsern da noch dabei, 
d . h . also unter den letz ten drei Finalisten 
sein werden ! Zu dt1 11 bishedgen Erfolgen 
gratulie r e n wir de n wacke rn Kämpen und 
drücken den Daumen für die Aufstiegsrunde_ 

Oocb sportliche E rfolge bringen immet· e ine 
gewisse Ve rpflichtung fü x· den Ver-e ln. Vor
allem sollte wiede r ein 2. Team füt' die 
Meisterschitft gestellt werden können. Dies 
bedingt Oeissiger Trainings-Besuch n.ller 
Aktiven - e bensose hr a ber bru ucht der HCS 
dl'ingend " Nachschub" in die Reihen seiner 
Handballer ! :<ur dann wird es möglich 
sein, eine 2. Mannschaft zu bilden und so 
alle in teressierte n Spieler >:u m Zuge kom 
me n zu lassen. B estimmt hat e s un t•~r de n 
SWR-Angestellten noch manchen, der F r eude 
hätte a m Handballspiel, das zweüellos zu 
den rassigs ten Mannscha ftssport- Ar te n ge 
hör t . E. Gonseth, SZZ (T el. 4 4.0) ode.1· 
,~1. Grossenbache r , TGTRK, (Tel. 2938) 
nehmen gerne Anmeldungen von neuen Mit -
glledern entge ge n ! 
Der Hinschied von HtH·rn Dr . N . Gautschi 
hnl auc h in w1serem Club oine empfindlich e 
Lücke hinterlassen. JUS a1ter, begeisterter 
Handballcc· konnte er i m letzten FrUhjahr 
ctbs Trainingsleite1· im HCS gewonne n wer
den. Leider war es ihm 11u1' kur ze Zeit 
vergönnt, seine reichen Kenntnis se und 
E:rfahrW1gen weiterzugeben. Wir werden 
ihn dankbar in El'lnne r ung behalten. 

Die Ge ne 1·nJ.-Vel"SllmmJung wurde vom Vor
stand auf Dienstag, den 28. Februar J961 
11ngesetzt (Re staurant Du Pont, Schiltzen
s t 11be ). "V'ir er war ten einen l.ückenlosen 
Allima.rsch der Mi t gliede r z11 die se m An
lass, dessen "Schluss-Trnktandum" iwei 
Filme bilden werden. 

1'v1. Fessler 

Redaktionsschl uss fü.r die März - A usgabe 
der FPS- Mitteilungen : 

2. März 1961 



UNSERE VERKEHRSLEISTUNGEN IM FEBRUAR 1961 
Februar 1961 
(in 1000 tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 17 '707 
+ 21 3 

Ausgelastete Tonnenkilometer 9 '987 
+ 26 % 

davon: Passagier- und Gepäck- tkm 7 '022 
+ 33 % 

Fracht- tkm 2'345 
+ 9 3 

Post-tkm 620 
+ 23 3 

Auslasrungsgrad des Streckenverkehrs _ __ 56,3 3 

NR. 

MÄRZ 1961 
10. JAHRGANG 

Februar 1960 
(in 1000 tkm) 

14'613 

7'932 

5'286 

2'143 

503 

54,3 % 

Die Transportleistungen des Berichtsmonat$ machen lm Vergleich zu de11 letztjährigen Februar
ergebnissen einen recht günstigen Eindruck. Die um 2 %-Punkte vecbessene Auslastung des 
Llnlenverkellcs von 56, 3 3 Uberttiffc unsere mil 49 3 veranschlagten Erwartungen beträchtlich. 
Dieser Erfolg wird allerdings durch die Tatsache geschmäl.ert, dass wir unser Ziel produkti..ons
mässig wiederum nicht erreichten. Im Streckenverkehr kam schon deshalb ein Fehlbetrag von 
annähernd 1, 2 Millionen offerierten Tonnenkilometern zustande, weil der Flugplan gar nicht 
budgetkonform erstellt werden konnte (z.B. Verzicht auf DC - 6A -Frachtkurse nach den USA). 
Weitere rund 800'000 tkm - davon ca. drei Viertel im Nordatlantik- und etwa ein Viertel im 
Europaverkehr - konnten aus WertergrUnden nichc erbracht werden. lm Sonder- und Charterver
kehr wurde rund eine halbe Million tkm des Budgermankos ausgeglichen, zur Hauptsache durch 
intensiven Einsatz des Cargoliners. 

Von den einzelnen Verkehrsgebieten zeigt elnzig der Nahe Osren (Auslastungskoeffizient 48,6 %) 
praktisch .keine Veränderung. 

ln Buropa erhöhten wir das Angebot um 15 %. während die Nachfrage um 20 % anstieg. Der 
LadefakcOr vetbesserte sich von 51,7 3 auf 53,9 %. 

Ein gutes Resultat zeitigten die zu 66, 6 % (1960: 60, 5 %) ausgelasteten Nordatlantik.flUge, ob
wohl wir unsere O!ferte um 23 % erhöhe hatten. Hi.er dUrften wir vom Streik der Bordmechaniker 
der USA-Gesellschaften i11 der dritten Februarwoche profitiert haben. 

Ueber dem Südatlantik gingen un.sere Leistungen bedenklich zurUck. Der Auslastungsgrad sank 
von 53,0 % auf 41,0 %. Es bleibt zu hoffen, dass die verbilligten Tarife in den kommenden 
Monaten eine gewisse Anziehungskraft auszuüben vermögen. 

Der Fernost-Sektor konnte, vorab dank: Uberdimensionalen Zunahmen in der Fracht- und Postbe
fötdemng sowie einer starken Belebung des Unterwegsverkebrs, auslastungsmässig auf dem Vor
jahresniveau gehalten wetden (52,2 % gegenUber 52,9 %). 



- . -·- . . .. . . - - . - . . ~ 

DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUN G 

Versptltete Coronodos 

Convair hal kUrzlich eine Ablieferungsverspä
tung für den Convalr 990 Coronado bekanntge
geben. AnJllssllch der Flugerprobung zeigte es 
sich, dass zur Verbesserung der Starteigen
schaften zusätzliche Nasenklappen am FIUgel
mittelstUclc angebracht werden mUssen. Um 
das dynamische Verhalten des Flügels bei ho
ben Geschwindigkeiten zu verbessern, wird es 
zudem notwendig sein, die llussern T riebwerk
gondeln um 70 cm nach rUclcwtins zu verserzeo. 

Korrekturen an neuen Flugzeugtypen , die sich 
nach den ersten VersuchsJlUgen als notwendig 
erweisen, sind an sich nichts l\ussergewöhnli
ches. Trotz den heute 11tark verfel nerten For
schungsmethoden sind noch viele dynamische 
EinflUsse der Berechnung nicht vollumfl:inglich 
zugänglich. So musste n hetaple lsweise bei m 
DC-8 wie ooim Ooclng 707 lm Laufe der 
Flugerprobung verschludeno norodynamlsche und 
statische Aenderungen nm FJUgcl durchge!Uhrt 
werden. 

Da das Flugversuchsprogromm fllr clen Convair 
990 auI Grund der guten Erfahrungen mir dem 
Convair 880 rechl knapp bemessen war, enr
steht nun zufolge der vorge sehenen Aenderungen 
eine Ablie!erungsversplltung von ca. 4 Monaten 
gegenüber dem zuletzt bekanntgegebenen Plan. 
Die Geschäftsleitung prUft mome ntan die Mög
lichkeit der Charterung von Convair 880-M-Flug
zeugen als Zwischenlösung. Oa bei Redaktions
schluss noch keine absolut verllisslichen Einzel 
heilen vorliegen, werden wir in der April-Num
mer der News au! dieses Thema eingehender 
zurückkommen . 

Obschon der kurzfristige Produktionsausfall sich 
schmerzlich bemerkbar machen wird, besteht 
keinGrund,den Coronado 1n Ml11skredit zu brin-
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gen. Wit erwarten vielmehr, dass jeder unse 
rer Mitarbeiter an seinem Platz dazu beitrllgt, 
aus dem bestehenden bewähnen und eventuell 
zu mietenden E'lugmaterlal ein Maximum her
auszuholen, damit der durch die vcrspatete Ab
lieferung entstehende Einn:ihmcn:iusfall redu
zien wetden kann. Oie neuen Flugzeuge wer
den ihren Dienst bei uns wllhrend 10 bis 15 
Jahren versehen. Es lohnt sich, dafUr zu sor
gen, dass die Flugzeuge vor der AblleCe rung 
in der Fabrik sorgfältigst erprobt und einwand
frei fertiggestellt werden. 

In diesem Zusammenhang möchte ich noch 
auf ein Uebel hinweisen, dos zu bckllmpfcn 
sieb die Geschäflsleitung seit langem hemUhr . 
Es ist dies die Verbreitung von GerUchlen. 
Dass falsche oder Uhertriebene ßchouplllngen 
dem Betrieb schade1.1 und nur der Kcml<urrenz 
nUtzen, i s t eine Tats::iche. TroLzclcm wcrdon 
i mmer wieder, wie dies Im vodiegcndc n ro U 
erneut festgestellt werden konn te, die wilde
sten GerUchte bedenkenlos weilcrgcgoben. Die 
Geschäftsleitung ist leider nicht lmmcr in der 
Lage, auf eine gegebene Situation schlagartig 
zu reagieren. Erst wenn alle Tatsachen genau 
bekannt sind, kann die PrUfung neuer Möglich
keiten aufgenommen und Uber die zu treffen
den Massnabmen entschi eden werden. Dass 
darüber oft einige Zeit verstreicht, Ist nicht 
immer zu vermelden. Sie erweisen daher der 
Sache unserer Unternehmung einen grossen 
Oiensc, wenn Sie jeweils bis zur mlindllchen 
oder schriftlichen Orientierung durch Ihre Vor
gesetzten Zurückhaltung In der Weitergabe von 
unkontrollierbaren Neuigkeiten Ubcn. 

17,1~ \UJv''v1 v~-t\J 
~ 't... /\ . Baltensweller 

Stv. DlrekUonsprUsidenc 

30 JAHRE SWISSAIR 

Am 26. März 1931 wurde durch dlo Fusion der 
damalige11 Balair mit der ZUrchcr Acl i\ stro Ao-
ro die Swissair gegrtlndct. Der FI ugzcugpork be
stand aus 22 Einheiten - doru ntcr dem 11bgebll- 1 

deten Fokker F-VII-a - mlt insgesamt 86 Sitz
plätzen. 64 Personen warert bei der jungon Ce· 
sellscbaft beschäftige; 17 unter Ihnen haben Lhr 
bis auI den heutigen Tag die Treue gehalten. 
Ihnen gilt zum Geburtstag der Swlssair unser 
Gruse und Dank ! 



CORONADO- SlMULA TOR 

Das Cockpit des "CoroJ1ado" -Simulators ist am 
17. Februar in Kloten eingetroffen. Unser Bild 
zeigt de n Ablad der gewichtigen Sendung vor 
unserm Schulgebäude i.n Kloten. 

VERW AL TUN GSRAT 

Fi.nanzergebnis 1960 

Der Verwaltungsrat hat in seiner Si tzung vom 
7. März 1961 die! Jahresrechnung 1960 zur Vor
lage an die Generalversammlung vom 10. April 
J.961 genehmigt. 

Unsere gesamten Erträge erreichten im Jahre 
1960 rund 329 Millionen Franken (1959: 278 
Millionen Franken), die gesnmren Kosten -
einschliesslich ordentliche und ausserordentlt
che Abschreibungen im Berrag von 25, 6 Millio
nen Franken - rund 324 Millionen Franken 
(1959: 270 Millionen Franken). Der Reinge
winn des Geschäftsjahres beträgt Fr. 4'919'320. -. 
On?.11 kommt de r letztj!lhrige Gewinnvortrag von 
Fr. 431'780.-. 

Der Verwo.ltilllgsrat beantragt der Ge ne ralver
sammlung, Fr. 500 '000. - dem statutarischen 
Reservefonds gut"'J:uschre iben, Fr. 200'000.
der allgemei nen Pensionskasse des Personals 
zu ilberweisen und aus dem verbleibenden Ge
winn eine Dividende von 4 % auf das Aktien
kapital von 105 Millionen Franken auszurich 
tl:rn . FUr den Vortrag a.uf neue Rechnung ver
bleibt ein Saldo von Fr. 451 ' 100 . - . 

Neuer Chef des Dept. II 

Der Verwalrungsrat hat Herrn Hans Aeppli, Lei
ter des Oepanemcnres Verkehr und Verkauf, 
zum Mitglied der Geschäftsle itung ernannt . 

Wir gratulieren Herrn Direktor Aeppl1 herzlich 

NEUE VERWALTUNGSRÄTE 

An Stelle der demissionierenden He rren Dr. 
Eduard Weber und Dr. Viclor Umbricht ernann
te der Bundesrat al s neue Vertreter des Bun
des im Verwaltungsra t Herrn Dr. Charles- Pr~ -
dl!ric Ducommun, Generaldirektor der PTT, 
u11d Herrn Minister Dr. Edwin Stopper, Direk
tor der Eidgenössischen Finanzverwaltung. 

ERNENNUNGEN 

Zentraler Personaldiensr: Heer Dr. C . F. Ducom
ntun hat am 1. März seir1en neuen Posten als 
PTT-Generaldirektor angetreten. ZuJn neuen 
Chef des Zentralen Personaldienstes ist Herr 
Herbert Sui:er, der vorher den Personaldienst des 
Dept. III leitete, emannL worden . 

Departement Il: Den drei neugeschaffenen Ver
ancwortungsbereichen im Departement Verkehr 
und Verkauf stehen vor: 

Herr Walter Benz - Chef Kommerzie l· 
le Planung und Ver· 
~ (VK) 

Herr Hellmuth Scherrer - Cbef ·~(VB) 

Herr Dr. A . von Crayen - Chef Inrernationale 
Kommerzielle Be
ziehuJJge11 (VR), 
gleichzeil1g Stell
vertreter des De
panernel'lts-Chefs. 

Als Nachfolger von Herrn Fdtz Krerz, der den 
Posten eines Verkaufs-Inspektors (VBI) ilber
nimmt, wurde Herr Andre Clemmer, bisher 
Leiter der Vertretung CUr Skandinavien und 
Finnland, zum Chef Verkauf Passagen (VP) 
ernannt. 

An Stelle von Herrn Fritz Herzog, der die 
SwissaiJ' ß nde März verlässt, tibemimmt Herr 
Fridolln Müller, bisher Chef der Reg1onalver
uetung Mailand, die Leitung cler Fracht und 
Post (Vfi'). 

Herr Hans Stierli ist mir dem Chefposten der 
Dienststelle Adminislration Aussenvertretunbren 
betraut wordeu. 

Zum Chef der neuen Rcgiona.lveruenmg in 
New Delhi is t Herr ßrljbushan .L . Mnlhötra be
~timmt worden. 

Wir wUnschen alleo neuernannten Herren viel 
Erfolg 1 
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VERKAUFSWETTBEWERB 1960 

An der Aussenvertreterkonie
renz erfolgte die Verreilu.ng 
der Wanderpreise für die erfolg
reichsten Verl<aufsal<tionen des 
vergangenen Jahres . Die Arm
brust, der "Oscar" für Passa
gen, wurde von Herrn W . Salz
bom, Bombay, die Kuhglocke 
die den besten Frachtförderer 
auszeichnet, von Herrn Dr. B. 
Weinert, Tel Aviv, In Empfang 
genommen. 

NEUE PiC's 

Dle Flugkapitäne R . Birch, 
W . Pl.nk und E . Vuille sind 
zu DC-6B-Kommandanten für 
den Fernost~ektor ernannt wor· 
den. Den Rang von CV-440 · 
Pilots-in-Command erhle.lren 
die Piloten 0. Kuprecht und 
W. Steinemann, während die 
Piloten 1 . Ebertz und J. Muir 
zu DC-3 -Kommandanten pro
movierten . _Wir gratulieren. 

UNGARNHILFE : JAHRESBERICHT 1960 
Die Hille des Swissa.ir-Personals !Ur die Opfer der ungarischen 
Revolution von 1956 hat im vergangenen Jahr einige Aenderun
gen erfuhren. So konnte der von uns betreute ArchiteklUrstudent 
Herr Bertok im FrUhjahr seine Studien mit Erfolg abschliessen; 
er benötigt unsern Beistand nicht mehr. Auch der Musikstudent, 
Herr Zabratzky, isr im 'Herbst selbständig geworden, indem er 
am Konservatorium E:ine ZwischenprUfung ablegte, die es ihm 
ermöglicht, seine Weiterausbildung selbst zu bestreiten. Beide 
Herren danken allen Spendern auirichtig. 

Die ständige Unsicherheit in bezug auf unsere Einnahmen (Aus
rritte von Mitarbeitern, Aufhebung von Patenschafen sowie der 
geringe Erfolg unseres Aufrufes vom vergangenen Mai) haben 
un.s bewogen, l<eine festen Patenschaften mehr zu Ubernehmen. 
Zwar ho.be11 wir der Studentischen Direkthilfe fUr ihr ausgezeich
netes Betreuungswerk Ende des Berichtsjahres einen Betrag von 
Fr. 2000. - zugehen .lassen , doch werden wir von nun an in 
der Regel nur noch die Ungarnkolonie des Kinderdorfs Pescaloz
zi unterstUtzen und zählen auf das Einverständnis aller Betei
ligten . 

Die nachstehende Rechnung für das Jahr 1960 wurde von Herrn 
W. Hosang, lnspektorat, geprillt und in Ordnung befunden. Seit 
Beginn der Aktion irn Spätherbst 1956 sind total rund Pran,ken 
77 '000. - eingegangen ; davon gingen Fr. 47 '000. - dem Kinder
dorf, Fr. 21 '000.- der Studentenhilfe (Patenschaften usw .) und 
Fr. 1 '700. - andern Aktionen zu. Es verbleibt ein Saldo von 
Fr. 6'475.- . Hoffen wir, dass die Hilfsbereitschaft nicht nach
lasse ! 

Rechnung 1960 

Fr. 13'456. --

HB- IRM VERKAUFT 

Ein weiterer DC-3 · die HB
IRM - ist am 23 . Februar 
verkauft worde n. Gegenwättig 
verfügen wir demnach noch 
Uber vier DC -3. 

DER 1000. MITARBEITER ••.• 
. . . hat am l. März bei der 
Personal -Depositenkasse der 
Swissair ein Konto eröffnet. 
Mit 35 % seines Bestandes 
stellt dns Departement Finan
zen bis jetzt den grössten 
Harst der Kontoinhaber. Das 
ist bezeichnend. C1ernrlP. die 
Leute mUssen schliesslich 
Wissen, wie man am vorteil
haftesten mit Geld umgeht 1 

Wer es den tausend bisherigen 
Mitgliedern gleichtun möchte, 
erhlilt von Herrn _Hans Keller 
(Tel. intern 493) n!ihere Aus
kUnfte ; der Chef der Deposi
tenk.asse ist auf telephonische 
Verabredung zudem bereit, 
Fragesteller persönlich zu be
raten. 

1956 - 1959 

Fr. 63 '759. 90 Einnahmen 

Ausgaben 
Pestalozzidor! 
Scudenten 
andere Aktionen 

Fr . 7 '500 . -- Fr. 40'256 .25 
Fr. 

Saldovortrag 1 .1. 60 

Schluss-Saldo 31 . 12. 60 
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4 '540. --

Fr. 12.'040. --

Fr. l '416. --

Fr. 5'059. --

Fr. 6'475. --

Fr. 16770.05 
Fr. 1'674.60 

Fr. 58'700. 90 

Fr. 5'059. --



GEMISCHTE S A S - POST 

Am 24. Februar - ouf den 
Tag genau vier Jahre llJICh 
dem BröUnungsßug auf dieser 
Screck.e - Uberflog eln SAS
Flugzeug zum tausendsten 
Mal das Nordpolgebiet auf 
dem Weg von Kopenhagen 
nach Toldo. 

Lout "Inrerovla" soll ein ame
rikanischer Oeachllftsmonn, 

Der "Nebelspal ter" vom 11. 
Januar 1961 bertchcet, dass 
Professor Olive der Unlversi-

der von Loa Angeles nach 
New York reiste, wäh1end des 
Streiks der USA-Bordmechani
ker Im Februar zwei SAS-Kur
se - nll.mllch Los Angeles -
Kopenhagen und Kopenhagen -
New York benlllzt haben. Der 
Umweg Uber dle dllnlsche 
Hauptstadt war die rascheste 
mögliche Plugverblndung zwi
schen West· und Ost:kUste. 

tilt Colorado Wasserflöhe we
gen Ihres Gehaltes an Zucker, 
Protein, Vitaminen und Mine
ralsalzen ah1 lceale Nahrung 
fUr kUn!dge Welaaumfabrer 
empfiehlt. - Er fUgt bei: "Ein 
weiterer Grund, sich lieber 
der Swlssalr und deren vorztlg
llchen Menus anzuvertrauen." 
Mercl, Ncbl 1 

SOMMERFLUGPLAN 1961 

• Der Sommer!lugplon 1961 dau
ere vom 1. April bis 31. Ok
tober 1961. 

• Ab 11. Mnl sechzehn DC- 8 
Flüge von der Schweiz nach 
New YorL., davon vier non· 
stop, sieben Uber Shannon und 
tun! Uber Lissabon. In umge
kehrter Richtung: 10 New York
Schweiz direkt und sechsmol 
Uber Lissabon. Shnn11on wird 
ouI dem RUcltweg nicht mehr 
angeflogen. 

• Neuerungen in Euorpa: 
1. Eine tllgllche Direktverbin

dung ZUrich-Nizza mic 
Metropolitan; Flugzeh 1 
Stunde 40 Minuten. 

2. Vorbehliltllch der behördli
chen Bewilligung, ein 
llfgllcher Kurs von ZUrtch 
via Ktll n nach Rotterdnm. 

SWISSAIR-VERPFLEGUNG QUANTITATIV 

3. E:inso tz von Co ravelles 
zwlAche11 der Schwelz und 
Italien 

Auch im Zeitalter des Suahlluftvcrkerus geht die Liebe des 
Fluggasts durch den Magen. Neben Keroaen und Benzin tanken 
die Flugzeuge nach wie vor ganz erhebliche Mengen anderer 
Energiespender. So wurden allein von den Swlssair-FlugkUchen 
ln ZUdch, Genf und Basel im letzten Jahr rägllch Uber 1200 
Eier vecbraucht. 

4. ßtn PrUhkurs von Genf 
nach Prankfurc mit Swiss
alr-A nschluss nach Ham
burg. 

• Wiederum ein tllgl!cher Swlss
airlrurs von Zürich nach Am -
sterdam. Nachstehend seien einJge Umsatzzlffern der drei genannten Be

triebe !Ur das Jahr 1960 genannt: 

Frischßeisch 62'296 leg 

Wurstwaren 14 '598 kg 

Frtlchce 129'898 leg 

Gr mllse 32'264 leg 

Butter 20'038 kg 

Eiszucker, Cara-
13 '898 leg mels und Sugus 

GefiUgel 52'143 leg . 

Backwaren !Ur 

Dessena aller 
Art fUr 

Eier 

Schokolade-
Täfelchen 

Schachrel kllse 

65 '000 Poulets ' 

F 
321

•
525 

_• Einsatz von DC · 66 und DC-7C 
r . • auf der Linie nach Madrld, wo-

Fr. 
373 

•
842 

_ bei unser Poolpnnner lberla auf 
• auf der gl eichen Strecke Super-

442795 Stück Constellarions verwendet. 

• Wiederaufnahme des Bet.riebes 
469 '710 Stück zwischen Zürich und Bern mit 

zwei tbglichen Flügen. 
40'356 Sch. 

• Vermehrung der tllglichen Kur-
se zwischen Zürich-Basel und 
Zürich-Genf V. V. 

Zum Hunger gesellte sich der Durst. F.s wurden lnsgesamc 
konsumiert: 

Coca Cola 

Epllnger 

Bier 

Wein -

56'352 Flaschen 

88 '952 Fla sehen 

53 '440 Dosen 

2 dl-Flo.schen 

7 dl-Flaschen 

44 ' 207 

14 '214 

Prost ~ahlzelt ! 

···················· STOP PRESS ····················· 

KLOTEN: BLINDLAND EP ISTE FERT I G 

Am 15. März ist die Klotener Blindlondepiste 

auf ihrer ganzen Länge von 3700 111 dem Be

tr ieb ubergeben worden. 

. . ...................................................................... 
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RÜCKTRITT VON HERRN CHARLES MESSMER 

Herr Charles Messmer ist auf 
Jahresbeginn nach Uber 30jäh
riger Tätigkeit im Dienste des 
schweizerischen Luftverkehrs 
pensioniert worden. BereHs am 
1. August 1927 trat der da -
mals vierzigjährige Lizentiat 
der Staarswlssenscbaften bei 
der Balair ein. Fünf Jahre spä
ter wurde er zum Swissair
Direktor auf dem Pariser Flug
platz Le ßourget ernannt, um 
ab 1935 unserer Vertretung in 
Croydon vorzustehen. Ab 1936 
war er !Ur diese beiden wich
tigen Auslandsteilen verant
wortlich. 1940 leitete er un
sere Veruetuog in Barcelona, 
einem der wenigen Anflugszie
le während der ersten)Criegs
jahre. Nach dem Waffenstill-

++11rr~ L am,d»)'1~ ! 
Wir wünschen den folgenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern zu Ihrem Eintritt in den 
Ehestand viel Glück: 

Dept. IJ: 14.11. Walter Hof
stetter, Deutsche Schweiz/ 
Tessin; 14 .1. Fräulein Ursu
la Sruder, jetzt: Frau Schlup, 
LuftreisebUro Bern; 18. 2. Fritz 
Cavelri, Aussenvertrerungen. 

NEUES AUS KLOTEN 
Im Klotener Flughof ist am 
·1. März eine zweite Transit
halle mit 80 Sitzplätzen er
öffnet worden. Sie ist im Re
stauranttrakt, südlich des Pas
sagier-Eingongs, untetgebracht ~ 
Die Halle dient der Aufnahme 
von Fluggästen im indirekten 
Transit zu Stosszeiren oder 
von Reisenden, die verspätete 
Abfluge abwarten mUssen. 

stand in Europa fUhrte er in 
Paris und London erfolgreich 
die zur Wiederaufnahme des 
Verkehrs notwendigen Verband· 
lungen. 1948 auf den Posten 
eines Vizedirektors berufen, 
nahm e.r massgeblich Anteil 
an der Organisation unserer 
Verbindungen mit den USA . 
1953 wurde Herr Messrner 
zum Chef des Büros !Ur IATA 
und Verträge ernannt, wo uns 
seine reichen Ausl anderfahrun
gen sehr zustatten kamen. Der 
in unseren Reihen wie in der 
ganzen Welt beliebte und ge
schätzte Pionier zieht sich nun 
in den verdienten Ruhestand 
zurück. Wir schulden Heilll 
Messmer aufrichtigen Dank 
und w1lnschen ihm auch ftir 
die Zukunft alles Gute. 

Dept. lll: 14.1. Franc;ois 
Chertx, Frachtdienst; 20. 1 . 
Heinz Ebert, Startdienst; 28. 
1. Max Steiner, Terminus. 

Dept. IV: 24.11. Hans Greut
mann, Flugzeugwartung; 7 .1. 
Ernst Neeracher, Flugzeug
warrung. 

Der Raum wixd bis unter die 
Zuschauerterrasse ausgebaut 
und auf 200 Sitzplätze erwei -
tert. Die notwendigen Arbei 
ten sind im Gang und dUrften 
noch dieses Jahr abgeschlos
sen werden. 

Am 6. März 1961 konnte in 
der Gemeinde Kloten bereits 
der 9 '000. Einwohner gezählt 

MARCEL RINGGENBERG t 

PHILATELI E 

Die aus Anlass des Ueber
gangs der Swissair zum Strahl
flugverkehr von der General -
direkcion der PTT im Rahmen 
der Werbeserie herausgegebene 
blaue Marke zum Wert von 
Fr. -.75 hat nach einer offi
ziellen Bekanntmachung eine 
Au:fiage von 2 '471 '951 StUck 
erreicht. Da sie vor alle m zur 
Frankierung von Auslandpost 
dient, unterstützt sie kräftig 
die weltweite Werbung fUr un
sere Gesellschaft. 

BOEING-JETS MÜSSEN 
ABGEÄNDERT WERDEN 

Alle Boeing-Strahlfiugzeuge 
der Typen B-707, 720 und 727 
werden zur Verbesserung ihrer 
Flugeigenschaften modifiziert. 
Die Aenderungen betreffen zur 
Hauptsache das Seitenleitwerk 
und den Anbau einer Bauch
flosse. Während einige Flug
gei:;ell11chafu::u, <.Ut:: Uc:u::ils 
Boeing-Jets einsetzen, die Um
bauacbelten selber vornehmen, 
müssen andere ihre Flugzeuge 
durch die Boeing-Werke abän
dern lassen. 

werden. Nicht viel mehr al s 
ein halbes Jahr vorher - im 
August 1960 - betrug die Be
völkerungszahl noch 8 '000 
Personen; sie hat sich in fünf
einhalb Jahren verdoppelt (En
de August 1955: 4 '500) ! Ende 
1945 - also drei Jahre vor Er
öffnung des Flughafens - w;r 
ren in der Gemeinde erst 
2 '190 Einwohner registriert. 

Am J4. Februar i s t unser Mitarbeiter Herr Marcel Ringgenberg vom BUro fUr Material
abrechnung (Dept. 1). Kloten, im Alter von erst 39 Jahren aus dem Leben geschieden. 
Marcel Ringgenberg war am 5. Juli 1948 in die Swissair eingetreten. Wir verloren in 
ihm einen bereitwilligen , arbeitsfreudi,gen lieben Kameraden. Seinen schwer geprUften 
Hinterbliebenen sprechen wir auch an dieser Stelle unser herzliches Beileid aus . 
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SWISSAIR 

II JETOLOGY II 20 

7300 kg Schub; das CJ-805-23 Aft-Fan-Triebwerk der General Electric 
fUr den Coronado 

Schon bevor General Electdc im Jahre 1956 begann, Strahltriebwerke fUr die zi
vile Luftfahrt herzustellen (vgl. '1Jetology" Nr . 18), hatten ihre Ingenieure Ver
suche mit Doppelstromtriebwerken durchgeführt. Die Grundzuge des Doppelstrom
n:iebwerkes (rurbofan., bypass), mit dem eine zweite Jet-Generation beginnt, 
haben wir in Nr. 7 der "Jetology" erJdärt. General Electrlc hat sich im Jahre 
1955 nach grUndlichen Untersuchungen f!lr das Afr-Fan·Prlnzip entschieden, bei 
dem das Kaltluftgebläse am hinteren Teil des T riebwerkes angebracht ist und 
sich auf ein gewöhnliches Triebwerk bisheriger Konstruktion aufsetzen lässt. Im 
Gegensatz dazu muss beim Front· Fan (Forward Fan), wo der Kaltluftstrom un
mittelbar beim Trtebwerk-Einlass beschleunigt wird, das ganze Tdebwerk grund
säLzlich neu konstruiert werden. 

Das Aft-Fan-Triebwerk lässt dem Konstrukteur grosse Freiheit in der Ausge
staltung des Gebläses. Ausserdem erleichtert die Verwendung der bisher gebräuch
lichen Grundtriebwerke die Herstellung und vereinfacht Bauweise und Unterhalt. 

Nach dem Entscheid fUr das Aft- Fan-Prinzip vergingen noch rund zwei Jahre, 
bis General Electric ihr erstes Triebwerk dieser Art, ein unverändettes CJ-805-3 
mit dem zusätzlichen Gebläse fUr den Kaltluftstrom, im Prtifs tand laufen lassen 
konnte. Es erhielt die Bezeictrnung CJ -805·21. Seither Sind Doppelstromtrieb
werke der General Elecrric während insgesamt mehr als 3000 Stunden in der 
Fabrik in Evendale geprillt worden . Viele wichtige Versuche erstreckten sich 
unter anderem auf die Vorrichtung für die Schubumkehr und auf die Enteisungs
anlage . Die endgUltige Version des Aggregats , CJ-805-23, ist das Ergebnis 
langj lfuriger Erfahrungen. 

Im Februar 1960 mietete General Eleccric zu Versuchszwecken ein RB-66· Flug
zeug der Air Force und versah es mit zwei CJ-805-23-Ttiebwerken. Im Hinblick 
auf die spätere Verwendung dieser Motoren fUr den Coronado wurden sie i n .Gon
deln der Convair eingebaut . Femec wurde das RB-66 -Flugzeug mit der gleichen 
elektrischen Anlage ausgerüstet , die im Coronado Verwendung findet. Regel
mässige TestflUge mit diesem umgebauten RB-66 lieferten dadurch Ergebnisse 
sowohl in Bezug auf die CJ-805·23-Triebwerke, als auch hinsichtlich der aero
dynamischen Gestaltung der Motorengonde1n und die elektdscbe Anlage für den 
Coronado und ennöglichten noch eine Reihe von Verbesserungen. 

Im Mai 1960 wurde ein erstes CJ-805-23-Triebwerk an Convair Ubergeben. Drei 
weitere folgten im Juni. Damit liessen sich von Convair schon v:or dem Erst
flug des Coronado wertvolle Versuche durchführen. 
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Technische Daten des C]-805-23-Tdebwerkes: 

Maximaler Standschub: 

Gewicht: 

Grösste Durchmesser: 
GrundLriebwerk: 

Aft-Fan: 

Gesamtlänge: 

Grundtriebwerk: 
Kompressor: 

Turbine: 

Aft- Fan: 
Turbine: 

Kompressor (Gebläse): 

7'300 kg 

l '725 .kg 

81 cm 

135 cm 

366 cm 

17 Stufen 

3 Stufen, durch konische 
Rtlhre mit Kompressor ver
bunden 

Einsrullge, frei drehende Tur
bine, die von den ausströmen
den Abgasen des Grundtrieb
werkes angetrieben wird. 

Die Turbine ist iJ1 ihrem lius
seren Teil als Kompressor 
(Gebläse) für den Kaltluft
strom ausgebildet. 

Der Kaltluftsttom des· Aft-Fans erreicht rund das 1J/2 fache Volumen des Basis
lufts troms . 

(8) 



EXfßASLATr 
.S Wl~AIR. „NEWS 

WlR PJ.UWEN NACH ROTTEROAM 

Die GMchm lgttng der deutachen Lu (l -
fahrthehfüde rUr die Swissalr-Llnle 
ZUdch-Kliln-Rorterdam liegt nunmehr 
vor, und zwar ist uns aucb die fUnfte 
Freiheit fUr den Abschnm Köln-Rot
terdam zugestanden worden. Damit 
wl.rd die neue Llnie jm Lau! des Mo
n:its l\ptll eröUnet werden können. 

JAPAN AIR LINES UEBER 
DEN POL NACH EUROPA 

Die Japan A Ir Llnes beabsich
Ugen, ab 1. Juni einen zwei
mal w&:hentllchen DC-8-Polar
diensr au! dei Strecke Tokio
Kopenliagen-London-Parls zu 
eröffnen. Ende des jalues soll 
auch eine Flugverbindung auf 
der Rouce Uber Indien ea:ichter 
werden. 

WUITERER l)C-8 FUEH KLM 

KLM hnt einen weitem OC-8 
in Auftrag: gegehen. Die bis 
heute an KI M abgelieferten 
sieben DC-8 sind - gleich 

GROSSBRI'fANNIEN: 
ERllOEHTß LANDGEBUßllRE 

Auf den 1. April sollen die 
LondegcbUhren m London und 
Prestwlck, die schon heute 
die höchsten der Welt sind, 
her:iufgeseru werden. Sie be
Lt"llgen dann filr Flugzeuge der 
GrHsscnordnung eines B-707 
oder OC-8 24-0 Pfund Sterling 
oder doppelt soviel wie in 
Jcllewlld, dreimal soviel wie 
m Kopenhagen und fUn!mal 
mehr als in Amsterdam. 

fi'LUOPLA.TZOEBUEHRBN 
AUCll lN OESTERRE:ICll 

Auf Oes1erreichs Plugpllltzen 
1vlrd scu Jahresbeginn von je
dem Passagier vor dem Abllug 
auf inrema1lonalen Strecken 
eine FluggostgebUhr von 30 
Schillingen (ca. 5 Schweizer
franken) erhoben. 

SEB- UND LUFTFAHRT 
UEBER DF.M f\:ORDATLANTIK 

Ein Vergleich der von der 
Trnns·A[ln11tic Pussenger 
SLeamshlp Couference und 
der IATA vcrOffe11Llichten Srn
tisriken ergibt, dass der Nord
atlantik lm Jahre 1960 Yon 
rund 1 '938 '000 Passagieren auf 
dem Luftweg und nur noch von 
866'500 Reisenden an Bord "00 
Schillen Oberquert wurde. 
GegenUbcr 1959 nahm die Zahl 
der Passagen 011! Flugzeugen 
um 26 3 zu und auf Schillen 
um 2 % ob. Noch 1957 wurde 
der Seeweg hevor~ugc. 

EINE zwmn· SCHWEIZER 
CHARTER-G~Sfü.LSCHAFT 

Die Globe Air J cd., eine seit 
März 1957 Im llandelsregister 
elnge1ragene .:weite schweizcrl • 
sehe Gcsc!Jschn!t fUr ßedarfs
lu!rverkehr mit SiLZ in Basel, 
ba1 am 18. Januar 1961 vom 
Bid~ntlsslscheo Luftamc die 
vorläufig auf ein Jahr befris1e
Ee Bewilligung zur Ausführung 
gewerbsmtisslger FlUge erhs.1-
Len. Die GcscllschaIL verfügt 
Uber ei11 A krlo 11kapltal von 
l Million Fronke11. Ihr Flug
zeugpark beschräakr sich vor
derhand nuf einen von deT BEA 
erworbenen zweimotorigen 
Schulterdeclc:er des De Havll
land-Typs Alrspecd-Ambassa
dor "Ellzohc11b;1n" ; das Flug
zeug isr unter dem Zeichen 
llB-IEK lmmauiku.liert. 

wie die unsern - mlt 
JT-4A-9-Aggrego tcn s.usge
rUstet. Die zweite, mit dieser 
Bestellung nunmehr auf sechs 
Einheiten erhöhte Scoe ver
fügt Uber JT-3D-Doppelstrom 
Lrlebwerke. Sie werden ab 
Fr-Ohjahr 1961 abgeliefert und 
nach Zenmi lrunerlktl, SUdaU:i
ka und Uber den Pol nach Ja
pan zum ELnsatz gelangen. 

DER CHAMPAGNER WAR BEREIT ... 

Der zwcilnillionsce TWA-Pas
sagier. der kUrzlich London 
vcrliess, sollte bei seiner An
Jrunft in idlewild besonders ge
feten werden. Man stellte !Ur 

ihn - einen gewissen Steven 
Mueller - Ch:.impllgner bereit. 
Nach der Landung stellte man 
fest, d11ss "!leer" Mueller -
zwei Jahre all war ! 



März l!l61 

Im März konnten nur drei Vorschläge, diese allerdings erfreulicherweise recht ein
träglich, prämiiert werden. Die glücklichen Empfänger der Prämien sind die Tlel'ren 

FRITZ HERZIG, Abteilmig Techn. Inspektion, Dept . 1V, der Fr.'. 600. --

KARL BACHOFEN, Startdienst, Dept. III, der F1·. 500. --

und 

WALTER JÄGGI, Verkehrsbuchhaltung Dept. I , de r Fr. 250. --

e rhält. 

De11 obgenannten Her:ren gratulieren wh· herzlich zu ihrem l:O:dolg, und a llen Mitarbeit 
erinnen i1nd Mitar beit c 't·n wünschen wir recht schöne w1d t'rohc Ostertage. 

6G42 
nerr Fritz Herzig machte die Feststellung, 
dass bei den defekten und als Ausschuss 
bezeichneten Auspuffroh1·en der CV-440-
Flugzeuge fast ausschliesslich nur die Mit
t e l- und Verlängerungspartie Bes chädigun
gen nufwelst. Diese r Umstand veranl asste 
Herrn Herzig vorzuschl01gen, es seien zu 
künftig anstelle ga11zer Auspuffrohre nur 
noch das mittlere Teilstück mit der defekt
anfälligen Partie zu beziehen und dieses 
mit den vom alten Auspuff herstammenden 
noch intakten Rohr teilen zu ergänzen. Die 
durchgeführte Kostenberechnung zeigte , 
dass die finanzie llen Aufwendungen für ein 
dem Vorschlag entspt·echend repariertes 
Rohr nur 5'1% eines neuen Auspuffes aus
mnchen. Da jährlich eine grössere Anzahl 
solcher Auspuffrohre von Defekten betrof
fen werden, la ssen sich nnch dem neuen 
Vorgehen namhafte Einsparungen erzielen. 

7057 
Herr Karl Bachofen machte den Vorschlag, 
die bisher zum Enteisen der Flugzeuge ge
bräuchlichen Lanzen durch kurze Strahl
rohre zu ersetzen. 

Eei den dm·chgeführten Versuchen zci~te 
es sich, dass der Einsatz solche1· Sfrahl
rohre eine ganz wesentliche Verbesserung 
gegenüber dem bisherigen System bedeutet. 
Oie Vorteile dieser Strahlrohre gegenüber 
den Lanzen liegen 

l. in der handlicheren Anwendung, 
2. iln präzise c·on 1;,:insatz, 
3. in de1· Anpasstmgsfähigkeit an die je

weiligen Bcdüi·fnisse, indem durch 
Veränderung der Düse die ~u enteisende 
Flugzeugfläche je nach Umstand abge
spritzt, abgeschwemmt oder nut· Uber
stäubt werden kann. 

l 



Aus diesen Vorteilen e r gibt sich eine res 
pektable Leistungssteigerung des Enteisens , 
wodurch namentlich j.u den Verke hrsspitzen 
kostspi elige Verspätungen reduzieX't we't'den 
können. Ausscrdcm werden d<\durch eno i:-me 
Mengen von Tl.: n'leiserflüssigke i t elngespart. 

7850 
Hen Walter Jäggi schlug vor, die lBM
Programme für die Pool- Abrechnung auf
zuteilen, d . h. die variabl en Konditionen 
aus dem Gesamtprogramm her n.us Y. u neh 
men und dieso Informationen j e weils erst 
i m Moment des Durchlaufes des .l?oolpro
gram.mes eln~ ttle:;cn. 

Auf diese Weise ist die Voraussetzung ge 
schaffen, die Erstellung eines zweiten, 
evt1. dritten oder viel-ten P rogrammes, 
sls Folge fehlendet· Speichersteller1, zu 
11mgehen. Das feilt" Protr"amm k1rnn dem 
zufol ge pr·ak tisch Cü r e ine unlimit ier te 
Zahl von Pools verwendet wer den. Acnder
iLngen der I<oncilUoncn, die s i ch Cast 
zwangsläufig bei jedern Flugplanwechsel 
und für jede Gesellschaft ergeben, können 
in der Folge dureh nunmehriges Auswech
seln der Karlen der entsprechenden Ce 
!iellschaft, ohne kompli:4ierten Eingriff in 
das Programm selbst, laufend vor.genom 
men w erden. 

Unprämiiet'te Vo „schläge 

2561 
Gl eits chutz Cür Fx·achter IRX. Di e Ml3-IRX 
schied am 3, 1. 61 aus dem regul ii.ren Li 
nienverkehr aus, deshalb e r übrigt es sich, 
jetzt noch Verbesserungen durchzuführen. 

6365 
Leite r für Telehoistfahr zeuge . Dass der 
Bedarf e iner solchen Leiter v orhanden ist 
geht da.raus he r·voi·, dass bere.itii vor m ehl:' 
a ls einem .Ta hr der Bol·dausrüs tungsdlens l 
in Zusammena rhelt mit der Dienststelle 
Mobile Einrichtungen dieses P rol.>lem stu
diert bat. Es zeit,.rte sich aber, dasi; eine 
teleskopartig verschiebbare Leiter für 
dieses F ahrz.eug viel zu kompliziert wür
de. J!:ine an dere Lösung, das Hi iiautstci
gen a uf di e ausgefa hc·ene P la ttform zu er
leichtern, wu r de bis anhin noch 11khL ge 
fu nden. Das Problem wird jedoch weiter
hln verfolgt. 
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7027 
Container filr Caravellcs und DC - 8 . A uf 
da s .l\ nbr.ingcn von Gum111lc!cken nn den Con
tainern, die das Rutschen a ur den Trans
portwagen verhinder n sollen, k:.rnn v e rzi ch
t e L werden. Denn mit der E r öffnung des 
neuen Bordbuf!etgebäudes worden auch neue 
Bereitstellungswagen in Betrieb genommen, 
bei denen die Container weder auieinander 
gestapelt werden, noch abrutschen können. 

7046 
Can celJ,a tion Del ay. Der eingesandte l~r

tikel Uber 11 Cancellation Oelay" bezieht 
sich ausschliosslkh auf amerikanische Ver 
hältnisse. Die Verhältnisse In der Schweiz , 
beim Publlkum wie bei der Organisation 
der Luftverkehrsgesellschaften, lassen die 
vorbehalllose Ueber nahme amerikanischer 
Systeme und l\.fethoden nicht zu. Wi r lehnen 
den Vorschlag nicht ab, da C.1" ni chts ta ugt, 
sond1.1J'l1 ·weil hier die Voraussetzungen da
für noch 11lcht vorhanden s ind. 

705 1 
Melde-Formulare für den Add ressograph. 
Die SchafCung eines speziellen Formulars 
für Meldungen an den Addressograpb lohnt 
sich nicht, r~rstens gibt es nu.r wenige 
Dienst s t elle11 die direkt mit dem Addresso 
g.t· aph z u verkehr en habe11 u.nd zweitens 
wurde bis jetzt noch nie festgestellt , dass 
durch das Fehlen eines sol chen F or mular s 
irgendein Mangel entst anden wäre. 

7065 
Vorrichtung zum P lanschleifen de1· Auspufi
flansch-1\uflageilächen. Würde es sich b ei 
den AuspuflQanschen um Präzisionswerk
stücke ha ndeln, wäre die Anwe ndung e.i.ner 
solchen Von'i chtung sich e r z weckmäss·ig . 
Da dlcs nicht zutrifft, kann ein s olches 
Werkzeug nich t empfohlen werden. Um es 
nämlich zweckmässig anwenden ?.u können, 
miisste die Fläche des Auspuffstutzens 
parallel zum A uspufillansch sein. Durch 
das Au fsehwcisen odeT' Abschleifen de r ab
gebrannten Stutzen i s t dieso Voraus s e tzung 
selten gegeben. Zudem ist, t rotz e iner aus 
der Ve t·wcndung dieser Vorr ichhing L·esul
tie r enden l:'; rlc ichterung i n der Bearbeitung 
de r Auspuffflansche, keine wesentlich ins 
Gcwichl fallende Zeiteinsparung ersichtlich. 
Auch isl der im Vorschlag eingeflochtene 
Satz, dass die bis jetzt an den Auspuff
flanschen ausgeführt e Handai;beil "keinen 
Anspruch auJ gr osse GeJ1auip;keit e l'hebcn 
k ann" , nfo ht s tichha ltig , denn (11 1 e rcvi
diet·ten und abgelieferten Aus puffte ile be
wegen sich inne t'lialb der vorgeschriebenen 
Nfassen und Toleranzen. 



7117 
Montage de r :Sehä:lter für Gesichtstüchlei n 
im DC-EiB. Mit Werkauftrag 571 256 vom 
22. 6. 60 wur de dieser Vorschlag, der eine 
bessere Montage der Behälter behandelt, 
bereits t eilv/ei se verwirklic ht. Sollte es 
sich aber nach dem E inbau de r nun ange
br achten Schnappschlösser zei gen, dass 
di e Glaskappen der S,piegelbeleuchttmg trotz
dem weite r hin beschädigt werden, ist das 
Anbringen eines Anschlages vorgesehen. 

7 155 
Lagerhaltung von Motoren aµ{ Aussensta
tionen. Der E insender dieses Vorschlages 
scheint über die Lagerhaltung von Motoren 
auf Aussenstationen nicht a u f dem la ufenden 
zu sein u nd ist sich der Konsequenzen, die 
si,ch bei der Durchfü hr ung seines Vorschla 
ges ergeben würden gar nich t bewusst. Zu 
seiner besseren Orientierung sei hier über 
dies es Problem folg e ndes gesagt : 

1. Die Laufzeit ist lt. FLA 330. 33 

a ) für Motoren unbeschränkt, 
b) für die z ugehörenden Aggregate auf 

24 - 72 Monate , je nach Art der
s .elben, festgel egt. Diese werden mit 
Ausnahme der Shock Mounts nach Ab
lauf der Lagerzeit jeweils aui den 
Aussenstationen gewe chselt. 

2. E r scheinen währ e nd der Lager zeit We r k 
auftl•äge oder Service-Bulletins, die an 
allen Motoren ausgeführt werden müs
sen, so lautet de r entsprechende Auf
trag für Stat ionsmotoren: 

a ) Werknuf+.rag oder Servi ce-Ilulletin i st 
auf Station auszuführen. 

b) Motor kann nach !Goten geflogen wer
den. D. h . . ein solcher Motor bleibt 
als einsa t zfähig auf der Station und 
die Moclifika.tionen werden erst nach 
seine r , durch einen Motorenwechsel 
bedingten Riic.l~kehr ausgeführt. 

3. Motorenwechsel auf Stationen werden nur 
bei Troubl e von den auf F lugzeugen. be 
findllehen T riebwerken ausgeführt. 

Der Grund hiefür liegt darin, dass Mo
forenwechsel eine Zeit von 15 ··20 Stun
den beanspruchen. Dcrnzufolge können 
für die Durchführung von Modifikationen 
keine T riebwerke z urückgeflogen wer 
den. 

4. Je nach Umfang der vo rliegenden Werk
aufträge oder Se1'vice - Bulletins muss 
an dem 1rnter P 11nkt 2. b) a.ufgeführten 
Motor nach erfolgtem Rückflug eine 
Kont roll-Demontage ausgeCührt we rden. 

Was nun aber den dem Vorschfag zu Grunde 
liegenden Wechsel des Motors Nr. 36. 299 
betrifft, ist folgendes z u sagen: 

Diese<' Moto r wurde im Januar 1959 als 
Stations reser ve nach Karachi gesandt und 
kam i m Herbst 1959 von dort nach Beirut. 
Am 15. 12. GO wurde er als Ersatz auf der 
IBU-3 nach Zürich gefloge n. Da nun an 
diesem Motor dive rse Werkaufträge auszu
führen waren, wozu eine Kontrolldemontage 
notwendig waT (keine Revis ion , wie der E:in
sendei· glaubte), musste der Mcitor· nach 
de r kurzen Laufzeit von nur 11 Stunden 
vom Flugzeug ausgebaut und in die Demon
tage genommen we rden. 

71 60 
Fahrbares Gestell für die Domreinigw1gs
Einricht ung. Das Rad als Element z u r Fort
bewegung war schon in der j üngt~ren Stein
zeit (10'000 - 2' 000 v. Chr. ) bekannt„ Der 
Vorschlag bi:ingt a lso nich ts Neues, 

7 170 
Tel efon-Reinigunp;. Dem drin.genden Erfor 
dernis nach vermehrte1n Sparen wurde a uch 
bei der Telefon-Reinigung Rechnung getra
gen. Es wird zur· Zeit abgeklärt, ob nach 
Abl auf des bestehenden Vertra:g~~s mit dem 
Rei nigungsins titut die Reinig ung der Tele 
fonapparate durch eigenes Pe.rsonal od~ 
in grösseren zeitlichen Abständen durchge
führt werden soll. 

7 174 
Ersatz von Coomac.:-PynoL Es Ist bekannt, „ 
dass das in Toiletten-Wagen und den Flug
zeug-Toiletten ve.t·wende te Des,infektlons
·mittel "Coomac -Pynol"· den g1'ossen Nach
teil der Schia m rnbildung aufweist, die :;ur 
Verstopfung von Leitun.gen und zu Pumpen
defekten führt . 

Die Dienststelle 111\llatel'iaJ.pri.i[ung und Ver
fahren " wurde bereits la nge vor Eingang 
de$ Vorschlages beauftragt, ein E r satz
Produkt z u suchen, das nicht m it diesem 
Nachteil behaftet lst und i n de:r bakterizi
den Wirkung ·mindestens dein "Coomac
Pynol" ebenbürtig ist. 
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Di·e Prüfung von 8 vers c hie·delien Fabri 
katen ergab, dass sich das Desinfektions
m ittel "Flushex" der F irma Rhodia. lnc. , 
a ls Ersatz iü r das "Coomac-Pynol " am 
besten e ignet. Das n eue M ittel ist i n
zvrischen beste llt worden. 

7178 
E nglisch-Kurse. Aus organisat orisc hen 
Gründen is t es nicht möglich, solche Kur
se durchzuführen, besonders nicht für Per
sonal mit unrege lmässige r Ar beitszeit. 
Ausserdem sollte es im Bestreben jedes 
Einzelnen liegen, mangelnde Ken ntnisse 
aus e igene r Initiative auszumerzen. Die·s 
gilt speziell für Spr achkur se, wo es den 
Lernbegi erigen be sonderi;; l eicht gemacht 
wird. 

7211 
Zahltagstäschlein mit Reklame-.A u fdru ck. 
Die sicher z u e r war tenden Schwie r igkeiten 
mit all denjenigen Finnen, die n icht be
rücks i c htigt werden kön nen, verbieten uns 
s .olche Reklame-Täschle in z u verwenden. 

7216 
Kursnotizen für Swissa ir-Aktien. Mit 
Schreiben vom 23. 10 . 60 wurde deJ? N·euen 
Zürcher Zeitmig und dem Bankgeschäft J. 
Vontobel & Go. mitgeteilt, dass im gegen
wärtigen Zeitpunkt keine Di.fferen·z i eL"ung 
zwischen altem und neuen Swissair-Aktien 
besteht und somit bei der Börsennotiz für 
die SR-Aktien der Hinweis, ob es sich um 
alte oder n eue Aktien han delt, weggelasse n 
wei·den kann. Zwei· Aktienkategorien be
stehen nur bei einer Kapitalerhöhung und, 
infolge der verschiedenen Dividendenbe
rechtigung nu r für das erste D ividenden
jahr zwei Ak tienkategorien bestehen. 

7217 
Neuausgabe des Telephon-Verzeicl:mises. 
Wie der Einsender dieses Vorschlages be
r eits bemerkt ha.ben wird, wurde in der 
Zwisch e nzeit ein neue s Telephon-Verzeich
nis he rausgegeb en .. L\ u cl1 ist vorgesehen, 
dass die Nachträge j eweils gesamthaft, 
rückwirkend auf den Sticht ag des Ver
zei chnises vorn 6. 2. 61, monatlich ver 
öffentlich werden. 

7228 
Swi ssafr-Wandkalender . Warum auch so 
kompliziert? Das Aufhängen des Wandka
l enders an einen Ort , wo üm der Wind 
nicht schief bläst ist mindestens so e.in
fach wie das Anbringen von zwei Oesen. 
(Im übrigen ist Durchzug ungesund ! ) 
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72'.H 
.:-\ufheben der Reservation auf' gewi.ssen 
Flugstrecken. Folgendes Beis pi!"l möge 
dem 'Ein sende r :i:~igen, was f ür Schwierig
keiten sich aus einer Aufheb ung de r Re
servation au( Kur zstrecken ergebe n würden. 

Heri.· X a us St. Gallen wird a m 18. ·5. in 
London z u Bespt·eclmngen erwar tet. Als 
eiliger Gesc häftsmann gibt e r einer Luft
reise den Vorzug. Am Abend s eines Ab 
fluges am 17. 5. wird ihm aber am Schal
ter s e hr höflich klar gemacht, dass l eider 
das Flugzeug b e reits v oll bese tz t s ei. Als 
gute r Schweize r wi rd Herr X vorerst sei
nen Aerger am Schalterbeamte n auslassen 
(de1· aber ganz unschuldig ist) und schwö
ren, sich zukünftig an das Motto zu h a l 
te n "W illst Du gut nnd sicher reisen, so 
nimm die alt e Bahn aus Eisen". 

Nicht die Zeit, sondern die Dispositionen 
der F lugpassagi ere zvi.ingen uns, e in gut 
funktionier·e ndes Reservat ions1vesen z u 
ha lten. Vorläufig is t eine Luftverkehrsge
sellschaft immer noch für di e Passagie r e 
da und nicht umgekeh rt. 

7 240 
Auszahlung der Lohnergänzungszulage in 
Form von Aktien. Die Auszahh~ng der 
Lohncrgönzung::izulagc in Fot'm von Ak
tien is t gut gemeint, leider aber nicht 
dürchführba r . Laut Obligationenrecht <!ür
fen Aktiengesellschaften keine e igenen Ak
tien in Depot zurück behalten, könnten 
deshalb auch gar keine abgeben, 

7241 
Swissair-Flugsche ine a ls Gesc:henkartikel. 
Swissair-Gutscheine als Geschenkbons wer
den schon seit .Jahren verkauft und sind 
ein gutes Gesc:häft für die Firma. 

7272 
~ 

Kantine Taubenried. Dem Vorschlag, in 
der Kantine einen Schalter zu eröffnen, an 
welchem jeder Besucher nach Beendigung 
s e iner Mahlzeit das Tabla r mit dem Ge
deck zurückgeben k <uin·, haften z .B. fol
gen de Mängel an. 

1. Zu enge Platzve rhältnisse in den be
stehenden l~sslokalen. 

2. Statttmgen und Gedränge vor dem RQck
gabeschalter. 

3. Keine Einsparung von Arbeitskräften, 
da gleichviel Pex·sona l für die Abnahme, 



das i\ussorti.eren des zur ückgebrachten 
Geschirre und das T ischsäubern not
wendig ist. 

7276 
Anfertigen von Plasticbehältern für Or.rm
transporte. Die Verpaclnmg der Därme ist 
leider nicht eile Sache der Swissair. Ent
weder müssen wir diese Art der Verpackung 
akzepticI·cn oder auf den T1,ansport ver
zichten. P lasticbehältcr zur Verfügung 7.u 
stellen und nicht mehr auffindbare zu er
setzen, wäre zu kostspielig. 

7054 
FrachtreSe!'vationen auf Swissair-Strccke11. 
Der Vorschlag bringt nichts grundsätzlich 
Neues. Die sogenannten "Sell and Report 
Facilities" sind im AIRil\'IP - CARGO Pro
cedure vorgesehen und allgemein bekannt. 

Ob nun solche "Sell and Report Facllilies" 
gewährt werden können, hängt vor allem 
von det· Frachttransportkapazität des auf 
der entsprechenden Strecke eingeset7.tes 
Flugzeugtyps ab. lm Mittel- und Fernost
verkehr, sowie auf den SücJatl~. 1„~ikrtUgen, 

ist die "Restgrösse" de r F r acht zu klein, 
um von " Hequest" auf "Sell ancJ Report" 
umzustellen. Es darf nich t vergessen wer
den, dass diese "Restgrösse" oft nicht von 
der Nutzlast bestimmt wird, su11u~r11 vum 
verfügbaren Volumen. 

Auch Im Nordatlant::kverkehr - trotz dem 
DC-8-Einsatz - muss vorerst auf dem 
"Requcst"-Verfahren gebucht werden, da 
(entgegen der .L\nsicht des E~senders) die 
Frnchtzu lodemöglichkeiten nicht unbesch r änkt 
sind. l m E\tropa-Verkehr (ausgenommen 
rl ie l~uropo-Segrnente von Langstreckenkur
sen) besteht auf den F l ügen der Swissair 
und jenen der Poolpartner s eit dem 10. l l. 59 
die "Sell and Report" -Möglicbkelt rü1 · 

Frachtsendungen bis zu 20 kg. Vertretungen 
mit regelmässigem und beträchtlichem 
Frachtverkehr nach bestimmten Verkehrs
gebieten, z . B. Nordatlantik oder Ferner 
Osten, werden feste Zuteilungen auf den 
sie interessierenden Kursen gegeben. Diese 
sogenannten "Allotments" erlauben den be
treffenden Vcrkauisstellen, ihrer Kundschaft 
sofortige Z usagen zu geben, ohne vorc1·st 
bei der Frachtrcser'Vation Zürich anfrogen 
zu müssen. Zu einem von Fall zu f<'all 
festgP.setztcn Zeitpunkt wird von cler Allot
ment-Stclle (!je gesamt e a.uf Alltm ent 0 1'lgc-

11ommene F't·acht per Tel ex nach Zürich 
gemeldet. Zeitgewinn für den AbsendPr und 
l~inspar11ngen von Telexkosten lassen sich 
also auch auf diese Weise erzielen. 

Folgende Vorschläge mussten noch zur ück
gestellt werden: 

7566 Magnet-Verkabelung 

7661 Automatischer Vakuumregler für 
Vergaser-Prüfstand 

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge 
werden ersucht, ihre Talons dem Organi
sationsdienst einzusenden: 

7006 F orrnular 1007/R1 

7110 Zange zum Wechseln der Schmelz
siche1·u ngen 

7421 IB:Vl-Kohlenfarbbänder 

Wir bitten die Einsender folgender Vor
schläge, sich zur Erteilung näherer An
gaben bei den unterzeichneten Herren zu 
melden: 

6722 
Vorschlagswesen 

7205 
Organisation 
Ka!:l!:law",;"'" Dt:µt. l 

bei Llerrn A. Obcrli, 
Organisationsdienst 
T f. 57 3 

bei Herrn K. Schneider, 
f'ina11.zabteilung Depl. l 
Tf. 500 

Bei Redaktionsschluss standen noch fol 
gende Vorschläge in Prüiw1g: 

694/815/14~4/1585/2528/4247/4407/4625/ 
4748/4847/4954/5111/5861/6071/6087/6124/ 
6226/6234/6254/6362/6364/6367/6368/6639/ 
6702/ 6721/6722/ß039/6860/6874/6894/6895/ 
7018/7078/7 103/7120/7125/7 129/7133/7150/ 
7156/ 71 57/71 58/7159/7 172/717 5/7176/7 181/ 
7205/7207/7208/7209/7212/7213/7230/7243/ 
7261/7279/7282/7285/7286/7287/7298/7326/ 
7327/7335/ 7336/7341/7382/7530/ 7579/7590/ 
7625/7657/7682/7700/773~/7776/7780/7797/ 
7798/7812/7840/7845/7848. 
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••*******••····················*************••········· „ • 
: Eröffnung der J<'ri>izcitanlage Sw1ssair Buchwiesen : 
: . : 
: zu1· Sommersaison : 
• • 
* * 1t ll. Apr il 190 1 !! 
t tr 
! Eine Ausnahml. hildrn dlt' Tr1-1ispHitze, di1: lnfoli:c der : 
: lnstnndstellungsarbeilPn wie folgt zu1· Benlltzun • rre1- • 
: gcgt-ben wcrnen könnc11 : 
• • • * * * * 

Tenmsplöt:r.e Nr. 2 und 3 am 15. April IU<il 
Tcnnif1plalz Nr. l am 22. April 1961 

·······-· 
Ski- Club 

nn11 trnditionc llc 25. Ski- Rl•nnen, das nuch 
diesmal brl l{lllE'n Schneeverhlilt.nlfl!lcn und 
glctssendem ::lonncnscheiu slnllfond, g1·
hört der Vc•rgn11gen he1t an. Am 2&. /26. 
1-"ebr'unr l'n11d sich ein grossct· llnrsl von 
Ht nn-Tcllnthmc1·n und SchllH·htenbummlcr 
im gemülliclwn Rietbad ein. Es lilsilt sich 
•c-hwer fc11l!ltcllcn , wer sich im Wdtkompi 
ernaUich l!tnechalten wollte, odl!r nur we
gen der sprichwöruichen G<·mütt.lichk•·1t, 
die Jedes Jahr neue HöhC'punklc erreicht, 
:mr Tellnnhmc entschloss. 

Unsere l<'ri>undc des Ski - Clubs Gl·nr waren 
auch wil!dt•r vertreten, und zum cr11lenmnl 
bcteillgtc eich eine Delegntion des Sk1-
Clubs AUA , Wien. 

Aus riluml IC' ll rn G 1·ünde11 könne n wli· nu r 
dlt: ;.>rSIPn 3 G!inge der einzelnen l>ll':r.lpla
uun w1ederg••bcn. Für die nachfolgenden 
Rl'nner und (ur die. die unter "ferner 
l• fen" !igur1eren sei für ihr Mitmachen 

herzlich gedankt. 

l\t ärz (il / '14 

Damen l. V'reni Sulzberg~r. Club-
Riesenslalom mcisterin 1961 

2. llt>idi ZcUwl'lill'l' 
3. Nt•lly 8:id1•r 

lil'rren Sen. 1. UPli Will y 
}{ lrscnsWorn :.!. Roland i'\icdcrer 

:1. Peter MNlf'r 

llt·rrert Sen. U 1. Willy Ct>Jho 
Rie„cnslaJom 2. Andrt>s 1-'IUcltiger 

3. Aans Kt•ller 

III rren l. fl1anCred Pn•uss 
Kombinations- 2. Rol:ind "\lcd<>rer 
slalom .1. f"rich Kilng 

llt>rren l. Roland Niederer, Club-
Kombu1ations - meistc1 UIGl und Ge-
wortw1g wlnnP 1· tloa l' 11.oten-Cup 

2. Ueli Wllly 
3, i1 anfrNI P l'CUSS. 

Allen, die zum guh:11 Gehngcn dieses Anlass~·a 
beigetragen hobt!n, ein rrohu Skt-Heil und nur 
\Vl('dersehen Im nllc:hstes Jnhr. 

W. l~uk 



Saison- Abschluss 1960 (196 1) des T e nnis
clllbs Swissair 

Was lange w ä hrt, wird endli.ch gut oder; 
'Nie beschliesse ich die alte T"~nnissaison 
im neuen J ahr? So und ähnlich wltd die
ser un d jener Tennisclubler gedacht haben , 
·a ls die E inladung für den Schlussabend am 
·21. Janua r im Briefkasten lag. 

Anfangs noch mil bekümmerte r Miene sah 
man den Besitze r des Hotels Krone Unte r 
strass die letzte n Vol'bereitungen treffen 
und ges chäftig da und dort die letzten Wei
sungen e r te ilen . . '\ls da nn doch die Zahl 
der Teilnehmer an der "Metzgete" stieg 
und stieg, der Saal sich mit erwartungs
vollen Gesichte rn füllte, e r·hcllte n s i ch die 
Miene n de r· Ho telangestellten in ilµ-en weis
sen Mützen, und der Wirt sah sich für 
seine Bem ühungen reichlic h belohnt. Nach
dem s i cl;J. j eder an der r eichhaltigen Aus 
wahl des " help your self"-Buffets g ütlich 
getan ha tte , gi ng n:tan zur Verdauungsgym
nastik über. Wieder tröpfelten weitere 
Tanzlustige in den Saal, sodass schlus s
encUich a·n füe 90 Teilnehmer gezählt wer
den konnten. 

Mit Schwung wurde das P1·ogramm darge
boten, und i ch möchte allen mit der Or 
ganisa tion irgendwie Beschäftigten bestens 
danke n für alle Mühe un cl i\ rbeit. Herr 
Wimm.er, unser Confer~ncier sorgte dafür, 
dass auch die Lachmuskeln nicht zu kurz 
kamen. 

Was ein richtiger Verkäufer ist, haben 
zwei P ublikumsartisten bewiesen. Nicht 
nur ist es schwierig, Klebstreifen a n de n 
Mann zu bringen, sondern a uch Ket·zen . 
Mit den Worten "na türlich könnten die Ker
zen auch für d ie T enoisplatzbel euchlung 
Verw·endung iinden", besc hloss der Kerzen
verkäufer sein überzeugendes Ver kaufs ge -
spräch. Und weite r gings nach Griechen 
land mit, Frl. Spalhl als Solistin. Sie gab 
das Lied aus dem Film "Jamais le di
manchc" auf griechisch spontan zum besten. 
Dank gebührt nicht zuletzt auch dem Duo 
Calconia, welches, zwischen den Darbiet
ungen auf der Bühne, zum Tanz a ufspielte . 
Ueh'erzeugend wirkte au ch "Regine le Mince" 
in ihren Parodien auf "Paris lß20" und 
"ein New Yorker Negennädc hen". 

Wie· war das schon rnit der Becherweihe? 
Ganz genau kann ich es auch n icht s agen, 
denn der Becher verschwand voll hinter 
dem Vorhang ~und wurde l eer· wieder auf 
die Bühne gereicht. 

Nicht zu vergessen sind die behaarten, mus 
kulösen Beine der Herr en, welche a wf Ge 
heiss de:; Co nfercnciei· auf der Tanzlläche 
erschie nen und die anschliessend dur ch eine 
Damenj ury a use rkorenen P aar s chö ns ten 
Herrenknies. 

Schon zu bald da nach, schien e s m i r, er
klang en die letz t en T akte des Duos. Der 
gelungene Abend fand s einen Abschluss, und 
ich möchte alle n Teilnehme rn für di.e tnit
gebt·ach te gute J~aune danken unä einen gu
ten Start in die Tcnnissaü;on 19 61 wünschen. 

e b. 

J ' ' / 

~ ~ c /f7 
SW'ISSAIR ~ 

Si e haben richtig erraten ! Oies ist das 
Signet des Juda und J iu Jit su Club Swiss
air, kurz JCS genannt. 

Was ist e igentlich J udo ? 
e s eine ausgespr oche nen 
liehe Spor tart is t ? 

St ü nmt es, dass 
g robe und gei'ähr-

Diejenigen unter Ihnen, welche die beiden 
letzten Oktoberfeste det· FPS besuch t ha
ben, sind ganz sicher vom Gegenteil über
zeugt .worden, wenn s i e die Demonstra
tionen unseres Clubs verfol gt haben. 

Allen aber, welche die gelungenen Vor
führungen verpasst haben, mögen d ie nach
stehenden Skitze n einen Hinweis geben , dass 
Judo rnit Ge walt und "M uskelprotzen"herz
lich wenig zu tun ha t. 

Das erste Blld zeigt eine Szene aui; un
serem Jiu ,Jitsu Training . Jiu J itsu i s t im 
Gegensatz z u J ui:lo reine Selbstver te idigung 
und wird in w1serem Club ebenfalls geübt. 
Diese Messerabwe h r z.B. zeigt deutlich 
die angr iffige Stellung des Abwehrenden. 
Sein ga nzer Körper, vom B e in bis z um 
Arm, bildet eine gerade L inie. Die natür 
liche Reaktion eines mit dem Messe r be 
drohten, niCht ge übten Mannes, ist jedoch 
zurückweiche nd . Aber a uch hier gilt das 
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alte Sprichwo'l''t: "Ang1'll:ff ist die beste 
Verteidigung". Das Wfo und W:;iiin lernen 
Sie eben in unserem Club ! 

Das nächste Blld zeigt Ihnen eine Anzahl 
unserer Mitglieder beim aufmerksamen 
Beobachten eines kurzen K'ampfcs zweier 
Kameraclen. Der gezeigte Wur f wlrd a ls 
Schulterwud bezeichnet. Dieses :Bllcl 
wirkt vielleicht in gewissel' Beziehung ge
fährlich; die Lage des Geworfenen zeigt 

an, dass er im nä.chsten Moment auf die 
l\fatte fallen wird. Dieses Fallen wfrd aber 
i n unserem C lub als erstes geübt. Ohne 
Beher rschu11g de t· Fall technlk wird 
ein Judoka (Judo Sportler) überhaupt nicht 
zum Wurftraining zugelassen. Es besteht 

3 

deshalb absolut keine Gefahr, dass sich 
der Geworfene irgendwelche Verletzungen 
zuziehen wird. 

Vielleicht verspüren Sie jet :.:t Lust , einmal 
aus nächster Nähe zuzuschauen? Sie sind 
fr eundlich eingeladen, unserem Training 

jeweils Donnerstag, 20. 00 bis 
21. 30 Uhr in der Turnhalle des 
Schulhauses "Kolbenacker" in 
Zürich-Seeba ch 

als Zuschauer oder als zaghafte r Judoka 
beizuwohnen. Es würde uns all e freuen, 
wenn dieser schöne und gesunde Sport 
aucn In SWISSAIB- Kreisen das verdi ente 
Interesse finden würde. 

E. Peter 

Bocci;i.- Club ----
In der Generalversammlung vom 23. F'e
bruar wurde der neue V ors tand wie folgt 
gewählt : 

Präsident: Nünlist Franz, OGSF, 
Dept. W 

Vice Präsident: Mazzoni Gerri, Navro, 
Dept. I~I 

.Aktuar: R ichard Sllvia, Th1B, 
Dept. IV 

Knssier : Somm e1·ha lder Bruno, 
TGNA, DepL IV 

Dem aus Gesundheitsgründen zurückge
tretenen Präsidenten Herrn Fridolin 
Meier wird fn r seine wertvollen gel eis
tet en Dienste herzlich gedankt. 

F'. Nün lis t. 

Das ASlA Sport-Sekretariat meldet uns : 

In der ersten Runde der Tischtennis 
Meislerscha[t gewinnt Air France gegen 
Swiss;;ifr, Zürich mlt 9 : 0 Punkten, 
Swissa.ir,Genf v erliert gegen Bl~A eben
falls mit 0 : 9 Punkten, u11 d Sabena sc-1-ilägt 
schlussendlich Austria11 Airlines mit 9 : 0 
Punkten. Somit verbleiben i.m Halbfinal 
noch Air France, BE.I\ , Sabena und Luft
hansa. 

R edllk.tionsschluss für die !'.\pril-A usgabe 
cl e t· FPS-Mitteilungen : 

3. April 1961 



UNSE RE VERKEl-IRSLEISTUNGEN IM MÄRZ 1961 Mli rz L96 1 
(in lÖOU tkm) 

Offerierte Tonnenkilomerer -------- 22 ' 113 
+ 39 3 

Ausgelastete Tol!.llenkiJometer ___ ___ _ 13 '217 
+ 38 3 

davon: Passagier- und Gepäck-ckm _ ___ _ 9 '959 
+ 5 1 3 

Frachr- tkm --- -------- 2'513 
+ 2 % 

Post- tkm -------- --- - 745 
+ 33 3 

Auslastungsgrad des Screckenverkchrs _ _ _ _ 60, i 3 

NR. 

APRI L 1961 
10. JAHRGANG 

M~rz 1960 
(in 1000 tkm) 

_ __ 15'951 

9'607 

_ __ 6 '591 

2 '456 

560 

60,3 3 

Der Monat März, in den ein Teil der Osterfeiertage fiel , hat ein relativ befriedigendes Ergeb
nis gezeitigt. Aber wie schon im Januar und Februar, so konnten wir auch Jm Bedchtsmonat 
die vOJ:ausberechnete rkm-Leisrung nicht etbdngen. Der Linienverkehr blieb um 6 3, das ge
samte Verkehrsangebot um 3 % hinter dem Planziel zurUck, obwohl mit CharcecD.Ugen annähernd 
850 '000 tkm produziect wurden . 

W!ihrend sich einerseits die rntale Produktionssteigerung von 39 3 und die gesamte Zunahme 
•in ausgelaste te n Lkm mir 38 % fas L clie Waage hielte n, log a nderseits die mlttlcre Ausla·srung 
lm Streckenverkehr mlt 60, 1 3 tibe r de m budgetierten Koe fri.zicnten von 53 %. 

Ln Europa stand einem Angebotsmehr von 24 % eine um 3l % gestiegene Nachfrage gegentiber. 
Dadurch erhllhte sich die durchschnittliche Auslastung im Vergleich zum März 1960 um 3 Punk
te auf 58, 8 3 . 

Auch der Mi nlere Osten (Zunahme des .t\ ngebots 6 3 ; A nsrleg der Nachfrage? J 1 %) e cbrachre 
einen von 52, 4 3 auf 55 % verbesserten Ladefaktor. 

Auf dem Nordat la ntik s tieg das Angebot trotz Ausfa!J s der DC - 6A-Fracbd'IUgc um 63 3 . Die 
Nachfrage konnre mir + 54 3 nichr Schrill halten, wesh:.ilb die Auslastung verglichen mit März 
1960 von 67, 8 3 auf 63,8 3 sank. Dazu ist allerdings Iestzustellen, dass wir Jm 13erichtsmo
nat 118 3 mehr Passagiere Uber den Nordatlantik beförderten als im März des Vorjahres . 

Im Südatlanlik stand einem Angeborsplus von 6 % eine um 1 3 vennehrte Nachirage gegenüber, 
so dass die Auslastung von 66, J 3 auf 62, 7 % zur1.lckglng. 

Auf den Li n~en nach de m Femen Osten bote n wir 43 3 me hr tkm a 11 . Dank i 11 tensivster Ver
kaufsanstrengungen konnten wir dieser Pro<luktionserböliung e ine um 34 3 grtlssere Nachfrage 
zur Seile stellen. Der mittlere Ladefaktor - S5,5 % - lag um 3 ,9 Punkte derer als im März 1960 . 



DIE SE ITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Organisation des Departementes 11 

In den verg3ngenen ach[ Jahren blieb die Orga · 
nisation des Dcpl. II strukturell in ihren Grund· 
zUgen unvcrbnclerc. In dieser Zeit jedoch hol 
unsere GesellschafL ei ne Periode ausserontcm • 
Lichen WachsLu111s dmchgemacht, die u.o. In 
einer Vcl'fUnffocl1ung unserer Tonnen.kllou1ewr 
Produkllon und der Ausdehnung unseres Stn.•k
kennctzcs noch SUclnmerika uncl nach dem Fcr· 
nen Osten zum Ausdruck kommt. Die Prob~me, 
die das Departement und dessen Leilung zu 
lösen haben, sind denn auch dementsprechend 
an Zahl und Komplexicät in einem Masse ge· 
wachsen, dass eine Anpassung der Organisa
tion an die vcrllndercen Velhältnisse notwendig 
wurde. 

Oie Nf;!u·Organisation trat am l. März 1961 In 
Kraft. Dns Depnnemem ll ist seil dem Jahre 
1953 fUr <.lic kommerzielle Streckenplanung 'und 
den Verkauf vcra ntworr.lich. Diese generelle 
Aufgabens1:cllung hat sich im Rahmen der or
ganisatorl.schcn Gesamtgliederung unseres Un
ternehmens al s richtig erwiesen und wird umer 
der neuen Orgnnlsacion beibehalten. Damll wird 
die als notwendig erachtete enge Zusammcn:ir· 
beit und einheitliche Führung nuf den beiden 
genannten Gebieten unserer kommerziellen 111'
tigkeil gcwlihrlelster. 

Im weiteren wurde dnnacb geuachtet, die el • 
genllichcn Verkaufsaufgaben von den Ubrlgcn 
founktloncn L1b:t.ugrcnzcn, um der Verkaufsgrup· 
pe die vollst!Jndlge Konzentration aul d ie tll • 
rektc Vc1·kuufs· und Werbetätigkeil z u erm öjo! l l · 
eben. Alle Ubrlgen Aufgaben werden anderen 
Organisallonselnheiten innerhalb des Ocparte· 
mentes Ubertragen, welche die bestmöglichen 
Mittel und lnstrumence für den Verkauf bereit
zustellen haben. 

Zur Entlastung der Deparcementsleitung wurde 
ferner die Zahl der direkt uncecstellten Dienste 
möglichst beschrllnkt, um damit die Koordina
tion und Behandlung wichtiger Depanemcn1sgc
schli!te mögllchsL zu erleichtern. 

E 11tspreche11<.i sei ncrn Verantwortungsbcrclc h lsl 
nun do.s Dept. 11 in folgende drei Hauptsckrn· 
ren aufgetellt worden: 

a) Kommerzielle Planung und Verkehr 

b) Internationale kommerzielle Beziehungen 

c) Verkauf 
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deren Aufgaben in grosscn 7.Ugen wie folgt um
schrieben werden können : 

Kommerzielle Planung und Verkehr: 

Verantwortli ch fUr: 

- Kommerziell(;! Planung lnnerhalb des Dc
partementes lI 

- Ueberwachung und Verbesserung der Wirt
schaftlichkeit des Streckenbcrriebes und 
der kommerziellen Organisation im In- und 
Ausland 

Verkehrs- und Marktstudien 

- Erstellung von Flugprogrommen, Rotations
und Flugplänen in Abstimmung mit den 
kommerziellen Wünschen und den verfüg
baren Pcodukt1onsml LLeln. 

lntcmo.rionale knrnmerzlelle Beziehungen: 

Veramwortlich fUr: 

• Pflege und Ueberwachung der kommerziel
len Beziehungen der Swtssalr zu Partnerge· 
sellschaften wie z.O. SAS 

- Vemerung des kommerziellen Standpunktes 
in verkehrsrechtJichcn Angelegenheiten 

- KommerzieUe Verträge mil anderen Flug
gesellschaften, insbesondere Poolabkom • 
men 

- Führung des P(l SSetgler· und J7rachn ari fwe· 
sens 

- Wahrung der kommerziellen lnteressen der 
Swissair innerhalb der IATA und Uebenva
chung der Einhaltung der LATA·Bestimmun
gen. 

Verkauf: 

Veranrwonlicb IUr: 

- Organisation elncs wlrlschaftlich arbeiten
den Verkaufsapparalcs Im In- und Ausland 

- Förderung des Vurka urs Jm Passage·, 
Fracht- und Postgescht11:t zur Erzielung op· 
timal er Ertrfige mll H1lfc von Verkaufs · 
und Werbe-AkLioncn 

- Mitbestimmung bei der Gestal tung der 
Flugprogramme und l'lugpläne sowie der 
Qualität der Passagierdienste 



- Wahrung der Verkaufsinteressen der Swlss
air 1u1ch ausscn 

- Führung der Aussenvertrerungen. 

Dieser Gliederung entsprechend wird das gute 
Zusammenspiel zwischen den direkt im Ver
kauf täcigen Abteilungen Passagen, Fracht/Post. 
Propaganda sowie der Aussenvertretungcn durch 
die Gesamtverkaufsleitung gesichert. 

Abschliesserid sei auch an dieser Stelle erneut 
betont: 

Die Organi.sa1:ion all1:>in ka 1111 cleu Erfolg ge
schäftlicher Tätigkeit nicht verbürgen; dieser 
hängt vor allem von den Menschen ab, die in 
der Orgamsacion rätig sind, und von der Are, 

Wie ,;e •i<h ih<e< bed'U~ 

J l. i\eppli 
Chef IJept. 11 

Das fin anzie ll e Erge bni s 1960 

Das abgelaufene Geschäftsjahr 1960 stellt das 
erste entscheidende Jahr in der Umstellungspe
ciode auf den Jet-Verkehr dar. Es trägt daher 
auch wirtschaftlich den Stempel dieser Bnt· 
wicklung. 

So zeigt die Gewinn- und Verlustrechnung, dass 
im Jahre L960 

- die Kosten ohne Ab -
schreibu ngen von 239, l M i o. alif 298,4Mlo. 

- die Erträge von 277,9Mio. auf 329,0MJo . 

gestiegen sind, 

der Rctriebsgewinn 
dagegen von 

- die Abschrel-

38,8Mio. auf 30,6Mlo. 

bungen von 31,3Mio. auf 25, 7 Mio. 

- der Reingewinn von 7,SMio.auf 4,9Mlo. 

gesunken sind. 

Der ausgewiesene Reingewinn entspricht dem 
tatsächli.chen Jahresergebnis. Dabei konnren die 
ordendichen und :iusserordentlichen Abschrei
bungen auf den DC-7C - , DC -6A- und ß-Flug
zeugen, soweit sie im abgelaufenen Jahr noch 
der Swlssalr-Flotte angehörten, in vollem Um
fange vorgenommen werden. Von besonderer Be
deutung waren lm Geschäftsjahr 1960 die aus
serordentlichen Einführungskosten, die durch 
den Uebergang zum Strahl.flug-.reug bedingt sind. 
ln den Jahren 1958, l959 und l960 sind insge
samt mindestens 14 Mio . Franken an E infUh
mngskosten aufgewendet worden. Davon konn· 
ten 3, 5 Mio. Franken durch früher geschaffene 
Reserven und 8,5 Mio . Franken durch die Be
triebsrechnungen der drei Jahre gedeckt werden. 
Die restlichen 2 Mio. Franken sollen in den 
kommenden Jahren amortisiert werden. 

Auch die Bilanz ist durch die wesentliche Ver
grösserung des Plug-.i:eugJ)<lrkes und die damit 
zusammenhängende Vetkehrsausweirung beein
llusst, was sich in einer beachtlichen Erhö
hung derBilanzsumme von 3ll Mio. Franken 
auf 403 Mio. Franken, d.h. um 30% auswirk
te . Der Buchwert des r Lugzcugp.'lrkes hat per 
Saldo um 48,6 Mio. Frnnken 7.Ugenommen, wo
bei dem Zugang der drei DC - 8 im Betrage vo11 
71 Mio. Franken der Verkauf von zwei DC -7C
F' lugzeugea und eine atrsserordentliche Ab
schre'ibung auf der verbleibenden IJC - 7C - Flotte 
gegenüberstehen. Während auf det Passivseite 
das Eigenkapital keine nenncmswerte Verände
rung erfuhr. erhöhte sich das langfristige 
Fremdkapital durch die Aufnahme von zwei 
neuen Obligarionenanleihen sowie durch das 
zusätzliche AHV-Darlehen um 110 Mio . Fran
ken. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 
die vorliegende ß.ilanz gesu nd Ist. Auf dieser 
Grundlage ko1111te den AkliOnären aus dem her
ausgewirtschafteten Reingewinn eine Dividende 
von 43 ausgeschUtrer werden. Damit dlirfen 
wl.r mit dem Ergebnis l 960 zufrieden sein. Im 
Moment der Einführung der viel teureren und 
kostspieligeren Jet-Flug-.i:eugc ist somit für 
das erste Uebergangsjahr der Nachweis er
bracht, dass die Geschäftspolitik richtig war 
und die Swissair befählgt lst, die neuen Auf
gaben auch winschaflllch mit Erfolg zu mei
stern. Unser Unternehmen wird noch weiterhin 
eine Bewährungsprobe zu bestehen haben . Wenn 
wir uns j edoch restlos einsetzen, dürfen wir 
auch im laufenden Geschäftsjahr auf Erfolg 

hoff" " · ~4./ 

E. Groh 
Chef Departement I 

3 



ZWEI CONVAIR 880-M FÜR DEN MITTLEREN UND FERNEN OSTEN 

ln der März -.'\ummer der Swissair News orien
riertcn wir unsere :Mlra rheilec Uber die Bemlih
ungen der GeschäftsleiLltng, m lLtels einer .ku rz
fristigen Miele von Strahlflugzeugen den durch 
die verspätete Ablieferung der Convair 990 Co
ronatlo e 11tsteJ1enden Proclul-.-i:ionsausfal.l wirk
sam zu überbrUcken . Nachdem verschiedene 
Alternativlösungen diskutiert und geprillt wor
den sind, konnte ~\l1itte April mit den Co1wair
f'lugzeugwerken ein Abkommen getroffen wer
den, wonach der Swissn.Lr bereits nb kommen
dem Spätsommer zwei Convair 880-M Strahl
flugzeuge bis im März 1962 zur Verfügung 
stehe n sollen. 

Auf Grund der neuen Produktionsdaten kann die 
Swissoir mit ei.ner Ablieferu.ng des ersten Coa
vair 880 -M al1f r. ncte August uacl des zweiten 
Flugzeuges au! Anfang September 1961 rech
nen, sodass der DC -68 in der zweiten Hälfte 
September auf a llen Fernosrk'11rsen durch eln 
modernes Strahlflugzeug ersetzt we rden k<tn n . 
Im Oktober wird es zudem möglich sein, zwei 
bis drei Mittelost-Direktkurse auf den Con
vair 880-M umzustellen . Leider reichen die 
beide n Flugzeuge nicht aus, um aucll den Ver
kehr nach Buenos Aires vor dem Eintreffen der 
Coronados in den Jetverkehr miteinzubeziehen. 
Wie d<is SAS und die K.LM werden wir ~ u f ctie
ser Strecke bis 12nde .l961 noch mit 0C-7C 
durchhalten mUssen . 

Das Plugversuchsprogrnl'llm mit dem Conv<)ir 
990 lllufr inzwischen intensiv welrer, und die 
Ablieferung der fUr die Swissair und das Sr\S 
bestimmten Flugzeuge lst nw1 für Oktober 
J.961 bis Januar 196 2 geplant. 

Convair 880-Flugzeuge befinden sich seil eini 
ger Zeit in USA bei TWA, Delta und Nonheast 
Airlines im Einsatz und e rfreuen steh beim rei
senden Publikum grosser Ueliebthcit. 

Vom Convair 880 unterscheidet sich der Co11-
vair 880-M (M "' modified) durch stärkere 
Triebwerke, ein höheres Startgewicht sowie 
wirksame VorflUgel, die dem Flugzeug besse
re Start- und Landeeigenschaften verleihen. 
lm Laufe dieses Jahres wird der Co1wair 880-M 

ALBERT STEN GELE t 

ebenfalls durch Japan Airlines, VlASA in 
Caracas, Alaska 1\irlines und CAT ei ngeset.zt . 

Oie zeitlich befrlsrete C.:ebernahme der beiden 
Convalr 880-M stellt eine - wenn auch produk
tJonsmässi.g willkommene - Behelfslösung dar . 

Um die beiden Flugzeuge möglichst frUhzeitig, 
d . h . noch wäluend den eimräglichcn Monaten 
September und Oktober in den Verkehr bringen 
zu können, mussLe sich die Geschb'ftsleitung 
eatschliessen, die rlugzeuge praktisch ohne 
Abänderung von Convair zu Ubernehmen . Sie 
e ntsprechen aus d lesem Grunde in Bezug auf 
Cockpit-Gestaltung und Buffec-AusrUsmng nicht 
ln allen Einzelheiten den rur den Convair 990 
Coronado ou [gestellten Detailspezifikationen, 
genligen aber im llbrigen a l1e11 eJ nscltlägigen 
Vorschriften der USA-Behörden. 

Unsere Geschliflsleltung hat eine einfache und 
klare FloLtenpolicik ftir die kommenden Jahre 
ausgearbeitet . Ah nächstem f'rtihjahr wird die 
Swissair lediglich noch vier Typen, nämlich 
die DC-8, die Convair 990 Coronado, die Ca
ravelle und den Convair 440 MetropoliLan im 
Einsatz haben . Zahlreiche Schwierigkeiten, die 
uns während dem unvermeidlichen Uebergang 
vom Knlhenl'1 11g::r.1~11g z 11111 Jet hetriebllch zu 
schaffen machen und kostenmässig eine schwe
re Belastung darstellen, werden dank der Ver
einfachung unseres Parkes dahinfallon. Der 
Weg zu dieser modernen :mmdardisierren f lotte 
muss in den 11ächsren 12 Monaten zurUckge
legt werden - und e r ftihrr Uber die zwei Con
vair 880-M ! Die planmässlge weite re Ver
grtlsserung unseres Strahl!lugzeugbestandes 
während den nächs ten 5 bis lO Jahren und ua
mit auch die persönliche Entwicklung jedes 
einzel nen unserer Mirarbeirer hängt massgeb-
11.ch von Ihre r Fähigkeit ab, diese zweite Run
de der Umstellung auf Strahlflugzeuge zielbe
wusst und anpassungsfähig zu meistern . 

Wir zählen auf Sie ! f ~J~,,,, ..w 
A . Baltensweller 

Stv. Di rekcionspräsidenr 

Am 16. März edag Herr Alben Stengele in seinem 46. Lebensjahr einer helmtUcldschen 
Krankheit. llerr Stengele war seir seinem Einteln in die Swissair im JuuJ 1947 bei der 
Materialabteilung des Depr. IV a ls Magaziner tätig. Er war verheiratet uod Vater von 
sieben Kindern. Seinen Hinterbliebenen sprechen wü unser herzliches Beileid aus. 
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DIE MITGLIEDER UNSERER GESCHÄFTSLEITUNG 
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l. Dr. Walter Bcrchtold, Dele
gierter des VerwaJru.ngsra
tes und Direktionspräsident 

2. Dipl.-Ing. Armin Baltens
weller, Stellvenrerender 
Direkclonspräsident 

3. Bugen Groh, Chef des De
partemcnls 1, Finanzen 

4. Hans Aeppll, Chef des De
partemenls IT, Verkehr und 
Verkour 

5. Robert rrcrz, Chef des 
DeparLcments III, Operation 

6. Dipl.-Ing. rranz Roth, 
chcl des Departements IV' 
Tcchnlk 

7. Dr. Heinz llaas, General
sekietllr 

8. Dipl.-Ing. Isidor Lack 
aesolldere Aufgaben 
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8 

5 



JUBILAR E 

Im April war es 25 ]ahre her, dass fUnf unserer Mitarbeiter auf ein Vierteljahchundert im Dien· 
ste des schweizerischen Luftverkehrs zurückblicken können. Wir gTatulieren den !Uru verdienst
vollen " Veteranen" herzlieb und stellen sie gerne unsern Lesern vor. 

FLUGKAPITÄN ANTON HERR HANS NICOLE 
VON TSCHARNER 

Herr von Tscharner be
gann damals , vor 25 
Jahre n, al s bewährter 
PiloL unserer Flugwaffe 
seine Tätlgkelt bei der 
Swissa Ir, vorerst als 
Funker, um In der Folge 
stufenweise zum Flug
kapittln vorzurUcken. 
Seither hat dieser ver
diente Mita rbei ter in 

steilem Aufstieg wichtige und wichtigste Funk
tionen In unserer Gesellschaft übernommen. 
Auf einem Plug nach USA legte Herr von Tschar
ner bereits im September 1947 seinen million
sten Flugkilometer zurück. Trotz seines gros· 
sen admini.strativen Arbeitsgebietes vermag er 
s ich heute U.ber rund 12 '000 Flugstunden (ca. 
4'000 '000 Flugkilometer) auszuweisen . Seine be · 
sonderen, bernfUchen Qualitäten stellte er in vie
len, z.T. schwierigen Situationen unter Beweis. 
lhm, dem erprobte n Organisator, erwuchs in all 
de n Jahren e in reiches Tätigkeitsfeld, a ngefangen 
bei der EI nfUhrung de"S Nordatlanr.ikdtensres bis 
zur heuLigen erfolgreichen Ueberleilung zur Jet
Operation unserer Gesellschait. Seit 1952 leitet 
Herr von Tschamer die Abteilung Flugdienst. In 
der Aeropers bekleidete er vom Januar 1949 bis 
April 1951 das Amt des Präsidenten . 

FLUGKAPITÄN 
HANS KUHN 
Herr Kulrn begann s eine 
Tätigkeit bei' der Swi ss -
air am 20. April l936 als 
Nachtflugleiter. Nach ei -
nem Jahr zeichnete er als 
Bordfunker-Piloten-Aspi 
ranc. Im Winter 1938/39 
war er N::ichtflugleiter in 
Zürich, um Im darauffol
genden April zum selbst
s tändigen SLreckenpilote n 
erna nnt zu werden. Ab 

Oktober 1946 wirkte Herr Ku lm al s Fluglehrer . 
Seil')e erste Million Flugkilometer legte er am 
30 .Januar 1938 zurück; knapp drei Jahre später 
wurde er zum zweiten und am 3 1 . Mai 1953 zum 
drtcren Mal Flugmillionär . Zu Jahresbeginn 1956 
übernahm Flugkapitän Kuhn zusätzllch die FunJ<;
tion eines DC-68-Simularor-l nstruktors , und am 
15 . März l958 erfolgTe seine Ernennung zum 
DC-6B-Pllot-in-Command. 
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Herr Nicole diente unse
rer Oesellscholt mit Er
folg in verschiedenen 
Sparten. Eingetreten am 
20. Apri 1 1936, war er 
- nach kurzer Einfüh
rungszeit in der Zentral
verwaltung DUbendorf · 

·in unserer damaligen 
Vercrerung Croydon tätig . 
Vom Apri l 1939 bis 

' Kciegsbeglnn wirkte er 
in unserem Luftreisebiiro Basel , um später, 
zusammen mit dem übrigen Mitarbeiters tab, 
die Vorarbei ten für die Wicde ra11fnahme des 
Luftverkehcs mit dem Ausland an die Hand zu 
nehmen. Nach Kriegsende war er als Swissair· 
Vertreter in London tätig. Im November 1947 
wurde er an den Hauptsitz nach ZUdch zurück· 
berufen, wo er wichtige Spez!alau(gabcn, insbe
sondere li\ TA · F'ragen, zu behandeln hatte. 
Während td niger Zeit betreute er auch Belange 
der Swlssair im ,\us l.and, worauf er setne Ar
bei tskraft den Bodendi.ensten der Swl ssair zur 
VerfUgung stellte. Im Jahre 1960 wurde er 
Chef der Abt. Bodendiens te . Herr Nicole gehört 
zu jenen Mitarbeitern , die fUr unser Unterneh
men wichtige Aufbauarbeit geleistet haben und 
durch Ihren Einsatz zum Erfolg unserer Gesell· 
schaft massgeblich beigetragen haben . 

HERR JAKOB FURRER 

Herr Furrer trat unserm 
Mitärbellerstab am 15. 
April 1936 als Hilfsange- , 
stellter in DUbendorf bei. 
Er gehörte Ihm - trotz 
einschneidender Be· 
schränkungen - auch 
während des Krieges an . 
Als die Flugtätigkeit 
1945 wieder aufzuleben 
begann , wirkte Herr Fur
rer erneut ll't DUbendorf, 

wo er auf den J. Juni 1946 zum Mica.rbeiter des 
Frachtdiens tes ernannt werden konnte. Am HL 
Juni J 94B erfolgte seine Berufung auf den Posten 
des lmpon-Leiters der Frachtabteilung Düben· 
dorf-Kloten. Heute , da das Frachtgeschäft im 
Lufrverkehr längst dea Kinderschuhen enrwach · 
sen ist, zeichnet Herr Furrer als verantwort
licher Chef des Fracht-Imports au.f unserm 
Heimatflughafen . 



PERSONALSTATUS PER 31 . MÄRZ 1961 

Direktion ---------- -
Direktionspräsidium - ---- -
Generalsekcetariat --------
Planungsdienst _______ _ ~ 
Zentraler Personaldienst--- - -
Lebrli ngswesen ________ _ 

Departemem 1 --------
Departement ll 

8 
12 
22 
54 
31 
69 

390 

Zentralstellen-------- 281 
Aussenstellen 1831 

Departen1ent lil 
Bode npersonal----- - - 1139 
Fliegendes Personal 991 

Departement I V 1899 
Direktion fUr die Westschweiz _ _ _ 676 

Total Bestand 7403 

M U T A T I ON EN 

Planungsdienst: Auf den 1 . April is t der Posten 
eines vollamrlichen Assistenten des Chefs des 
Planungsdienstes gescha!Ien und H.errn Dr. We r
ner Luste nberger übertragen worden . 

Herr Joseph Ruetz wurde zum Chef Flugzeug 
projekte ernannt. Er tritt in dieser Eigenschaft 
die Nachfolge Herrn Tanners an, der die Funk
tion eines ständigen Swissalr-Delegierten beim 
SAS in Stockhol m aus Ubt . 

Zentraler Pers onald'ienst : Auf den Chefposten 
der neuen Dienststelle Bodenpersonal Ausland 
ist Herr Guido Lieber beruien worden , während 
Herr Paul Angst die ebenfalls neu geschaffene 
Dienststelle Bodenpersonal Schweiz leitet. 

Oie Aufgaben der Pers ona lbeschaffung und 
- schulung, die bisher gecrennt waren , sind zu 
einem einzigen Dienst zusa mmengefasst wor
den, dem Herr Max Schuler vorsteht. 

Generalsekretariat: Das GS ist in die folgenden 
fünf Zweigstellen a11fgeteilt: Verwaltungsdiens t , 
Auswllrtlger Oiensr , Rechtsdienst, Aerz tlicher 
Dienst und Presse - und Public Relations-Dienst. 
Den neugeschaffenen Stellen Verwalrnngsdienst 
(GV) und Auswärtiger Dienst (GF) s tehen die 
Herren Dr. Bernhard Sraehelin (Chef GV) und 
Dr. Max Hottlnger (Chef G F) vor. 

Dept. II: Herr Manfred 13runne r, bisher Chef des 
SACO-(Musterkollektions-)Dienstes , hat die 
Leitung der Sektion FraclH-Verkaui übernommen. 

HERR ALFRED OESS 

Herr Oess trat zwa r 
"erst" im Februar 1947 
in unsere Gesellschaft 
ein, doch war er vorher, 
d.h. seit 20. April 1936. 
bei der Alpar tätig ge
wesen . Zwei Mona te 
nach Dienstantritt bei 
der Swissair e rfolgte sei 
ne Beförderung zum 
Bordfunker !. Klasse . 

Am 21. Januar 1949 konnte er erstmals als 
FlugmJ llionär gefeiert werden. Mitte September 
1951 legte er die zweite, drei Jahre später die 
dritte Mi llion Flugkil ometer zurlick . l m März 
1956 begonu er eine neue Laufbahn als Naviga 
tor-Aspirant und zeichnete ein Jahr darauf als 
selbständiger Navro . Dann entschloss sich 
Herr Oess Anfang 1958 erneut, von vorn -
diesrnal als Pilotenaspirant - zu beginnen. 
1\m l. März 1959 wurde e c zum DC-6B-Copi
loten e rna nnt. 

Dept. lll: An Stelle von Herrn Herbere Suter, 
jetzt Cbef des Zentralen Personaldienstes, ist 
- vorl äufig ad inr. - Herr F ritz Boehrne zum 
Leite r der Personalabteilung Dept . III ema nm 
worde n. 

Als Nachfolger von Herrn Chades Braun, der 
die Swlssair Ende Mär.i: vedassen bat, über
nimmt sein bisheriger Stellverrreter, Herr Heinz 
Keller, den Poste n des Stationsleiters in Kloten . 

Ne ue c Sektor -Chefs teward Süda tlantik/Ferner 
Os ten \st He rr Hansruedi Augsburger. 

Dept. lV: Mit der Leitung ad int. der Personal
abteilung Dept. IV ist Herr Friedrich Marti be
rraut worden. 

Wir wUnscben den ne u ernannten Herre n viel 
Edolg ! 

+tcy?pt LMJL,l~~ ! 
Wir wUnschen den folgenden Mitarbeitern viel 
GJUck zu ihrem Eintritt ln den Ehestand: 

Dept. III: 5. 1. He1ui Pulfer, Bordmecha niker; 
28 . 1. Willy Grtitter, Pilot; 4.2. Max Huber, 
Passagierdienst; 3 . 3 . Bernhard Wehtl l , Perso
nalbuffet Werft ; 18 .3 . Heinrich Stricker , Pas
sagierdienst. 

Dept. IV: 10 .2 . Peter Bi.ttel, Triebwe rk; 
7 .3. Hansrudolf Grunder, Flugzeugwa rtung; 
11. 3. Max Hochsrrasser, AVOR-Flugzeug
Uberholung. 
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IMMER NOCH ZU WENIG BEKANNT: DER SW1SSA1R TRAVEL CLUB 

Wir slellen Immer wieder fest, dass unser 
Personal dec Existenz des Swissair Tcavel 
Clubs zu wenig Aufmerksamkeic schenkL. 

Von seicen unsecer Travel Club-Mitglieder -
sie sind unsere Stammkundschaft - erhalleo 
wir des öftern Klagen, wonach die $TC-Kenn
zeichen ungenugende oder Oberhaupt keine ße
achtung findea. 

Der Swissair T ravel Club wurde auf Wunsch 
unseres Direktionspräsidenten, Herrn Dr. W. 
Berchtold, tns Leben gerufen . Seinen Weisun- . 
gen isc strikte nachzukommen. 

STC-Mitglicder sind erkenndich an 

- ihrer Mitgliederkarte, vom Präsidencen der Swissair unterzeichnet (siehe Abbildung); 

- ihrem Abzeichen (wje Signet au[ der Mitgliederkarte); 

- Kofferetiketten mit goldenem Swissair-Signet und schwarzem Plastikriemcben. 

Der Wortführer einer Gruppe 
von sieben Pa ssagicren o.us 
Uebersee schrieb uns 111 ei -
nem Brief u .a - : 

"Als wir in A. ankamen, be
grüsste uns lhr Mitarbeiter 
Herr X., gab bekannc. dass 
unser Flugzeug nach ß. mlt 

Treffer fünf Stunden Versplicung ab-
fliegen werde und fragte uns, 

ob wir in der Zwische nzeit unter seiner Ileglci
cung etwas von der Stadt sehen möchten. Wir 
nahmen c.lie Einladung gerne an. Herr X. kUm
merte sich sofort und zuverHissig um unser 
Handgepäck und war bis zum Abflug während 
fünf Stunden auf alle Arten behilflich. Keinen 
Augenblick lang liess er durchblicken, dass ec 
icgendetwas anderes als die Pflicht eines 
Swissair-Angestellten tat . 

Wir beendeten eine zweimonatige Reise und 
hatten viele Flugplätze kennen gelernt. Nir
gends aber waren wir einem Angestellten be
gegnet, der sich so sorglich um uns kUmmer
te wie Ihr Mann Ln A. Am Ende unserer Well
reise haben wlr dies ganz besonders zu schät
zen gewusst." 

Dieses Beispiel zeigt, dass es auch unter den 
ungUnstigsten Voraussetzungen mllglich ist, un
sere Passagiere zufriedenzustellen. 
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QGO in Klote11. Um 1400Uhr 
wird der SR -Kurs von A nach 
Kloten (flugplanmässiger Ab
nui:- 2000 Uhr) annullien. 
Herr T. meldet sich um 1930 
Uhr am Swissair-Schalrer aur 
dem Flugplatz A zum Rück
flug in die Schweiz. Zwei 
Angestellte teilen ihm mit, 

Nuller der Flug finde wegen Nebels 
in KloLen nicht sran. Auf 

seine F rage, wie e r nun gleichwohl in die 
Schweiz gelangen könne, schicken sie i hn 1 

kommentarlos zum Schalter der die Abfertigung 
besorgenden GesellschafL X. X -Beamte erkla
ren Herrn T. , sie seien wohl für die Abferti -
gung, nicht aber fUr die Betreuung von Swiss
air-Passagieren bei Flugannullierungen zustlln
dig. Die Fahrpläne der Eisenbahn seien auf 
dem ReisebUro im Flughof zu erfragen . Wieder 
wendet sich Herr T . an den Swissair-Schalcer. 
Es wird ihm nichl weitergeholfen. Missmutig 
erkundigt er sich nach dem Chef der Swissair-
G ruppe. Dieser ist nicht da ... In einem ßrief 
an die GeschäftslelLUng fragt Herr T. : "Warum 
stellt sich der Leiter des Swissair-Bilros in 
diesem Zeitpunkt nicht zur Verfügung der Pas
sagiere? Wenn eine AnnulUerung um 1400 Uhr 
erfolgt ist, genUgt die Zeit bis 2000 Uhr nichL, I 
um den paar nichi erreichbaren Passagieren 
bei ihrem Eintreffen mit einem Service zu die
nen, der noch ein gewisses Interesse an den 
Fluggästen vermuten llisst 7 " -
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Erstmals in diese in Jahr s teht der Name eines Fräuleins auf der Ehrentafel der Prä
nüengewinner. Wir gratulieren Fräulein Bärtschi, aber auch den gl eichzeitig zu nen
nenden I-lerren bestens zu i hrem Erfolg 

Hr. JAKOB SCHLATTER, Se~tion Triebvrei·k, Dept. IV F1', 80. -- 7566 

Hr. HERBERT SCHMID, Sektion Flz.g. -Wartung IERA, 
Dept. IV Yr. 50. -- 7110 

Hr. EDWlN RUSTERHOLZ, Sektion Flzg •. -Überholung, 
Dep l. IV Fr. 40. -- 7530 

Hr. HEINZ HELBLING, Tarife und Passagebestinunungen 
Dept. II Fr. 20. -- 7006 

Frl. ALICE BÄRTSCHI, Abt . Administration, Dept. I Fr. 20. -- 7421 

7566 
De r Vorschlag- von Herrn Jakob Schlatter, 
das Kabelschutzrohr des Magnetkabels 
du rch die Gehäusewand hindu rchz ufi.ihren, 
bringt ei ne Ande.rung, die das Durc.h
sche~1ern der Kabe lisolation an der Aus 
trittstelle aus dem M agnet verhindert. 
Seit der Einführung .dieser M odif1.kation 
musste denn ;rnch kein Kabe l infol ge sol
cher Beschädigungen VOl'Zeitig ausgewechselt 
\Verde1L 

7110 
Die von He1-r11 Herber't Schmid a ngefer-
tigte Spez.ialzange füt' das. Au$wechseln der 
Schmelzsicherungen, die in den Ca.r aveUe 
Flugzeugen verwendet werden, ha1: sich als 
vorteilhaftes und zeitsparendes Werkzeug 
bewährt und ist für die Abgabe an a lle l ERA 
Mechaniker der Flugzeugwartung vorgesehen. 

7530 
I:Ierr· Edwin R.us·terh olz schlug e ine neue 
J.solationsar t für die Breezeschläuche vor , 
deren haupt.säcblichste Neuerung ih der 
Verwendung eines Asbestschlauches als 
Überz.ug besteht. Die Vorteile dieser lso
rati-On liegen 

- i m besseren Schutz durch den AsbesL
schlauch beim möglichen~ Auseinander
l<la ifen det' Umwicklung ; 

- i.n der Material- und Arbeitszeit
einsparung ; 

- in e iner gl e i c hmässigercn Umwi cklung. 

Sobal d der noch vorhandene Lagerbestand 
aufgebraucht .ist, werden die Schläuche 
nach dem neuen Verfahren isollert. Die 
entsprech ende Zeichnung Vl'UI'de bereits 
gcändät. 

7006 
Dem Vorschlag von Herrn 1:lei11z Helbli.ng, 
die Gr·össe des "Teletype/ Company Mail 
Message-Formulars 1007 /R 1 11 ;nli' das 
Norm a lfoTmat A/5 'Zu n~duzieren, wird deu 
v ielen Vorteilen wegen entsprochen. 

7421 
Präulein Alice Bärtschi machte die An
r egung , die IBM -Kohlefarbbänder an Lager 
zu legen , statl wie .bisher dieselben j e 
nach Bedarf zu bestellen. Gemess~n arn 
heutigen Verbrauch können aus der durch 
den Gr·ossbezug resultierenden Preis
ermässigung j ährlich etliche Franken e in
gespart weTden . 
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Folgende Vorschläge konnten nicht 
prämiiert w erden : 

63 11 
Vervollständige n des Swissair-Pcrsonal
ausi.veises. Bei·elts seit Jahren w!rcl lm 
Personal- Ausweis das Eintrittsdatum und 
nicht mehr das Ausstell -Datum des Aus 
weises eingetragen. Mitarbeiter mit alten 
Ausweisen, die Wert darauf legen, dass 
diese Eintragu1ig entsprechend geändert 
w i.:rd, sollen sic;h mi.t dem zuständige1i 
PersQnaldienstleit e r in Ve rbindung setzen. 

6362 
Container als Barboxen. Die in den Cara
velle -Flugzeugen als Schubladen dienenden 
Tablare eigneten sich für das MitrOhren der 
Flaschen nicht. Deshalb beauftragte der 
Bor:dausrüstungsdienst die Ingeni eur-A btei
lung des Dept. IV bereits am 8. J 2. 1960, 
also vor E ingirng des V'l!>r schlages, fiJr die 
'Barboxen ein neues, hinten ca. 5 mm 
hochgezogenes und flach perforiei·tes Metall 
tablar, ähnlich der Ausführung in den 
DC- 6B Barboxen, zu konstruieren. Diese 
neuen Tablare werden ca. Mitte Mal zur 
Ablieferung gelongen. 

6367 
Montieren vo1'1 Iialcen neben den Sltzen . 
.Der Vorschlag, ln den Kabinen 1.mF.1e·rer 
Fl~1gzeuge bordwandseitig einen Baken nn
zubringen, woran Damenhandtaschen a11f
gehängt werden können, muss aus folgenden 
Gründen abgelehnt werden : 

1. Da der Jfaken fest =ontiert werden 
müsste , wäre kei ne Gew älu· dafür ge 
boten, dass e r sich bei einer Änderung 
der Sitzpl.atzversto11 am zweckm!Jssigen 
Ort befinden würde. 

2 . Eine an der Bordw::ind aufgehängte Tasche 
würde die Bewegungsfreiheit des am 
Fenster sitzenden Passagiers beeinträch
tigen. 

3. Nutzen aus solchen Aufhängehakcn f(lr 
Taschen würden nur die Damen ziehen, 
die e ine Handtasche mit Bügel be i sich 
t r agen. Auf längtH'Cn Flügen führ t dle 
Dame ln der Regel jedoch e ine sog. 
Beauty Case mlt sich, die aus Platz
gründen so ode1· so unter dem Sitz zu 
versorgen wäre. 

6368 
Anbringen eines Spiege ls a n der RUcklehne 
der Passagicrs it11.e . Gegen das Anbri ngen 
e ines Spiege l.s an der Rückwand jedes Pns
sagiersi tzes sprechen folgende Einwünde : 

2 

Aus Sicherheitsgründen dürfen an der 
vorgeschlagenen St elle keine Gl asspiegel 
a ngebracht werden. Es könnten deshalb 
nur eingenäh te Metallspiegel, die aber 
ex·fahrungsgemäss rasch verkratzen und 
m att werden, z ur Verwendung gel angen. 
Diese wären aber nur dann benützbar, 
\venn der Passagier auf dem betreffenden 
Vordersitz seine Rücklehne senkr echt 
häli, was während des Fluges jedoch 
s e lten vorkommt. 

7018 
Telephon-Schäden. Das Anbringen eines 
Saugnapfes, soweit dies in Anbeh·acht der 
geringen Distanz zwischen Pult und Appa 
r ate-Bodenplatte überhaupt möglich wäre, 
kann nicht als geeignetste Lösung betrachtet 
werden, um das Herunterreissen der Appa
rate zu verhüten. Bei zu starkem Zug, 
oder bei eine m plötz.liche11 Nachlasse n des 
Wi derstandes würde nämllc h unweigerlich 
das e i.nt·rcffen, was mait verhindern wollte. 
Der beste und wirksamste Schutz gegen 
eine Beschädigung der Telephone ist der, 
diese als zerbrechliche Apparate zu be
handeln. 

7176/7161 
Vermehrte Berücks i chtigung unserer ei
gene n Druck;sachen- Z entrafo bei der Ver 
gebung von Druckauitt·ägen. Eine wichtige 
ALügabe der Drucksachen- und Material
zentrale ist die fachtechnische Beurteilung 
bz.w. Überwachung der zu vergebenden 
Druckaufträge. Bei diesen wird grundsätz
lich dem rationellsten Herstellungsver
fahren der Vorzug gegeben. Doch dürfen 
verschiedene Punkte nicht a usser Acht ge
l assen werden, nämlich, dass 

1. unsere Dtucksachen- Zentrale ist nicht 
fü1· den Buchdruck eingerichtet . 

2. gewisse Arbeiten können im Buchdruck 
rationeller hergestellt werden und müs 
sen deshnlb auswärts vergeben werden. 

3. aber auch nicht alle Offset- Auiträge 
könne n bel uns ausgeführt 1verden, weil 
oftmals die vor-geschrie benen T erm ine 
~ur Auswärtsve rgebung von Aufträgen 
zwingen. 

Die Einsender können verslcherl sein, das.s 
der Herstellung von Drucksochen die grösst
möglichste Aufmerksamkeil geschenkt w i.rd. 

7213 
Brieffonn ulal·e. Der lVfa rkie 1·u11gsstrich, 
a ls Kennz.cl che n des Blatte 11 des, existier t 
be r eits o.uI den mei sten Bdefformularen. 
Wo er jedoch fe hlt und es ?:weckm ässig 



erschclnL kann er zukünftig ohne weit eres 
angebracht we1·den. Die Druchsachen- und 
Materinlze11trale wird beim Neudruck der 
Formulare dieser Angelegenheit spezielle 
Aufmerksamkei t schenken. 

7261 
Ausstellen der Photographien von Vorge
setzten bis zu den Sektionschefs in den 
Anschlagkasten des Dept. TV. Es ist eine 
Kameradschnftspflicht der Mitar·bcitcr und 
direkten Vorgesetzten, d ie neueingetr e te ne n 
SH.-Angestellte n mit den Chefs ihrer· Abtei
lung und solchen , mit denen sie durch ihre 
zukünftige Tätigkeit zu tun haben wer·den, 
bekannt zu m achen. 

7279 
Planung von Cround Equipment. Diese Ein 
gabe entspricht nicht dem Sinne eines Vor
schlages und kann deshalb nicht vom Vor
schlagswesen behandelt werde n. Wir haben 
jedoch die /\ngelegenheit an die zuständigen 
Ins tanzen zut· Beha ndlu ng weitergel eitet. 

7282 
Kennmarke des Personals im Dept. IV. Die 
Anreg1Jng , die Kennmarke durch die J\.uf
schrift " SW!SSAlR" z u e r gänzen, urn d iesem 
T äfelchen einen "offizielleren" Charakter zu 
geben, wird neu überprüft. 

7290 
Stempeluhr-Installation in der neuen Werft. 
Die Stempeluhr für die Präsenzkontrolle der 
in der neuen Werfthalle Arbeitenden wurde 
ln der Zwischenzeit bereits monti ert. 

7298 
Wegmarlderung L uftreisebüro-Stadtabfer
tigung. D os Buhnhof-lnspektorat spricht 
sich aus folgenden Gründen gegen die vor 
geschla.gene Markierung, die anstelle der 
gelben Striche rote SR- Signete vorsieht, 
aus, weil : 

1. diese /\rt Markierung einer Bodenre
klame gleichkommt ; 

2. viele Bahnhofbenützer das Signet auf den 
Boden zu "entziffern" versuchen und da 
mit dem internen, regen Bahnhofverkehr 
nicht mehr die nötige Aufme rksamkei t 
w.idme n würden, was d ie Unfallgefahr er
höhe n könnte. 

Das i\uffinde n des T e rminus oder Luftrei
sebüros wit•d für den Flugpassagier zu 
keinem Problem, wenn er freundlich auf
gefordert wird "to follow the yellow line". 

7344 
Aufchromen de r Zentralbüchse. Die Zen
t ralbüchse darf nach dem Schleifen nicht 
aufgechromt werden, da die Oeldichtringe 
innert kürzester Zeit die verchromte Flä 
che beschädigen und dnraur festsitzen wi.ir 
den. 

7381 
Luftfrachtbrief-Labels. Der Vorschlag, die 
Anzahl d e r Luftfrachtbrief-Labels nochma ls 
zu reduzieren, muss vom Standpunkt der 
Betrie bssicherheit aus abgelehnt werden. 
Es kommt bedeutend billiger zu stehen, die 
überzähligen Etiketten zu vernichten, a ls 
Fehlleitungen infolge Falschnumerierung zu 
korrigieren. 

Bereits bei der Verminderung dieser Labels 
von 6 auf 4, eine Massnahme, die erst auf 
Grund eingehender Untersuchungen eingeführt 
wurde, \vurden kritische Stimmen laut. Die 
heutige Anzahl Etiketten pro F r achtbr ief 
ist bei den jetzt vorliegenden Verhältnissen 
gerade noch das Minimum, das akzeptiert 
werden kann. 

7657 
Die Pressluftschläuche der Handbohrma
schinen, Schleifhexen, Niethämmer, etc. 
am Handw<>rkzeug selbst durch Kupplungs
stücke statt durch Briden zu befestigen 
bringt keinen Vorteil, im Gegenteil. Bei 
den meisten Spenglerarbeiten werden fast 
gleichzeitig zwei Pressluftmaschinen be
nötigt, z.B. Bohrmaschine und Pressluft
hammer, die bei der bisherigen Anschluss
art stets betriebsbereit sind, im Gegen 
satz zur vorgeschlagenen Lösung, wo ver
mehrte Wechselzeiten in Kauf genommen 
werden mussten. Im bestehenden Fall sind 
nämlich stets d1·ei Werkze uge betriebsbe
reit, bei der vorgeschlagenen Art jedoch 
nu r jeweils eines. 

7662 

Leeren der Ordner im Archiv des Dept . IV 
und Bündeln des Inhalts zu Paketen. Es 
liegt im Ermessen des zuständigen Cheis, 
wie er das Archiv geordnet haben will. 

Ob mit eine r solche n Massnahme aber wert
voller P latz eingespart werden kann, ist 
fraglich. Solange z udem keine billigen Ar
beitskräfte, z . B. Lehi·linge, für das Um
packen zur Verfügung stehen, dürft e der 
finanzielle Aufwand grösser sein, als der 
Gewinn, der aus der Wiederverwendung 
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aller Ordner resul tiert. Irgend e lnm al wird 
dieses Problem 2 wa r bestimmt seriös a n 
gepackt werden müssen, voraussichtlich 
spätestens beim Bezug der Bürobauten Bals · 
berg. 

7837 
Bag gage TdentifJ.ca tion Chart, Auch dio i n 
der Swissai r ve rwendete Bagga g c> Iden ti
iicutlon Cha t·l ist ein lnte r n<ttional cs Ge 
päcks tück-Verzeich nis und wird, mit we 
nigen Ausna hmen i m inne r a m eriknnl sche n 
Verkehr, von allen Luitvet•kenrsgesell 
schaflcn verwender. Gegenw ürtig befasst 
s ich die TATA damit, e in neues Verzeich
n)s au[zustcllen, das den heute gebräuch
lichen Gepäcks tücke n angepasst is l. D as 
SBB- Ge pä.ck-Vc J:·zcichnis ist z u umrang 
('eich , um Linserem Z weck :.1u dirm e n. 

7845 
SWISSAlR No tice Boards . Wi!· gehe n mit 
dem Einsender einig, das s die SAS-Karte n 
graphisch schöner sind als die SR- Message. 
Diesem Umstand kann bei einem r-:cudruck 
R echnung getragen werden. 

Was die Anwe ndung betrillt, so kann ge
sagt weruen„ uass das heutlge Vct'fahre n 
den E TC - (r; u r opcan T ra:l'.fi c Con fo .1·e 11ce ) 
Empfehlungen ents pricht u ud vo n mehreren 
F iuggesellsrha!lc n gleic h angewandt wi rd. 

Folgender Vorschlag musste noch zurück
gesteUt werden : 

76Gl J\ utomnt ische r Vakuumregler fLi r 
V c r·g~1ser-Prüfstand. 

Die Einsender cler nachfolgenden Vorschläge 
we rden crsuchl, lh.re Talons dem Organisa
tionsdienst einzuseiiclen : 

69 -± Z igai·t>ttenverkauf aui. Flugzeugen 
5866 Kontakte des Cab in 'P r ess Hcgula

t l.cm aur den DC- 6B 
7707 M a te1·ü1lpl anung: 
7 150 Vo1•ri cll tung zum ller:oiu~i pre :;;; en der 

K o ll'H?l1 IJo l zellpilze 
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Bei Reda.kttonsschluss s t;mde n noch fol
gende Vorschläge in Prüfung: 

815/818/819/ 1464/1585/2528/2564/424 7/ 
440 7 / 4•l4 l/4 625/4748/4954/5111/ 524.1/ 586 1/ 
6071/ 6086/6087/6124/ 6226/623.J,/U254/6364/ 
66 39/ G702/6721/ 6722/ 6728/G7 35/ pß39/G860/ 
6874/6894/6895/7078/7103/7120/7125/7129/ 
7133/7156/7157/7 158/7150/7 172/7175/7205/ 
7207/7208/7209/ 7212/7227/7 230/7243/7247/ 
7285/7 286/7287/7326/7327/7 ~~4/7 335/7336/ 
7 341/ 7 382/ 7 579 / 7 590 / 7 625/ 7 682/7700 / 77 34/ 
777 6/77 80/7797/ 7798/7812/7840/7843/784.8. 

Ebe nfoJls nicht prämiiert •... • . .. .• . 
. • . • • . . . • • wur de der Vorschlag, aus Er
sparulsgründen auf die ;\ bgabe von Free Il
F lugschelnen an das Personal zu verzichten 
und slatl dessen v e rbilligtes M::iterl.at zum 
Herstellen eigener F lugvehikel - gcmäss 
Bilu - a bzugebe n . Der Tiinse11de 1· hat we 
der mit J .uCUl.mtern, noch mit F'omilien 
vä.tel'n ger echnet. 



P hilatelisten- Club 

Der Aufmar sch an der Genera.lversamm
lung vom ;rn. l\ilärz 1961 waJ:' so zahlreich, 
dass s i c h da s Säli i m Restaurant Ziegel
hütte b is all[ den letz ten Platz füllte. 

Der Präsiden t konnte ~mf ei ne seh1· erfreu
liche u nd reg e T''ätigkeit im. ver gangenen 
Ve reinsjahr z u rückblicken. Oer Mitglieder 
bestand hat sich innerhalb eines J ah1·es 
fast verdoppelt und de r Club zählt heute 
E!twas mehr als 70 Mitglieder. Anlässlich 
von Er~t- und uF'irst jet11 -Flügen ·wur den 
rund 4 0 1000 Son dercouver ts gedruckt und 
ve r kauft , was einen kaum noch zu übe r 
bi:etcnden Rekord dar stellt. Der Vorstand 
Wl.trde für e ine weiteres ,TaJ1r bestät ig t und 
di.e res tllchen Ge!;ch ä fte waren bal d erle
digt, 

!l:ach den s tatutarische n T raktanden kam 
die v on Herr n K. J'vl'eyer organi.siertc Tom
bola zum Z uge. Anzahl u n d Höhe de r T ref
fer ware n so interessant, das s eiuem all 
gf!meinen Anstu rm a uf die Losschachtel 
nur durch m axirna le Zuteilung pro Mit
glied vorgebeugt werden konnte. Kaum 
hatte man s ich die gewonnene n Tombola
preise e twas näh&.r betrachtet, vrur de 
s chon zur Auk tion von 100 philatelistischen 
Frankaturen auf Briefen gestartet. Die 
Briefe gingen wie fl:ische Weggli an die 
Ersteige.rer tmd alle Anwesen den a m üsier
ll)n sich gl änzend, So ging e in Abend '/.',U 

l': nde , de r noch vielen lange Zeit in Er in
nerung bleiben wir.cl. 

Wir hoffen, dass s i ch auch im nc;uen 
Vereinsjahr wieder m öglichst viele Mit
glie de.r an den monatlichen Tausc habenden 
und am übrigen Ve r einsgeschehen mi tma
chen we.rden. 

II. :S:.v.oss 

April 61/45 

Sch malfilm -Club 

Wie allen Schmolf'ilmern bek annt s·ein 
dür fte , wurde iln Januar 1961 der Inter
nationale Filmwet tbewe rb der Schallpla t 
t e nJabri'k " TEMPO" abgeschlossen. 

Die Aufgabe bestand darin, eit1e beliebige 
Schallplatte der F irma TEMPO zu ver
fil men . 

Unse1· Mitglied Hr. Br uno Teucher , Dept . 
III ha t mi.t seinem F ilm "An der Schwelle 
des J et Age" den Schm~lfilm-Club Swiss
a.ir erfolgreich ve r trete n u nd e inen Preis 
e rhalten. 

Wir danken Herrn Teucher föi' seinen Ein
satz und gratulier en i hm recht herzlich 
z um Erfolg. 

Unser Club ist ständig im Wachsen b e 
griffen u nd z ählt z ur. Z e it schon über 60 
M it glieder·. 

Interessenten (auch Nichtfilme r ) s ind an 
unseren V e ransta.ltungen imm e r h e r z lich 
willkommen. Sie haben die M öglichkcit, 
di e verschiedenen Filmformate kennen zu 
lernen und aTt technische n Abenden mitz.u
wi rken. 

Verla nge n Sie Clubprogramme bei W. 
Bühler, Tel. 3360. 

W. Bühler 

Schach-Clul) 

.'Im 11. M ärz weilte eine Man nschaft un
ser es Clubs in Genf, um dor t die zweite 
Runde um den KA - Bl-Möbelwanderpreis 
zu bestreiten. Swissa.lr Genf v e rlor diese 
Runde mit dem s ehr knap pen Resultat von 
2 112 : 3 l/2 Punkt en. 



Endlich lst auch die Entscheidung In un 
sere m Swis;;ai'l'-Cup 1960 gefallen. De m 
Sieger 0. Gr:ubenma.nn g r atulie r en wir 
auch an dieser Stelle :w seinem F.rfolg. 

R. Flschbacher 

Jodler-Gruppe 

"Jeti. wei rnl r eis jödele, luschtig si " 

Unter clisem M o tto organi sieren wfr eine 
zwcltäglgc .Hdse 11ach Sluttgar t, eine tröh
liche J odle 1· -Sch;i r , mit Fahne nschwi nger 
und Al phornbHiser, 

Alle Pas:oiv-IVl i tgl.ieder und Freunde der 
J. G. S. s ind dazu eingeladen. Die Reise 
wird in Autocars durchgeführt , am 27. / 
28. Ma.i 1961, Kosten, inkl. Verpflegung 
und Unterkunft in gutem Hotel Fr. G5. -
für Passive, für andere Teilnehmer Fr. 
75. --. Da die Platzzahl beschränkt ist, 
erwarten wir baldige Anmeldung an den 
Kassier, Paul Billlnger, E lektro-Werk
statt, T el . 2822, oder an den Aktuar, 
Chdstian Mau re1· , B ordbuifet, Tel. 31 58. 
Nähe r es siehe .A.nschlagk:;is ten. 

Wil' crwarlcn grosse Beteiligung, für lm
morvolle St i mmLtng ist gesorgt und wün
schen heute schon gute Reise und viel 
Vergnügen ! Anmeldeschluss : 5. Mni 1961. 

11. Graf 

Xeuigkeiten aus dem SWISSAlH-Handball 
Club. 

Die SWt't-Nandballer e l·kämpite n de 11 Auf
s tieg in die 1. Liga. Zufolge Versc hi ebun
gen de r sich bis i n den März hl11ei 11z le hc 11 -
den Aursti.egs- und Finalspiele der Zürcher 
Meisterschaft knnn der abschliessende De 
l"lcht ül>er clle et"folgreiche H'.allen-Salson 
der SWR- liandballer erst heute erscheinen. 
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Nach dem Sieg auch irn le tz ten Gruppen
spiel zogen unsere Handballe r optimistisch 
in die Finalrunde, wo sie im ersten, ent
scheidenden Treffen mit e inem sehr knap
pen 6 : 5 Erfolg über den TV Neumünster 
sich bereits den Aufstieg in die 1. Liga 
erkämp(ten. Anfangs März ging es dann 
noch um den Titel als Zürcher 2 . L iga
Meister, der dano allerdings knapp ver
passt wurde. Gra:oshoppers IV als erster 
Gegner wurde zwar k lar 5 : 2 bezwungen, 
gegen die Pfadi Ocrlik.o n klappt e es aber 
nicht mehr recht. Dlc 6 : 9 Niederlage be 
deute te jedoch den Ehre nplatz it1 de r Zür
c her 2, Liga hinte r l h t·cm Besleger . Auch 
a n dieser Stelle gratu lieren wir dem HCS
Team, das sich so prö.cbtig geschlagen 
hat recht her-zlich. Sichct· sind sich die 
Spieler aber bcwu:ost, dass ihnen im 
nächsten Winter in der höheren Spiel
klasse eine erheblich schwerere Aufgabe 
harr t. 

Die Feldmeisterschaft hat bereits begonnen. 

Bei Erscheinen dieser Zeilen sind die e r
sten Spiele der F e l dmelsterRehafl 1961 b c -
rei.ts absolviert. Der HCS ist in einer sehr 
st.';l.rken 2. Liga-C1•uppe ei nge teilt und wird 
s kh voll einsetzen müssen, •1m a uch im 
fo'el de eeiol gxeich bes tehen zu können. 
Dec· Spie lplan für die Frühjahrs -Rund e : 

9. April 
HC Jelmoli 11 - JTC Swissair 

23. April 
KTV St. Peter u . Paul - JTC Swissair 

30. April 
Pfadi Sporttrupp Tl - nc Swissair 

14. Mai 
HC Swissair - LC Z ürich III 

28. M::i.i 
HC Swisi;ai r - Gra s shoppe1' s lV 

Die Handballer wi.inlc n s i c h freuen , a n 
iht·en Heimspielen ::iuf der SW'R-F reizeit
anl age "Buchwiesen" kc· iLftigc Unters tützung 
durch zahlreiche Anhänger und Handba.11-
Freunde zu erhalten, 
Zu einem lnlernatiooa1cn Freundschafts
Treffen empfängt der HCS über das 
Wochenende vom 15. / 16. April die Hand 
baller der VOEST aus Linz , worüber wir 
in der nächsten Nummer der FPS-Mitlei
Junge11 berichten werden. 

Wechsel in der Club-LcitLmit. 

LeicJet war die C:e ner<Jl-Versamrnlu ng de:; 
flC S Bnde F'ebrua1· recht schwach hes1Jcht, 
In seiner Begrüssu11g gu lJ clenn auch Prä
siden l E. Gorrncth seiner E:ntt äuschung 
darübe r Ausdruck. Den Vertreter der FPS. 
llerr11 H. Zubcrbühlc1·, hiess e r als Gast 



speziell willkommen, desgl eichen die: spä
ter (nach ihren Training) noch ci11gelrof
fenen Dame11 der Damen -Korbball -Oruppe. 
Die flott abgefassten Jahresberichte des 
Präsidenten wie des SPIKO-Obmannes W. 
Grossenbacher gaben nochmals einen .Rtlck
blick ilber das abgelaufe ne 4 . Vereinsjahr, 
das eUiche et· freuliche Erfolgo , aber auch 
eine Reihe von Schwierigkeiten b:ro chtc 
(zweimaliger Trainer- Wechsel., schwacher 
Trainl ngRbf!such usw.). Höhe punkt wnr ohne 
Zweifel der l.e!der zu kur<1e "Blitz-Besuch" 
in Linz bei der Firma-Mannschaft der 
VOEST, der dank tatkräftiger Unterstützung 
unserer Wlener- Vertrelung im leh:len Spät
sommer möglich war. [n einer Mlnutc des 
Schweigens wurde des leider verstorbenen 
Trainingsleiters Dr. W. Gautsch! gi?"clacht. 

Wie der Berlcht von Fd. B r oennimann aus 
führ te , befand skh die Da m en-Korbball
Gruppe (U11t ersektiou des l:lCS) in einem 
ziemlichen "W ellental", der kürzliche Zu
zug mehrerer neuer Mitgli.,;'dcr lässt aber 
hoffen, dass es nun wieder "obsi" gebt. 

"Finanzchef ad int." J. Albertin konnte in 
seinem Kassa- Bericht einen erfreulichen 
Uberschuss ausweisen (dessen "QueUe" 
zeigt aber deutlich, wie nötig die aktive 
Beteiligung aucl1 unse r eR Clubs an dem von 
der l)'PS a llj ä l1t'lic h vera ns talteten Oktober
fes tes Jst ! ). R.echnungs-Ablnge wie B udget 
wurden von der Ve rsammlung ge11ehmigt, 
wobel zum letzteren ein Vorschlag auf Er -
11öhung der t'\ktiv- Beiträge zurückgezogen 
wurde. 

Die gul vorbereiteten Wahlen waren schnell 
"unter Dach", trotzdem de r Präsident nach 
erst dt·ei Amts-Perioden schon "mUde" ge
wor den wrir . Mit g1·ossem Applaus wurde sein 
a llse itlge1· J::insatz und die g u te F ührung des 
Clubs ve 'L'dorn l<t. Indem e r de 1~ dul'ch eile 
Ven ;et :zung von Kass ier V. Cltte1·io vaka n
ten Platz. im Vorstand einnehmen wird, is t 
seine weitere Mitarbeit für den HCS ge
sichert. Als neuer "Steuermann" konnte 
Kamerad 1. lmhof gewonnen und einstimmig 
gewählt werden, dem folgende Kameraden 
in der Cluh-Lcltung 2ur Seite stehen : J . 
Atbertin, W. Grossenbachcr, fö: . Gonseth 
und M. 17ess ler·. Das T r io Grossenbacht~r / 
Er)l / fü\eclt wi'l'd ü1 der SPIKO rlen s po r t 
lichen Betrieb leiten und überwach<::n, wtih 
rend sich da.s Duo Rüe c.li /Messei· ftir die 
Trainings - Leitung (Ha ndball be?..w. Kondition) 
zur Verfilgllng stellte. Das \Torgelcgte Tätig
keits-Programm für das .Jaht• 1961, llmfas
send : Feldmeisterschaft, ffondball-Cup, Be
sucl) von Turnieren u. a . m . fand die Zustim
mung, worauf clie Erledigung einiger klei-

ncrer Ge,,;chlifte zur Vorfü11rung dos von der 
VA RIG ireundlichst zu1• Verfügung gestellten 
Werkfilmes der CAR/1VELLE überleitete. 
Herrn Dir. Kaspar, der sich mit diesem 
Film als ausgezeichneter Kameramann ent
puppte, nochmals besten Dank ! 

Abschl.Lessend wiederhole n wh· noch den 
dringenden Appell des abtretenden t>räsi 
de ntcn z u vermehrt e r 1\llitglleder-We J"bung ! 

M. l~esser 

Schützen- Gruppe 

Am 18. März waren je eine Equipe der 
B EA und SABENA bei der Schützen-Gruppe, 
Sw.issair, in Zürich zu Gast. I m Schiess
s t and von Bachenbü.l.ach wurde der Wett
kam pf. :rn Schuss a uf die lOer Scheibe, 
ausgetragen. Die Swissa i r s iei;to im Grup
penwettkampf mit 1-2 54 P unkte11 vor Sabena 
mit 1204 und BEA mit 94·1 Punkten. !nt 
Einzelwellkampf errang Mr. de Hulsl, Sa
bena den Sieg vor Hr. Neusel, Swissair 
im zweiten Rang und Hr. Keller, Swissair 
ex acquo mit Mr. Thomas, Sabena lm drhten 
Rang. Die Schützen des BEA- Teams hat ten 
ihr Pensum mit unser em Kan\biner, der 
übrigens volle A ne rkem1img fand , austragen 
müssen, da sie i hre Waffen nicht i n di.e 
Schweiz ausführen k onnten. 

0 . Ritt er 

Tennisterien in Mürren 

J edes Jahr führ·l der Schweiz. Tennlsver -
band einwöchige F eri enkurse clut·ch ln 
!\:Ti.irre n, a:uf der Sportanl age des SLL 
(Schwei z. Landes \re rband [ür Leibesübungen). 
Die Kurse finden i m Laufe des Monats 
August s t att, beginnen am Samstag Mittag 
und enden am nachfolgenden Samstag. Sie 
stehen unter Leitung erfahrener Schweiz. 
A - uud B - Klasse-Spieler. Die Teilnehmer
zahl pro Kurs (je zur Hälfte Damen und 
Herren) ist nu'f ca. 30 beschränkt, sodass 
eine frt\hzoitlge Anmeldung unumgö.nglich 
ist. Die l<urst eilnehruer logieren und essen 
im Chälet ues SLL. Di e 4 Tc 1111 ls1, l ätze 
liege n dfre l<t vor dem Hause urid bilden eine 
r iesige Ter·rasse, daher wohl auch <lct· Name: 
Mürren die Sonnent errasse. Hinter det· 
Terrasse fällt das 1'errain sehr steil ab ins 
Tal, sodass Bälle, welche die Umzäunung 
übersteigen in Mürren vermisst, aber in 
Lauterbrunnen zu suchen sind •.•• . 



De r Tagesbetrieb beginnt wie zu Ha use, 
n ämlich mit dem .~ufstehen, mit dem Unte r 
s chiede aber, dass der Wecker rnH Musik 
ve r t auscht wird, welc;he gl eichzeitig auch 
ztun Morgenessen r i1ft. Nachher e rfolgt ein 
kurzes Konditionstra i ning mi t Lauf und 
Schlagübungen. Die Spiel e r werden denn 
mit gl eichstal;'ken Ko m.e raclen und Kau:1e 
radi nnen z usammengestellt , womit das 
Startzeichen zum eifrigen Spiel gegeben ist. 
Der Kursleite r übe1'wacht die Teilne hmer, 
korrigiert und gibt g ute Ratschläge. (Ei 
gentliche Trainer stunden können nicht belegt 

werden). Wer des Uebens müde i st, geht 
die "Stadt" e.ntdecken ode r unte rnim m t eine 
Wandel'ung in die Höhe. Die ,"\bende w erclcn 
im Chdl et v·erhr acht, bei froher Unterhal
ttm.g, bei Spie l und T anz ; we tm 1ücht, so 
lockt e in Besuch in die "Night Club's" von 
Miirren . Den Abschluss de r Woche bildet 
ein Tourni.el' mit anschliessentlem. Unte!·
ha ltungsaben d an de m auch diP. Preisver
teilung stattfindet. 

P. Eie.her 

Aus dein Erinnerungsalbum der SWISSAIR- Mus.ik 
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"Ic h k a m das Ge fühl ni c h t los, wir h ät t e n e tw a s ve rg e ssen ... " 

Redaktionsschl uss für di e Mai-Ausgab\) 
der FPS-Mi.tteilungen : 

2, Mai 1961 



NR. 

MAI 1961 
10. JAHRGANG 

UNSERE VERKEHRSLE 1 STUN GEN IM APRI L 1961 

April 1961 April 1960 
(in 1000 tl<.m) (in lOOO tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 26 '213 16'284 
+ 61 % 

Ausgelastete Tonnenkilometer 13'797 !0'291 
+ 34 3 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 10 '313 7 '733 
+ 33 3 

[i'racht-tkm 2'910 2'040 
+ 43 % 

Post- tkm 574 518 
+ 11 % 

Auslastungsgrad des Streckenverkehrs 52 ,3 3 63,2 3 

Im April erhöhten wir unseT Verkehrsangebot im Vergleich zum l'arallelmonac des Vorjahms von 
16 auf 26 Millionen T onnenkilometer, d.h. um 61 %. Diesem sprungba!ten Anstieg veanochce 
die Nachfrage nicht e ntsprechend zu folgen; die Zahl der verkauften tkm nahm um 34 % zu . 
Der Auslascungsgrad des Streckenverkehrs verschlechterte sich von 63, 2 % auf 52, 3 3 . 

Im Berlchtsmonat Uberstieg das Angebot zum erstenmal im laufenden Jahr - und zwar vorab 
dank eines intensiven Charterverkehrs - die gesamthaft budgetierte Produktion (um 4 3). 

War es uns i n den ersten drei Monaten gelungen, die veranschlagte n Ladefa ktoren des Linien
verkehrs zu Ubertreffen, so erreichten wtr diesmal das gesteckte Ziel (54 %) leider nicht. Ein 
Blick au:C die Ergebnisse der einzelnen Verkehrsgebiete mag diese unerfreuliche Tatsache erklären. 

Der Rückgang der Auslastungskoeffizienten Jn Europa (von 58,6 % auf 50,4 %) und im Mictleren 
Osten (von 60, 5 % auf 55, 0 %) dUr!re weitgehend auf den teilweisen Ausfall des Osterverkebrs, 
der vodges Jahr ganz auf den April entfiel, zurUckzufUhren sein. 

Auf den weniger saisonabhängigen Routen nach SUdarnerika und dem Femen Osten - zufälliger
weise in den Gebieten , wo wir noch keine Jets e insetzen - waren unsere FJUge besser ausge
lastet. Ueber dem SUdatlantik, der mit 75,6 % die Führung Ubemahm, machte die E rhöhung 
U , 6 %-Punkte aus . Im fernöstlichen Verkehr stieg der Ladefaktor von 64, 7 % auf 65,3 %. wo
bei drei FlUchclingstransporte von Hongkong nach Rom kräftig zum relativ guten Resul tat bei
trugen. 

Der Nordatlantik war im April 1960 mit 69, 5 % noch der am beste n ausgelastete Sektor. Dieses 
Jahr figuriert er mit 46, 9 % im letzre n Rang. Durch die Einftihning eines dreizehnten DC-8-
Kurses wurde hier die Offerce i11dessen mehr als verdoppelt (+ 106 %) und zwar in einem Zeit
punkt, da die verbilligten, 17 Tage gUltigen Retourtarife nicht mehr angewendet werden durften. 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Zur Umstellung unseres Technischen Betriebes auf Convair - Jets 

Den meisten Swissair-Mitarbeitem ist von de r 
Ein!Uhrung unserer DC -8 und Caravelles her 
noch geläufig, welches Ausmass die gesell
schaftsinternen Umstellungen zur Inbetriebn:ih
me neuen Flugmaterials e rreichen können. Ua 
ser Schritt Ober die Schwelle ins Zeitalter des 
Strahlluftverkehrs bedurfte jahrelanger Vorberei
tunge n, die sich alle rdings gelohnt habe n: der 
Wechsel ging ohne nennenswerre Schwierigkei
ten vor sich. Die Jets , von denen vor Jahres
frist fast ehrfürchtig die Rede war, gehören eJn 
knappes Jahr nach ihrem Eintreffen in der 
Schweiz zum betrieblichen Alltag. 

Das ist keineswegs selbstverständlich, wenn 
wir uns der zum Teil dtisrem Prognosen erin
nern, die da und dort im Zusammenhang mir 
der Nachricht von der verzögerten Ablieferung 
des ersten DC - 8 auftauchten. Gewisse Schwarz
male r in unseren Reiben wollten von mehr als 
einjähriger Fristverlängerung, von vollständig 
abzuänderude o Tragfläche n und andern Unzu
länglichkeiten wissen. Unsere seither gesam
melren Ertahrur\gen mit dem OC-8 haben die 
Pessimisten von damals - auch was den Ver
gleich mit Konkurrenzflugzeugen derselben 
Grössenordoung anbetrifft - Ltigen gestraft. 

Kaum aber war die eine Panikwelle endgUltlg 
verebbt, als wir Ende Februar erfahren muss 
ten, dass die Fertigung unserer Coronados 
ebenfalls etheblich verspätet werde. Der Pessi
mismus wurde aufs neue genährt. 

Im Departemem IV kam - als ein auf den ers ten 
Anhieb erk.HirUches Spannungsmoment - lünzu, 
dass wir ln unmittelbarer E rwartung unserer 
neuesten Mittel streckenflotte durch erfreuliche 
technische Verbesseruugen (Verlängern der 
Laufaeiten fUr DC-7C- und CV-440-Motoren 
und der ßlockzeiten für die Strukturrevision un
serer Kolbenflugzeuge) eine gewisse Arbeits
kapazität freigespielt hatten, die nun nicht wie 
vorgesehen zur ErfUllung der für sie geplanten 
Aufgaben herangezogen werden konnte. Es Ist 
indessen klar , dass unsere Dispositionen an 
sich dchlig waten. Die Verzögerung konnte 
nicht vorausgesehen werden . 

Wllhrend wir die in der le tzten Ausgabe der 
" News" geschilderten Vorkehren gegen wirt
schaftlich ungUostige Auswitl:ungen dieser Ver
spätung cra!en (Uebemahrne von zwei Convair 
880-M), trieben die Convair-Werke die notwen
digen Modifikationen - Verserzung der liussern 
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Triebwerkgondeln um ca. 70 cm nach hinten -
energisch voran. 

Die speditive tmd vollständige Beseitigung der 
technischen Anfangsschwierigkeiten und die 
Beobachtungen unserer Gewährsleute in San 
Diego berechtigen uns zur Gewissheit, dass 
wir mit dem Coronado e111 Flugzeug von bester 
Quali tät erhalte11 werden. Die ersten Probeflu
ge mit dem abgeänderten Modell vermochten 
alle Erwartungen zu erfUllen. Die Reisege
schwindigkeit von 91 3 der Schallgeschwindig
keit (M = 0, 91) wurde bereits ebenfalls er
reicht. 

Dass der Weg zum Coronado Uber den CV-
880-M führt, srellL narUrl!ch eine zusätzliche 
betriebliche Belastung dar. Wie wirkt sich die
se im wesentlichen auf unseren Technisch.en 
Betrieb aus 7 

Wir werden die ab Spätsommer auf unserer 
Fernostlinie einzusetzenden CV-880-M wäh 
rend sechs bis sieben Monaten - also liber die 
Zeit des Einrreffens der ersten Coronados hin
aus - warten mtlssen. Convair und General 
l:!:lectric sind tur eme grosszugi,ge Lösung der 
Ersatzteilfrage besorgt, sodass wir von dieser 
Seite her keine Probleme zu erwarten haben. 
Die Triebwerke des CV-88'l-M sind praktisch 
mit den "straight Jets" - also dem lnnenteil -
der Coronado-Aggregate identisch . Mit andern 
Worten: das Coronado-Triebwerk verfügt ledig
lich noch über den " Fan"-Zusatz. Die Arbei
ten an den CV-880-M Triebwerken dürfen dem
nach ftigllch al s vorbereitendes Training auf 
den Coronado- Unterhalt angesprochen werden. 
Auch die Struktur des CV-880-M und die an
dern Geräte und Systeme sind weitgehend iden
tisch oder mindestens ähnlich wie der CV-990. 
Hier sollte sieb die Umstellung aui zwei Ty
pen nicht erschwerend auswirken. 

Was im übrigen das zeitweilige Nebeneinander 
zweier neuer Flugzeugmuster in unserem Be
trieb anbelangt, so glauben wir uns doch auf 
alle unsere Mitarbeiter verlassen zu dürfen, 
die sich der weir grllsseren Belastungsprobe 
des vergangenen Jahres vollständig gewachsen 
zeigten. 

Anderseits isL die Gescbä.ftsleitung auf das Ver
trauen des Personals angewiesen. Sie erhebt 
darauf umsomehr Anspruch, als uns das Ab
kommen SWissa.ir/Convalr hilft, die Lieferver-



Wir wünschen den folgenden Mitarbeitern viel 
GlUck zu ihrem Eintritt in den Ehestand: 

Zentraler Persona.ldienst: 8 .4. Paul Angst, Bo
denpersonal Schweiz. 

Dept. I: l l.3 . Charles Wecli, Materialabrech
nung; 25. 3. Max Hohloch, Eingangsfakturen
kontrolle; 22 .4. Eduard Beer, Programmierung 
Verkehr , mit Frl. Mia Caviez.el, Passagen-Ver
kehrsabrechnung. 

Dept. II: .13.3. Anhur Aeschbach, Poscbezie
hungen: 8. 4 . Frl. Esler Schlauer (jetzt: Frau 
Pfenninger), Deutsche Schweiz/Tessin; l 5 .4. 
Fd. Sonja Aebedi (jetzt: Frau Yannoulis), 
Fracht-Verkauf; 22 . 4 . Frl. Dody Böhmer (jetzt: 
Prau Bre nner), Reservationswesen. 

Dept. m: 3.3. Frl. Grety Zurdn (jetzt: 17rau 
Dietrich), Passagierdienst; 11. 3 . And~eas F'lohr, 
PersonalbuHet Kloten; 11.3 . Ftl. 1\gnes Hess 
(jetzt: FrA.u Wetten) , Kabinendienst; 18.3. Ul
rich Tschumi, Fracht- und PosLabfertigung;. 
30 .3. Herbert Alder, Kabinendienst; 6.4. Al
fred RölU, Startdiensr; 7 .4. Aldo Reichenauer, 
Kabinendienst; 8.4. Ernst Fröhlich, Verteilung; 
8.4. Adol1 Schmid , Startdienst; 10.4. Fd. 
ElisabeLb Senteler (jetzt: Frau Roscher}. Ucber
mitdungszentrale; 22.4. Jean Schindler, Feste 
Femmeldedienste;22.4. Eduard MWler, Perso
nalbuffet Kloten; 29.4 . Frl. Manna Bronni mann 
{jetzc: Frau Jenzer) , Kabinendienst . 

Dept. IV: 25.2 . Franz Epp, Triebwerk; 6 .3 . 
WaHer Stählin, Flugzeugwarrung; 16 .3. Hein
rich Furrer, Flugzeugwartung; 30 . 3 . Armin 
Simrnen, El.nbauwerkstatt; 7 .4. Alben Buss, 
Flugzeugunterhalrspl.; 15 .4. Peter FlUbmann, 
Flugzeugwactung; 15 . 4. Kurt Sannwald, Oefekt
au5wertung; 22 .4. Peter Meier, Betriebsdienst 
Geräte. 

(ForlSCu:ung vcn Seite ~ 

zögerung des Coronado zweckmässig zu Uber
brtic.ken . Sofern wir unsere Zuveniicht mit dem 
Willen zu restlosem Einsatz verbinden, werden 
wir Erfolg haben. 

F . Roth 
Chef Dept. lV 

PRESSE-BENACHRICHTl GUN G 
Einige Vorfälle der letzten Wochen haben ge
zeigt, dass Swissair-Mitarbeiter die Presse 
über berichcenswert scheinende Zusammenhän
ge informieren, die ihnen auf Grund ihres 
Dienstverh111tnisses bekannt sind; sie laufen 
dabei Gefahr, den Inreressen unserer Gesell
schaft zu schaden. Es sei an dieser Stelle da 
ran erinnert, dass die Orientierung von Redak
tionen und von einzelnen Journalisten nus
schllesslich unserm Presse- und Public Rela
tions-Dienst obliege~ 

H. Sucer 
Chef Zentraler Personaldienst 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND 
Zu Pilots-in-Command slnd eroannr worden: 

auf DC -8 die Flugka.pitäne Peter Bois, Robert 
Heinlger, Keith Johnson und Werner Trllsc:.h 
(Nords tlantik) ; 

auf DC-7C die Flugkapitäne Claude Oscroft 
{SUdaclantik) und Malcolm Cross (Europ..'l); 

auf Caravelle die Flugkapitäne Ruedi Meier 
(Mittlerer Osten), Viktor Blum, Freddy Hauen, 
Eug~ne Heiz, Thomas ]ackson, Ferdinand 
L!lnzllnger w1d Reinhart Rychener (Europa); 

auf DC-6B dle Flugkapirline Kei th Brown, John 
Wilson und Pilot George Spdgg (Femer Osten), 
Flugkapitän Konrad Hauser (Mittlerer Osten) 
und Pilot Ernsr Tröhler (ßuropa). 

Wir gratulieren l 

GESCHÄFTSBERICHTE 1960 
Diejenigen Mitarbeiter. die einen Geschäftsbe
richt ln deutscher oder französischer Sprache 
zu beziehen wUnsche n, wollen sich b!Lte beim 
A ktionärbüro (Tel.int . 5 75) melden . Der Ge
schltftsberic:.h t erscheint dieses Jahr nicht in 
einer englische n Fassung. 

ERFOLGREICHE CORONADO-TESTS 
Am 20 . April startete der modifizierte Coro
nado {s . Seite der Geschll'.l'tsleitung) zu einer 
siebentägigen Serie neuer, erfolgreich verlau
fener ProbeflUge. Mit maximaler Zuladung er
reichte das Flugzeug eine Geschwindigkeit von 
Mach 0, 79 in 6 '100 m Hllhe. Die höchste Ge
schwindigkeit wurde bei Mach 0,91 gemessen . 
A rn 25 . April landete der Coronado mit einem 
Gewicht von 87 '100 kg; das sind 5 '450 kg 
mehr als das hllchsce tur diesen Typ zulässige 
Landegewicht. 
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MITTEILUNGEN DES P~RSONALVERSICHERUNGSDIENSTES 

An die Mororradfährer 

Ab Januar 1961 sind fllr die Motorradfahrer verschiedene Aende
rungen bei den obligatorischen w1d freiwilligen Versicherungen 
in Kraft getreten. Wir möchten allen Motorradfahre rn unter un
seren Angestellten die neuen Bestimmungen nochmals in Erinne
rung rufen, besonders jenen, die ihr Motorrad neu in Betrieb ge
nommen haben. 

Im Schweizerischen Strassenverkehrsgesetz werden jetzt drei 
verschiedene Kategorien von Motorräd.ern unterschieden: 

1. Motorfahrräder (verkehren mit Velo-Kontrollschildern). 
Deckung durch SUVA und gewöhnJiche Nichtbetriebsunfall
Zusa rzversicherung der Swissair. 

2 . Kleinmotorräder bis zu höchstens 50 ccm Zylinderinhalt, 
ohne Sozius (verkehren mit gelben, bis 31. 12 . 1961 zum Teil 
auch mit weissen Kontrollschildern) . SUVA und gewöhnliche 
Nichtbetriebsunfall-Zusatzversicherung der Swissair haben 
nach wie vor GUltigkeit. Die Motorrad-Zusatzversicherung 
der Swissair braucht ni.cht abgeschlossen zu werden. 

3 . Motorräder. Alle übrigen Motorräder (auch Roller) mit mehr 
als 50 ccm Zylinderinh11lt (oder Kleinmotorräder mit Sozius) 
zlfülen zu dieser Kategorie . Die SUVA und die gewöhnliche 
Nichtbetriebsunfall -Zusatzvers icherung decken Hach wie vor 
nur Motorradunfälle auf dem direkten Weg von und zur Ar
beit. Die Motorrad-Zusatzversicherung der Swissair sichert 
bei allen andern Motorradunfällen das volle Salär. Sie i st 
der neuen ·Obligatorischen Motorradunfallversicherung bei 
Iluer l·Jaftpflichtversicherungsgesellschaft angepasst. 

Unsere Motonad-Zusatzversicherung vergütet die Fr . 2 '000. -
übersteigenden Heilungskosten bis zu Fr. 4 '000. - pro FaU. 
Ferner leistet sie eine Kapitalauszahlung in der Höhe des 
300fachen Tagessäläres bei Motorrad-Unfalltod ( 12 Monats
saläre) sowi.e des 5_00fachen Tagessaläres bei Vollinvalidität 
verursacht durch Motorradunfall (20 Monatssaläre). 

Folgende Prämien werden belastet: 

bis zu Fr. 1 '000. - Salär pro Monac 
für den übersteigenden Salärbetrag 
zuzüglich für die Motorrad- Zusatz-

versicherung 

2,3530 (max.Fr.2.35) 
4, 60 %0 

7, 50 30 

Die Motorrad- Zusatzversicherung für im Ausland lätige Ange
stellte deckt das volle Sa.lär bei Motorradunfällen während 30 
Monaten, die ersten Heilungskosten bis zum Gegenwert von 
SFr. 2 '000. - pro Fall, sowie die gleichen Kapitalabfindungen 
bei Motorradunfällen wie oben. Die Prämien für die im Ausland 
tätigen Motorradfäluer machen 

bis zu SFr. 1'000. - Salär pro Monat 3,6792 3 o 
ftlr den SFr. l '000. - pro Monat über-

steigenden Saläranteil 4, 2048 3o 
zuzUghch ftlr die Motorrad-Zusatzver-

sicherung 15, 0000 %0 
Wir empfehlen allen Motorradbesitzern den Beitritt zu u11serer 
Motorrad- Zusatzversicherung, welche einen umfassenden Schurz 
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NEUE LIN IE'N 
NACH ROTTERDAM 

Am 18. April fand der E röff 
nungsflug auf llflSerer neu e r
öffneten Strecke Ztirich -Köln
Rotterdam statt. Die beute 
zweitgrösste Hafenstadt der 
Welt war schon 1939 im Swiss 
air -Netz einbezogen . Die da
malige Strecke führte von Zü
rich über Basel nach Rotterdam 
und Amsterdam. Der bei der 
diesjährigen Eröffnung auf dem 
Flughafen von Rötterdam an
wesende Swissair-Stationsleiter 
ist der Sohn eines .Holland
schweizers, der bei der Ankunft 
des ersten Swissair-Flugze uges 
vor 22 Jahren 1)1itgefeiert hatte 
- ein Zufall , der von der Rot
terdamer Presse gebührend ge 
würdigt wurde l 

•••• UND KHARTUM 
Ab 28 . April wurde die bis -
herige Swissair-S.trecke 
SR 360/61 ZUrich-Genf-Kairo
Kuwait-Dhahran vorläufig auf
gehoben ll.l1d ab 2. Mai durch 
eine Linie (SR 380/Bl)Zürich 
Genf-Athen-Kairo-Khartum er
setzt. Die Kurse nach Dhah
ran werden voraussichtlich am 
l5 . September 1961 mir dem 
Beginn des Strahlverkehrs auf 
der Fernostlinie wieder auf
genommen. 

-sroP PREss-
Am 8. Mai e rreich te der 
Coronado währe nd eines 
Testfluges in rund 7000m 
Höhe e ine Geschwindigkeit 
von Mach 0, 97 (=1086km/h ). 

bietet. Motorradfahrer, insbe
sondere jene·, die erst dieses 
Frühjahr ihr Motorrad (wieder-) 
eingelöst haben, verlangen mit 
Vorteil ein Anmeldeformular 
beim Personal versicherungs -
dienst. 



MUTATIONEN 

OrganlS:Jtionsdlenst: Als Nachfolger von Herrn 
W. l lurter, der die Swissair verlässt, wurde 
Herr Werner Scgcssec, vormals Chef der Per
sonalabteilung des Depanements rv, zum Chef 
des Orgsnisadonsdienstes ernannt. 

Dept. lI - Ausscnvernerungen: Herr August 
Weber, bisher Regioaalverrreter in Manchester, 
Ubemlmmt die Leitung der neugeschaffenen V.er
trelUng Ntgedo mlr Sitz in Lagos. Herr Tony 
PIUss, bisher Vertreter in Ohahran, tciu seine 
Nachfolge in Manchester an, während er sel
ber durch seinen Stellvertreter, Herm Emil 
B!!tUg, ersetzt wird . - Herr Enrico Ilen, bis
her Verkaufschef und Stellvertreter Herrn MW
lers, wurde auf den Chefposten der Regionsl
venrerung Malland berufen. - Herr Ecic llaeuss-

ler, bisher Leiler unserer Büros fUr Portugal 1n 
Lissabon, ist zum Verueter !Ur Skandinavien 
und Finnland in Kopenhagen ernannt worden. 
Herr Willy Salzborn leitet an seiner Stelle die 
Vemetung in Lissabon. In ~m!'fJ wird Herr 
Salzbom durch Herrn Franz ra ersetzt, 
während Heer Eduard Klatt Herrn Fraefels 
Posten in Kalkutto übernimmt. Nach dem Weg
zug Herrn Kletts von DUsseldorf wird mit der 
Leitung der dortigen Regionalvertrerung Herr 
Dr. Heinz Möller, bis dahin Regionalvertreter 
in Bonn, .betraut. Schliessllch wechselt Herr 
Fdtz Richter von der Ventctung Frankfurt als 
"Resident Salesma n" nach Bonn Uber. 

Wir wünschen allen neuernannten Herren viel 
Erfolg ! 

UNSERE BESTZEITEN zwischen der Schweiz und den USA stehen bis jetzl wie folgt fesc: 
New York - Zlirich : HB-IDB om 3./4.12.60 mic 6 Std. und 15 Min.· 
ZUrich - New York : HB-IDA om 21.4.61 mit 7 Std. und 39 MlÖ. 

KOMMT DER OBERSCHALLVERKEHR? 
Oie l4. Technlsche Konferenz der rATA, die 
im April Ubcr 600 Delegierte in Montre11 I ver
einigte, war einem Symposium Uber den super
sonischen Lufl verkehr gewidmer. 54 7 sorgfl!l
llg formulierte Fragen wurden behandele. In un
gefllhr vier Monaten wird eine umfangreiche 
Publikation der Ergebnisse der Diskussionen 
erscheinen. Schon heure lassen sich Indessen 
die gewonnenen Eckenntnlsse in aller Kurze 
wie folgt zusammenfassen: 

- Der Ueberschallveckehr muss mit den heuti
gen FlughltCen - unter Berücksichtigung des 
technischen Fortschritts der kommenden zehn 
Jahre - auskommen. 

- Noch ausgedehntere Matedo.lerprobungen sind 
eine unabdingbare Voraussetzung. Legiernngen 
für doppelte und dreifache Schollgeschwindlg
kelt sind bei hohen Temperaturen geprüft wor
den, aber nicht lang genug, um eine Lebens
dauer von 30'000 Flugsrunden - die Minimalan
forderung der Lu!tvcrkehrsgesellscbaften - zu 
beweisen. 

- Der Zuverlässigkeil der Systeme muss noch 
weit grössere Bedcurung zugemessen werden als 
heuu;ucage. 

- Der Löwenanteil der ßecriebskoscen wird fUr 
Brennstoff (Uber SO % ! ) aufgewendet werden 
müssen. 

- Das bisher schwerwiegendst~ Problem des In dlesem Zusammenhang mag interessieren, 
ganzen Fragenkomplexes schemt der beim dass Präsident Kennedy - einer Pressemeldung 
D~rchbrech:n der~ Schall mauer entste~iende Kna:l- zufolge - in seiner Budgetvorlage für 1962 um 
ef!ekt zu sein· L r veranlasst verscluedene Be einen Regjerungskredlt von 12 Millionen Dollar 
gutachter, dem Ueberschallilug-zeug_ dle Eignung an das amer!Jcanlsche Lu!LamL ersuche hat; da-
als Veckehrsmluel abzusprechen. D1e Porscbung von ind lO Milli !Ur v be - be. . . . s onen or renungsac nen 
der nächsten zwei bis drei Jahre dUtfte dazu an einem Mach-3-Transporcer bestimmt. 
nlihem Aufschluss geben. 

FRITZ AESCHIMANN t 
Am 16. April verstarb in seinem 37. Altersjahr nach monatelanger Krankheit Herr Fdtz 
Aeschimoru1 , seit 1959 Chef der Dienstscelle A.VOR in der Sektion Triebwerk des De
partements TV. Herr AescWmann war zu jaluosbeginn 1954 ols Arbeitsvorbereiter in die 
Dlenste der Swissair eingetreten. Drei Jahre sptiter konnte er zum Assistenten des 
Chefs der Selcrion Triebwerk .befördert werden. Herr Aeschlmann war verheiratet und Va
ter eines Kindes. Wir sprechen seinen HinLerbllebenen auch an dieser Srelle unser herz
liches Beileid aus . 
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Wer von Finanzen etwas weiss, 
Wlihlt sich zum Morto: ßlenen
fleiss 1 

(Gegenwärtig beläuft sich das 
bei unserer Personal-Depositen
kasse von Swissair-f\1.Ltarbei
tern geäufnete Sparkapital au! 
1, 7 Millionen Schweizecfrankeo.) 

GUTE SWISSAIR-WERBUNG 
Im Aprtl konnte Herr Lnndolt, 
unser Vc rk:1uft;cher in Londo11, 
an einem von ue r ßrllish DJ
rect Mai.1 Advenlsiug Associa
tion vemnstalteten Empfang 
den Samuel Jones Cup Wr 
unsern DC-8-Prospekt entge
gennehmen. Schon letztes Jahr 
wurde die Swissair von dieser 
lnstinmon mit einem ersten 
Preis fUr gute Werbung ausge
zeichnet. 

NORDATLANTIKVERKEHR 1960 
Von den am Verkehr Uber den 
Nordatlantik bctctllgten IATA
Gesellschafcen wurden auf die
ser Route (inkl . ChanerflUge) 
l '919750 Passagiere, 46'849 
Tonnen Fracht und 16 ' 105 Ton
nen Post befördert. Somit hat 
sich dieser Verkehr seit 1957 
- als man erstmals eine Mil
lion Passagiere und Uber 
20 '800 Tonnen Fracht regi
strierte - verdoppel1. Gegen
Uber 1959 hat die Zahl der 
Passagiere um 24, 7 %. dk 
der Prachttonnen um 28 , 7 % 
und die bcfUrdem~ Postmenge 
um 28,9 3 zugenommen. Oie 
bctröchtllche Mehr leistung 
kam trotz einer Reduktion der 
FlUge um 2, 6 3 au! insge
sam t 32 '257 zustande. 
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NEUER VERWALTUNGSRAT 

Am 10. AprU wählte die Ge
neralversammlung der Swiss
alr als Nachfolger von Herrn 
Paul joerin (Basel) Herrn Erle 
llandschin (L estaJ). Mitglied 
des Verwalrungsraces und Ge
scha!ts!Uhrer der Fa . Haod
schin und Ronus, in den Ver
waltungsrat. 

BORDDIENSTGEB.ÄUDE 
IM BETRIEB 

In der :\acht wf den 21. April 
übernahm der Schweizer Zoll 
die Kontrolle in unserm Bord
dienstgebäude. Dieser Zeit
punkt gilt demnach als offi
zielles Datum der Bemebser
Öffnung der neuen Klotencr 
FlugkUchc. 

ERSTMALS WIEDER 
MECHANIKER-LEHRLINGE 
Z um crstenm::.1 seil dem Krieg 
bllclc t. die Sw:.ssair wieder e i
gene Mechaniker aus. Am 17 . 
April haben zwtilf Lehrlinge 
dieses Berufs - darunter Z\Vei 
Fclnmechan!ker - im neuen 
Lchrllngsgebäude Kloreo ihre 
Arbeit begonnen. ~it ihnen 
traten vier zukUnfrige Elektro
nlk-Gerlitemechaniker, drei 
Spengler und ~in Galvaniseur 
ein. Gegenwlircig beschäftigen 
wir 35 technische Lehrlinge. 
Sie venrecen Jlle obenerwähn
ten Oe rufe, w:>bei sich noch 
ein ßauzelchoer zu ihnen ge
selh. 

KEINE SAS-FINANZEN 
MEHR FÜR GUEST 

NEUE TELEX-NETZE 

Seit dem l . Mai sind nun die 
Swissalr-Vertretungen in Bang
kok, Hongkong, Karachi, Ma
nila und Singapur neuen, ge
meinsamen Swissur-SAS-Fern
schrelbnetzen angeschlossen. 
Sie stellen auch die Verbin
dung mit unsern Generalagen
ruren In Chlttagong, Djakarta, 
Kuala Lumpur, Phnom Penh, 
Rangoon, Saigon und Seoul her. 

USA: AVIATIK-EXPORTE 
Die Exporte der USA an Flug
zeugen, Ersatzteilen, Instru
menten und sonstigen Zubehl:lr
teilen haben sich gemäss ei
nem Bericht des Verbandes der 
amerikanischen Luftfahrtindu
srrte im Jahre 1960 gegenüber 
dem Vorjahr um werunllssig 
82 % auf rund 1, 4 M!Uiarden 
Dollar erhöht. 

UMOR GANISATION 
BE I GENERAL DYNAMICS 
Dle Z\lr Gc nc 1a.I l)ynam lcs
Gruppe gehörende Convai.r-Or 
ganlsati.on itit seit dem 4. Mal 
in ihre runC ßetdebszwcigo 
aufgelöst, nämlich in: General 
Oynamlcs/ Astronaulics; Gene
ral Oynamlcs/Fort Worth; Ge
neral Dvnamlcs/Pomona; Ge
neral Dynamics/San 01ego 
und General Dynamics/Danger
field. (Vergl. Jetology 16). 
OJe Strahlverkehrstypen Con
valr 880 und Coronndo werden 
von General Dynamics/San 
Dlego hergestellt. 

Die zukünftige Zusammen
arbeit zwischen dem SAS 
und den Guc& Aerovias 
Mexlco wird sich darauf 
bcschrll'nken, dass das SAS 
haup1 slfchl icher Generala
gent blelbt, gegebenenfalls 
F Lu gze uge der mexikani -
sehen Gt•sc ll~chaft wartet 
sowle technischl's und Vcr
k:rnfs-Personal zur Verfü
gung sLell1. Cas SAS wird 
keine C1nanziellc Beihilfe 
mehr lclsren. Span! scher Raketeospezia !ist 



SWISSAIR 
"JETOLOGY" 21 

Der Convair 880-M der Swissair 

Das Convair 880-M Strahlflugzeug is t eine fortgeschrittenere Version des im 
inneramerikanischen Verkehr mit El'folg verwendeten CV-880. Mit einer maxi
malen Reisegeschwindigkeit von 990 km/h ist es eines de r schnellsten strahl 
gecriebenen ZivJ.lflugzeuge de r 'Nelt. Die Swissair wird - ab kommendem Ok
tober und bis zum Eiusatz der noch schnelleren Convair 990 Coronados An
fang 1962 - mit zwei Convair 380-M ihre Fernostlinie auf Strahlbetrieb um
stellen. 

Der Convair 880-M ist, wie auch der Coronado, mit VorflUgeln versehen, was 
Abflüge und Landungen auf verhältnismässig kurzen Pisten erlaubt . Die Vorflli
gel erhöhen i m ausgefal1rt?.ne11 Zustand den maximal möglichen Auftüebskoefii
zienten. In tropischen Ländern mit hohen Te mperature n und daher gednger Luft
dichte ist das von grossem Vorteil. 

Der 880-M llat eine Spannweite vo11 36,6 m. Die Flügel sind um 35 Grad ge
pfeilt. Die Rumpflänge beträgt 37,8 m, die höchste Höhe 11 m, was einem 
vierstöckigen Haus entspricht. Das maximal zulässige Abfluggewicht beträgt 
87, 5 Tonnen, das Landegewicht darf 70, 2 Tonnen nicht übersteigen. 

Die Passa.gierkabine ist 29 m lang, 3, 25 m breit und dreifach unterteil t: die 
Economy-Klasse weist 64, die Erste Klasse 20 Sitze auf, wozu noch ein Auf
enthaltsraum kommt. Zwei Bordküchen gestatten einen gepflegten und raschen 
Service. 

Luftdruck und Temperatur in der Kabine können sowolil automatisch als auch 
vom Cockpit aus manuell geregelt werden. Das Heiz- und Kühlungssystem er
laubt es, die Innentemperatur auf jedem gewünsch ten Grad konstant zu halten, 
selbst wenn die Aussentemperarur -40° beträgt. Auf jeder Seite des Rumpfes 
befinden sich 44 rechteckige l"enster , die, ungeachtet der Lage des Sitzes, 
gute Aussicht gewähren. Die Fenster.scheibe11 sind mit Rücksicht auf die hohen 
Helligkeitsgrade in grosseu 1-löl:en leicht grau ge tönt. 

Damit die Kabine nicht wie eil: langer Turu1el · wirkt, ist die Decke weiss be
malt, der Boden mir Teppichen ausgelegt, und die Wände sind in türkis-blauer 
Farbe gehal ten. Das gibt .dem Raum eine einlade nd freundliche Note und dem 
Passagier das Gefühl der Behaglichkeit. 

Unter dem Kabinenb.oden befinden sich geräumige Abteile für das Gepäck und 
die Luftfracht. 

Der Convair 880-M ist mit Vier General Electric CJ-805-3B Strahltriebwerken 
ausgerUsret:, wovon jedes einen Startschub von rund 5000 kg e11rwickelt. Diese 
Aggregate sind mit Schalldämpfern und einer Vorrichtung zur Schubumkehr ver
sehen. Die Triebwer1'e des CV-880-M entsprechen i m Prinzip genau denjeni 
gen des Coronado, bei welchen dann allerdings noch das Kaltluftgebliise 
(de.r "Fan") hinzukommt. 
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"THREE-VIEW" DES CONVAIR 880-M 
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BEI GENERAL DYNAMICS/SAN DIEGO 
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Nr. 88 Mai 1961 

Vor de r· Ferienzeit konnten nochmals e ine p·össere. Anzahl Vorschläge erledigt werden. 
Dar unter auch wiederum fünf die prämiiert werden konnten. Die erfolgreichen Einsender 
s tellen wi 1· Ihnen 11achstehend vor, es sind die Herren : 

ERICH KRADOLFER Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 300. -- 7661 

PETER EHRY Sektion IE:RA , Dept. IV Fr. 50. -- 5866 

LUDWIG REIMANN Sektion Tdebwerk, Dept. IV Fr. 40. -- 7150 

ALEXANDER MOSER Sektion Fli.. -Ueberholung, 
Dept. IV Fr. 40. -- 7707 

ANDRE MAULET Exploitation, Geneve -Cointrin Fr. 30. -- 69'1 

7661 
Herr Erich Kradol!er, konstrulert e einen 
automatischen Vakuum-Regler als zusätz
liches Aggregat zum beslel:tenden Vergaser
Prüfstand. Dieser Regler ermöglicht es, 
die Vergaser unter Betriebsbedingungen zu 
prüfen , die denjenigen während des Fluges 
entspl'echen, da mit ihm der Treibstoff
Durchiluss vom Leei•l auf bis zur StarUei
stung i·eguliert werden kann. Die cnil die
sem nunmehr möglichen Leistungswechsel 
verbundenen mechantschen Vorgänge be -
wirken, dass bereits nach dem Einlalüeri 
cler Vergaser auf dem Peüi'stand clie Span
nungen der Membranen elimini ert sind und 
die Ventile s ich dem Sit-z angepasst haben. 
Daraus ergibt sich eine bedeutend genauere 
Einstellung der Vergaser, wodurch vorzei
tige Vergaserwechsel infolge zu grosser 
Settingabweichuag im Betrieb weitgehend 
eliminie1·t we·rdet1 können. 

5866 
Zur Verbesserung der Steuerkontakte am 
Cabin Press. ReguJ.ator de r DC- HB-Flug 
zeuge schlug Herr .Peter E hr y vor : 

- statt des bisher verwendet e r1 Parafinoe ls 
das bedeu lend beständigere Silikon D 200 
zu gebrauchen und damit die Kontakte 
gegen das Oxydieren besser zu schützen. 

- Die Kapillarwirkung durch anbringen ei
nes kleinen Broncedraht.r:lnges um. die 
Kont aktschraubenspitze zu erhöhen. 

Die auf GrlJnd dieses Vors chlages gemach
ten Versuche zeltigten ein positives Ergeb
nis , sodass diese Verbesserungen einge
CUhrl wurden. 

7150 
Hen Ludwig Ile imann fel·tigt e eine Vor
richtung an, m.H der di e Kolbenbolzen
Pilze ohne sie zu beschädigen heraus ge
pressl werden können, was erlaubt sie 
wieder zu verwenden. Dies war bei der 
bisherigen Methode, diese Bolzen-Pilze 
herauszuschlagen, nicht möglich. Da jedoch 
diese Teile i'fü· el11e Wieder·verwendung vor · 
gesehen sind, kommt diesem Vor$chlag be 
sondere Bedeutung zu. 

7707 
Herr Alexander Moser reichte verschiedene 
Vol:'schläge ein, die sich in der Rauptsache 
nuf elne V-erbessorung cle r Materialplanung 



un d -Lagenmg bezieh en. Wohl waren di e 
von i hni aufgeworfenen .P robleme l)ekannt 
un d wu r den Lösu ngen z u Verbesserungen be 
reits s tudiert , doch lie ferten s e ine Unter
lagen so w e rtvolle Hinweise und zeigten 
z ugleich Vcr besser1.mgsm öglichkei ten .a u f, 
dass es sich rechtfer·tigt , selne Mitarbeit 
z u prämiieren. 

694 
Jlerr Andre Maulet s t e llte l'es t , dass bei 
Verwendung der bisher gebrauc h ten g.rossen 
Metallkoffer für das Z iga re ttensorti m ent am 
Bord a ul' clen St recken zwischen Züri c h un d 
Genf sowie Zür:ich und Basel s e hr o ft Z i 
garettenpäckchen beschädigt wer den u nd da -
mit ni cht m ehr v e rkäufli ch war en. Um die 
sem Missta nd a bzu he lfen s c hlug er v or , 
eine k l e ine r e Box zu verwenden, die zu 
dem de11 Air-Hostessen clas .4. nbie t en der 
Z igaretten erle ichtert. S'Cine m Vorschlag 
entsprechend wut'de das t\u;-rüstungsetat 
für Z igaretten per 20. April 196 1 geän de r t . 

Felgend e Vo r schläge konn ten ni c h l 
prämiiert werd.e n : 

8 15 
Mehr zweck-Fe tt. Seit Dezember 1958 wird 
in der Swissai r das "Aseol Cal.lit 10 - '10" 
für die verschiedensten Z weck e gebroucht. 
Di.eses Fet t i s t sehr un iverse ll anwendbar. 
Sefo Verwendu ngsberelch erstreck t s i ch von 
der Wasser pumpe b is z ur Batteriek lemm.e 
und wir d vor a lle m für die komplette F a hr 
zeugschmierung verwe ndet. Dass dieses 
Fett i n Genf nicht be kann t i.s t, i.st ei n Feh 
ler. Auf unser e I n tervention WLLr de dieser 
Mangel behoben. 

1585 
Mater ialbez.eichnurtg . 1. E s i s t Sache des 
Anstandes jedes E inze lnen, dass e r ent
lehnte Wer·kzeuge wieder seinem Besitzer 
z ukommen lässt. Di e E r fa hr ung hat gez,eig t , 
dass wo diese Cha raktereigenschaft feh lt, 
a uc h eine Markie r ung das l\Utlaufenla ssen 
fre mder Ger äte nicht ve r hindert. Im übri 
g en s ind die m eisten Arbeitsmittel , s owei t 
s ie vom v erschieden en Diens t stellen ge
meinsam ben ützt werden müss e n, e ntsp rech 
en d gekennzeichnet. 
2. Durch d ie F. infiihrung de r Kennmar ken 
t~rübrigen s ich weitere lV!assnalnne n u m 
d ie Z ugchör·igkeit des P e rson als z u e i ne r 
Abte ilun g o der At·heitsgruppc z u bezei chnen. 

2 

2528 
Schut zvorrichtung der L ader ät1me. Um An 
stos s - Schäaen a n der sehr heiklen Aus sen 
baut der DC-8-Flugzeuge zu verhindern, 
W\lrden s ä m tliche F ahrzeu ge und .Aggregate, 
di e an di e Flugzeuge an gestossen werden 
m üssen , mit wirksamen Schutzpolstcr·n ver
sehen. z .ur V erme idung von Schäden durch 
F rachtgüter konn te bis anhin n och kei ne ge 
eignete Schutzvorric htung gefunden we rde n . 
Wohl wäre die v o r geschlagene Lösung , d ie 
1'orrah men während der .Belad ung der F lug
zeuge m it einer Gummim a nchette zu schüt 
zen , n icht s clllechl, doch is t s ie mit t ech
ni schen P roble m en beha ftet , die vo1· rlerhand 
noch nich t gelös t we r den können . Um sol
che Schä den zu ve r hüten gibt e s nun ein
fach kein a mlei·es l\:Iitlel. als beim E nt-
u nd Bel aden ä usser s te V orsic ht walten zu 
la s S-en . 

5241 
Tnrm ac-Telephone. Mit dcx· Eln.führung der 
ne uen Abstell-Ordnung a uf dem T a rmac 
k onnt en nuc:h den Telephon -Ein r i chtungen 
fo s te Stan d plätze z ugeceilt werden . Dies 
erlaubt nun, die Teleph one vor Verkc,h1·s 
beginn durc h T r aktor- F ahrer auf den i hnen 
z ugewiesenen Positionen ber e its te lle n z u 
l assen, wo sie da nn während des ganzen 
T:'lges verbl 11üben. D a tnit '..'t·übr ig t sich„ 
diese 1\ ggregate rnit Häder 7.u versehen. 

60 86 
Per son elle Ueberbr ückung der Verkehr s 
spi tzen. Auf de r Station Kloten w erden die 
meisten D i ensttouren 2 m al pro Tag ange 
treten. Ei ne n o c h weiter geh e nde Unter 
brechung de r A r beits z e it liegt aber we der:' 
im I nt e r esse der Unternehmung noch viel 
we niger ln de ro jen igen des Personals, das 
dadu rch un verhältnism äss ig la.nge von 7. U 

Hause abwesend wär e . \Vo es z weckmässlg 
erschi en, z . B . bei rn Sch a1tet·diens t, bei 
de r Passagierbetreuung, bei den Grouncl 
Hostes sen et c. wu rde be reits ha lbtagsweise 
engagiertes Pe1:sonal ein gest ellt. Weiter s ei 
no c h erwähnt , da s s m i t der Einfüh r ung des 
S.o m merflugplane s wo hl n öch e ine ;:iu sge
prägte Verkehrsspitze übe r M itta g , besteh t , 
dass j e doch die Zwischem~eiten nun eben
falls mi~ r egem V e r kehr ausgefüllt s fod, 
womit e ine a nd ere ArbeitsregelID1g n icht 
meh r zu 2.wingend ist. 

6207 
Betri ebsbes ichtigungen a m Samsta gen . Es 
k ann nicht darauf a bgestellt werden, dass 
un tct" dem. am Samstag a r bei ten den Per
sonal e in geeigneter Re fe r e nt zu e ine m 



bestimmlcn :leltpunkt iür eine bdricbi;be
sichtigung "frei-gespielt" werden kann. Be
triebsfüht"ung verlangen eine einwandfreie 
und gut funklionierende Organisation, die 
sich auf eine fest bestimmte und bestens 
ausgewiesene Gruppe von Referenten stüt
zen kann. Wh' dürfen nicht vergessen, d:iss 
die Swi!'>s:iir vom Publikum, das fül' uns 
die zukünftigen Passagiere oder Aktionkirc 
darstellt, auf Gnrnd der vermittelten J::lri
drücke taxiert wird. 

G728 
S'luhh11Hi<"hluss - V erkleidung für Fl'ischluft, 
L!cht u nd Sauerstoff im DC-8. De i· Vor
schlag, die bestehende Sperrholzverkleidung 
durch eine solche aus Leichtmetall zu er
setzen, ist gut, kommt aber leider zu spät. 
Die bestehende Anschluss -Verkleidung wfrd 
auf Grund eines Douglas-BuJ.letins wiibl'cn<l 
dem T-Check (Pcriodlc- Cbeck) vom SAS ab
geänderl. 

6753 
1'ext-Gn'1ize auf Briefbogen. Oe(' Vonichlag 
72 13, kommentiert i n Gu t e n Idee" 'N o . 87 , 
behondelte das gleiche Problem„ D<'l' P.in
semdcrin ocle1· dem IO:insende r sei hior 11 01: 11 -
m:i.Js gesagt, dass die Drucksachen- und 
Materiahentrale beim Neudruck solcher 
Formulare dieser Angelegenheit spezielle 
Auimerksamkeil schenken wird. 

7063 
Abgabe von P1·opaganda - '.'llaterial an die 
Besucher clcs Tcchn. Betriebes. Im Gegen
satz zu rrOhcr, wl:rd heute aus Spargl'ündeu 
das Prop1;~gandkL-Material nicnL mehl' so frei
gebig uud in solcher V ie lfalt an die Besucher 
a bgegeben. Je nach c1,rn Interessen de 1· Be
suchergruppen werden aber jetzt noch Pros
pekte mlt technischen Da ten der Flugzeuge 
ve1·teJlt. Alles zu1· Verteilung gelangende 
:Material muss aber ofiizielJen Charakter 
haben und ansprechend gestaltet sein, um 
nicht das Gegenleil des angestrebten Zweckes 
zu erreichen. Von der Verteilung halbpri
\'3ter Drucksachen ist tunlichst Abstand zu 
n~hmt>l'I ! 

7120 
Oec)<el plänl' fi.i1• DC-6-und DC-7-Pl~igzcugc . 

Decke lpläne , wie sie vom r:::i nsenclet' ver
langt wc 1·dc11, sind für die DC- ßE - .l:'' lug
zeuge im wescrntHchen in aer gewü 11scl1teo11 
Ar·t vOJ'ha nde11. J)as Problem einc1· zwcck
mässigcn und einfachen Deckelbezeiclmu11g 
resp. Numerierung liegt jedoch nichl beim 
Dl'ckelpla11 i:;clbst, sondern an der zuläi:;
sigen und siclwren Art der Anbrmgung der 

Bezei clmungen a 11 diesen Bauteilen. Da es 
sich bei den meisten Deckeln um St ruktur
leile handelt dürfen die Nummern nicht ein
geschlagen werde11. D:is ganze Problem be 
findet sich zur Zeit im Studium. 

7243 
CU- Bügel vom Propellct·-Euteisu11g der DC-
6B- und CV-440-Flug.r.cuge. Fiir die Montage 
des Bürstenringes besteht eine Vorschrift, 
die solange s ie Ci.iltigkeil ha~. ein7.uhulten 
ist. 

7247 
l<:inka uf von Flug lreihstorfen. Beim Einl<auf 
von Flugtreibstoffen spiell nicht ollein nur 
d:is Bezugsquantum eine Rolle um die gün 
stigsten Konditionen e!nzuha11deln. In d:esem 
Geschäft sind noch ganz andc1•e Momente zu 
berücksichtigen. Der E insender kann aber 
versichert sei11, da!!s die Swissair stets be
strebt .ist, ihren '1're1bstoff zu den für sie 
günstigs ten 13edingur1ge11 (wlr sagen absichl
lich B edingungen und nic:h l Preis) einzu
h::mcleln. 

728G 
Pcn;ionalqllalifikation 11M:h Spezialkenntnis
sen. Obwohl de1" V'orsr.hlng gute Gedanken 
enthält und einer gcsu11den lJeberlegung ent
springt, kann er nicht 1·enlisiert werden, da 
der hiezu notwendige admfoistrative Aufwand 
in keinem Verhälmis stehen v,cürde zu den 
unter normalen Vcrhält.J1iiisen gegebenen An
wendungsmöglichkeiten. 

7287 
Ersatzteil-Nac:hschuh nnch A usscnstalionen. 
Dc1· Nachschub von EJ·sa lz'Loile11 nach Aus
senplätzen , a u( dc11e11 ein SH-Lbüenflug
zeug s tecken ge blieben is t, unte;1· E i.11satz 
eines schnellen K ldnfJugieuges z .B. Vam
pir - T rainers, komml a 11 s folgenden Gründen 
rucht in Frage : 
1 . Fast ausnahmlos gibt es nach allen von 

der Swissair angeflogenen Punklen eine 
Verbindung, wenn nölig in Komb:.nation 
m1t Flugst1·eckel" anderer Gesellschaften, 

,die es möglich macht, dle entsprechen
den T eile innen nützlicher Frist an den 
Bestimmungson zu leiten; 

2. Der Einsatz vo11 Militärllugzeug e n, auch 
mit e nti;prechcndcr lrnma Lrikul ation und 
unter Fühning von eigenem .Pe rsonal 
würde zu g ross c und zu umfangreiche 
o r ganisatorische und technische Schwie
rigkeiten bieten ; 

3. Für solche Dienstleistungen in Europa 
stehen uns zudem Jederzeit gut ausge
rüstete Flu{f'zeuge und erfahrene Piloten 
des Aeeo-Klubs zur Verfügung. 



7334 
AbfallverdOnne'r' und Abdeekbänder. Das Re
genederen des Abfallv<!rdünners lohnt sich 
bei dem relativ kleinen Verbrauch für die 
diesem Mit tel noch zukommenden Reinigungs -
arbeiten n ichl. 
Weiler werden bereits Abdeckbänder in zwei 
verschiedenen Breiten ( 10 u nd 23 mm) ver 
wendet. Aber gerade iür die Verwendung 
mit der Abdeckmaschine eignet sich das 
s chmälere Klebeband 1ücht, da sieb das A b
deckpapier beim Abrollen des Bandes oft 
verschiebt und dann die Gefahr besteht, dass 
e in schmales Abdeckband das verschobene 
Papier nicht mehr richtig decken kann, wo
durch eine einwandfreie Haftung nlcht mehr 
gew ährleistet ist. 

7341 
N e uverbleicn der Sat ellitenrad-Lagerbüchsen 
der R - 2800 -Moloren anlässlich von Mot01•
Revlsionen . Dab im Vorschlag be!:lchr iebene 
Vorgehen, die Sat e ll itenrad-Lagerbüchsen 
bei den Motor-Revisionen neu zu verbleien 
u nd sie dadurch wieder Vel'\vencl u11 gsfähLg 
zu machen, staii s i e jeweils durch neue zu 
ersetzen, war bereits im Jahr 1959 Gegen
s tand e ingehender Un te rsuc h ungen. Die Me 
thode wurde jedoch abgelehnt, und zwar des
halb, weil m it der Weiter-Verwendung eine 
An häufung loser und gebrochener Satelliten
rad-Lagerbüchsen zu erwarten wäre. Nur 
durch vcH·sc:hiedene, vom Triebwerk-En
gineer ing e ingeleite le Massnahmen und durch 
das regelmässige Ersetzen dieser Lagerbüch
s en konnten die dam als oft vor gekommenen 
Defekte , die häufi g zu von.eili gen Motoren
wechsel geführt haben, auf ein Minimum 
r eduziert we r den. 

7347 
Ventil - Stösselstangen. Der Vorschlag, die 
in den Ausschuss gegebenen St össelst angen 
aufauchromen, ist nicht mehr opportun. Die 
Un t<H'Suc hung hat nämlich ergeben, dass 
ein grosser Teil der a ls Auss chuss bezeich
neten Stösselstangen nur deshalb mit cilcsem 
we11ig s c t1meichelhaften P t• üd ikat bezefohnet 
wurde, weil - bei der Masskontrolle eine 
Lehre mit falschen Massen vorhanden wai
u nd fälschlicherweise verwendet wurde ! 
Auch so etwas kann vorkommen. 

'7!l4 0 
Änderungen an Tollellenwagen. Die neu zum 
Einsatz gel angenden Toilettenwagen für die 
St:::-210 -J" lugzeuge entha lten be reits einen 
tiefer gelagerten Tank. Dnmit befindet sich 
auch der AnschllLSS weiter unte n. E ine Än 
derung der bestehenden Wogen ist deshalb 
nichl notwendig. 
4 

7848 
Herabsetzung der Ges tehungskost en der 
Manua l-Inhalte d urch Drucken i m Qucrfor-
1nat und in kleinerer Schrüt. Der Vor
schlag ist gut gemeint, lässt slch aber a us 
folgenden Gründ en nicht verwii'klichen : 
1. Die SR und das SAS haben sich gemein

sam auf e ine bestimmt e u nd zw eckmäs 
sige Ausführung geeinigt. Von dieser 
kann nun nicht ohne weitel''es wieder ab
gewichen werden; 

2. Der Mensch isl gewohnt, seine Bilcher 
im Hochformat zu lesen. Crosse hoch
formaUge Bücher mit Quex·gedruckten 
Seiten sind nun aber sinnwidrig und nur 
m[t Mühe zu lesen; 

3. E lne we ite re V e1:'kl~lnerung der Schrift 
würde von allen Benützern der Manuals 
(die immerhin .Arbeitsuntei-lagen sind) 
mit R.echt als Schikane empfunden; 

4 . Das Argument der Kostenreduktion hat 
nur Gültigkeit , bei der primären .Aus gabe 
eines Manual s. Di e Druck - und Vertei
lungskosten für die Revisionen und Nach
tT:äge wfü·den skb gleich bleibe n; 

5. Die Aufnnhme des Inhaltes von 2 Manuals 
in ein einziges würde die Verteilung 
komplizlcx·en urtd die entsprechenden 
Kosten erhöben. 

Die Eins e nde r der nachfolge nden Vorsc hläge 
werden ersucht, lhre Talons dem Organisa
tionsdlensl einzusenden: 

6364 Cont:üner- Beleuc])Lung 
7157 Oelring-Büchse zu Laderwelle 
7172 Ausgabe des BuchlLrtgss tandes 
7326 Ventilteller-Schl eifen 
7806 .Aufführen der gebräuchlichen Strom

arten und Voltz.al1lcn i m T ravcl Infor
mation Manual 

B el Red a l<tion.s schluss stan den noc h folgende 
Vorschläge in Prüfung: 

818/ 819/ 82 1/1464/2564/4407/ 4441/ 4625/ 495~ 
511 l/5861/ 6071/ 6078/ 6124/ 6226/ 6234/ 6254/ 
6369/ 6463/ 6639/ 6702/ 6721/ 6735/ 6839/ 6860/ 
6874 / 6894/6895/7052/7078/710 3/7125/7129/ 
7133/7156/7 158/7159/7175/7105/7107/7 108/ 
7209/7212/7227/7230/7285/7294/7327/7335/ 
73 36/7332/7382/7 399/7 579/7 582/7590/7625/ 
7682/7700/7734/7776/7780/7797/7798/7812/ 
78-t3 



Zentralvorstand 

Die 8. ordPnllicbe DelegierU!nversammlung 
der FPS (Freizeitorganisation des Perso
nals clet' Sw1ssatr) !and arn '1. Mni 1061 
im g r OS$e11 Sitzungs:t.irnmer des Hnuptsitz
es dl'l' Swissair am Hirschengraben t1 lat1.. 
Wicdc1·urn war eine erfreulich gros11e An
zahl Delegierle erschienen. Der Prll8idcnt 
konnte nls Gast llerrn A . Bölsterll, Chef 
dc1· Dienststelle Personalvervialtung im 
Zemr::ilen Personaldieni>l begrüsscn. 

Der Präside11l des Zcntr·alvorstnndes be 
gann SPlnen Jahresbericht mit der Fest
stellung, dass der Einfluss der 1t\vc1 Ele
mente illP das Leben jeder firmensport
lichen Oi·ganisatlon weitgehend bestimmen, 
nämllch die ro'irma selbst und die meteo1·0-
loglschcn Verhäl tnisse, im ganzen Jahl' 
ausacrordc>ntlich stark z u spüren gewesc11 
sei. Es folgte a.nschliessend der Rtlckbllck 
auf die T!lligkeit der FPS im Jahr 1960, 
die der Präsidenl nls wiederum erfolg
reich buzc.-iohnete , und zum Schlusi; seiner 
Ausiilhru11gen kam er auf den Wert und 
den poslUvcren Einfluss der Vereine ganz 
allgemein zu sprechen. ~fit anhallendem 
Beifall dankten die Delegierten dem Prisi
dentcn für seine Worte. 

Der AStA-Delegierte, der die Verbindungen 
der ~'PS zu den FreizeHorganlsntionun a n
derer LurtverkehrsgeseUschaften pflegt und 
fördert, berichtete Uber die zahll'.'eichen 
zwischcngesellschafllichen Anlässe und 
Wettkltmpre, die Im Jahr 1960 du1·chge
f0hrt wurden. Auch seine Ausführungen 
wurdt>n von den Del egierten spontan npp
laucliert, ebenso diejenigen des Knssic1·s , 
der eine gesunde Bilanz und eine erfreu-
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liehe Betriebsrechnung kommentieren 
konnte. A~schl:iessend wurde dem Zentral
vorstand sowie der Kontrollstelle Cür das 
vergangene Geschllfts3ahr D~charge erteilt. 

Herr 'G'. Frilschi, cl a1· hie1·aur als Tages 
präi;ident amtierte verkilndete, dass der 
langjährige Präsident der FPS llerr fl. 
Zeller, 1llld der Aktuor und ferner der ASIA 
Delegierte Herr A. Seiler, ihr Am1 in
folge Austritts aus der Firma bzw. ge
schäftlicher Ueberlastung niederzulegen 
wOn11chten. W lr werd<:m ln der nll('hsten 
Ausgabe ihre für die FPS geleisteten 
Dienste in einem Aufsatz würdigen. Die 
bisherigen Mitgliedl.'r des ZV h:iben sich 
für ein weiteres Amtsjahr zur Verfügung 
gesteUt. Aus ihrer Mille wurde 

llerr FIAKS FORRU::.R. , Chef TMV, Tel 2795 
z um Präsidenten, 

Herr HANSULI ZUBP.RBUEHLER, VPB, 
Tel. 738, zum ASIA-Dclegierten 

gewählt bzw. bestätigt. Neu in dem Vor 
stand wurden gewtlhll, 

Herr Dr. jur A~ORES HODEL. GR 

llerr EDI GONSETH, SZZO 

An l!l.sslich s e iner nt1chs Len Sitzung, die 
noch im Laufe dlcses Monats ste llfindet, 
wird sieb der Zentralvorst and konstituie
ren. Die Verlciluni: der Chargen unter 
die einzelnen Herren werden wir deshalb 
erst in den FPS-Mitteilungen vom Juni 
bekanntgeben könnon. 



Auch der z weite Revisor musste neu ge
wählt wer den. Es stehen nunmehr der 
Delegiertenver sammlung :z.ur Verfügung, 

Herr WERN'En HOSANG, l!'S als erster 
Revisor , 

Hert· FIUGO AELLIG, FBBB, als zweiter 
Revisot·. 

E r rreuliche1·weise lwnnten wieder :z.wei 
Clubs in die FPS aufgenommen werden. Es 
handelt sich dabei um den Basketball- Club 
und den neu gegründeten Tischt enn is- Club 
Oie Zabl clet· zur F P S g1:hör entlen C lubs 
und Sektionen J.st s omit auf 20 ges tJ.cgen. 

O . R~tter 

Sportflug -Gruppe 

Liebe Flugsportfreunde! Aui dem Flui platz 
U!illikon, wo wir endlich ein Zuhause ge
funden haben, findet jedes schöne Wochen
ende ein reger Flugbetr ieb statt . 

Es ist vorgesel1en , ca. E nde M ai elne 11 
neuen Kurs f(J r Segelflieger-Anfänger zu 
beginnen. Interess enten erhalten 11ähcre 
Auskunft beim Aktuar; A. Oiene.1.· , XRV 
Tel. 3434, 

Im weiter en werden wi1· ein Segelfluglager 
durchführen und z war vom 2 2. J uli bis 
6. August. Nähere Details werden zu ge 
gebener Zeit bekanntgegeben. Teilne hmer 
melden s ich beim Aktuar. 

Bitte vergessen Si e den Hock nicht, wel
cher jeden ersten Freitag des Monats im 
.Res t. Landhaus, Seebach stattfindet. 

Ntic hste r Hock: F r eita g, 2. Juni 1061 

Der Vorstand 
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lisndball-Club 

I nternationales Freundschaftsspiel der 
SWISSAffi-Ha ndballer. 

Mitte April empfing der Handball- Club 
SWISSAIR den Besuch der Firma-Mann
schaft VOeEST {Vereinigte Oesterr. Ei
sen- und Stahlwerke) aus Lin z , mit wel
cher im vergangenen Jahre freundschaft
liche Bande geknüpft w urden. Mit dem 
damals vereinba rten .Rückspiel in Zürich 
sollten diese Be:z.iehungen weiter geförder t , 
w le auch u nseren Handballern durch den 
s portlichen Kontah-t auf dem Rasen Gele 
genheit gegeben werden , ln ternat i on(."ll e 
Et'fahrungen z u san:uneln. Nachdem die 
Unseren in Linz 9 ; 12 verloren hatten , 
hofften sie natijrlich auf Revanche. lm 
!:lpiel vom Sams tag-Nachmittag au! dem 
Sportpla tz ".iö'i;l x-rlibuck" gerie t diese aber 
sehr kna pp nur - daneben. Di e in der 
oberös terreichischen Landesliga (der zweit
höchsten Spielklasse) konkurrierenden 
Gäste e r w.lesen sich trotz Ersatzleuten 
wieder um a ls wendige r im Angriff und 
be hie lten a uc h diesmal glück lich mll 13 
12 (7 ; 7) die Oberhand. Mit flüssiggerem 
und raumgreücnder em Kombinationsspiel 
unseres Angriffs-Quintetts wäre ein Sieg 
de r Swis sair Handballe r in dieser durch 
di e s tets wechsel nde Tor·folge spannenden 
ßegcgnu.ng r echt gut möglich gewesen. 

Beim anschliessenden gemeinsamen Nacht
essen überbrachte u . a . Her r Zubcrbühler 
ASIA - Delegierte die Gr üs s e der F P S. 
Nachher wurde in ein Restaur ant a uf der 
H<lhe des Z U1·ichberges dislozi ert, wo bei 
Musik, Tanz und unterhaltenden Wettbe 
werbs - Spielen während einigen Stunden ge
mütlichen Beisa mmenseins die Ge s elligkeit 
ge pfle_gt wur de. Nur zu ras ch v er flog die 
Z eH, uns ere L inz er F reunde konnten es 
kaum fassen, als die Polizeistunde zum 
Ab- und Aufbruch zwang! Mit grösstem 
Interesse fo lgten die llandball -Gäst e a m 
Sonntag-Vormittag der F tl hn m g durch die 
SWR- We r ft und We r kstätte n und nach dem 
offerier ten Mittagessen in der Kantine 
"Taubenried" wur de der immense Betrieb 
lm F lughafen Kloten ausgiebig bestaunt. 

Sichtlich beeindr u ck t von dem Ges ehenen 
und des Lobes voll über das währ end der 
z wei Tage dank den SWR -Handbaltern in 
Zilr ich erlebte , verabschi edeten sich die 
Freunde aus Linz am Sonntag-Abend, 
nicht ·ohne den HCS zu e inem 11eue rl.icben~ 

Besuch bel ilmen eingeladen z u haben. 



Schwacher Start des HCS zur Feldmeis ter 
schaft 1961. 

Der Sta r t unser er Handballer zur neuen 
Fel dsaison sta nd untet' keinem glücklichen 
Stern. Aus den drei bisherigen Spielen 
konnte noch kein einziger zählbarer 'Er iolg 
gebucht wer den. Schon das erste T reffen 
gegen den HC Jelmoli II ging mit. 14 : 18 
ungl ückli ch verloren. Wa r es i mmerhin 
e ine respektable Leistung, 14 Tor e zu 
schiessen, s o wären um.gekehrt eine Reihe 
der einkassierten 18 Treffer vermeidbar 
gewes en. Dass gegen den Spitzem·eiter 
(und schon letz t es J ahr Aufstiegs-Aspiran 
ten) KTV St. Peter und P a ul schwer s e in 
würde, z u Punkt en zu kommen, war '!Or
auszusehen, Mit 5 . : 10 unter lag denn au ch 
unsere Equipe. Auf fast drama.tisc he Weise 
ging auch im dritten Kampf gegen Pfadi 
Spor ttrupp 11 de r grei fbare Sieg " durch die 
Latten" . Mit erfreulichen Elan wurde bis 
zur Pause e in hoher 7 : 1 Vorsprung her
a usges pielt, nach dem Seitenwechse l klap
pte vor allem die Abwe hr nicht mehr . Dies 
erl auMc den Sporttrupp-Reserven Tor um 
Tor a uf2uliolen und bis zum Schlusspfiff 
sogar mit 1 1 : 10 Sieg und Punkte f ür 
sich zu gewinnen! Dam it " z ie rt" de r HCS 
tmn als ei..riziger punktlos - den Schluss 
d·er Zwischenranglis t e seiner Gr uppe. Hof
fcent. l ir.h wllrdP. '"'"' ciiP.sP.n Niederlagen ge 
lernt , s odass die durcha us möglic hen E r 
folge sich nun auch einstellen . 

M. Fessl er. 

Ski-Club 

Li·ebe Ski-Kam eraden! Bei Erscheinen 
·dieser Zeilen wird , wenn a lles nach unse
rem Wunsche verl aufen is t , a uch die letz te 
Ski - T our dieser Sai son in unse r em Club
touren~Buch verme r kt sein . Für den grös 
sten Teil unserer Mi tglieder liegt das 
S.a;i.so11ende schon e tliche Wochen zu riick 
und nu r noch einige Unentwegte t>onnten 
sich bis heut e noch n icht von de n langen 
Br ettern trenne n. Doch was gibt es Schö
tieres, a ls e ine herrliche Fri.U1l.ings- Tour , 
ohne Lift, weitab der Menschencnassen, 
einen schönen Gipfe l zu ersteigen. Wie 
wohltuend und begliickend ist es doch, die 
phant astische u nd m a nnigfaltige Ber gwelt 
von hohe1· Wa r te aus betrachten zu können, 
um anschliess end nach e iner r a s s igen ünd 
dankbar en Abfahr t i m letzten von Krokus 
umgebenen Flecken Schnee die Bretter ab-
7iuschnallen. 

Doch auc h in der kommende n Sommersai 
son soll unse re Kamer adschaft erb.alten 
und wenn möglich noch gefördert werden. 
Die beliebten Zusammenkünf te im heime
ligen Str andbad von Cha m w erden uns 
wie.der in die K ünste des Wasser -Skifah 
r ens einführen . Wir bitten deshalb um 
B•~acbtung der Anschlagkasten, wo jeweils 
die Progr amme ausge häng t werden . Für 
die alljährliche Frühlings-Versammlung 
wer den persönliche E in ladungen ve.rsandt . 

.ACHTUNG: Besucht uns e r wöch ent liches 
Kond i t i ons Training 

B occia- Club 

in de r Turnhalle Buchwiesen 
(Fr e izeit-Anlage Swissair). 
Ab 6. Mai 1961 wird dieses 
wi ede r jeden Freitag von 20. 00 
- 2 1. 4 5 Uh I· durchgeführt. Lasst 
Eur e Knochen nich t einrosten 
und kommt fleissig in .die 
Turnhalle. E in seri öses u nd 
regelm ässiges Hallen-Train ing 
erhält Euch gesund und jung . 

K . Burgener 

Die Bocc ia-Saison 1961 ha t begonnen. Bei 
.gut e m We tter wird jeden Abend auf der 
renovi ert e n und m it ne ue m Bel ag ver 
sehenen Bahn t rainiert. Am 10. / l l. Juni 
wird bereits mit der Club-Einzelmeist e r 
schaft gestartet. 

Weite1·e Interessenten könne n sich noch a m 
10. J uni v ormittags auf dem Platz beim 
Präsidenten anmelden. Jeder Teilnehm e r 
erhält einen P rei s . 

F . Nünlist. 

Swissair Stockholm we ndet sich dem 
Tischtenni s zu 

Seit l änger er Z ei t hatte das Personal der 
Swiss aü Stockhol m den Wunsch, Tisch
tennis spielen zu können . Von vereinzel 
ten Gelegenheiten abgesehen, blieb aber 
dies e Hoffnung mangels Spielgerät uner 
füllt. Seit drei Wochen besitzt nun aber 
di e Vertr e tung illren T isch, und sei t her 
wird nach Geschäftsschluss zwei- bi s drei
mal pro Woche t rainie r t . Bereit s wur den 
auch Kontakte m it anderen F luggesellschaf
ten a ufgenommen, wobei wir am 24. Feb
ruar die Lufthansa Stockholm zu unserem 
el·s ten Freundschaftstreffen empfangen 
durften. 
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Donk dem Einsatz des gesamten Personals 
- vom Vertretungschef bis zur jU11g1:1tc11 

Schallerangestclltcn spielten alle mit -
!eierten wir einen überlegenen 9 : 5 Sieg. 
Dil• Kunde davon hat die Runde gemncht 
und unter anderem das SAS zu einer lle:- 
ausCorderung an uns veranlasst. 

SWR Stockholm 

Redaktionsschluss für die Juni- Ausgabe 
der FPS-M!ttellungen: 

2. Juni 1961 



NR. 

JUNI 1961 
10. JAHRGANG 

UNSERE VERKEHRSRESULTATE IM MAI Mai 1961 Mai 1960 
(in 1000 tkm) (in lOOO tkrn) 

Offerierte Tonnenkilometer - - ------ 27'853 17'565 
+ 59 % 

Ausgelastete Tonnenkilometer ------- 14'699 ll '193 
+ 31 % 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm ____ _ 11 ' 419 8'509 
+ 34 % 

Fracht- tkm - - ---------- 2'673 2'152 
+ 24 3 

Post- tkm - ------------ 607 532 
+ 14 3 

Auslastungsgrad des Streckenverkehrs ___ _ 52,8 3 63,9 3 

Das Verkehrsergebnis fUr den Monat Mai hat als Ganzes die Erwarrungen nicht erfüllt. Im Linien
veckehr blieb die Produktion um 6 % hlntor dem Budget zurück; unter Einrechnung des Cha.rrer
ved<ehrs verbleibt noch ein Produktionsausfall von 2 %. Zudem verschlechterte sich der durch
schnirtliche Auslasrungsgrad im Linienbetrieb von 63, 9 % im Mai 1960 auf 52, 8 3. Budgetiert 
waren jedoch 59 3. 
Im Nordatlantikdienst hatten wir erhebliche Ausfälle : Auf drei Retourf!Uge musste}! wir mangels 
Ladung verzichten, ein Hin- und RUckßug liess sich aus WettergrUnden nicht durchfUb.ren, und sie· 
ben einfache FlUge fielen wegen technischer Störungen aus . Die F'olge davon war eine Minderlei
stung von 13 3 gegenUber dem Voranschlag. Auch im Mittle ren Osten blieben wir zufolge tech 
nischer Defekte um 5 3 unter dem Produktionsbudget . 

!11 Europa boten wir im Ve rgleich zum Mai des Vorjahres 38 % mehr Tonnenkilometer an. Die 
Nachfra.ge vermochte mit plus 26 3 nicht ganz Schritt zu halten. Der mittlere Auslastungsgrad 
ging dementsprechend von 59, 8 3 auf 54, 6 3 zurUck. 

lm Mittleren Osten stiegen Angebot und Nachfrage gleich stark an, nämHch um je 2 %. Der La
dekoeffizient, der im Mai letzten Jahres 51, 5 3 betragen hatte, blieb mit 51, 4 % praktisch unver
ändert. 

Die weitaus stärkste Angebotszunahme (plus 116 %) edebte der Nordatlantikverkehr. Dem stand 
ein Mehrverkauf von 37 % gegenüber. Oie Auslastung sank von 75,S % im Mai 1960 auf 47,8 3. 
Fa.st auf Vorjyhreshöhe (71,8 %) konnte sich der Ladefaktor des Südatlantiks mit 69,9 3 halten. 
Das Verkehrsangebot nahm hier um 7 %. die Nachfrage um 5 % zu. 

Verhältnism!issig erfreulich ha t de r Feme Osten abgeschnitten. In diesem Verkehrsgebiet nahm die 
Nachfrage mit 35 3 noch stärker zu al s das um 22 3 erhöhte Angebot. Der Auslastungsgrad stieg des· 
ha.ib von 55, l % lm Vorjahres-Mai a.uf 60, 8 %. Das gute Resultat ist in der Hauptsache den recht 
za.hlreichen Gruppenreisen zu verdanken . 

Bei den Sonder- und Cha.rterfl Ugen wurde die geplante Produktion von rund 300 '000 d<m um l 
Million übertroffen, da wir mit dem DC-6A-Frachter 9 Flüge mit je 1Ql/2 Tonnen Last von Europa 
nach Kairo und einen Transport mit 10 Tonnen Ladung von Tokio nach der Schweiz durchführen 
konnten. 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Die Neuordnung der Frachttarife 

In den Zeitungen war in den letzten Monaten immer wieder von VerhandJu1.1gen über Luftfrachrta· 
rife die Rede . Mancher Mitarbeiter der Swissair, der sich nicht viel mit kommerziellen Dingen 
und schon gar nicht mit Frachttarifen abglbt, mag sich angesichts der oft eher etwas verwirren
den als aufklärenden Publikationen gefragt haben, worum es da eigentlich ging. 

Tatsächlich waren dabei auch fUr die Swissair grosse Beträge im Spiel. Schon an der IATA-Kon· 
ferenz in Cannes im Oktober 1960 und später im Januar/Februar 1961 in Paris wurde Ober die 
Frachttarife verhandelt, und am 10. April 1961 standen wir, was den Nordatlantikverkehr anbe
langt, vor einer sogenannten "offenen Tarifsituation", die ein hemmungsloses Unterbieten erm!Sg· 
licht hätte . In letzter Minute wurden jedoch eile jetzt noch gUlclgen Frachcraten bis und mit 30. 
Juni 1961 verlängert. Auf den l. Mai 1961 wurde eine dritte Konfe renz einberufen, um eine Lö
sung der umstrittenen Frachttarifstruktur Im Nordatlantikverkehr zu finden. 

Wie stellt sich das Problem ? 

Das Angebot auf dem Nordatlantik steigt nicht nur fUt die Passagierbeförderung in aussergewöhn
lichem Maas; e.benso rapid nimmt die Frachtkapazität zu . Der verfügbare Frachtraum stieg von 
1958 auf 1959 und 1960 noch um jährlicb ca. 40 3 an, 1960 auf 1961 jedocb um mebc als 100 %; 
im zweiten Semester t961 Wird er ca. 4 '700 Tonnen wöchentlich erreichen. Dieser enormen Ka
pazirätszunah.me muss ein entsprechender Anreiz zur BenUt;zung des Luftwegs fUr den Transport 
der Frachtgüter entgegengestellt werden. 

Hinzu kommt ein weiterer Faktor: Das GefUge der IATA-Frachtraten ist in letzter Zeit dadurch 
bedroht worden, dass die Praxis des sogenannten "Konsolidierens" immer mehr überhand nahm. 
Man versteht darunter das Zusammenstellen von Sammelsendungen verschjedener Herkunft durch 
Spediteure, die diese kombinierten Sendungen daWJ zu günstigen Bedingungen global, meist mit 
Cliarterfl.Ugen, weiterbefördern lassen. 

Die IATA lässt grundsätzlich keine Vercharterung von Flugzeugen an solche Sammelspediteure 
{Consolldators) zu. Die Luftfuhrtbebötde der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat diesen 
Grundsatz aber teilweise dadurch unwirksam gemacht, dass sie lm Verkehr von und nach den 
USA die Vercbarterung an "US Freight Forwarders'' gestattete. In der Folge nahm das Konsoli· 
dieren ·rasch zu; in Deutschland organisierten beispielsweise zwei namhafte Specilteure Gruppen
SammeldJenste auf Charterbasis zu verhältnismässlg tiefen Frachtsätzen ab Europa nach l\"ew 
York. Die FlUge wurden aus verkehrsrechtlichen Gründen nicht ab Deurschland, sondern ab Lu
xemburg bzw . Holland durchgefUhrt, wobei Sen:lungen unter Inkaufnahme von Zeitverlusten aus 
verschiedenen Ländern gesammelt und der direkten Abbeförderung von den einheimischen Flug
plätzen entzogen wurden. Dadurch ergab sich eine starke Beeinträchtigung und Vedälschung des 
normalen Verkehrsflusses. Die IATA sah sich daher vor die Aufgabe gestellt, das Tai:i!gefUge · 
vornehmlich für den Nordatlantik - so neu zu ordnen, dass einerseits durch Verbilligung der 
Transporte zusätzlicher Frachtverkehr zur besseren Ausnützung des sich stark vergrössernden An· 
gebots an Frachtraum geschaffen werden kann und andererseits der Ableitung von Luftfracht von 
den Kursflugzeugen auf Charterflüge Einhalt geboten wird . 

Die Einführung eines reinen GeWichtssrufensystems, wie es von einigen Gesellschaften vorge
schlagen wurde, lag indessen durchaus nicht im Interesse der Swissair und .des schweizerischen 
Luftverkehrs, da es die Tendenz zur Errtchtung einiger weniger Frachtsammelpunkte in Europa 
zum Nachteil kleinerer Märkte zu stark begUnstigr. Mit den beschränkten Frachtzulademöglichkei
ten auf 16 wl5chentl.lchen DC-8 Passagierlcursen über den Nordatlantik wären wir, da wir bis auf 
weiteres keine reinen Frachtkurse mehr fUhren werden, durch ein solches System ins Hinterrreffen 
geraten. Wir hielten daIUr, dass den Consolidator·Charterfl.tlgen und einer monopolistischen Ent· 
wicklung von zwei bis drei europäischen Frachtsammelplätzen am besten durch das Angebot von 
gtinstigen Sätzen !Ur die Einzelveclader entgegengewirkt werden könne. Eine derartige elastische 
Lösung sollte es ermöglichen, uns einen angemessenen Anteil am allgemeinen Frachtaufkommen 
in unserem natUrlichen Einzugsgebiet zu sichern. 
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An der am 18. Mai in Montreal zu Ende gegaogenen IATA-Frachtkonferenz konnte ein Kompro· 
miss gefunden werden. Er besteht hauptsächlich in einer Senkung der Grundtarife bis zu 45 kg 
um rund 2.0 % und der Einführung einer Reihe neuer Gewicbtssrufen (mit fortSchreitend verringer
ten Raten), nämlich 100 kg, 250 kg und 1000 kg (bzw. 7500 kg eastbound). Spezialtarife mit 
niedrigen Minlmalgewichten gelten weiter, allerdings fUr eine geringere Anzahl von Warenkatego
rien, doch sind einige neue einge.fiihrt wor:den. Zudem werden die Mindestfrachtsätze etwas er
höht. 

FUr den Laien Lässt sich diese Lösung dahin zusammenfassen. dass wir weiterhin hinreichend 
nuancierte Frachtraten anbieten können, um in dem uns zustehenden Markt konkurrenzfähig zu 
sein. 

Dle neuen Frachtraten auf dem Nordatlantik werden allerdings auch zu einer Anpassung der Fracht 
sätze von und nach Zentral- und SUdamerika und damit zu erheblichen allgemeinen Tarifsenkun
gen !Uhren. Die relativen Erträge im Frachtverkehr werden daher sinken. Auderseits besteht nach 
der neuen Regelung ein vermehrter Anreiz !Ur die Beförderung von Fracht auf dem Luftweg, so 
dass das Frachrverkehrsvolumen ansteigen sollte . 

Die neuen Tarlfvereiaharungen treten, vorbehlfltlich der Genehmigung durch die zuständigen Re
gierungen, bereits am 1. September 1961 in Kraft. 

Wie die zähen Verhandlungen Im einzelnen verlielen, soll hier mehr dargestellt werden . Dass sie 
trotz der sehr verschiedenartigen lnteresseu der einzelnen Gesellschaften zu einem Edolg führten, 
zeigt erneut, wle auch schwere Meinungsverschiedenheiten unrer den IATA-Gesellschalten aul 

d•m V""""'"""""'g •~ "1lgemeio'" z,filodeM•l< """'"''" w"de" köu~ 

DIE JAHRESRECHNUNG 1960 
DER BALAIR 

Dem Geschäftsbericht der 
Balair für das Jahr 1960 
ist z1.1 entnehmen, dass 
bei ein em Gesamtertrag 
von 7, 7 MJ.o. Franken 
gegenüber 5, 6 Mio. Fran
ken im Vorjahr und bei 
Ausgaben von 7, 5 1\Uo. 
Franken (1959: 5, 1 Mio. 
Franken) ein Verlust von 
366 000 Franken entstand. 
Die Bilanzsumme wurde 
mit 5 Mio. Pranken aus
gewiesen. 

Die Gesellschaft 
beschäftigt heute 163 Per
sonen, wovon 68 irrt Tech
nisc he n Betrieb tätig sind. 
Insgesamt w~trden im ver
gangenen Jahr 45 080 
(37 54 5) Fluggäste und 
704 360 (314 420) Kilo 
gramm Frachl befördert. 

ABLIEFERUN GSTERMINE 
FÜR DIE CONVAIR 880-M 

Nach den letzten Berichten aus 
San Diego werden uns die bei
den Convair 880-M Strahlflug
zeuge am 21. August und 12. 
September abgeliefert. Das 
Flugtrailling IUr einige unserer 
Instruktoren ist in Kalifornien 
bereits im Gange und wird 
nach Eintreffen der ersten Ein
heit in Atlanda flir weitere Pi
loten lortgesetzt. 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND 
Flugkapitän P. Robert ist 
zum Pilot-in·Command auf 
DC-7C (SUdatlantik) aulgestie· 
gen. Zu Pilots-in•Command 
auf Convoir 440 Metropolitan 
wurden die Piloten J. Fabesch 
und K. H. Schnyder und zum 
PiC auf Caravelle (Mittlerer 
Osten) F1kpt. A . Zuberbtihlar 
emannt. 

Good Juck 

H. Aeppli 
Chef Dept. Il 

MUTATIONEN 

Schweiz: 
Zum Nacb!olger von Herrn U . 
Egli, der zur Abteilung Perso
nalversicherung Ubergetreten 
ist, wurde Herr Norbert W y -
s e r per 1 . 5. zum neuen 
Che.f der Hauptkasse ernannt. 
Ausland: 
Der bisherl.ge Verkaufschef un
serer Vertretung in Wien, Herr 
Rudoll Treichler, hat am 23. 
Mai die neugeschaffene Regio
nalvertretung in Rotterdam 
tibemommen. 

Herr Ren~ Schaad, bisher Sta· 
r:lonsleiter in Kairo, wurde 
per 1.6. zum Opecations
Chef in Athen ernannt . 

Anstelle des nach Köl n ver
setzten Herrn R . Kressig ist 
Herr Beat Weiland per 3.4. 
auf den Posten des Opera -
tions-Chefs in Karachi beru
fen worden. 

Wir wUnschen besten Edolg ! 
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DIE MODIFIZIERTEN DC-8 

Während der Winterstandzeiten wurden unsere DC-8 einigen Mo
difikationen unterzogen . Mit diesen Arbe.iten wurden im wesent
lichen drei Vorteile erreicht: L grössere Relcbweite; 2 . erhbll
tes Startgewicht und 3 . vennehrte Brennstofflcapazität. 

Die Erhöhung des Startgewichtes erforderte strukturelle Verstär
kungen im Gebiet der Hauptfahrwerk-AbstUtztlttinge. 

Die Vel'grtlsseru11g des Brennstoff-Fassungsvermögens erfolgte 
durch E inbau von zwei zusätzlichen lntegral tanks in die FlUgel
nasen zwischen Innenbordtriebwerken und Rumpf. 

Die Kapazität der beiden Tanks beträgt rund 2900 Liter, was 
die Reichweite erhöht. 

Das Resuitat in einigen Zahlen: 

- Max. StartgeWicht 
- Max . Landegewicht 
- Brennstoffkapazttät 

Erhöhung der Reichweite 

vorher etzt 

140'600 kg 
90'500 kg 
83 '300 1 

142'900 kg 
93'900 kg 
87'190 1 

- bei max. Nutzlast um 3, 5 % oder um ca. 230 km 
- bei vollen Brennstofftanks um 4, 5 3 oder um ca . 315 km . 

DER FLUGHAFEN ZÜRICH IM APRIL 
Der am 1 . April in Kraft getretene Sommerflugplan h.at dem 
Flughafen ZUdch einen bedeutenden Verkehrszuwachs gebracht. 
Die Zahl der Abflüge und Ankllnfte im gewerbsmässigen Ver
kehr bat um 20,2 % zugenomme.n, w!lbrend die Wachstumsraten 
im Passagiervedc:ehr 18 , 9 3, im Frachtsektor 11, 9 3 und bei 
der Luftpost 2, l 3 betrugen. 28 , 9 % der AbflUge und Landun
gen im Linienverkehr erfolgten mit Strahlflugzeugen, was gegen
über dem Vormonat einer Zunahme von 5, 4 % entspricht. 

Es sind folgende Ergebnisse erzielt worden (April 1960 in 
Klammern): 

Passagiere --- 113'805 (96'573) 
Fracht 1 '454 t ( l '299) 
Post 270 t ( 264) 

Von den 113 '805 Lokalpassagieren wurden 109'227 im Linien
und 4'578 im Bedarfsverkehr befördert. Rund . 70 % der Fluggä
ste haben ihre Reise in Zilrich begonnen bzw. beendet. Die 
Verkehrsspitze WUide am 9. April mit 5 '321 Passagieren er
reicht. 

l '353 t Fracht wurden im Linien- und 101 t im Bedarfsverkehr 
befördert. Von de n gesamthaft cransportierten Postsendungen 
entfielen 121 t a uf den ankommendeu und 149 t auf ·den abge
henden Verkehr. 

Der Flughafen .Zürich wird gegenwärtig von 23 ausländischen 
Luftveckehtsgesellschaften - und der Swissair - im regelmässi
gen Streckenverkehr bedient. 
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-J-/-a,pp~ L (M~lt~~ ) 

Dept. 1: 7.4. wutfuich Bruno, 
Pass. Verkehrsabrechnung; 29. 
4. Marine Hächler, Transporr
dienst; 5. 5 . Frl. Clara Boppart 
(jerzt: Frau Meyer), Post und 
Versand; 12.5. F rl. Elise 
l"'llhndrich (Jetzt: Frau Keller), 
Pass. Verkaufsabrechn. Ausl. 

Dept. ll: 12.5. Herbert Wieler, 
Fracht-Reservation, 

Dept . lU: 11.3. Jakob Lima
cher, Fernmeldetechnik:; 22 .4. 
Claude Bemard, Simulated 
Training; 22 .4 . Fd. Alice Al
brecht (jetzt: Frau Keller), 
Operationsplanung; 2 .5. Ftl . 
Fclicitas Bettinaglio (jetzt: 
Frau Gut), Personaldienst 
flieg. Pers. ; l. 5. Heinz Bert
schinger, Steward. 

Dept. lV: 4.2. Jakob Kessler, 
Elektro-l11stallation; 18. 3. 
Friedrich RUegger, Werft; 30. 
3. Ernst Schmid, Werft; 8.4. 
Hans Kilchmann, Werft; 22.4. 
Peter Bcusch, Plugzeugwarrung; 
30. 3 . Peter Gerber, Werfe; 
24. 4. Richard Kaiser, Werft; 
29. 4. Claude Balet, Triebwerk· 
Montage; 4.5. Walter Blöchlin
ger, Werft; 6. 5 . Rolf Krähen
bUhl, Flugzeugwartung; 6.5. 
Franz Pulfer, Triebwerk-Ein
bau; !0.5. Kurt Gallati, Ne
benbetriebe; 10.5. Hans-Ueli 
Keller, Betriebsplanung Trieb
werk; 15. 5. Walter Studer, 
Kolbenflugzeugwartung. 

Wir wUnschen viel Glück 

" ... und in diesem Raum werden 
Ueberschalllypen projektiert " 



Treffer 

Am 27. April 1961 schrieb 
uns ein hoher ausländischer 
Regierungsbeamter folgen
des: "Am 25. d.M. flog ich 
auf Ihrem Kurs von X llber 
ZUri.ch nach Y. Beim Um
steigen in ZUrich kam mir 
meine Aktentasche abhan
den, vo11 der ich nicht mehr 
wusste, ob sie im First
Class-Abteil der Caravelle 

bis Zürich liegengeblieben war oder ob ich sie 
am Schalter im Transitraum stehengelassen 
hatte. Meine Benachrichtigung Ihres Personals 
hat dazu geführt, dass mir bereits am 26. d.M. 
die verlorengegangene Sache unversehr t und 
vollständig in meine Wohnung 1i.ach Z zuge
stellt wurde. Die Mappe war offenbar inzwi
schen gefunden, sichergestellt Wld mir mit 
dem nächsten Flugzeug nach Z geschickt wor
den . - Ich möchte Ihnen für diesen vorzüglichen 
Kundendienst meinen besondem Dank ausspre· 
chen. Es verdie11t hervorgehoben zu werden, 
wie Uberaus freuncllicl1 und hilfsbereit sich lhr 
Herr O. des Swissair Flughafenbüros in Z er· 
zeigte, der ailes unternahm, um mir die drin
gend benötigte Tasche zuzustellen, nachdem 
er mir schon zuvor telephonisch vom Fund 
Kenntnis gegeben hatte. - Diese Art der Be
handlung des Verlustfalles hat mich äusserst 
angenehm ber lihrt und ic.h empfinde die Org~ -
nisation Iluer Gesellschaft und die Betreuung 
de·r Passagiere als mustergültig." 

Die prompte Behandlung von Fundgegenständen 
gehört.mit zum Dienst am Kunden. In diesem 
Fall hat die Ml\he besonderes L ob gefunden ! 

EDUARD JUCKER t 

Nuller 

Ende März 1961 erhielten 
wir von einem Kunden in 
X den nachstehenden Brief: 
"Al s ·ehemaliger Flieger ha
be ich besondere S)rmpathien 
für den Luftverkehr. Als 
Passagier der Swissair mit 
z.B . über 30 Londoner-Re
tourflügen kenne ich den 
Service der Swissair. Als 
Vater eines Angestellten 

der Swissair in den USA möcb.te ich oft good
will für 'unsere' Swis sair schaffen. 

Als Seniorsalesman und public relations-rnan 
der Fa. Y betreibe ich die Kundenberatung un
serer EJ(klusivkundschait als hobby, und in 
meinem Empfangsraum liegen Reisedokumen
tationen aller Art. Es war mir auch füters ein 
Vergnügen, Gesch.äftsfreunde zur Swissair ge
bracht zu haben. 

Vor einem Jahr habe ich an Ihre -Abteilung ge
schrieben und eine Bitte ausgesprochen. Ich 
habe mich darüber geärgert, keine Antwort zu 
erhalten. Kürzlich erhlelt kb den Besuch einer 
Anzahl USA-Kunden, die einen Besuch der Ro
taryconvention in Tokyo beabsichtigten. lch ha
be erneut an die gleiche Abteilung geschrieben 
und wiederum keine Antwoli erhalten. Schade." 

Die zweimal vergeblich ausgesprochene Bitte 
hatte ohne weiteres erfüllt werden können. Das 
Nichtbeantworten von Briefen ist noch schlim
mer als das Erteilen einer Ant\vort mit starker 
Verspätung. Hier wurde die primitivste An
standsregel verletzt, ein Kunde verärgert und 
unserm Ansehen geschadet. 

Im Kantonsspital Zürich verstarb am 14. Mai 1961 nach kurzem Krankenlager unser Mit• 
arbeiter Eduard Jucker im Alter von 49 Jahren. Der Verstorbene war im November 1943 
in die Swissa.ir eingetreten. Bis 1959 hatte er seinen Arbeitsplatz bei der Dienststelle Be• 
triebsstoffe und nachher bei der Soll-lst-Kontrolle der Materialverwaltung des Dept. IV. 
Eduard Jucker war verheiratet und Vater von vier Kindern. Mit ihm haben wir einen lie
ben und tticbtigen Kameraden verloren. Seinen Hinterbliebenen sprechen wir unser herzli
ches Beileid aus. 

MATHÄUS CONRAD + 
Am 25. ,Mai 1961 erlitt unser MHarbeiter Mathäus Conrad in Sils, wo er in den Ferien 
weilte, einen todbringenden Verkehrsunfall. lm Juni 1958 in unsere Dienste getreten, war 
er bis zu seinem Ableben im MotorenprUfstand des Dept. lV beschäftigt. Er sta.nd im 
56. Lebensjahr und war Vater zweier Kinder. Seine A.rbeitskameraden werden den allzeit 
hilfsbereiten, mhigen und besonnenen Kollegen sehr vermissen,und wir alle werden ihm 
ein gutes Andenken bewahren. Seiner Gattin und seinen Angehörigen entbieten wir autjl 

. an dieser Stelle unser aufrichtiges Beileid. 
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WAS IST EIN PASSAGIER? 

Wir haben die folge nden zehn golde.nen Regel.n 
Uber den Umgang mit Sei.Der Majestät, dem 
Passagier, der Hauszeitscbrift der "Aer Liagus" 
ent.nomrnen: 

- Ein Passagier ist mehr als ei.n besetzter 
Platz . 

Eine Gruppe von Passagiere.n ist mehr als 
ein Sitzladefaktor. Mehr Passagiere in die
sem als im letzten Jahr s i.nd nicht bloss ei
ne Zunahme in Prozenten. Was sind sie 1 
Sie si.nd alle menschliche Wesen, ein jedes 
von besonderer Identität. Sie können: H!cbeln, 
we1m wir sie glUcklich machen; die Stirne 
runzelJl, wenn wir sie verärgern; zu uns zu
rückkehren, wenn sie zufrieden sind; oder 
uns ignorieren, wenn wir sie verdriessen . 

- Ein Passagier ist die wichtigste Person in 
unserm Leben, sobald er unser Btiro bettitt, 
mit uns telephoniert oder u.ns i;;chreibt. 

- Ein Passagier ist nicht auf uns, wir sind 
auf ihn angewiesen. 

Bin Passagier stört unsere Arbeit nie, er ist 
Ihr Zweck und ihre Rechtfertigung. Wir er
weisen ihm keine Gunst , wenn wir ihm die-

nen; er tut im Gegenteil uns einen Gefallen, 
wenn er unsere Dienste - und nicht diejeni
gen anderer - in Anspruch nimmt . 

- Ein Passagier ist kein Aussenseiter in un
serer Industrie; er ist ein Teil davon und 
eine Vielzahl von Flugglisten ihr Ganzes. 

- Ein Passagier ist nicht jemand, mit dem 
wir uns auf Diskussionen einlassen sollen, 
um mit unserer Schlagfertigkeit zu glänzen; 
wir könnten die Diskussion gewinnen - und 
den Passagier verlieren. 

- Ein verlorener Passagier ist jemand, den 
wir in die Lage versetzt haben, uns zu 
schaden; und eine Menge verlorener Kun
den bedeutet das Ende unseres Geschäfts. 

- jeder Passagier, ob sauer und birrer oder 
fröhlich und nett, ist jemand, der zu un
serm Erfolg beiträgt und dem wir um jeden 
Preis höflich und hilfreich zu begegnen ha -
ben. 

- Achrung geblihrt dem Passagier, welche 
Fehler er auch lmmer haben möge (und wer 
von uns wäre makellos 1); denn er befiehlt 
und zahlt ! 

AUS UNSERER PRAXIS 
Der nachstehend beschdebene Geschäftsvorgang spielte sich am 31. Ma.i 1961 ab und zeigt , 
dass scheinbar Unmögliches möglich wird, wenn alle Beteiligten ihr Bestes tu.n , um eJnem Pas
sagier zu helfen . Das Beispiel ist sicher ein Ausnahmefall; gelegentlich treten aber dringende 
Fälle auf, die nicht nach dem Buchstaben der Vorschriften, sondern mit gesundem Menschen
verstand behandelt werden mlissen. 

01!. 35 h. : Au!geregter Anruf eines Kunden aus Luzem beim LuftreisebUro Zürich. 
"Muss wegen Todesfalls sofort nach New York fliegen . Wann startet das näch
ste Kursflugzeug 1" 
"Um 09 . 45, aber das werden Sie schwerlich .noch schaffen, aber -" 
"leb habe ei.nen schnellen Wagen, weroe es versuchen. Fahre sofort ab." 

08 . 45 h . : Reservation Uebersee nimmt die Buchung entgegen und informiert sofort sämt
liche interessierten Stellen in Kloten. Dort ist man bereit, bis zum letzten 
Augenblick zu warten. 

09 .30 h.: Passagier ist in Kloten noch nicht erschiene.n. Aufgeregte Atmosphäre, aber 
man hofft noch auf das Eintreffen des Herm aus Luzern. 

09. 40 h . : Ein Mann kommt atemlos in die Halle gestlirzt: Mein Name ist M .... . , ich --- ., 
"O.K „ wir wissen Bescheid . Hier ist lhr Ticket. Ich begleite Sie zum Flug
zeug, Kurs 836." 

09. 45 h.: Die Binstiegttepp.e ist bereits weg . Unverzüglich wird sle nochmals herangefah
ren. - Dann rast der oc~s mit nur wenigen Minuten Verspätung Uber die Piste, 
jedoch mit einem zusätzlichen Passagier, der das Wettrennen gegen die Uhr ge
wonnen hatte. 
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DER DC-6A VERKAUFT 
Das DC-6A Frachtflugzeug HB
IBB konnte an die Wodd Air
ways lnc. jn Oak.land. Kalüoc
nien, verkauft werden. Der Car
golinec, den wir am 4. Oktober 
1958 Ubernommen hatten, ist 
am .16. Juni aus unserm Flug
zeugpark ausgeschieden. 

89 IATA-MITGLIEDER 
Das venezolanische Luftver
kehrsunternehmen VT.ASA (Vene
zolana Intemacional de Avia
cion S .A .) is t als Aktivmit· 
glied der IATA beigetreten. 
Dem internationalen Lultver
kehrsve.rband gehören jetzt 89 
Gesellschaften an, darunter elf 
la temamerikani sehe. 

IATA CLEARING HOUSE 
Die Cleaci.l:lg·Stelle der IATA 
in London bewäldgce 1960 ei
nen Umsatz von 1 '532 '363 '000 
Dollar; das waren 51, 1 3 mehr 
als 1959. Dabei wurde der Bar
geldverkehr zwischen den Mit· 
gliedern zu 89, 8 3 eliminiert. 

USA-LUFTFAHRT 
Beim Luftamt der USA sind 
gegenw lU:tig rund 100 '000 Zivil
flugzeuge registriert. Davon 
stehen im Dienste von Luft
verkehrsgesellschaften 1900 
Einheiten; d.le übrigen 98 '000 
sind Privatflugzeuge, - ln der 
Schweiz waren - vergleichswei
se - Ende 1960 total 511 Mo
tod'lugzeuge immattikulien. 

EINDRÜCKLICH ! 
Boeing-Ingenieure haben aus
gerechnet, dass eine junge 
Dame im Federgewicht von 
50 kg den Mittelgat1g eines 
B-707 mit über 150 kg per 
Quadr~tzentimeter zu "beein· 
drucken" vennag - sofern sie 
nämlich mo<lecne Schuhe mit 
sogenannten Stllecto-Absätzen 
trägt. In der Tat war die ur• 
sprUngllche .Bodenbeplankung 
der neuen Schuhmode nicht 
gewachsen. Man musste ge
wellte Aluminiumbleche zur 
Verstärkung einbauen 
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FLUGZEUG ÜBERHOLT BAHN- UND ÜBERLANDBUS-VERKEHR 
IN USA 

1960* 
23.40/o 27.3% 

27.50/o 32.90/o 39.6% 
1955 

\ > 
14.20/o 38.00/o 47.80/o 

1950 

Der Vergleich basiert auf den Passagiermeilen, die von den Ei
senbahnen, den zwischen Städten ver.kehrenden Autobussen und 
den Fluggesellschaften geleistet wurden. • 1960 Schäi:zung 

(Quelle: Air Transport Association of America) 

ZUNAHME DES LUFTVERKEHRS IN EUROPA 
Die zwölf dem Air Research Bureau in Brüssel angeschlossenen 
IATA-Mitglieder - Aer Lingus, Air France, Alitalia, British 
European Airways, Deutsche Lufthansa, Fi nnair, lberia, Ice
lanclair, KLM, SAS, Sabena und Swissair - haben im Jahre 1960 
auf den in Europa beginnenden oder endenden internationalen 
Routen 10'095'600 Etappenpassagiere befördert. Das entspdcht 
einer Zunahme von 19,2 % gegenüber 1959. Gleichzeitig stieg 
der Luftfrachtverkehr - von 116'830 tauf 137'743 t - um 17,9 3 
und der Postverkehr - von 25'316 t auf 27'088 t - um 7 %. 

Nahezu 93 % aller Passagiere oder 9'382'400 reisten in der Tou
ristenklasse, wlihrend 713 "200 die erste Klasse benutzten. 

Die zwölf Gesellschaften l:>Oten im Berichtsjahr 17'729'000 Sitze 
an, 19,6 % mehr als 1959. Der Sitzladefaktor ging dadurch von 
58, 2 % im Vorjahr auf 57, 9 'fo zurtlck. 

In diesen Angaben sind die Verkehrsleistungen der genannten 
Unternehmen in ihrem Inland und der intereuropäische Verkehr 
ai:>derer Fluggesellschaften rocht enthalten . 

NORDATLANTIKVERKEHR IM 1. QUARTAL 1961 
Nach einem Berl.cht der IATA hat der Passagie.rverkehr Uber den 
Nordatlantik im ersten Qi.11artal 1961, verglichen mit dem ersten 
Vierteljahr 1960, um 28, 8 3 zugenommen. Die an diesem Ver
kehr beteiligten 18 LATA-Gesellschaften beförderten in der Be
richtszeit 293'675 (+ 65'648) Passagiere, 13'495'724 Kilogramm 
Fracht (+ 34 3) uod 4 '543 '697 kg Post (+ 45,6 %) . Das Sitzplatz
angebot war um 46,9 % htsher als in den Monaten Januar, Febru
ar und März des Vorjahres, obwohl die Zahl der Flüge nur um 
1, 4 3 zunahm . Etwas mehr als 83 % oder 245 '049 Fluggäste 
:flogen in der Economy-Klasse; die 48 '626 Ersrklasspassagiere 
S t eilten 16, 6 3 des Totals. 



DER WELTLUFTVERKEHR IM JAHRE 1960 

Gem1iss einem Bedcht der Internationalen Orgll
nisation fUr Zivilluftfahrt (fCAO) stand das Jahr 
1960 im Zeichen der Umstellung auf Strahlbe
trieb im Langstreckenverkehr. Dem Rapport ent
nehmen wir folgende Feststellungen: 

- Anfang 1960 hatten die Luftverkehrsgesell
schalten der Welt - ohne China und die Sow
jemllion - 130 Turbinenflugzeuge im Einsatz. 
Ei:ide Dezember waren e s bereits dero11 388, 
also dreimal mehr. 

- Diese 388 Einheiten repräsentierten mnd 60 3 
der 659 Stra.bl!lugzeuge , die vor Ende 1962 
zur Ablieferung gelangen. 

- Der nach wie vor am stlirksLen vertretene 
1)p ist der DC-3; von diesem Muster ste
hen immer noch 1296 Stück im Einsao:. 

- Obwohl die Strnhl!lugzeuge zahlenmässig nur 
7, 7 3 des Gesamtbestandes stellen, sind 
sie an der Produktlonskapazitlil bereits mit 
ca. 30 3 beteiligt. 

- Die Turboprops, die 14, 4 3 des totalen f1lug
zeugparks ausmachen , He.fern etwa 20 % der 
Gesamtleisrnng. 

- Mit 77, 9 % stellen die Kolbenmotorflugzeuge 
das grösste Kontingent der Weltluftflone; .ihr 
Produktionsameil betr!igt llber nur noch 50 3. 

- Am 31. Dezember 1960 setzte sich die Welt· 
luftflotte wie folgt zusammen: -'1111111111111111 ST 0 P PRESS 111111111111

• 111,, 

Turbo-jets 388 
Turbo-props 723 
Kolbenmotorflugzeuge (4- rnotorig) 1621 
Kolbenmotorflugzeuge (2-motorig) 2282 
Tota! 5014 

ALLGEM EINE PEN SIONSKASSE - 1111 1111111111111111111 • • • • • • • 111111111111111111111111111111 r 

Das neue Reglement der Allgemeinen Pensl.onskasse liegt nun vor. Ohne Mehrkosten für die Ver
sicherten und die Swissair enthält es gegenUber früher wesentliche Verbesserungen. Es ist ein 
eilu::uUcbes Wetk des Zuk-unftglaubens und der Verständigung. Deshalb gaben wir ihm auch ein 
schöneres Kleid. 

Wir bitten Sie, folgende besonders wichtigen Neuerungen zu beachten: 

- Die verheirateten Männer kommen schon 3 Monate nach erfolgter Anstellung In den Genuss der 
vollen Versicherung gegen Tod und Invalidität, ohne dass sie vorerst Prämien zu bezahlen ha
ben (Art . 2, Ziff. 2) . f1lir ausländische Angestellte gilt dies jedoch nur, wenn sie sich vorher 
zur dauernden Mitglieds cllaft verpflichten. 

- Nach wie vor können s ich unte rsttitzungspflichtige Angestellte besonders gegen Todesfall ver
sichern lassen . Im Gegensatz zu frW1et brauc ht es jedoch dazu eine ausdrUc.kliche schriftliche 
Anmeldung und den Nachweis der dauernden Unterhaltspflicht bei der Verwllltung der Pensions
kasse (Art . 7, Ziff. 2) . Dies gilt auch für bisherige OuterstUtzungspflichtlge , deren bisberlge 
Versichenmg erlischt. 

- Die Leistungen im Invaliditätsfall wurden präzisiert und wesentlich verbessert (Art. J l und 13). 

- Bel vorzeitigem Austritt wird von den ab l. Januar 1961 einbezahlten Prämien an kein Abzug 
für das getragene Todesfall - und Invalidltllcsctsiko mehr gemacht. 

- Die lndividuelle Altersrente hängt nach wie vor von der Beitragsdauer und der Beitragshöhe ab, 
da wir das System der Einkaufsummen und des Einkaufs von Lohnerhöhungen nicht kennen. 
Das rentenbildende Alters kapicitl fällt jedoch kUnftig um 1/ 10 höher aus. 

- Die Waisenrente wurde erhöht (Art . LS) und für die Witwenrente wurde ei n - im Vergleich zu 
andern Pensionskassen - hohes Min.tmum festgesetzt (Art. 18, Ziff. 4). 

Schliesslich seien alle Versicherten ausdrUcklich auf Art. 4, Ziff. 4 des Reglements lüngewie
sen, welcher die Möglichkeit der Leistung einer einmaligen Einkaufsumme zur Erhöhung des 
Rentenanspruches bietet. Zufolge der Verzögerung im Erscheinen des neuen Reglements wird die 
Frist fUr die bisher Versicherten auf Ende 1961 erstreckt. 

Der GeschäftsfUhrer 
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Nr . 89 J uni 19 61 

Seitdem wir das le tz te Mal übe r das "Wie" im Vorschlagswesen gesch rieben haben s ind 
beinahe vier Jahr e verstrichen . ln dieser Zeit aber sind viele neue Mitarbeiter bei der 
Swissair eingelreten, von denen wir annehmen dürfen, dass sie über unser Vors chlags 
wesen nichl eindeutig orientierl sind. Wir publizieren deshalb nachfolgend die Grundsälze, 
auf denen unser Vorschlagswesen aufgebaut und auch die Art und Weise, wie es organi
siert ist. 

1. DEFINITION 
Ur.Ler " bet riebliche n Vorsc hlagswesen" verstehen wir die Elnrlchtung , die den .A r bei t
nehmern d ie M Eglichkeit gibt , · über i hre eigentlichen Pflicht e n und .A ufgabe n hi naus 
Vorsclll äge zur Verbes s e rung der Ar be i ts a bläufe ode r zur S leige L·u ng der Qualitä t der 
Ar beit e.inzu1·e ic ben, die je na c h dem s ich ergebenden ;ideellen oder materiellen Nutzen 
prämiier·t we r den. 

2.. Z WECK 
Durch das Vorschlagsw esen s oll jeder Mitarbeite r e rmunt ert werden, am ganzen Be 
lriebsgeschehen direkten Anteil zu nehmen u11d seine wertvollen Ken11tnis se, Gedanken 
und Beobachtungen an di e Geschältsleilung weiter zugeben. Dieses Mit-Denken - und Mit
A rbeiten-Können soU die Arbeitsrreudigkeit und Arbeitslust des gesamten Personals 
stelgern und die Beziehungen zwischen der Direktion und dem Pcrsoi;ial enger gestalten. 
Zudem soll das Vors chlagswesen auch einen ganz r ealen Zweck erfilllen : e s soll mit
helfen die betriebswirt s c haft liche P t' OdukUvität des Unternehm e ns zu steigern, di es es 
konkun·enzfähige r und damit den A rbcltsplatz eines j eden A r beitnehmcrs sichei·er z u 
ges talt en. 

Das Suchen nach Ve r besserungsmöglichke iten und die dabe i ge fon denen gu te n Ideen be
gründe n de n F ortschritt auf jede m Gebiet. Über den engste n [{r e is hina us kann e ine 
gute Idee der ganzen Abteilung und damit dem ganzen Unterne hmen nüt:d ich s ein. 

3. RICHTLINIEN 
Die Vorschläge sollen gut du r chdach t und klar abgefasst sein, sowie alle notwendi gen 
Angaben enthalten. Si e können sich beziehen auf : Produktions - und Leistungsst eiger ung, 
Arbcilsvereinfachung und Rationalisierung, Zeit- und Materialersparnis, organisatorische 
Hilfsmittel, Aus schaltung von Fehlerquellen. Ver besse r ung von Werkzeugen und Vor
richtungen, Sicherheits- und Schutzmassnahmen. 

EINSCHRÄNKUNGEN : Wer für Planungs - . E ntwicklungs- oder arbeitsvorbereitende 
1\ uCgaben e ingesetzt ist , kann i m Rahmen seines Arbeits gebi e tes ke ine Personal vor
schläge e inreiche n. Vor schläge von Vorges etz ten könne n nur prämüert werden, wenn 
sie s ich 11ichL auf die eigene Die nststelle od<!r ihr .Fachgebiet beziehe n. 

Do.s fliegende Per s onal kann nu r Verbesserungs\rorschläge e inreiche n, s oweit s i ch die 
selbc1l nich t auf di e durch Ma nuals geregelt e Ar beit im Cock pit beziehen. 

Im Handel erJ1äl tHche , oder bereits in unserem Betrieb ve'rwe ndete Hilfs m ittel sind bei 
Bedarf auf dem Dienstweg und nicht über das Vorschlagswesen anzufordern. 



4. ABWICKLUNG 
Dlc Vorschl äge slnd, unte r Verwendung des dafür geschaffenen Fo1·mulares , direkt an 
den Organisationsdienst zu senden. Di ese neut rale Stelle ist für eine genaue Unter• 
suchung jedes Vorschlages besoq~t . Da alle Vorschläge anonym eingerei ch t we1·den 
sollen ist eine umparteiische Behandlung der eingesandten Ideen gewährleis tet. Jeder 
Urheber einer guten Idee erhält Cür seinen brauchbaren Vorschlag eine Bar-Prämie, 
die sich nach dem Grad det· aufgewendeten A rbeil, sowie nach dem sich ergebenden 
ideellen und materiellen Nutzen bemisst. 

Zeigt es s ich , dass e in V orschlag pr ä miiert werdet1 ka nn, s o wir d der be tr effende 
Einsende r in einer N ummer der "Guten I dee" aufgefox·dert, seincl'J Talon dem Bür·o 
fi.lr Vorschlagswesen zuzustellen. Alsda nn wird sein Name, die ibm zugesprochene 
Prämie sowie sein Vorschlag in einer der nächsten Ausgaben der "Guten Idee" ver
öffentlicht. Nebstdem erhält der Urheber eines prämiierten Vorschlages eine An
erkennungskarte dei· Geschäftsleitung. 

Bei Abl ehnung eines Vorschlages werden dem Einsender in der "Guten Idee", unter 
der e nts preche nden Vorsch~agsnummer, die Gründe mitgeteilt wat·um s ein Vorschlag 
nlcht angenommen werden J> onntc. 

Grunds ätzlich wird somit jeder eJ11gesandt e Vorschlag, ob prämiiert oder abgelehnt, 
in der "Guten Idee" kommentiert. Dieses Publikationsorgan gibt auch laufend Auf
schluss über die sich noch in Bearbeitung oder Untersuchung befindlichen Vorschläge. 

Wir erwarten 11un mit Interesse [hre Vorschläge und hoffen, dass viel e davon zum 
Nu tzen der Unternehmung und 7.um Vor t eil jedes Einze lnen verwirklicht werden können. 

Infolge anderweitiger, sehr dringender Ai·
beiten mus s d iesmal die Veröffentlichung 
dc.r :t; Ur P t·ä111iiu1.~1,.1 ng u1Hl AUlchnl-11 .lg b~ -
stimmten Vorschläge auf die Juli-Nummer 
der "Guten Idee" verschoben werden. Wir 
bitten die davon bet.roifenen Einsender von 
Pe1·sonalvorschlägen um ihr Verst5.ndnis 
und ihre Geduld. 

Dlc Bearbeitung dei· noch pende11tcn Vor
schläge e:r.lei.det j edoch keinen Unterb n1ch 
und wir ers uc he n deshalb die Einsender 
der nachst ehend aufgeführten Vorschläge 

- ihre Talons dem Organisationsdienst ein 
zusenden: 

8 20 Tasche nlampenbatterie -P rO fgerät 
607 1 Salä.ra uszahhlng 
7294 Aufhängung Cilr M ot orha ube CV -440 
7579 Sprengdorn ffü' Dem ontage c:ler Lager-

deckel an den Steuersäulenköpfen 
CV- 440 

7678 Lehre zum Messen des Zahnspiels 
vom 'Zündvel'Stellgetriebe an den 
R-2800 -Motoren 

- sich zux· Et· t i;:iltmg näher er Angabe r1 beim 
Organisatio11sdienst (A . Oberli , Tel. in t. 
573) 7.U melden : 

7205 Organisalion des Kassawesens, Dept. I 

2 

Folgenc:lc Vo rschläge mussten noch zurück
gestellt werden : 

6364 Container -Beleuchtung 
7157 Oelring-Büchse zu Lader welle 
717 2 Ausgabe des Buchungss'3ndes 
7 326 Ventilteller-SchJeife.n 
7806 Aufführen der gebräuchlichen Strom

a 1·ten und Voltzahlen in T ravel In
formation Manual 

Bei Reda ktionsschluss stande n noc h fol
gende Vorschläge in Prüfung : 

818/ 819/ 821/ 1464/ 2564/ 4407 / 4441/ 4625/ 
495i/5111/5861/6078/6124/6226/623~/6254/ 
6329/6369/6463/6639/6702/6721/6735/6755/ 
6839/6860/6874/6894/6895/ 7052/7 103/7125/ 
7129/71 33/7156/7 150/7159/ 7175/ 7105/ 7107/ 
7108/ 7184/7 185/ 7209/7 212/7227/ 7230/7285/ 
7327/ 733$/ 7336/ 7352/7382/ 7399/7400/7582/ 
1590/7625/7676/1665/7682/7700/7734/7776/ 
7780/7797/7798/7812/7843. 



ZENT RAL VO l~ST AN~ 

Ah:;chied von Hugo Zeller und Arnold Seiler 

Wie bereits mitgeteilt, hat Herr Hugo Zeller sein J\mt als Präsident der Freizeitorgani

sation niedergelegt, - er vel'lässt die Swissair. Ji'ür s<:inc tatkräftige ll'iihrung, di e mnss

geblich da2.u lH.:1gutragen h ~n. die J."1·eiz.ei.torgo.nisalion zu d em zu m a c h en, was sie he ute 

i s t, möch ten wir ibm danke n. Tten· Zeller i st i m Mai ! 9 55 als Ka ssle1· dem Vor stand 

der f"reizeitoqi;anisation bclgelrcten. lm A ugust 1957 wurde er zum Prilsidenten .gewählt. 

l':r hat sciu A ml mH Flciss wld GE>schic:k versehen. Manche Schwierigkcil liess sich dank 

seinem diplornaliochen, klugen Wesen reibunglos beheben. Oie ?,usammonarbeit mit ihm 

bedeutete uni'! ;ill e 11 t>ln Vel'gni.lgcn. 

Herr An 1old S,•11<.:1· llit ebenfalls a us t lem Vors laml zu1·ückget.reten. E1· gehörte zu den 

Veteranen. Als Delegierter des Tennis- Clubs hat et· am 13. August 1952 das Gründungs

procokoll der Preizeitorgaiüsation mitunterschrieb..,n. Seil dem Jahre 1953 hat er das Amt 

des ASIA-Delegierten ausgeübt. Auf diesem Posten hat Herr Seiler sein Dostes g€geben. 

Sein s icheres und angenehm<?:> Auftl•eten, s eine Sprachgewm1dtheit und scili e Über zeugungs

kraft liessen Jl111 viel e Erfolge c1·t•iur4•m. Inric rhalb des Vor s tand.es wo.r e l' ein gerne ge 

l'!ehencr 1\1Iitarllt>ite1", dessen ausgewogenes Urteil manche Situation k Wr ce . Auch ihm 

möch.en wir bei seinem t\bschled von Jer FPS herzlich danken. 

H . Forrer 

r~uel · Redaktor der FPS-:i\1itteilungen : Dr. A. Hode! , GR, Tel. 334 
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Liste der Clubs , die dec J<'reizeitakiion des Personals der Swissair ( F P S ) a ngeschlossen 
sind. 

Unler der Club-Bezeichnung sind Name. Dienststelle und inlcrne Telephonnummer des 
Präsidenten, J ahres-Mitgliederbeitrag, Anzahl Aktiv-Mitglieder sowie Ort und Zeit der 
Zusammenkünfte notiet·t. Der Beitritt zu dt: n Clubs s t e ht j edem Swissair-Angestcl!tcn 
und Lin Le t' U ms tänden auch soineri AngegörJ.gen offen . D.ie Präsidenten ne hmen Anmel
dungen e ntgege n und erte ilen ger ne weite r e i\uskü11ft e . 

ALPINE SEKTION' 
Albe1·t Wilhelm, 00, Tel. 573 
Aktiv : Fr. 8. -- Passiv: Fr. 5. --
28 Mttglieder 
Zusammenkünfte : Aui E;inl;i.dung 

AUTO UND IvIOTO-CJ.-UB 
August Wiederkehr, TGIA, Tel. 3359 
Aktiv: Fr. 16. --
70 Mitglieder 
Zusammenkünfte : Auf Einladung 

BASKE1'BALL-CLUil 
Jean P. Chetelat, OGSP, Tel. 31150 
Aktiv: Fr. 20. -- Betriebsasp. Fr. 10. --
30 Milglieder 
Training : Jeden Mittwoch 20 00 - 22 00 h. 
Kolbcnackerschulhaus. 

BETRlt:BSBESICHTIGUNGEN 
Felix Fritschi, VFP, Tel. 519 
Ohne Beitrag 
Zusammenkünfte : Auf Einladung 
(Siehe Anschlagbrett) 

FUSSBALL-CLUB 
Anton Bollschweiler. OPWL, Tel. 2741 
Aktiv : Fr. 15. -- Passiv : Fr. 5. - -
65 Mit glieder 
Zusammenkünf te : At1i Einladung 

HANDBAL L-CLUB 
Ivan lmhof, FOOV, Tel. 571 
Akliv : Fr. 15. -- Passiv : Fr. 5. -
Junioren : Fr. 7. 50 
68 Mitglieder 
Training : Jeden Donnerstag 19 00 h. 
Klubha us ; F P S - Anlage 

JODLER- GRUPPE 
Bans Craf, TEi\, Tel. 2816 
Aktiv: Fr. 24. -- Passiv : Fr. 5. --
18 Mitglieder 
Pt·oben : Jeden Freitag 19 30 h. 
Primarschulhaus Kloten 

JUDO UND JlU -JITSU-CLUB 
Brnst Pe•er, TUWT, Tel. 2606 
Aktiv : Fr. 42. --
42 Mitglieder 
Tniining : Jeden Montag/ Donnerstag 20 00 h. 
Schu lhaus Kolbenacker ; Zürich- Seebnch 

BOCCIA-CLUB 
F ranz Nilnlis t. OGSF. Tel. 2909 
Aktiv : Fr. 8. - - P assiv : Pr. 4. -
Ehepaar Fr. 10 . - -
48 Mitglieder 
Training : Jeden schönen Abend auf der 
Boccia-Bahn; FPS- Anlage 

DAMENKORBBALL- GRUPPE: 
Untersektion des Handbo.ll-Clubs 
Ii'rau Hanny Jenzer. OPK, Tel. 3114 
Aktiv : Fr. 15. --
12 l\'l.itglieder 
Training : Jeden Dienstag 19 00 - 20 30 b. 
Turnhalle Buchwiesen (FPS-Anlage) 

KUNSTZlRKEL 
Eduard Schneider, XAB, Tel. 3152 
Aktiv : Fr. 8. --
80 Mitglieder 
Zusammenkünfte : Auf Einladung 

MUSIKVEREIN 
Albex·t Stutz, T UFB, 'rel. 3224 
Aktiv : ohne Beitrag, Passiv : Fr. 5. --
30 Mitglieder 
Proben: Alle 14 Tage am Mittwoch 17 15 h. 
im Swissair- Schulhaus 
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ORIFNTIERUNGSLA UF -GRUPPE 
Ernst Rossf.'r, FFVH, Tel. 380 
Olme Hdkag 
35 MHglicdcr 
Zusammenkünfte: Jeden Donnerstag !8 30 ~. 
Ort nach Vereinbarung 

P!:ilLA 1'ELISTE:N-CLUB 
Ro land Schno tzcr, fo'Jugkaµitä n, Dept. III 
Pos trnch 96 
Aktiv: Fr. 10. - -
72 M llglleder 
Zusamant>nkün(lc : Letzter l<'rcilag im Monat 
20 00 h. Hcst. Ziegelhütte; Zürich-Seebach 

SCHACT!-CL{;B 
Robc1 t Brun, szz, Tel. 729 
Aktiv: Fr. 6. -- Passiv: Fr. 2. --
57 M1lgLlcdcr 
Z uso.mmonkiinfte: Jeden Donnc1·sla,:i 20 00 h. 
Caf6 Cnpltol b/ Ccntt'::tl 

SCllMA! HLM-CLt:B 
Fritz Closlci"meyer, OAP, Tel. 34 21l 
Aktiv: J•r. 20. -- Passiv : Fr. 10, --
60 l\!ilgllt>dcr 
Zusammenkünfte: Alle g Tage am MHt
woct im Clubhaus; (FPS-Anlage) 

SCI rüTZ E:N -GRUPP 8 
Hans Duc>tsch , 'l'K, Tel. 2978 
Ohne Rt•ll1·ag 
Anzahl M ltglleder: ad hoc gebildet 
ZusammenkOnfle : Auf Einladung 

SKl-CLl:B 
Kurt Bu.rgener, TMES, Tl:'!. 3266 
Aktiv: Fr. 12. --
310 Mitglieder 
Training : Jeden F'rcllag 20 00 h. Turn
halle ßuchwie1:1cn (PPS-Anlage) 

SPORTFLUG-GRUPPB 
Walter Nus sbaumel", ·ru. T el. 3365 
Aktiv : p r ov. F 1'. 30. - - Passiv [o'r. 10. --
130 Mitglieder 
Zusammenkilnflc : J<"den 1. Freitag im 
Monat, Rest. Lrmdhus; Ziirich-Seebncb 

TE,NIS - CLUB 
P1cter Bergsma, VPR, Tel. 598 
Aktiv: Fr. 55. -- Passiv : Fr. 5. - 
Ehepaar : Fr. 90. -- Junioren : Fr. 25. --
256 Mitglieder 
Z usamm e nkünfte : 'l'agcsbetrieb auf der 
FPS-Anl agc 

TISCEJTE:'\'XIS-C LUB 
Arnold Erb, FVPV , Tel. 3H9 
Aktiv : Fr. 15. --, Ehepaar : Fr. 20. --
22 Mitglieder 
Tralning : Dienstag/ Donnerstag l8 00 - 22 00 h. 
FPS-Anlage 

Weitel'.'e Clubs können nach Bedarf gegr ündet 
uud an die FPS ongeschlossen werden. 
Beratung durch dlln FPS-Präsidenten, Hans 
Forrer, TMV, T!'I. 2795 

FR ElZEITA NLAG E:-BUCHWIESF.N, Scbünauring, Zilrlch-Stlcbacb 

Die Freizcilanlage steht jodcm Swissair-A ngcstellten und seinen 
Angehörigen offen. 
Die Mitglledschait in einem Club ist nJchl erforderlich. 

Öffnungszc:len: täglich 06 00 - 22 00 Uhr. 



SPOWfFLUG-GrtUPPI~ 

Liebe Flugsportfreund<-

Die Schulung In D!Ullkon geht i:ful voran. 
Soeben hat ein zweitr.1· Kurs für Grund
schulung begonnen. :-\t•uc Schüler 1tönnen 
sich noch beim Fluglehre1· R. Gauer, 
Tel. 3313, melden. 

Wir beabsichtigen, ab Mille Juli ror 2 
Wochen in Bex (Rhone-l:bene) ein Segel
nuglager durchzurOhrcn. Zu dlc$em sind 
alle Piloten elngeladt"n. Je grö&scr die 
Beteiligung, desto grösse1· dc1· zur Ver
fügung steh,·ndc Flugpark ! 

lniercssent"'l wollen &Ich be1m l.agerleiter 
R. Gasser, Tel. 3313, nnmcldl'n. 

A. Diener 

FUSSBALL-CLlin 

Die F ussbaHsnlson h1l mlt etllc.:lier Ver
spätung zu l•'.nde gcgnngrn. Lrldl'I' ist die 
Retour-Runde (Ur uns nkhl allzu 11tOcklich 
verlaufen. Aus den L'CAlllcht:11 !I Spielen 
konnten m11· noch 4i P~1 11l1t1• gulgmichrle bci11 
werden. Dazu l<nm norl1 !?in fl'urfnlt-Sicg 
gegen SRO. Sr.hhesslkh muselt-11 3 Mann
schaften zusammen die H1)ltze lull1,n. Zu1· 
Ermittlung defl Reglo11nlmcisle1·s wr11· d1;:m
zufolge eine 11'1nalrunde :tu splolc11 wobei 
jeder gegen jeden an!lulrt'ten halle Die 
Swissalr schlug im 1. Spiel die llotel
angcstellten verdient 5 : 0 und ocht Tage 
später in einem hnrlt•n Spiel die Mann
schaft von SRO 2 : O. lkr FC Swlsaair 
hat somit den Titel des Rc,Ponalmeisters 
erfolgreich verteidigt. 

Vereinsleitung und Fu11sball!rcundc gratu
lieren der eratcn ~nnn&chart zu diesem 
schönen Erfolg und drOcken ilmen ~ide 
Daumen rar die kommenden Auasche1dungs
spiele um die Schwetzermeiaterschart. 

Auch die zwcilc Mannschart hat Ihr Pensum 
beendet und den 3. Gruppt'nran11 halten 
können. Eti l!!t schnde, dnss ln dur 2. 
l\'fo.nnschart so vlf'll? Spieler· cin1wsetzt 
werden mussten, dc1111 dndul'l·h llt•s• 11lch 
nie eine 11eschlo'!senf' Murrnachaflsleistung 
bewundern. Wfr hoffC'n ober, dlraem liebe! 
in der kommenden Snh1on nbhf'lren z u 
kör)nen, daml.L 011ch dlH 2. Mu1111Rcho.fl 
einmal eliwn Gi·uppl'nslcg erringen wird. 
Die nächste Runde vel'langl von dt>n Ak
tiven wieder den volll'n Einao.tz , damll 
die schöne Edolgsac>du nicht obbl'icht. 

Der Fussball-Club Swl11snlr sud1l für die 

weiteren Spiele talentierici l!'ussbnlliu·. 
Sicher nrbeiten im Betrieb Leute, clh• 
gewillt sind unsere Aktivmannschnfl zu 
verst!lrken. Auskunft erlciilt der J>1·t1sl
dent A. Bollschweiler, Tel. 2741. 
(Uebertrittsgesuche müssen vor dc:m 15. 
Juli 1961 eingereicht werden). 

Zudem hofft der Fussball-Club dlc•l!t•s 
Jahr erstmals eine Senioren-Mannschaft 
aufstellen zu können. 11! r Ziel soll nicht 
der l.PlStllngsspon sein. Es geht vielmehr 
darum, die eingerosteten Glieder wieder 
in Bewegung zu bringen. lnterc-asenten des 
Jahrgangs 1928 und ältere wenden sich Dn 
Max Fischer (TMVM), der geme nlhcre 
Auskunft erteilen wird. 

W. Amberg 

SCHACH-CLUB 

Die Zürcher Firmenmel11lerschnlt lsl w1e
dc1· 1;:tnmal beendet. ZurUokbllckencl dU!'fen 
wir mit Gen\lgtuung fest.atl'llen, do<J'I sich 
unsere beiden M.a.nnschart!'n ihrer Spir.l
stärke entsprechend sehr gut geschlagen 
habo 11 . Die crstf.! ManmH: llnft kt11111tn Rlch 
im 4. Hang kJasi>ie r en und den SJJlolern 
von Swissair ll gelang sogar der Vorstoa11 
aur den 2. Rang. Wir möchten den Spielern 
beider Mannschaften für Ihren Einsatz dan
ken. Unser Wlntertu rnle1· 1960/Gl ist bei 
Redaktionsschluss leider noch nicht {anz 
beendet, s odass wir noch nicht 111 de1 1.niie 
sind die Gruppensieger bekanntzuat'l1en. 

Für deo laufenden SommP.r sind In unserem 
Programm neben dem traditionellen Swiss
air-Cup u. a.. vorgeseh&o : Theoricabende 
für Fortgeschrittene in i''orm von 1 eratungs
partien am Demonstrationsbrett ; zwei 
Freundschaftspartien gegen die Clubs der 
Firmen Rieter ~G. , W1nterlhur und Heber
lein, Wattwi., sow:c etn Blitzturnier. 

Unsere Mitglieder erhnlten noch c:in nus
führUches Programm. 

R. Fl11chbacher 

ALPINE SEKTION 

Am 6. / 7. Mai eröffneten wir u111111r dies
jähriges Sommerprogramm mil der als 
Trruningstour schon trad!UoneH iicwordene11 
Lcve ntina -Wanderung. Diese fl\hrLo u11s boJ 
teilw r)ise r egnerischen, tcllw!'liso 1tlJC t0 

schönstem Weller von Afrolo durch dlc 
wunderbar gelegenen Tessrnerdörfcr Al
tanca, Deccio, Lurengo, Osco, 'rornolgio, 
Carl, Molare , Rassuro, Calonko nnch 
Lnvorgo. M. Bopp 



TISC:llTC:NNIS-CLUB 

Nun l11t er gespielt, der l\SIA - Cup-l"lnal 
der Damen. Am 29. Apr.l reiste unser<• 
Damr.ne.1ulpc zu diesem wichtigen Treffen 
nach llarnburg, um gegen den Fin11l-P11rt-
1wr, diP LuCUiamn, anzutrE>ten. W11· hatten 
alle1·dlna11 einige Desetzungsschwlcrlgkelten , 
weil Hlch das weibliche Personal d,,r Swls11-
ai r CU1· den Tiachtenrussporl leidp1· nkhl 
sclw l11 l brgeislc-rn zu können. Glücklich<> r 
wcilrn 1<01111 'Lc u nA SR Stocl~holm n11 Al1clCc.it1. 
Wir 11i.tlchle11 noi:hrnals dafl\r danken. 

Und mm das 'lpfclerischc ErgE>bnls. Wir 
haben Vf!1·lorcn, was ja eigentlich nuch zu 
erw:11 kn wur. Jm "Sport" wOrdc der 
Komm••nlar zu diesem TreHcn ungt'f hr so 
ausseht'n: 

DA\U N-ASIA-<.:UP-Fli"\AL in H-HtDLHG 

Dcut11ch1• Lufthoni;a - Sw1ssair 8 : 1 

Ausr.e:1.11lchncte 1„~1fthansa-Ec1u.ipe gibt pl'i:lch
tig kllmpfendcr SR-Vertretung deutllch das 
Xach111 hw1. - Dw Damen der OLi! wU1·dige 
Cup-HkfjPr ! 

Wir" u1·ntulict·c.m uer Luflhnns11 z u i lH·1•m 
Erfol~. Glcich7.eltig aber danken wl1· 1111 -

sern V m<>n fiJJ" ihren prächt.gl!n Kampr
gclsl. 

Das Wichtlg11tc an diesem TrcCfen: 1;11 hnt 
umrnm Damen gefallen. Ob S1e6 odr.r Nlc
dt>rlngc, eine solche " Exped t on" ist lm
m r ein i-:rkbnl 

Neue M1tglledc1·, auch Anfänger, 11lml lm 
TTC' .mmc1· willkommen. Wir legen 
grö11 l·rn W11rl auf gute Kameradschaft 
als nuf 11p lelel"ischcs Können (das kommt 
von 11rd tn1L). Hui;uc hen Sie u11vc 1·bl11dllrh 
eJ nc.m 1111A t• 1·ur 'I' 1·alnings-A bcmde (j cw11ll11 
Die1111lal{ und Donnrrstag ab ca. 18 On bis 
ca. 22 00 h.) 

Weitcro Auskildtl' erlc:len : 

A. Erb, Prl:ls1de11t, FVPV, Tel. 3119 oder 
T. Rle11cn, Aktu r, FAP.o\, Tel. 3H 

T. Rll'Scn 

BOCCIA -CLUB 

Am 11. Mai spidtcn 2 Mannaclmften am 
Tournier dP.r Ffrmn Du1 and & Huguenin 
m Basel und belegt"n dnbel den 6. &: 8. 
Plan:. Vielen l)ank C!lr den guten Einsatz. 

Am 16. Juli werden wir uns rrul Viscose 
F.mmenbrücke auf unserer Bahn im Freund
schaftstreffen messen. Auch Zuschauer sind 
wtllkommcn. 

.F. Nünllst 

JledaktionssC'hlulls flll' eilt· Juli-Ausiabe 
der FPS-~1ttte1lun~ti11 : 

-1 . Juli 1961 



UNSERE VERKEHRSLEISTUNGEN IM JUNI 1961 

Offerierte Tonnenkilometer _ _ ______ _ 

Ausgelastete Tonnenkilometer _____ _ _ 

davon: Passagier- und Gepllck-tlcrn _ _ _ _ _ 

Pracht-tkm ----- - - - - ---

Post-tkm ------------

Auslascungsgrad des Streckenverkehrs-------

Juni 1961 
(l n 1000 tkrn) 

28'684 
+ 40 % 

15'449 
+ 23 3 

12'464 
+ 28 % 
2'352 
+ 3 3 

633 
+ 20 % 

53,9 3 

NR. 

„. 
I 

JULI 1961 
10. JAHRGANG 

Juni 1960 
(In 1000 tkm) 

___ 20'503 

_ ___ 12'538 

____ 9•724 

____ 2'287 

_ ___ _ 527 

_ _ _ _ 61,2 % 

Das Verkehrsergebnis des Berichtsmonats fiel als Ganzes enttäuschend aus. Die Zahl der aus
gelasteten Tonnenkilometer war zwar um 23 % höher als im Juni des Vorjahres, doch reichte 
die ges teigerte Verkaufsleistung nicht aus, um die Mehrofferce von 40 3 auszugleichen. Der 
Auslastungsgrad des Streckenverkehrs betrug nur 53,9 3 (budgetiert: 63 3; Vorjahr: 61,2 %) . 

Dieser RUckschlag ist zu einem wesentlichen Teil auf d1e Stagnation des Passagierverkehrs 
aus den USA nach Europa zuriickzuftlhren (wir bieten auf der Strecke Schweiz - New York und 
umgekehrt 46 3 unserer gesamten Produktion an ! ) . Davon wurden alle am regulären Nordat
lantlk"Verkehr beteiligten Gesellschaften betroffen, und zwar umso hllner, als sie fast ausnahms
los zum Strahlbetrieb Ubergegangen waren. -

Unsere eigene Verkaufsorg"d.nisation hielt dem bedeutenden Druck im Nordatlantik-Sektor ver
hältnismässig sogar gut stand. Hatten wir unser Angebot hier um 91 3 erhöht, so stieg die 
Nachfrage doch Immerhin um 42 3 . Die Kurse waren zu 50, 3 3 (im Vorjahr 67, 8 %) ausge
lastet. 

In Europa ging der Ladefalctor ebenfalls zurUck (von 59,4 % auf 55,1 3). Die Zahl der offerier
ten Tonnenkilometer nahm um 25 %. die der ausgelasteten um 16 % zu. Man spUrte auch hier 
den Ausfall der amerikanischen Touristen. 

Der von 76, 7 % auf 68, 2 3 verminderte Auslastungskoeffizient auf dem SUdaclantik ist nach 
den Umständen befriedigend. 

Im Mittle ren und Femen Osten vermochten wir bei unverändenen Verkehrsangeboten die Aus
lastungsgrade zu verbessern . Die Nahost-Kurse waren zu 56, 1% (+10,1 %-Punkte). die FJ.Uge 
nach Hongkong und Japan gesamthaft zu 58,9 % (+ 6,5 %-Punkte) ausgelastet. Diese Zahlen 
si.ad erfreulich; für den Fernen Osten Hegen s ie Uberraschend hoch. 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Zur verkehrspolitischen Lage auf den Langstrecken 

1. Auf dem Nordadantik haben wir ver
kehrspolitisch zur Zeit Ruhe. (Die Ved<aufs
dienste wUrden wohl gern das gleiche von sich 
selber sagen ! ) Wir fliegen unser Programm 
gemäss den bestehenden Rechten und werden 
darin im Augenblick weder angefochten, noch 
planen wir flir die unmittelbare Zukunft eine 
weitere Expansion. Geprüft wird, ob es vor
teilhaft wäre, einige Kurse von New York nach 
Chicago umzulegen. 

Pan American und TWA haben Aufsehen erregt,. 
indem sie zuerst KLM und dann SAS durch 
offizielle Eingaben bei der amerU<anischen 
Luftfahrtbehörde VJklagten, die Bestimmungen 
der bilateralen Luftfahrtabkommen zu verletzen . . 
Für einen solchen Angriif, der ·die Beziehuri
gen zwischen den beteiligten Gesellschaften 
belasten muss, gibt es in der Geschichte der 
Zivilluftfahrt wohl kaum ein Vorbild . Er zeigt, 
wie ernsthaft der Kapazitätsdruck auf dem 
Nordatlantik geworden ist und wie sehr es für 
die amerikanischen Airlines "um die· Wurst" 
geht. 

2. Die Situation auf dem Südatlantik 
ist dagegen für uns noch nicht bereinigt. Zwar 
hat Argentinien unserem Jet-Programm mit 
zwei Wochenkursen zugestimmt (wofür auch 
die Transatlantica Argentina in der Schwei z 
eine offene Türe findet). und in Uruguay er
geben sich keine Schwierigkeiten im Zusam -
menhang mit der Umstellung. Brasilien hin
gegen wollte uns bisher die zwei Jet-Kurse 
pro Woche nicht gewähren . Die Verhandlungen 
mit diesem Lande sind Ende Mai unterbro
chen worden ; ihre Fortsetzung in einigen Mo
naten ist vorgesehen. Es ist !Ur unsere Pla
nung natürlich unangenehm, dass diese Frage 

NEUES VON CONVAIR-JETS 

noch nicht geklärt werden konnte, aber der 
Nachteil muss in Kauf genommen werden. 

Die Verlängerung der Südatlantiklinie bis San
tiago de Chile steht in Prüfung. Grundsätzli
che Hindernisse verkehrsrechtlicher Natur ste
hen ihr nicht entgegen. Dagegen wird in Ar
gentinien ein längeres Bewilligungsverfahren 
abgewickelt werden müssen . 

3. Im Femen Osten ist vor allem die 
Frage unseres dritten Kurses nach Tokio noch 
offen; einer der drei Wochenkurse endet be
ka1mtlich jetzt in Hongkong. Neue Verhand
lungen zwischen der Schweiz und Japan über 
dieses TI1ema begannen am 17. Juli in Tokio. 

Sonst bestehen heute keine grundsätzlichen 
Hindernisse mehr, unsern Fernostverkehr mit 
drei Jet-Kursen pro Woche durchzuführen. Mit 
Pakistan wird nochmal s über die Ausgestaltung 
unserer Verkehrs.rechte verhandelt werden. 

4. Wir sind damit beschäftigt, in Afri
ka die verkehrsrechtlichen Grundlagen für neue 
Langstreckendienste zu schaffen. Mit Tune
sien, Ghana und Liberia wurden Abkommen 
geschlossen. Es sind Bestrebungen im Gange, 
bald auch mit Nigeria, dem Senegal, dem 
Sudan und Marokko zu verhandeln. Erste Kon
takte wurden ferner im Kongo aufgenommen, 
wo allerdings die allgemeine politische Situa
tion noch nicht genügend geklärt i s t. In Afri
ka liegt zweifellos für die Swi ssair ei ne be
deutende Zukunft. 

Dr. H. Haas 
Generalsekretär 

e Aus San Diego verlautet, 
dass die Lieferdaten für die 
beiden uns von Convair zur Ver
fügung gestellten CV-880-M -
die HB-ICL und die HB-ICM -
auf den 7. und 15. August 
festgesetzt worden sind. 

die beiden Einheiten in Arlan
da zur Schulung unserer Pilo
ten eingesetzt. 

fizierte CV- 880 abgeliefert, 
und zwar 10 an Del ta, 16 an 
TWA und 6 an Northeast. 

e Im Anschluss an ihren 
Ueberflug nach Europa werden 

2 

• Die Inbetriebnahme auf 
der Fernoststrecke dürfte Mitte 
September vollzogen sein. 

• Bis Anfang Juli hat Con 
vair insgesamt 32 nicht modi-

e Die drei ersten, noch die
ses Jahr an American Airlines 
auszuliefernden Coronados ha -
ben im Rahmen der Fluger
probimgen bis jetzt bereits 
400 Flugstunden absolviert. 



PRASIDENTENWECHSEL BEIM SAS 

In der Verwaltungsratssitzung des SAS vom 
4, Juli in Oslo kündigte Direktionspräsident 
Ake Rusck seine Demission auf Mitte Juli 
an. An seine Stelle wurde interimistisch 
Kurt Nicolin berufen, der dem schwedischen 
Elektrizitätskonzern ASEA vorste he. 

1111111111111111 ST 0 P P R ES S 111111111111111 
Oie Ta rife fllr Passage n z1d$ch e n Cro"
brltannien, lr l and, Skandinav ien, l'r n nk
relcb , de n Benelux-L&odc r n, der Schweiz , 
Westdeur.ch l ond , Öster reich, ltallen, 
Jugoslawien, A lgcrlen und Tunesien werden 
~b 1.Nov . 1961 um S 'lb erhöht. Vorbehal-
1eo bleibt die Z.uulmmuog der entsprecbeo 
den Regierungen. 

llUlllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
ZWEI NEUE EINHEITEN FÜR DIE 
SCHWEIZERISCHE LUFTVERKEHRSSCHULE 
Am 22. April und 10. Mai dieses Jahres Uber
Ilogen Piloten der Schweizerischen Luftverkehrs
schule (SLS) "ihre" zwei neuen Einheiten von 
den icalienischen Piaggio-Flugzeugwerken in 
Albenga (zwischen Genua und Nizza) nach der 
Schweiz. Die beiden Flugzeuge - sie sind un
ter den Zeichen HB-EBV und HB-EBW i mma
trlkuliert - bestanden am 19„ Mai, nach eini
gen Modifikadonsarbeiten, die vom Eidg. Luft
amt vorgeschriebenen Abnahmefltige . Am 23 . 
Mai bzw. 16. Juni wurden sie erstmals von 
Pilotenschillem geflogen. 

Die beiden SLS - Piagg!os verfllgen Ober je • 
5 Plätze . Ihre Lycoming-Motoren von 270 PS 
Startleistung gestatten eine durchschnittliche 
Reisege schwindigkeit von 270 km/h; die Spit
zengeschwindigkeit liegt bei 400 km/h. 

PERSONALSTATUS per 30. Juni 1961 

Direktion 8 
Dire.1..-Uons präsidlum 13 
Generalsekcetariat 23 
Planungsdienst 48 
Zentraler Personaldienst 32 

Lehrlingswese11_ 116 
Departement I 400 
Depa rcement II Zentralstellen_ 281 

Aussenstellen _ _ 1870 
Departement m : Bodenpersonal __ 1174 

Flieg. Personal_ 963 
Departement IV 1856 
Direl<tion· fUr die Westschweiz _ _ 699 

T ot a 1 7483 

25 DIENSTJAHRE 

Am 28. Juli vor 25 Jah
ren hat der damals 32-
jährige Friedrich ßurri 
als Chauffeur und Hilfs
aibeicer seine Arbeit bei 
der Swissair begonnen . 
Es gehtlrte zu seinen 
schönsten Aufgaben, als 
ChauUeur Herrn Mittel 
holze r auf seinen Fl ug
propagandareisen zu be
gleiten. Daneben hall er bei Flugzeugrepara -
rurarbelten und beim Betanken. Als er während 
des Kdeges nicht voll beschäftige wenfen 
konnte, wuzde er tage- oder wochenweise zur 
Transporüirma Danzas decacltiert. Auf Jahres
ende 1945 zog er mit der Verwaltung von DU
bendorf i n die Stadt, wo er seither als ver
antwortlicher Hauswart ftir alle Swissair-Ver
walcungsgebäude amtet. Daneben ist er auch 
heute noch jederzeit bereit, mit den Direk
tionswagen dorthin zu fahren, wo ihn ein Auf
trag hinfllhrt. Wir wünschen ihm herZ!ich al
les Gute !Ur die Zukunft. 

DAS 1. HALBJAHR IN ZAHLEN 
(in 1000 tkm) 196l 1960 

Offerierte tkm _142'536 100 '147 
+ .42 % 

Ausgelastete tkm 77 '342 59'941 

davon: + 29 % 
Passagier- und Gepäck-tkm_ 58'550 43 '732 

+ 34 % 
F ra.cht-tkm 14 '922 13 '030 

+ 15 % 
Posr-rkm 3'870 3 '179 

+ 22 % 
Auslascungsgrad des 54,2 % 59,9 % Streckenverkehrs 

'!I 



NEUE KOMMANDANTEN 

Flugkapitän Willi Weiss hat 
den Rang eines Caravelle
Kommandanten erhalcen, wäh
rend Pilot lieinz Kammermann 
zum Pilot-in-Command auf 
Metropolitan vorrtickte. 

Wir gratulieren ! 

FV INTERNATIONAL 

Die Swissair kann auch ia der 
Schweiz schon seit llingerer 
Zeit nicht mehr alle ihre Auf
gaben ausschliesslich mir 
schweizerischem Personal lö
sen. Sie ist glücklicherweise 
ein Betrieb, der sich fUr die 
Zusammenarbeit mit Angehö
rigen anderer Nationen gur 
eignet. So beschäftigt unsere 
Verkehcsbuchhaltung in Kloten 
gegenwärtig neben dem schwel -
zedschen Stammpersonal auch 
Mitarbeiter aus Deutschland, 
Indien, Italien, Portugal, der 
Türkei und Ungarn. Werden 
die beiden Austauschstudenten 
aus Ghana und USA mitgezählt, 
dan11 sind in dieser Abteilung 
neun Nationen vertreten. 

MIETVORRANG FÜR 
SW ISSA IR-ANGESTELLTE 

In der neuen Wohnsiedlung 
Obermatten, RUmlang (Ver
bindungen: Bns nach Seebach, 
Bahn nach ZUricli, neue Stras· 
se zum Flughaien) wird Swiss· 
ai.r-Mitarbeitern ein Mietvor
rang eingerliumt. Die ers ten 
Wohnungen sind ab 1. Oktober 
1961 beziehbar. Die Dienst
stelle Wohnraumbeschaffung 
des Zentralen Pers011aldienstes 
(TPA, Tel. intern 9/2687) er
teilt nähere Auskünfte. 

+l-app~ L Mv4~'%~ -
Den folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeicem wiinschen wir 
herzlich alles Gute zu ihrem Eintritt in den Ehestand: 

~: 2.6. Peter Frei, Verkehrsabrechnung Passagen; 3.6. 
Frl. Margrit Paolini (jeLZt: Frau Kalteis). EAM-Anlage; 8.6. 
Bruno Thalmann, Eingangsfakruren-Kontrolle. 

Dept . II: 27.5. Frl. Daisy Greub (jetzt: Frau Aeppli). VBA. 

Oepr. lII: 27.4. Max Zumsteg, Flugküche; 28.4. Niklaus 
GmUnder, FlugkUche; 29.4. Bruno Bänoinger, Traific; 3.5. 
Fd. 13cmadette Huber (jetzt: Frau Carlen). Crew Assignment; 
6.5. Peter Oes, Operationsplanung; 13.5. Thomas Lauber, 
Operational Engineering; 18. 5. Ulrich Bergsma, Steward, mit 
Pd. Ric:a BrUgger, Streckendokumentation; 20.5. SamuelProbs1, 
Personalbuffet Flughof; 20.5. Fd. Margrit Braun (jetzt: Frau 
Schärer). Hostess; 29.5. Frl. Nelly Ztillig (jetzt : Fra.u Koch). 
Hostess; 6.6. Frl. Judirh Landolt (jetzt: Frau Tobler), Hostess. 

Dept. IV: 25.3. Jacques Kropf, AVOR Flugzeugeinsatz; 14.4. 
Pius Studer, Flugzeugwanung; 25. 4. Josef ßussmann, Koordi· 
nation Datenverarbeitung; 29 .4. Rudolf Nötzli, Wedt; 12.5. 
Kad Keller, Ingenieur-Abteilung; 13.5. Ronward Jäggi, Garage; 
2. 6. Heanann Eppenberger, Flugzeugwartung. 

CARAVELLE-AUFTRÄGE 

Bis Mitte Juni hat Sud-Avia
tion Insgesamt 72 Caravelles 
an Fluggesellschaiten gelie
fert, nlimlich 27 an Air Fran
ce, 18 an SAS/Swissair, 2 

an Varig, 5 an Air Alg~rie, 
3 an Finnalr, 9 an Alitalia, 
2 an Royal Air Maroc, 5 an 
Sabena (die anfangs Juli zwei 
weitere Einheiten bestelltbat) 
und l an Umted Airlines . 

HANS GEHRING t 
Am Nachmittag des 6. Juli, wenige Tage nach seinem 43. Gebuttstag, verun
glUckte Herr llans Gehting, seit September 1960 Chef des Hausdienstes im Schul
gebäude, anlllsslich eines Ausfluges mit seinem Motorrad tödlich . J:lerr Gehring 
trat im Februar 1948 iD die Swissair ein und war zunächst im Magazin Flug
zeugunterhall, darauf lm Wer.kzeugmagaZin und ab Juli 1957 im Hausdienst Dept. 
IV tätig. Wlr trauern um einen allgemein beliebten Mitarbeiter und sprechen 
auch an dieser SteUe seinen Angehörigen unser herzliches Beileid aus. 



EINEN GRUSS AUS SAN DIBGO - datiert vom 12. Juli - sandten uns diese Mitarbeiter des 
Dept. IV, die seit 12. Juni zur Umschulung auf Convair-Jets in Kalifornien weilen. 

KASPAR SCHNELLER -t 
In der ersten Morgenstunde des 10. Juli erlag Herr Kaspar Schneller, Supervisor 
der Gepäckabfertigung im Stadtterminus Zürich, im Alter von 51 Jahren einem 
Herzschlag. Der Verstorbene war auf den Tag genau elf Jahre zuvor bei der Swiss
air eingetreten. Bis Dezember 1956 war Herr Schneller im Verpflegungsbetrieb 
des Dept. III tätig und kam darauf zur Gepäckabfertigung Zürich, wo er am l. 
August 1960 zum Supervisor befördert wurde. Wir werden ihm ein ehrendes An
denken bewahren und entbieten seinen Hinterbliebenen unsere herzlichste Kondo
lation. 

ROBERT TREICHLER -t 
Am 11. Juli verstarb in Basel in seinem 55. Altersjahr H.err Robert Treichler an 
den Folgen eines am 26. Juni erlittenen Hirnschlags. Herr Treichler nahm am 
18 . August 1947 in der Lochkartenabteilung seine Arbeit bei der Swissair auf, 
wechselte von dort ins Luftreisebtiro Zürich, kam sodann zur Tarifabteilung und 
im Oktober 1957 nach Basel ins Luftreisebüro. Don wurde er auf Beginn dieses 
Jahres zum Sehalterchef promoviert . Er wird uns unvergessen bleiben. Seinen 
Angehörigen sprechen wir unse.r tief empfundenes Beileid aus. 



ZE~'l'R \!.VORSTAND 

„ 15 . ..'.\SIA-Konforcnz \' Onl 27. l\fo.i 1961 !n Hamburg 

All j ä l1 dich treffen sicl 1 die De legierten ven'lch ledencr E' luggesellscho.ften zur Gcnerctl ver
s:rn1m lw1g der i\.S IA (i\fr lines St;;iff In tematlo11al A ssocint ion ). 

Die Lul'l ha nsa, welche clle d iesj ä hrige K<lnrf.H'e 11 z organisie rt hal, konnte die Ver tr eter 
folgender aktivc 1· M itgliedgesellscbaften hegrüssen : 

AER LIXGUS, ,'\ffi FRANCE, ALITALrA, AUSTRlt\„'\' AffiLINES, BEA, FT~NAJR, LIJFT
HANS;\, SABENA, SWl!:iSAIH . 

Zusammen f ass un p; übe r den Ve1·la uf der Konferenz : 

Die Deleglet·ten rapport ier te n über dllo! s portliche uncl k 11LLur elle TätigkeH in ihren 
Gc:sellschaf ten. Oie Wah l en ergaben (o l gende Zusammen seLY.un/1, de s ASIA-Voi·-
s t::mdes fü r Ulßl/fi2 : . 

l':h 1·enpräsidcnt : 
Chnirn1an : 
Vicc- Chairm:u1: 
Generalsekretill' : 
::ipo1·tsek1·etilr: 

lle 1-r K. _\fasso11 l , AIR J7RANCE, Paris 
Herr G. Koninckx, SABEXA, Brüssel 
Herr Dr. 11, K..~eisslcr, AUA, Wien 
Herr R . Wälli, SWISSAIR, Genf 
Heo't' G. Abbotl, BC:A, London 

R es u lt ate d er A~ l: A -W cl lki:i rn pfe l l) (J0/6 1 

Tisc:h - 1'ern1ls (n:i.mcn) 
'fiscil - Tennis (Jlcrrcn) 
Fussball 
llvcke~· 
Basketball 

A .:; r ,\ - w ·~ t t k ä rn p r ,. l DG 1. I (j 2 : 

LUFTHANSA 
:\IB. Jo"RANCE 
ALITALL>\ 
.'\l~R LL\'GUS 
S~DENA 

l)j (f Auslosun~ h:il l'olgende Paaru11g'<~ . 1 ergeben: 
(Die z uerst ei·wti l111 tP GesclJ.s<.:11afl Is t jPweils Gastge be r) 

1. Schach : 

. 1111 i f1 l / ,, fl 

~nde } L-'IN!\AIR 
1 , Ul~THAN::i,\ 

AIH. l!'RA.1\'CE 
A l;A 

SARE"l\A 
4'\VTSS<UR ZRH 
SW(SSAlR GVA 
1'\ER LlNGUS 

} 
Austragungstermine 

bis 31. 10. 1961 



2. 'Tcnn l.s : 
S WISSATR l. H 11 -
SABE~A 

BEA 
,\LJ'l'ALfA 

1\ 11:<L rng1m gs1G1· 1n l 11 e 

b i s ~ 1. l\ . J!HH 

AIB FRANCP. SWR ZRH 1d1:r BE.\ 
SABE NA ud. \t.ITALH AUc\ 

3. Fussball : 
~ABENA SWI!:iSi\IH imr 
Al:;A LLFTHAN<;A 
FINXAIR BE.\ 
AlR FRAXC'I:: ALITAl.l.\ 
SABE N1\ od. -:wR - -\ER 1 INGUS 

·I. Ski : 
Gastgeber : HW IS!'1\lR /'.Rl l (Riolbad) 

5 . Srhi esscn: 
Gastgebf>r: S.l\RJ":N;\ BH l l 

G. Photo-Wettbewerb: 
Organisator: KI. \1, Amsterdam 

Verschiedenes : 

bis 31. 10. lHGl 

bi!' ~ l. 1 0. 1 !I(; 1 

bis 31. 1. 1062 

Fcb. /~1111·1. 10G2 

Oktober lllf.I 

i-:nd.- Sept. 1961 

Die Dckgierten haben eine r•:111pfohlung gutgehcisscn. wonach dt•li r\ngcstelllen 
eine e ASIA- lVI iLglie dgcsul l!Jr• lrnfl '1n Allsscns lull cmen die 'l'(•il 11nhmc o n den Tälig
keiten di.:1· Ft"eizciLoi-gnnlsniio11 tlrs <lor1 ige11 l okalen i\Sli\- \lltlglkdes wenn 
mögllth zu den gleichen 1~„clf11gungcn w l<' den \11ges1.ellll•l1 1lp1· Jukalt!n GPsell
SC'haft zugustanden werden su)J. 

Oie nlh:hste .i\SH\- Konfe1"cn1: wird im .Juni 1962 durch die Hn l"R \.'l;CF. in l':i.ris 
<lut·chgefUhrt. 

Chargcm•erlellun11. im ze,1tralvorstant1: 

Oet· Zentralvorstand hM 11n seint'r letzten Sitzung die \'crh•llung der c\mter, 
sowelt diese nicht von cle1 Oelcg1cr1enversammlung vom ·I. \l:i.i verbindlich 
festgelegt worden ist, wie l'olgt bPrcinigl : 

P 1°1\.R!<lont: 

Vice- Prüsldent 

Kassier : 

J\Sl A-Delogiel'te t· : 
(Alrlinc Sir.ff lnlernational 
Assot'lotion) 

Aktuar : 

Redaktor der FPS - Milleilungpn 

Organi imlor l'ü 1· Anlässe 

F'reizcit<1nlage Buchwiesen 
Unterhalt u . Organisation 

1-IA'.lfS 1ro 1:nrn:R 
C lid 'J'"MV , Dept. 1\f, ' l'c.I. 27!l!i 

URS KJ\"UCflEL 
Chef TUF, Dept. IV, Tel. 284f\ 

PETER XEU~fEYER 
Chd r:'13B~, Dept. 1, Tc l. 386 

111\NSULI ZUBI::Rnt'llLfü{ 
V'Pß \, Dept. 11, Tel. ns 

1-:0Y GONSETll 
~zzo, Oept. u. r~1. -1!'):! 

Dr. ANDRES HOOE:I 
CR, 'J'cl. 3:l-l 

OSI<.:\ H, RITT EH 
C l1ef TGNA, Dept. IV, 'l't>l. 29fi!I 

KARL S • .\LITER 
C'hl'f 'l'C'\ Dept. IV, TPI 211111 

l>r. A. Hotlel 



fJA.NDBALL-CLUB 

Abschluss der Vo1·nmde der Handball-Mei
sterschnft 

Das schlechte Frühlingswetter hat leider 
die Abwicklung der Handball-:\1eisterschaft 
beeinträchtigt. Wegen verschiedener Spiel
Verschiebungen konnte die Vorrunde erst 
Mitte Juni abgeschlossen werden. Seit 
unserem letzten Beri cht hat sich die Rang
ste llung der SWISSAIR- Handballer etwas 
verbessert. Z tinächst haben wir zwar· die 
Partie gegen den Tabellenzweiten LC Zü
rich Ill mit 9 : 14 deutlich verloren. Dann 
kam die erfreulic he Nachricht vom Regio
nal-Komitee Zürich, wonach der HCS am 
grünen Tisch zwei PLmkt gutge s chrieben 
erhielt. Die knappe 10 : 11 ::-Jiederlage gegen 
Pfadi Sporttrupp ll wurde nämlich in 5 : 0 
Forfait abgeändert, da die P fader einen 
nicht qualifizierten Spieler eingesetzt hatten! 
Auf dem Rasen selbst erkämpften unsere 
Burschen im letzten Spiel doch noch einen 
Erfolg : Nach ausgeglichener erster Spiel
hälfte gerie ten sie zwar gegen das höher 
kotierte Grosshoppet·s IV kurz vor Schluss 
noch mals in l:l.ückstand. Mit letztem l:iinsatz 
verm ochten sie a ber i m Finish da s Ste uer 
zu we nden und mit dem äusserst knappen 
13 : 12 Sieg zwei wertvolle Punkte siche r 
zustellen. Hoffentlich bedeutet dies ein 
gutes Omen für die Rückrunde. Dort wer
den sich die Swissair-Leute gewaltig an
strengen müssen, um nicht im Sturzflug 
in die 3. Liga zurückzufallen. Am Können 
IeWt es sicher nicht ! 

Die Rangliste der Gruppe auf Ende der 
Vorrunde lautet : 

1. KTV St. Pe te r und Paul 
5 4 - l 60 30 B Pt. 

2. LC Z ürich TTI 
5 4 - l 55 34 8 P t . 

3. Grasshoppers IV 
5 2 - 3 51 : 42 4 Pt. 

4. HC SWISSATR 
5 2 - 3 46: 54 4 Pt. 

5. Pfadi Sporttrupp IT 
5 2 - 3 35 : 45 4 Pt. 

6 . TIC Jel moli II 
5 l - 4 32 : 74 2 Pt. 

Spielplan Iür die Herbstr unde 

2 7. 8. Swissaii· - KTV St. Peter w1d Paul 
(Buch wiesen) 

3. 9. LC Züdch lll - Swissair 
(Fördibuck 0915 Uhr ) 

10. 9. Swissair - Pfadi Sporttrupp Il 
(Buchwiesen) 

24. 9 . Swlssnir - Grnsshoppers l V 
(Buchwiesen) 

1. 10. Swis·saü· - HC Jclmoli Il 
(.Buc hwiesen) 

Die Heimspiele (aur dem r'PS-Platz "Buch
wiesen") beginnen in der Regel um 09. 30 
Uhr. Der Besuch eines Spieles über den 
sich die Handballer freuen würden, kann 
also mit dem 'Vlorgcn-Spaziergang verbun
den werden. 

Weiter Pläne Schon sind von Firma-Mann
schaften aus dem R heinländischen Jndustrie
gebie t Einladungen zu Internationalen F rew1d
schaft s spielen ei.nge ltoffe11. Da auch unsere 
dortigen Ver.trchmgen an ;:;ol.chen Kontakten 
interr e ssiert sind (es handelt sich bei den 
betr. Firmen um gute Swissair-Kunden), 
ist nach Abschluss der Feldsaison, in der 
zweiten Oktobet·hälite eine Ausl andreise 
vorgesehen. 

Das durch die Sommerpause etwas lahm
gelegte Training (Donnerstag 19. 00 - 21. llO 
Uhr) wird Ende Juli wieder voll einsetzen. 
Die SP IKO erwartet einen lückenlosen Auf
marsch. Neue Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen. 

M. Fessler 

.JODLER-GRUPP El 

Unsere St uttgar.t-Reise mit dem Sommer
nachtfest gehört der Vergangenheit an. 
Gewtss wird sie allen Teilnehmern lange in 
Erinnerung bleiben. 

Schon rüsten sich unsere Sänger für neue 
Aktionen. Am l. August werden wir zur 
Bundesfeier im Rest. Wilden Mann in Klo
ten gastieren. lst es lhnen möglich, uns 
mit e inem Besuch zu erfreuen ? 

Von Zeit zu Zeit werden wir an Sonntagen 
Morgenständchen bringen, um die E in
wohnerschaft z u erfreue n. So beabsichtigen 
wir, den ältesten 8lnwohncrn von !<loten 
bel Gelegenheit eine kleine Ueberraschung 
zu bieten. 

Freunde des volkstümlichen Gesangs möch
ten wir einladen. einer unserer Gesang
proben im alten Prlmarschulhaus Kloten bei
zuwohnen (jeden Freitag, 19. 30 lßu·) . Wir 
könnten noch einige neue Stimmen im 1. 
Tenor einsetzen und würden uns freuen, s ie 
in der grossen SwissaJ. r - Pamilie zu finden .. 

H. Gi·af 

BASKET13AL L-CLUR 

Unser Club ist ein Jahr alt geworden. 

In treffendster At mosphäre - noch unter 
dem Einnuss eines unmiticlbar vorange
gangenen, kampfrelchen Trainings und 

3 
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dem dara tis resultierenden Durst - haben 
wir am 7. ,Juni mit der 2. Ordentlichen GV 
diese s Ereignis gefeiert. 

J ung wie unser Lieblingssport ist auch 
unser Team. Doch scheint der Club gut 
zu gedeihen. Er ist, nicht zuletzt dank der 
ausgezeichneten t.tnd ziel sicheren Spiellei
tung durch unseren Trainer Erwin Michel, 
schon gross und kräfti g gewox·den. Hievon 
zeugen einige Tatsachen aus dem Gesche
hen des vergangenen .Jahres : 

- Regionale CV.TM-Meisterschaft 1960/61: 
5. Rang von 9 Mannschaften, 

- ASIA-Cup 1960: Ni.ededage mit wehenden 
Fahnen gegen Aer Lingus, 

- Basler Firmensporttage 1961 : .4 . Rang 
von 8 Mannschaften. 

Offensich tlich sind wir noch keine Hadern 
Globe Trotters. Wie unser Präsident, ,Jean
Pierre Chetelat, angetönt hat, werden wir 
in Zukunft noch viel Schweiss vergiessen 
müssen in hartem, unablässigem Training. 
Doch darin besteht unsere .Leidenschaft und 
solc)le Arbeit ist. gle1chzeitig unser Vergnü
gen. 

Neue Mitglieder und Kameraden sind uns 
herzlich willkommen. 

Unser Training findet s tatt : 
jeden Mittwocho,bend (20. 00 - 22. 00 Uhr) i n 
der T urnhalle Kolbenacker. Dort steht uns 
seit kurzem eine permanente Anlage zur 
Verfügung, 

E . Lang 

BOCCIA-CLUB 

Bei grosser Hitze haben wir am 1. und 2. 
Juli die E inzelmeisterschaften durchgeführ t. 
In der Gruppe B führte Frau Frei vor 
Herrn Gut. Der Kam pf in der Gntppe A 
endete mit einem knappen Sieg von A. Bassi 
übet· G. Mazzoni. .Für die herrlichen F inal
spiele danken wir allen Mitspielern. Im 
Augenblick ist die Gruppenmeisterschaft 
im Gang. Sie wird vo.r aussiChtlich Mitte 
September abgeschlossen sein. 

F. Nünlist 

TISCHTENNIS- CLUB 

Mit der Generalversamrn.lung vom 27. 6. 
ist das erste Jahr seit der Neuentsteh ung 
des TTC- Swtssair im Sommer 1960 zu 
Ende gegangen. Stolz können wir darauf 
:iurückblicken. Während viele von uns zu 
Beginn der Saison 1960 nur das sogenannte 
"Strandbad-Pingpong" kannten, haben wir 
im verg<\ngenen Jahr durch intensives 
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Training in Bezug auf · Spieltechnik- und 
Kondition vie1es gelernt. 

Aus den Geschäften der Generalversamm
lung ist ein Beschluss hervorz·uheben, wo
nach in Zukunft der J ahresbeitrag direkt 
vom Salär abgezogen werden soll. Ferner 
sind im Vorstand einige Aenderungen ein
geh·eten : Herr A. Erb hat se in Amt als 
Präsident niedergelegt. Wir möchten ihm 
nochmals für die vorzügliche Leitung des 
TTC danken. An seine Stelle ist der bis
herige Vice - Präsident und Aktuar Herr T. 
Riesen getreten. Als Nachfolger von Herrn 
Riesen wurde Herr F . Howald gewählt. 

Die Generalversammlung hat ausserdem 
beschlossen, P assivmitglieder mit einem 
Jahr esbeitrag von Fr. 5. - in den Club 
aufzunehmen. Anmeldungen sind an den 
Präsidenten, T. Riesen, FAPA, Tel. 344, 
zu r ichten. 

Das erste Freundschaftsspiel dieser Sai
son wurde am 29. 6. in der Freizeitanlage 
Buchwiesen gegen den TTC-Horgen ausge
tragen. Das El'gebnis lautet: 

Swissair I - Borgen I 3 : 6 ; 
Swissair II - Horgen II 8 : 1. 

TENNIS-CLUB 

F. Howald 

Nachstehend finden Sie die Berichte über 
unsere Spiele an den Interclubmeisterschaf
ten: 

Damen Sel'ie D 
(Frau Trudi Barth, Fräulein Ilona Meyer) 

Erste Runde (13. Mai) im Wallisellen gegen 
den •rc-Wallisellen: Bis zur SpielJ1älfte 
schienen die Gegner innen den Sieg auf Ihre 
Seite zu ziehen. Der drohenden Niederlage 
bewusst konnten aber unsere Damen plötz
lich das Steuer wenden und den Rückstand 
aufhol en. Sie errangen schliesslich einen 
verdienten 2 : 1 Sieg. 

Zweite Runde (28. Mai) auf unseren P lätzen 
gegen den Tennis- Club Waidberg : Dem Be
sucherclub wurde aus Gastfreundschaft ein 
E hrenpunkt abgetreten, denn unsere Damen 
zweifelten nicht an einem Sieg. Sie gewan
nen die Runde denn a uch 2 : 1. 

Dritte Runde (4. Juni) auf tinseren Plätzen 
gegen den TC-Buchegg: Nach den Singles 
war das Ergebnis noch ungewiss. Oie end
gültige Entscheidung lag ausschliesslicb 'im 
nachfol genden Doppel. Darin unterlagen un
sere Damen im ersten Satz knapp 8 : 10. 
Der Ausgleich erfolgte im zweiten Satz, der 
mit 6 : 2 für unsere Darpen endete. Die. 



!:;pannung Im drHton Satz 111eigcrle sich, da 
der Ausgang lrnmr1· un~cwlsser wurde. Als 
unsere Horfnu11gP11 vor olnc1n e11t11cheidcn
den B(lllwcchsoJ llectrnkllch ticl' ~c11u11ken 
waren, übcrnuichtE'n un!i unl:len' Damen mit 
eine1· plötzlichen SWrkr und vcl'licsscn kurz 
darauf slegesbrwuast Hlchelnd dem Platz. Sie 
hatten mit Ihrem 2 : 1 Sie& bewiesen, dass 
doch nicht an Ihnen zu zwetreln Ist. 

Herren-Serie' C 

J. Casutt 
~PIKO 

Erste Runde (1'1. Mal) auf den Pl!lt:i:en des 
TC-Waldberg: Strahlend blauer ll!mmcl w;d 
herrlicher Sonnenschein bildeten den Rah
men der er•ten Bcaegnung w11erer \lann
schaft (J. Casull. K. Gerhard, r.. Stelner, 
C. Bönigcr und D. Schmid) gegen TC
Waidberg. Voll Opllmlamua und 1uter 
Stimmung spielten wir die erate11 Trainings
bälle. Doch 11obnld nur !i Plötzen die ein
zelnen Bcgcgnunaen begnnnon, aLcl lle sich 
heraus, dass uns unsct·c Ceg11e1· überlegen 
waren. TC-Waldhcrg gewann die ltunde 6: 1 

Zweite Rundll (:.!R. Mol) gegen dC!n 'rC
PfäCCikon : T~a 1!1t unsc1·cr \'lnnnschalt 
(J. Cnsutt, .1. Gadolo, K. Gcl'i11al'd, P, 
Neumeyer, I•'. Hleinor, C. Bönigcr und 
D. Schmid) doch noch ge lungen, alnen Sieg 
zu errinl(en. Ot1 nm Sonntal( eile S1>lcla we
gen starken Rogens ubgebrochon worden 
mussten, wurd1>11 die restlichen beiden 
DoppelsplelP unte1• der Wochl! abgcha.lten. 
Das entscheidende letue Spiel vom 6. Juni 
haben wir i:ewonnen. 

Dritte Runde (-1. Juni) lfCfCn den TC-Grass
hoppers : Mit viel Cluck konnten wir die 
Spiele an dic11cm Sonnta11 ohne einen Regen-

mussten in Kauf genommen uncl 1"111 voppcl 
infolge Regens abgcbrochC!11 wercJcn. 

Drllle Runde (an ve1•1;1c-hlctl11mrn Wocht>ntnfll'll 
anfangs Juni) gegen TC.:- Mi1:1·os nuf dessen 
Platz : Auch im diesem Tournlc1· konnt<> 
sich unsere Mannschaft nicht l:>l"hnu1>tcn und 
verlor 3 : 4 mit einf'm Im Vergleich :i:u den 
Spielen gegen TC-Rehal1> fur uns schlechte
ren Verhältnis der Cornea. 

H. lloltl'nabergcr 

Zusammenfassung der Hcsult:lll'!: 
Damen C: 
1. Runde Swissair Wulll111>llen :l : 1 
2. Runde Swissair Wnldbcrg 2 : 1 
3. Runde Swissair Tiurh~gg 2 : 1 

Herren C: 
1. RlUldc Waidberg Swls1J<1lr G : 1 
2. Runde Swissair PCUfikon .1 : 3 
3. Runde Grasshopper11- Swlasolr 7 : 0 

Herren D : 
1. Runde Rehalp 
2 . Runde Hofwiesen 
3. Runde J\figros 

SwlF111nlr 
Swis1m[1· 
~WIHFHllr 

•I : :l 
G : 1 
4. : a 

schauer un1er Dach b1•ingen. Trotz dem __ ......., ... 
resten Willen, den TC-Graashoppers den 
Sieg so hart al• m<)l(lich zu veraeben -
dieser Club galt al11 klarer Favorit der 
Gruppe - , 1clan1 es unserer Mannechart 
(J. Casull , II. Gerhard, 1-·. !'itelner, C. 
Böniger und 0. Schmid) mcht, auch nur 
einen einz1gcn Punkt zu erzielen. 

D. Schmid 

Herren-Serie D 

Erste Runde ( 13. Mol) ouf unlllll'C!ll Plützen 
gegen den TC-Rehalp: Das crzlclto Resul
tat von 4 : 3 lfü· 'J'C-Rehalp sowie die glei
che Anzahl der· g<"wonnoncn Cl11met1 (59) 
beweisen den lallu·UCtlgen Elnsnt~ ullcr Be
teiligten. 

zweite Runde (26. Mai) ouf den Plült.en des 
TC-Hofwle11en gegen diesen C.:lul> : TC
Swissair verlor 6 : 1. Längpre Wnrtczeile:i 

Z: 
Veuer b llcl Wo isJ de< 1 Cllll1'1>All f 

Trolningsdemonstration und Fll mvorfllhr1111g 

Ein Leckerbissen bcso111fl'rer i\t•t wu1·cle dun 
!:;wissair-'Tennisfreundcn nm l•L .funi our 
unseC'er Freizeitnnl:l.fiO füu.:hwleAen gcbotc11. 

Die im Programm erwtihnton Xanien - J\lur· 
ccl Meiet•, Maggllngen und Juck K1·amor -
Hessen wohl etwas \•om Kommt"ndcn uhnm1. 
Alle E1·wnrtungen wur1lon jedoch weit Obcr
trofren. l~s wurde eine dt>rnl'tigc ~'ü ll o von 
insli·uktiven Ratscli111gon, W1 nkPn und Jt pc l<
t akulät·C!n Finessen gcbo\€111, dnss vom Ton· 
nisg1·eenhorn bis zum routlnf<.!J'llln Wc>ll
kämpfcr jeder auf seine Hcchnung kam. 



Einige Kos tprobe n : 
Richtige Schläger hal l ung (Film) ; Anfi.inger
EallQbungen (Zuwerfen von Hand mit und 
ohne Schlägerbewegung) ; Uebungen inner
halb deJ• 4 Servicefelder; Kleiner und gros
ser Schmette r ball (Teppichklo pfe r-suhhlg); 
Richtige Ste llung für den grosse n Schmet
tcrhall (Linkslüind:lges Ball a uffangcn) ; Wett
bewerbsi.i l:>ungen 111.it .Punktbewertw1g (Per
fekte Länge); Reaktionsübungen (Zwischen 
2 ?.ugespielten Bällen einen anderen Ball 
vom Boden aufnehmen, volle Körperdt•eh
ung, Zuspiel auf eln anger ufenes Peld); 
Stopball- Uebting-en (Drive/Slice); Volloyball 
UclJungen ; Serviceübungen (Zie lübungen :;wf 
Scheiben ode r Bode nmarkierunge n. Dass e s 
gleich 3 Varian ten des kl assisc hen Sel'vic:e 
gibt, vrus sten walwscheinlicb nur die ain
geweihlen Routiniers); Leitsätze: 1. Stru·
!en, 2. Laufen, 3 . Stehen, ·L Schlagen. 

Zum Schluss zeigten die Schaufllme der 
K1·::ime1·truppe 'l'e ruus iL1 Rei.nkultm·, ge
splell von präch tige 11 und dut'c h t1:a i.nic!·te11 
Athleten. Am eindrückUchs t e n der säbel
beinige und doppelhändige Pancho Segura. 

A. Stutz 

F USSB ALL -CLUB 

SWR·Sturm in volll!r Aktion 

Die Saison 1960/61 ist am 24. Juni mit 
dem Cup- Final zu Ende gegangen . 

Unser Fi nal - Gegner wa r SRO . Er wcru· te 

s i ch mit al le n Mitte ln, doch war er der 
Hitze und der sicheren Spielweise de1· 
Swissair-1\·lannschaft nicht gewachsen. Mit 
4 : 2 Toren schlugen wir den letztjäht•igen 
Cup-Sieger. Z um ersten Mal wird der 
Wanderpr·eis den !><amen FC Swissa.ir l ra
gen. 

Als .H.cgionalmeiste J"' und C up-Siege1•, mit 
T rophäe11 rei ch beschenkt, hat der FCS 
selbst dic erfolgreiche letztjährige Saison 
überll·offen. 

von lt. n;ich re. J\mbe:g W. (T1a411.:r) Kuozmann A. lmhof l. 
Herhud K. Koller l:IU. Wydler W. Wanmaon H. kniend 
Str icl<lcr R. 1-"'icderkehr A. Sleincr r. Jak::.ec!cb s. Ehren· 
:..pc.rgc1 M. J-luh~ \v' . 

An den Ausscheidungsspielen der Scbwei:l. 
Firmenmeister schafl hatten wir weniger 
Glück . \;nser Gegner, der letztjährige 
Schweizermeister Polizei Bern, versetzte 
uns eine Niederlage . 

Am G. 7 . 61 fand d ie Genera lvet sarnmlung 
sta l:t. Der Vorsta nd wur de wie fol gt wiede1•
be stätigl: 

Präsident : 
Vize-Präsident: 
Aktuar: 
Kassier : 
I. Mot. Verwalter: 
II. 
B ei sitzer : 
Beisitzei· : 
SPIKO-Präsident: 
SP IKO-Sekretär : 
SPlKO : 
Trainer : 

A. Bollschweiler, OPWL 
E. Beer, VDOV 
H. Wartmann, TIFS 
A. Vögele, V'PRV 
G. Gilgen , TGNB 
N. l?i.s cher, T MVM 
M. St rahm , F IPF 
G. Gerhar d, VPRE 
W. Vooser, TUFS 
H. R. Widmer, 'l'UFA 
E. Brul'pacher, TUFW 
W. Amberg, OP WK 

Wir r·Us ten uns aur die neue Saison. 
Tralningsbeginn: 2, August 18. 00 - 20. 00 
Uhr auf der Sportanlage Buchwiesen . 

W. Amberg 

Fo t o" Joser Scbm!d 



AT.PIN T~ SEKT I ON 

Oie Alpine Sektion wu1·dc am 9 . Juli 1956 
gei:rUndel - als erstes Unternehmen stand 
damo.Js die Tour Etzll-Hütte / PörUi-Lücke / 
Treach-HOttc auf dem Programm. So wähl 
ten wir am 24. / 25. Juni die gleiche Route 
als Jublllumstour. 

Bel schönatem Wetter kamen wir ins Made
ranortal, ~m von dort die BtzU-Hütte zu 
erreichen. Der Aufstieg zur Pörtli-Lücke 
war stellenweise noch tief verschneit. Auf 
der Höhe heH uns die prAchtlge Aussicht 
alle Strapo:r.en verce11en. Der Abstieg über 
die Tresct:-HUtte nach Gurtnellen erfolgte 
in cuter Kondition und einmal mehr trenn
ten wir uns mit dom Wunsche, uns bald 
wieder In unseren Heben Bergen zu treffen. 

B. Schubiger 

Voran:1:eigc des l''PR-VorstandCJ! 

Das diesjährige 0 KT 0 n 10: R 1'' ES T der 
Swlssair-AngestclltPn rln<tet am 7. Oktober 
auf dem Areal des Dept. IV In Kloten st:ill 

-f REJERv!ER~z 

Redaktlonsschl uas fü1• die August- Ausgabe der FPS-Mltleilungen: :L ,\ u 1( u a t l 9 6 l 

7 



Nl'. 90 Juli 1961 

In dieser Nummer de:r "GL1ten Idee" können wir sechs prärniier te Vorschläge veröffentli
c hen. Gerne hälten wir weitere Einsender guter Ideen mit einem " Forien- Zustup!" be
dacht, doch leider reichte die uns zur Verfügu11g stehende Zeit nicht mehr, clnlge noch 
zur Prämiierung vorgesehene Vorsi-.l:lläge ab?.uschliessen. 

Die P r ä rnienemprä11ger in diese m M:onat eind: 

ED UARD KROPF Reservalionswesen, Dept. II Fr. BO. -- 7172 

KURT MOLLER Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr . 70.- - 7326 

WALTER BAUMANN Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 50.-- 7678 

HAl\iS SIMMLER Sektion Flz. - Überholung, Dept. IV Fr. 40. -- 7294 

ANDRE MAULET Exploita.lion, Geneve-Cointri 11 Fr. 30.-- 6364 

MAX HOFMANN Reservallonswesen, 

7172 
Herr E duard Kropf mach te den Von1cJ1lng, 
die Herausgabe des Buch ungsstandes a uf
zuheben. Seine gut begründete Eingabe hat 
denn auch dazu geführt, dass zukünftig in 
der Publikation des B uchungsstandes auf 
die Erfassung der Middle East- KuL'S!.l ver
z ichtet und die T abelle Cii1· die Nordü.tl nnt ik 
Easlbound - Kurse den Empfängern von Swiss
air-New York, ohne Einschalttmg der Re
servation Zürich , zugestellt wir<:!. Damü 
konnte die Auflage auf e inen Bruchte il der 
bishe rigen Höhe reduziert werden. 

7326 
Herr Kurt Müller machte darauf ::i ufmex·k
sam, dass eine gross e Ant.ahl von Ventil
federtellern . die o.ui' der Auflagefl äche ange 
scheuert sind, durch Überschleüen wieder 
verwendbar gemacht werden können. Er gab 
damit den Anstoss für eile Ausarbe itung de t· 
Reparaturvorschr ift P ubl. Nr. 62' 785, wel
che den genauen Repa.raturvorgang um
schreibt. 

Dept. n Fr. 20. - - 7806 

7f'l7B 
Herr Walter Baumann Ce rtigte ei11e Lelu ·e 
an, mit welcher das Zalmspiel dos Zünd
verstellgetl'iebes der R-2800-Moloren ge
nau gemessen werden kann, was bis anhin 
nicht möglich war. Diese Kontrollmöglich
ke(t erla ubt e in. ge1111ueres Ei11Rtelle11 des 
Getriebes, was e iner bedeutcntlen Qualil!ltR 
verbesserung gleichkommt. 

7294 
Her:r I-:Jans Simmler regte die He r s tellung 
einer Aufh ängevorrichtung für die ohere11 
;\llotorhaubcnbleche der CV- 440 nn. Die Un 
tersuchung seines Vorschlages ergab, das! 
die Demontage und Montage der Motorhaub 
unter Vcnvendung der vorgeschl age nen Au f. 
hängevorrichtung schneller und sicherer 
ausgefül1rt werden kann. Diese Vorrichtun1 
wird deshalb angefertigt. 

G364 
Herr And1· ~ Maulet iicl:tlug vor, die Tele
hoist- Fahrzeuge, die für den Ein- und 
Auslad des Bordbuffets dienen, mit einer 



zusätzllchen Container-Beleuchtung zu 
versehen. Da die lnstaJJoHon dieses Be
leuchtung während de1· Nacht zeit eine bes
sere Ai·beHsabwi cklung ermöglic ht , werden 
die neuen Fahr zeuge mit dieser zusätzlichen 
Li chtquelle ausgerüstet. 

7806 
Herr :1.-laic Hofmann machte vor ca. zwei 
JahJ:c11 die Anregung, im Travel Informa
tion Manual die in de n verschiedenen Län
de r n gebrä uchlichen Stromarten und Volt
zahlen nufz uführen. Aus verschiedenen 
Gründen liess sich damals dieser Vorschlag 
nicht realisieren , wurde aber im Auge be
halten. In der Zwischenzeit haben sich die 
Voraussetzungen für die Realisierung dieses 
Vorsc hl ages derart geiJ.ndert , dass lm Si nne 
<le 1: Verbesserung des Kundendienstes, diese 
Angaben im TIM publlziert werden ktinnen. 

Folgende Vorschläge konnten nicht prämi
iert we r den : 

819 
Zugentlastung bei e lektl'. Kabeln. Bei einer 
korrekten Mont.age der ZugenLlastwlg :in den 
elektr. K:ibeln in den Flugzeugen wird sich 
die Befestigungsschraube nicht lö.sen, d:i 
diese lbe mit einer F ede 1:schcibe ges!clterl 
ist. l~s e rübrigt s ic: h d eshalb, <.lic bish e t' 

gebräuchliche Standard-Befestigung Ob7.o u
ändern. 

821 
Abgabe von silbernen Kaffeelöffeln un Passa
giere. Die Abgabe vo11 solche n give i:i ways 
veesttlsst gegen die bestehenden IAT A-R eso
l utionen. Als r·einer Geschenk-Art ikel (nic ht 
an Passngkre) v<urden Löffel schon vor 
Jahren verwendel. 

6329 
BüroreJ1d g 11ng. Die Fl(i1·0- Reiniguug j m 
:Prachtgcbäucle i st g 1- unds tlt z lich Sac he der 
FIG und die Kosten hlefüt· s ind ein inle
griercnder Bestandteil des "\Tietzinses wel 
cher die Swissair der FIG für die \'On ihr 
gem ieteten Rilume zu bezahlen hat . 

G755 
Her s tellung von F lugzeug- Verbeauchsm a te
r ial in der Schweiz. Dle folgenden Grllnde 
sprechen gegen die f'abrikation von Flug
zeug- Verbrauchsm aterial in der Schweiz : 
1. Bei dem in Frage stehendem Vlatcrial 

h andelL es s i ch in den meiste n Fällen 

2 

um Nonnteile, die numnehr beim f.(e
mei11 s:i.m cn Einkauf SAS/ Swissail· z u äus-

serst günstigen Preisen bezogen werden 
können. 

2. Oie Ve1,wendung solcher Original-Teile 
bielel a uch Ge wü h r, dass sie den a n sie 
gest e llten An s prüchen genüge n. 

3. Beim Verkauf dc1· F lugzeuge können Rück· 
Modlfikationen weitgehend vermieden wer
den. wenn F AA geprüfte Teile verwendet 
wei'den. 

Selbstvei·ständJi ch wird es auch AusnaJ11nen 
ge be n ; diese we r den jedoch von der Mate
t'lalabteilung im Zus<lmmena.r belt r:nit dem 
Engineeri ng jeweils Ube.rprüft. 

7052 
Plateauic für Z wischenverpflegung. Das Pro
blem der zweckmllssigsten Verpackung der 
kleinen .Pla t eaux, die zur Abgabe der klei 
nen Zwlschenverpf'legung a uJ de n 8l11·opa
stri::cken dienen, wut•de vom Bordausrüstungs· 
dienst eingehend studiert. Dabei wurde auch 
die Verwendung einer Gu1·te erwogen, wie 
sie de 1· Einsender vorschlägt. na erfahrungs
gem!lss solch e /\ rtillcl laufend vedoren geben, 
werde1i a us praktischen und finD.mdellcn E r 
wägu11get1 heraus rüJ' diese Verpackwig Sc'mü· 
re ve1·wende t. 

Betriebseigene Wäsche1•ei in Genf. Die Er
stellung einer betriebseigenen Wäscher ei in 
GcnJ ist geplant und auch der hiefi.ir notwen
dige Ru um is t i m B1.11·ddienstgebäude bereits 
vorha nde n. Im heutrgen Zeitpunkt Ist der Ar1• 
fall schmutziger 1..Väsche a ber noch zu klein , 
um die grossen Kosten für die notwendigen 
Betricbseinrichtwigen und des zusätzlichen 
P ersonals verantworten z u können. Die vom 
Einsender gemachte Erfahr ung, dass ous
wärt lge Wäscherei.en die \"V'äsche z u wenig 
s c hone nd behandeln . t df.ft weitgehend z u. 
Dies ist auch der Grund, weshalb die in 
Genf anfallende DC:-B-Wösche zur Reinigung 
nach Zürich geschic kt wird. 
Wenn dieser Vorschlag auch im negativen 
Sinne beantworte t we 1·de n musste , so danken 
wir dem E insender doc h füp seine 1\ufmerk
samkelt und s ei.J1 Cnteresse. Glelc lizei tig 
möchten wir ihm noch mitteilen, dass Punkt 
3 seines Vorschlnges baldmöglichst erledigt 
wird. 

73 36 
Wi edcrverwendung der Tra,nspor t- EtLke tten. 
Die mehrmalige Verwendung der den Vol' 
schlag betreffenden Transpor t- ELikette wa1· 
nie vorgesehen. Diese Etikette wurde nur 
als Hilfsmittel für ei.ne Unters11chu11g ge
schaffen und wird - wie der Einsendel' v iel 
lelchl Inzwischen sel ber festgesl1~1lt hat -
seit Mitte Mai nicht mehr verwe ndet. 



7352 
lnsfruktion ü l;>e1· kü nstHche Beatmung. In 
jedeJ' Sc hicht der Flugzeugwanung gibt es 
Mitarbeiter, die in einem Kur s mit de r 
künstlic hen Beat mung vertra u!. gemacht wur 
den„ Es ist a uch vorges e hen, solche l n s tr llk
tionen periodisch z u wiederholen . 

7400 
Anbringen von Höhen - und Geschwindig
kcits-A.n:-.eigegeräte in der Ka bine der Jet
FJugzeuge. Neben veJ·meh r ten Unte rhalt 
a r belten, die e ine s olche Installation zwangs 
läufig zur Folge hät ten, würde damit auch 
eine we itere St ör ungsquelle geschaffen, a uf 
die der Techn. Üjenst geJ'ne verzichte t . 
Auch psychologische Erwägw1gen gegen.über 
den P a ssagieren sprechen gegen ein Mon lage 
solcher lnstr·urnent<;> in der Kabine. 

7403 
ßordbiill'e t Geschirr . 
1. Ausräumen der Conta iner: E s ist P fli cht 

j e des e inzel ne n Anges tell ten, der mit 
dem Ausr 5.u men von Plateaux - con ta i ners 
beauftragt ist, a lle s zu tun, 1.1tn Verluste 
an Silberbesteck zu vermeiden. Eine Vor
schrift betr. dem Ausräumen der Con
tainer wird n i<:hts nützen, wenn es a m 
Pfli chtbewusstse in gegenüber der Firma 
fehlt. 

2. Für die Containei:·, die zum Transport 
von Mahlzeiten best immt s ind , wurde 
die hellblaue Far be gewäJilL, weil dieser 
Fa.rbton am besten <' Ul' ü brigen Farbge
staltung in den Ka bine n der Strahlflug
zeuge passt. Ob dieser Farbton nun hei
kel ist oder nicht , müsse n d.iese Con
tainer in jedem Fall peinlich sauber ge
halten werden . 

3. Indiv. Cremiers auf DC-8. Die heute 
verwendeten Glas-cremiers sind äusserst 
praktisch und, da mehrfach verwendbar, 
auch billig. Ein Wechsel z um System 
von P l astikportionensäckleln kommt aus 
ästhetisch en Gründen nicht in Frage. Da
gegen wird bereits g.epr üft, ob eine Um
stellung auf P lastikkübelchen (ähnlich der 
Buttei·sc h a len ) vorgenommen we r den kann. 

740'1 
Montage vom Gu mmi-Unterlagen an der CV-
440 1'eleskopti-eppe, zmn Ausgleich von Bo
den-Unebe nheite n . Aus rein technischen 
Gr ünden 15.sst sich dieser Vor schlag nicht 
verwirklichen. Die· T e leskop-Tr e ppe der 
Metrop- Fl ug?,euge musste seine.rzeil vec
stärkt werden. Dabei wurde das zulässige 
G.ewicht , das ein ei.nwandfreies Ein- und 
Ausfah t·en de r Treppe noch gewährlei st.et, 

bis auJ's Letzte ausge n ützt. Die Treppe e r 
laubt daher keine weiie re Gewichtsz un a hme 
m e hr , ohne dass m it allfäll ige n Störungen 
z u rechne n is t. l m übrigen ist die s e Tre.ppe 
so konsü•uiert , dass sie kleine Unebenhei
ten selbst tätig ausgle icM . 

7734 
St ütze für F r a cM- Anhängewagen. Bei voller 
Aufmerksamkeit und genüge nder Vorsicht 
be i.m Vel'i.a d der Ge päcksstücke, kann das 
Ueberkippen der FJ"a<.:htwa gen ohne weiteres 
ve dlincle 1~1. werden. Der Verlad von sch'.ve
ren Frach tgütern, de r solche Gefahren in 
sich birgt, soll z u künft ig mit dem Lifter 
bewerks telligt werden . Das Anbt·ingen sol
che r Stüzen ist desh alb nicht notwendig. 

Die Einsender der nachfol genden Vor s c hläge 
werden e r such t, ih1: e Talon s de m Organisa 
tion s dienst einzuse nden : 

6721 Garantie - Angelegenh e i ten. 
7579 Spr engdorn für Demontage der Lager

deckel an dem Ste uersäul enköpfen 
CV - 440 

Wir bitten die Einsender folgender' Vor 
schl äge, sich z ur E rteilung n ä herer An
gaben bei den bezeic hneten Herren zu 
melden : 
7205 Or ganisation des Kassa- Wesens 

bei Hr. A. Obcrli, Organisations
dienst, Tel. 573 

7227 Englisch·Kurs e bei Hr. H. $chei
degger, Borddienst , Dept. III , Tel. 
2727 

7437 Sparmassnahme n bei Hr. P . 
Sc lmei bel , V er kc h r s buchhalt ung, 
Dept. I , Tel . :3393 

Fol gende Vorschläge m uss ten noch zurück
gestellt we rden : 

820 Taschenla m penbatterie - Prüfgerät 
5071 Salär - Auszahlung 
7157 Oelring-Büchse zu Lader - Welle. 

Bei Re daktionsschluss sta nden noch f olgende 
Vorschläge i n Prüfung : 

81811464/2564/4407/4441/4625/4954/5111/ 
5861/6078/6124/6226/6234/6254/6369/6463/ 
6639/6702/6725/6735/6747/6839/6860/6874/ 
6894/6805/7032/7103/7105/7107/7108/71 25/ 
7129/7133/715 6/7 158/7159/7175/7180/7184/ 
7185/7186/7209/ 721 2/ 7227/7230/ 7285/ 7327/ 
7335/7382/7399/7400/7437/7439/7440/7582/ 
7590/7625/7676/7665/7682/7700/7776/7780/ 
7797/7798/7812/7843. 
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Auch n icht pt·ärnie)·t werden konnte . ......... . .. . ... . 
. . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . die ldee, für Alpenflüge indivi duelle 
He likopter e ige ner KonSirukU.on auszu mieten . Die Schweizerische L iiftve r kehr sscbule 
i s l einstweilen noc h nich t in der Lage, solche n Individ ualis ten di e notwendige Gr und 
schulung zu vermitteln und das F liegen beizubringen. 
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UNSERE VERKEHRSLEISTUNG EN IM JULI 1961 Juli 1961 
(in 1000 tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 29'427 
+ 22 3 

Ausgelastete Tonnenkilometer 16'226 
+ 7% 

davon: Passagier- und Cepäck-ck.m 13'366 
+ 12 3 

Fracht-tk.'lll 2'234 
- 18 % 

Post- tkm 626 
+ 16 % 

Auslo.stungsgrad des Streckenverkehrs ___ 55,l % 

NR . 

.AllGUST 1961 
;AHRGANG 

Jul! 1960 
(i11 1000 tkm) 

24 '116 

!5'194 

J l '946 

2708 

540 

63,8 % 

Nachdem die Reisesaison enttäuschend begonnen hatte, wurden unsere Erwa rtungen leider auch 
im Berichtsmonat nicht erfüllt. Das gesamte Angebot von Uber 29 Millionen Tonnenkilometern 
war um 22 % höher als im Juli 1960 (Stall ca . 30 % gemäss Voranschlag). Oie Anzahl der aus
gelasteten tlcrn stieg um nur 7 %; die schwächste monatliche Kachfrageverlfn<lerung dieses Jah
res baue bisher + 22 3 betragen. -

Im Passagierverkehr machte das Plus der ve rkauften Leistung 12 % aus. Dagegen vermochten 
die Warentra nsporte das E rgebnis der vorj!lhrigen Vergleichsperiode, als wir Im Auftrag des Bun
des nach dern Ko11go .flogen, nicht zu erreiche n. 

Ueber dem Nordatlantik war die verfügbare Kapazittit um 57 % höher; In den drei Vormonaten 
runte sie jeweils rund einer Verdoppelung entsprochen. Die Nachfrage nahm um 16 3 zu; das 
ist In diesem Verkehrsgebiet die geringste monatliche Zuwachsquote seit Jahresbeginn . Der 
Auslaswngsgrad stellte sich auf 52,6 % (im Vorjahr: 71,2 3) . 

In 3uropa stnod einer um 24 3 erhöhten OUerce eine Vermehrung der ausgelasteten tkm um 
12 gegenüber. Der Ladefaktor sank von 58,8 3 auf 53,2 %. 

Oie zu 63, 9 3 (Juli 1960: 56, 2 %) ausgelasteten ~4.lttelost-Flüge ergäben ein erfreulicheres 
Bild, hätten wir die Produktion nicht um 12 % reduzieren müssen. 

Der Verkehr Uber eiern Südatlantik (Auslaötungskoeffizient 77,0 3; im Vorjahr: 77, 5 %) und 
nach dem .Femen Osten (54, 7 %; im Vorjahr: 55, l o/o) hat sich nach den Umsttinden gut gehal
ten. Auf dem Südatlantik ist der Frachrnntell stark gestiegen, der Pnssagierverkebr dagegen 
ztirtickgegangen . 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

OIE FINANZERGEBNISSE IM ERSTEN HALBJAHR 1961 

Der volle Einsatz der neuen Strahlflugzeuge brachte uns im ersten Halbjahr im Vergleich zu den 
sechs ersten Monaren des vergangenen Jahres eine wesentliche Produktionserhöhung von 42 3 -
Die erreichte Leisc:ung von J 42, 5 Mio tkm entspricht damit nahezu der Gesamtproduktion des 
Jahres 1957. 

Gleichzeitig liess sich die zahlende Ladung in verschiedenen Gebieten erfreulich ausweiten. So 
wurden beispielsweise in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres 35 '700 Pa.ssagiere Uber 
den Nordatlantik befördert oder rund 14 '400 d. h. 67 3 mehr al s vor Jahresfrist. Daneben hat 
s ich der Verkehr Huf unserer Fernost-Strecke trotz der Konkurrenz durch Strahlflugzeuge wider 
Erwarten günstig emwickelt. Nur im Südatlantik liessen sich die Vorjahresertrlige nicht mehr er· 
reichen. 

Eine solche Vergrösseru11g der Flugleistung führt naturgemäs::; ·ebenfäll-s zu einem erheblichen 
Anstieg ·der Kosten. Es wurden allerdings alle Anstrengungen unternommen, die Steigerung bei 
allen beeinflussbaren Kostengruppen möglichst klein zu halten. 

Gesamthaft zeigen nun unsere Kosten und Erträge im ersten Halbjahr folgende Entwicklu11g: 

Erstes Erstes % -Verändemng 
Halbjahr Halbjahr gegenüber 

(in 1000) 1961 1960 dem Vorjahr 

Off. rkm 142'500 100 '100 + 42 % 
Total Kosten 182'300 142'400 + 28 % 
Total Erträge 171 '500 137 '900 + 24 3 

Die Gesamrko,,;ten erhöhten ,,;ic:h somir gP.gP.nühP.r dP.r P.n tSj1rP.ch1~nrlc.n Vorj"hrn<:pfäior!P. 11m nmrl 
40 Mio Franken oder 28 %. Im Vergleich zu der Produktionszunahme von 42 3 ergibt sicll dem 
nach ein bedeutend schwächerer Anstieg. Eine solche Entwicklung wäre eine der wiclltigsteu 
Voraussetzungen zur Erzielung eines befriedigenden Resultates. 

Leider zeigen abe r die Erträge trotz der an s.ich beachtlichen Frequenzsteigerungen eiI1e kleinere 
Erhöhung als die Kosten. Dies bedeutet für unsere Unternehmung eine. Versc11Jechterung des Er
gebnisses, die umso schwerer wiegt, da bereits das Vorjahresres11ltat nicht be.friedigend ausfiel. 

Auf der Ertragsseite ist es insbesondere die Einnahmenentwicklung im Nordatlantik-Sektor, die 
uns Sorgen bereitet. Der Beschäftigungsrückgang, die unsichere Weltlage w1d Währungsschwierig
keiten führen dazu, dass im laufenden Jahr bedeutend weniger Amerikaner als erwartet Europa 
besuchen. Gleichzeitig erhöhten alle am Nordatlantik-Geschäft beteiligten Gesellschaften das 
Angebot wesentlich. ZwaJ1gsläufig werden daher die Ertragserwartungen der einzelnen Gesellschaf
ten nicht erfüllt. Da im laufenden Ja hr rund 40 % unserer Produktion auf den Nordatlantik ent
fallen, uifft diese Entwicklung unsere Gesellschaft besonders hart. Bei einer 111 %-igen Erhöhung 
der angebotenen Sitzpl!itze genligte die erw'ähnte Passagierzunahme voa 67 % nicht, um das er
wartete gute Ergebnis zu erzielen. 

Allerdings harten wir insgesamt für das l. Halbjahr ein schlechteres Ergebnis erwartet. Die ver
spätete CV-990-Ablieferung brachte uns aber vorübergehend bedeutende Einsparungen, indem vor 
allem die Kosten .für Schulung, Ueberfltige, Bezuge des technischen Materia.ls e rst im Herbst anfnl· 
len werden. Das zweite Halbjahr wird dadurch doppelt belastet . Einerseits müssen diese Kosten 
zusätzlich getragen werden und anderseits kö1men die Eruagsbudgets im Femen Osten und Süd
atlantik infolge. des verlängerten Einsatzes de-r Kolbenflugzeuge nicht erreicht werden. Wohl wird 
der CV- 880 wiederum eine Verbesserung bringen. Sie genUgt· a.ber· nicht, um die Ausfälle voll 
zv decken. 

An diesen Tatsachen dürfen wir nicht vorbeisehen. Es liegt aber in der Hand von uns allen, jeg
liche Möglichkeit auszuschöpfen, die unser Resultat in den künftigen .Monaten gUnstig beeinflusst. 
Dabei müssen wir in erster Linie versuchen, alle nicht unbedingt betriebsnotwendigen J\usg~ben 
zu vermeiden. Auch die kleinsten Einsparungen summie'fen sich bei der Grösse unserer Unter-
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DIE CV 880-M SIND DA 

Am Samstag , den 12. August, 
landete um 13 . 35 Uhr der er
ste unserer beiden ConvaiJ: 
880-M in Kloten. Oie HB-ICL 
war uns am 10. August in San 
Diego Ubcrgeben und anschlies 
send in 4 Std. 37 Min . nach 
l'\ew York Uberilogen worden. 
Oie Distanz von Jdlewild tiber 
Gander nac h ZUtic h wurde in 
7 Std. 45 Mln. re.ine r Flug
zeit bei einer durchschnittli
chen RelsegeschwJndigkeit von 
990 km/h bewlJltigc. Am Sonn· 
rag um 11. 00 Uhr startet die 
Einheit zum Flug nach Atlan
da, wo Convalr-J etpilocen 
ihre fliegerische Ausbildung 
e rl1al ten. 

BESSERE VERKEHRSVERBINDUNGEN ZW ISCHEN ZÜRICH UND KLOTEN 

Die ständlge Zunahme der Zahl 
unserer Mitarbeiter mic Dienst
ort Kloten, zum Teil auch die 
Verlegung von einzelnen Dienst
stellen aus dem Gebiet der 
Stadt ZUticb nach dem Flugha
fenareal, veranlasste die Ge
schäftsleit11ng, s lc h neuerdings 
mit der Frage der Verbesserung 
der Verkehrsverbindungen zwi
schen ZUdcb und Kloten zu be
fassen. Auf Antrag des Zentra
len Personaldienstes und des 
Depaneme1ns I wurde beschlos
sen, vocläuiig in den Monaten 
September - November 1961 ei-

hen zusätzlichen VBZ-Bus !Ur 
täglich zwei Fahrten in der Ver
kebcsspirze zwischen ZUrich 
und Kloten einzusetzen. 

Der VBZ-Bus , der auf Cho.cter
basis zwischen Zürich-HB und 
Klocen-Frach tgebäude geführt 
wird, steht ausschliesslich dem 
Swissair-Personal zu YerfUgung. 
Die persönliche Wochenkarte 
wild vorläufig zu Fr. 1. 50 ab
gegeben, womit dem BenUtzer 
in allfälliger Kombination mit 
der gewöhnlichen Tra nmetz
Wochenl<arte der VBZ ke ine z u-

(Schluss "Seite der Geschäftsleitung") 

sät zlichen Kosten erwachsen. 
Ueber Fahrplan, Streckenfllluun.g, 
und Kartenausgabestellen wird 
unser Personal in Kloten vor 
E nde August noch ausführlich 
orienriert . 
Der Zusatzbus wird im Sinne 
eines Versuchs eingesetzt. Wir 
hoffen, dass uaserc Mi tarbei
ter in Kloten von dieser zu
sätzlichen Trnnsporrmöglicll 
keit, die ein angenehmeres 
und schnelleres Erreichen des 
Arbeitsplatzes bzw . des Wolm
ortes zum Ziel hat, regen Ge
braupi machen we rden. 

nebmung zu erheblichen Beträgen. Ebenso wichtig ist die Verbesserung der Erträge . Bine noch
mal~ge Verstärkung unsere r Verkaufsanstrengungen führt aber nur zum Ziel , wenn wir rcotz ge
kUr:?:ten Kredlten stets eine einwandfreie Betreuung der Passagiere anstreben. Jeder zusätzlich ge
wonnene Passagier verbessert unser Resultat 11nnähernd uo1 den einkassierten Betrag des Flug
scheines, da uns fa s t keine zusätzlichen Kosten anfallen . 

Es gilt deshalb, durch vereinigte und !Lusscrste Anstrengungen e inerseits die Ertr!lge zu steigern 
und anderseits die Kosten ·auf ein absolutes llllinimum zu ~schränken. Wir fotdem Sie daher au.f, 
in Ihrem Arbeitsbereich unermUdllch alle Möglichkeiten der Kostensenbmg und der Leistungsstei
gerung 1n die Tat umzuserzen . Nur so Jassen sieb die unbefriedigenden Ergebnlsse nocb etvr"BB 

verbessern . 

E. Groh 
Chef Depc. 1 
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·------------------• 7500 VERKÄUFER : 

KANN SlE IHRE ARBEITSLElSWNC BEFRIE
DIGEN, solange e.inzelne SWR- Flugzeuge mir 
nur halb besetzten KnbJ.nen auf Kurs gehen ? 

58 DC-8 Jeillugzeuge könnten bis au! den 
leczren Sitzplatz gefUllt werden, wenn jeder 
einzelne der 7500 SWR-Micarbeiter eine zu
sätzliche Flugpassage Uber den Nordatlantik 
verml n:eln wUrde . Dlescr Beitrag aus den ei -
gene n Reihen wurde einer zusätzlichen Ein
nahme von &112 Mllllonen Franken entsprechen. 

Luftverkehr ist eines der häufigsten aktuellen 
Gesprächsthemen geworden. lbre Begegnung 
mit Familienangehörigen, F reunden und ße 
kannce n m Unde t doch vielfach i n ein Gespriich 
über Freude n und Probleme Ihres Berufes au.!) . 
Sie werden über unsere Flugzeuge, unser Li
niennetz , die Aufgaben unserer Piloten, In
genieure , Techniker, Mechaniker, Hostessen, 
Stewards und taus~nd andere Dinge ausgefragr. 

Gibt es eine bessere Gelegenheit, um !Ur un
ser gemeinsames Werk zu werbe n ? Wle wäre 
es, v1enn Sie Ihrer eigenen beruflichen Aufga
be ein besonders dankOOres Hobby zufügen 
wUrdcn : die Werbung von neuen Swissair-Kun
den ? 
Im Laufo dc:r uächstcm Wochen und Monate 
werden wir Ihnen verschiedene praktische Hin
weise vermitteln, die es lhnen gesiatren soll
ten, einen aktiven Beitrag zur Förderung des 
l'luggedankens und zur Gewinnung neuer Kun
den zu leislen. Wenn wir uns alle einsetzen, 
ver.ftigt dle Swissai.r mit einem Schlag Uber 
7500 Verkäufer, die uns mit Sachkenntnis 
und Begeisteru11g neue Passagiere und Fracht
kunden - und damit auch ~zuslitzliche Einnah
men - zufWuen. 

lt~ 
l I. Scherrer, Verkau(schef 

-------------------MIT 192 PERSONEN 
ÜBER DEN ATLANTIK 

Am 3. August startete unser 
DC-8 1-iB·IDA in Frankfurt 

Der nebenstehend reproduzierte Appell richtet 
sich a n alle unsere Mitarbeiter tn der Schweiz 
und wurde im La ufe des Monacs Augus t - zu
sammen otil der "Open Li st" FUr PlugvergUn
stigungen unseres Personals - verteilt. 

Viele unserer Mlrarbeiter werden sich die Fra
ge stelleo, welches die GrUndc und Ziele die
ser etwas ungewohnten Aktion sind . 

Oie im ersten llalbjahr 1961 ausgewlesene n 
Ver.kehrsertrltge sind leider hinter der Zielset
zung zurückgehl!eben. Diesem enttäuschenden 
Resultat liegen verschiedene Ursachen zugrun
de, die ausserhalb unseres ELn!lussbereiches 
liegen. Wi r e rwähnen nur die Vlelen bereits 
bekannte Tatsa che , dass der Strom amerika nl
scher Besucher in E uropa nich1 jenen Umfang 
ange nommen hal, den er unter normalen Be
dingungen erreicht h!irre . 

Unsere Verkaufsorganisa tjon versuche mit allen 
Ihr zur Verfügung s tehenden Mitteln , diese un
beCrledigende .Ertragslage z u korrigieren. Diesen 
Anstrengungen sind jedoch bestimmte Grenzen 
geselzt . Oie berechtigte Forderung nach einer 
haushälterischen Verwendung unserer Mittel 
zwJngt uns, eine Verkaufswerbung zu treiben, 
dl.c auf kostspielige lnseracenfeldzUge oder den 
fünsatz zusätzlic her Verkauiskr!ifte verzichte t. 

Und doch Jiissr sich eine weitaus stärkere 
Wirkung unserer Bemühungen zur Steigerung der 
Einnahmen erzjelen, wenn die ousserhalb der 
Verkaufsorganisation tätigen Mitarbeiter diese 
ßeslrebungen unre rstUtze n . DJe Imponie rende 
Summe persönlicher Beziehungen und Kontakt
möglichkeiten von 7500 lvlltarbeitem lässc sich 
bestimmt zum Wohle und Nutzen unserer Un
ternehmung einsetzen . Wie sich diese Uncer
stUtzung im Elnzelnen auswlckea soll , werden 
Sie i n eine r Serie von periodisch e rscheinen
den Mitteilu ngen e rfahren . 

Kloten, mit ebenso grosser 
Begeisterung e rzählen sie da
heim vom Gesehe nen und 

mit maximaler ßesetzun.g zu 
einem der seit einiger Zeit 
praktisch jeden Monat ducch 
geführten Charredlüge fUr An
gehörige amerikanischer Mili
tärpersone n nach New York. 
An Bord befanden sich 192 
l'ersonen, nlimlicb 111 erwach
sene Passagiere, 17 Kinder, 

Die "Schweizer Lehrlingszei
tung" setzt über einen Swiss
air-ßeitrag de n THel "Swissair 
- unser Nationalslolz". Die 
Einleitung lautet: 

mir echtem patriotischem 
Stolz wird die Swissair her
vorgehoben, die in allen Län
dern den Begrlff 'Schweiz :c 

Zuverlässigkeit, TUchtigkelt ' 
unte r Tiewcis stellt. Oie im
portiere nden Loismngen unse
rer national en Fluggesell
schaft packt die Jungen." 
Solche Stimmen tun nicht nur 
wohl - sie verpflichten . 

53 Babies unter zwei Jahren 
und U Oesutzungsmltglleder. 
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FLUGKAPITÄN E.W. BORNER TRITT ZURÜCK 

Wenn jeweils unserem Personal höchste Dienstjahr-Jubillien und 
höchste Flug-Ehrungen zur Kero1tnjs gebracht wurden, so kt>ru1-
ten wir immer wieder den Namen unseres Flugkapiräns E . W . 
. ßorner lesen. 

Nach fast 28 Jahren und mit annähernd 20'400 Flugstunden hat 
sich unser Piloten-Nestor nun entschlossen, in seinem 60. Al
tersjahr den RUcktdtt vom Flugdienst zu nehmen. Mitte Sep
tember wird er das letzte Mal das Steuer einer geliebten Swiss
air-Maschine führen und damit eine Karriere bescbHessen, die 
sich würdevoll derjenigen anderer Flugpionjere anschliesst. 

Flugkapitän Borner trat am 1. Dezember 1933 in die Swissair 
ein, nachdem er vorher bereits ein F lugtransportunternehmen in 
Genf führte. Was er alsdann in den Anfangsstadien der Swiss
air, im eingeschränkten Betrieb während des Krieges, in der 
nachfolgencjen Expansion und in Sondereinsätzen alles erlebte, 
würde wohl eine Monographie unserer nationalen Luftverkehrs
gesellschaft ergeben. Mit Eifer, Freude und voller Hingabe dien
re Herr Borner seinem Berufe, der ihn erfüllte und befriedigte. 

Der Dank der Swissair ist gross. Ein treuer Mitarbeiter tritt zurück; ein Mitarbeiter, der mit 
seinem Einsatz mithalf, das Ansehen und die Entwicklung unserer Gesellschaft zu fördern. Vie
le guten Wünsche begleiten ihn und seine Familie in die Zukunft. Wir glauben nicht, dass 
Herr Borner nach diesem wechselvollen Piloten-Leben die Hände in den Schoss legen wird. Mö
ge es ihm deshalb noch lange vergönnt sein, in anderer Weise für seine geliebte Fliegerei zu 
wirken. 

Gesucht . .. 
Unter diesem Titel führen wir in den "News" probeweise eine 
neue Rubrik ein. Sie soll auf offene Stellen hinweisen, die 
trotz Ausschreibung an den Swissair-Auschlagbrettern immer 
noch unbesetzt sind. Wer an der einen oder andern Vakanz 
interessiert ist, erhält bei der Personalbeschaffung (Tel. intern 
9/325) jede gewünschte Auskunft. Gegenwärtig werden zum 
Beispiel gesucht 

kaufmännische Angestellte als Mitarbeiter 

• des Fracht-Reservarionsdienstes (Dept. II); 
- ftir die Beh.andlung von Frachtschadenfällen (Dept. 11); 
- im Abschluss- und Anlagekarteibüro (Dept. 1); 
• ftir das R i.lckerstattungswesen (Dept. 11); 
- für Passagebestimmungen, IATA & Tarife (Dept . II); 

Stenodaktylo-Sekretärinnen im Zentralen Personaldienst 

- ftir das Bodenpersonal Schweiz; 
- für das Bodenpersonal Ausland; 
- für die Personalbeschaffung und -schulung; 

ein kaufrnännisch-tec.hnischet Angestellter 

- als Mitarbeiter im Materialverkauf und Kundendienst (Dept.IV); 

ein HF-Mechaniker oder Elektrotechniker 

- ftir Unterhalts - und Modifikationsarbeiten an den Flugsimula
toren (Dept. III); 

ein Spediteur oder Frachtbetriebspraktiker 

- als Mitarbeiter der GUternbfertigung, Ground Ops. (Dept. Ill); 

Wir freuen uns, den folgenden 
Mita.rbeiterinnen und Mitarbei
tern zu ihrer Verheiratung gra
tulieren zu dürfen: 

Dept. l: 
29 . 5. Emil Koch, Betriebs
wirtschaft, mit Frl. Nelly 
KUng, Hostess; 16 .6 . Frl. 
Brigitte Wil.li (jetzt: Frau 
Biscotto), Dept. -Sekretariat. 

Dept. lll: 
27 .3. Max Haller, Terminus; 
29. 4 . F rl. Helen Btihler 
(jetzt: F rau Stähli), Wäscherei; 
4.5. Jean-Claude Retach, Pi
loten-Asp. ; 6. 5. Frl. Ger
trud Braun (jetzt: Frau Lange), 
Kabinenbereitstellung; 15. 5. 
Edwin Riffel, Traffic; 3.6. 
Walter Weber, Passagierdienst; 
17. 6. Jürg Sidler, Kabinenper
sonal. 

sowie Kandidaten für die Ein
führungskurse der Traffic 
School und des UmSciliiiilrigs
kurses ftir Steward-Aspiranten. 
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DRITTER TOKIO-KURS 
BEWILLIGT 

Gegen Ende j ull konnten in 
Tokio die von Vertretern der 
ßundesbehörden und der Swiss-_ 
air mit den japanischen Be
hörden gefUhrten Verhandlun
gen Uber unsern dritten wöchent-. 
liehen Tok1o-Kurs erfolgreich 
abgeschlossen werden. Der 
dritte Kurs nach der j apani
schen Hauptstadt wird erst
mals im September mit CV 
880-M und ab nächsten Jahr 
mit Coronados beflogen wer
den (bisher war Hongkong der 
Endpunkt dieses Kurses). 

KLOTEN IM l .HALBJAHR 

Gewerbsmllssis;er Verkehr 

Flugzeugbewegungen 

'i.'assaglere 

Fracht in Tonnen 

Post ln TOLmen 

FLUGHAFEN EUROPAS 1960 

Die nach dem Passagierauf
kommen des Jahres 1960 er
stellte Liste der zehn führen
den europäischen Flughäfen
stlidte e rgibt die nachstehende 
Reihenfolge: 

1. London _ __ 5 '381 '735 
2. Paris 3 '488 '661 
3. Pcankfurt _ _ 2'172'494 
4. Rom 1'972'112 
5. Kopenhagen_ 1 '782 '720 
6. Betlin 1 '532 '035 
7. Amsterdam _ l '375 '339 
8 . ZUrich 1 '330 '733 
9. Stockholm _ _ 1 '052 '033 
10. Madrid --- 987 '093 

1. Halbjahr 1961 

25'584 

720'823 

8'447 

1 '770 

Ein Passagier, der uotz 
wiederholter Lautsprecheran
sagen seinen Anschlussflug 
verpasst hatte, gestand in 
einem Bde!, dass er zum · 
erstenmal geflogen sei. Sei
nem Schreiben dürfen wir 
entnehmen, dass er trotz 
seinem Missgeschick wie 
der Flugreisen unternehmen 

T reifer wird. Wir zitie ren aus dem Nuller 

1. 

NEUE IATA- UND 
ICAO-MITGLIEDER 

Die nationalen . Fluggesellscbai
ten der jungen afrikanischeh 
Republiken Mali (die Air Mali) 
und Guinea (die Air Guinee} 
sowie die 1'rans Atlandca Ar
ge11t1na sind der lA TA beige
treten. Damit hat sich der ße
stand lln .Vli tglledgesellschafteo 
auf 92 erhöht. 

Die beiden afrikanischen Re 
publiken Dahomey und Niger 
sind der ICAO, die nunmehr 
86 Mitgliedstaaten zählt, bei
getreten. 

HalbJahr 1960 Zunahme 

22'808 + 12,2 3 
593'267 + 21 ,5 % 

7'414 + 14,0 3 
l '540 + 15,0 3 

Herr A., ein häufiger Swiss
air -Kunde, schreibt der Ge
schliflsleitung: "Als unser 
Flugzeug am letzten Mitt
woch ! n X . nach dem Start 
infolge eines Motorendefekts 
wieder lande n musste, stieg 
ich als lelzter Pas sagier aus 
der Maschine. Dabei überhör
te ich eln kurzes Gespräch 
zwischen zwei Swissair-Mit-

Brief zwei besonders nette 
Abschnitte: "Dle von Mal zu Mal dringender 
werdenden Mahnungen vernahm ich sehr wohl, 
gestattete mir innerlich sogar e inige Glossen 
Uber den Holzbock, der sich so viel verant
wortungslose Sl.iumigkeic zuschulden kommen 
llesse, bis es am Ende herauskam, dass ich 
höchstselbst dieser Holzbock sei ... " Und: 
"Bleibt nur noch dankend zu vermerken, was 
mir alsdann widerfulir: keine Irritation nllmllch, 
kein unfreundliches, gar unwirsches Wort , wie 
es gewiss verständlich und berechtigt gewesen 
w!irc . Vlelmehr ein verhalten schmunze lndes 
Verständnis fUr meine peinliche Panne und ein 
wohlwollend hilfsbereites Erwägen und ßeraten, 
wie ich nun dennoch ohne allzuviel Zeltverlust 
ans Ziel gelänge, das beglUcktc und beschäm
te in einem." 

arbeitern . Der e ine fragte, 
was jetzt nun wieder ios sei, worauf ihm sein 
Gegenliber erklärte, das hlitte er schon gestern 
voraussagen können, aber es sei halt Wieder 
nichts gemacht worden an dem Motor ! " Herr 
A. ist, und nicht zu Unrecht, ungehalten und 
enttäuscht Ube r das Vernommene . Er führt 
Zeugen an und meint dann: "Sie werden be
stimmt mit mir einjg gehen, dass solche Sa
chen bei unserer Swissair, die e inen guten Na -
men geniesst, nicllt vorkommen sollten . .. " 
Wir gehen mit l lerm A. einig . 
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Oie von ihm beanstandete Acusserung lst eine 
Unbesonnenheit, die an Dummheit grenzt. Lei
der lassen sich Swissair-Angestellte nicht sel 
ten ähnliche Fachsimpelelen in Anwesenheit 
von Drittpersonen zuschulden kommen . 



JET-AUFTRAGSBEST;t\NDE 25 JAHRE 

Convair 

Am 27. Juli bestellten die Delta Air Lines 
vier weitere CV 880. Damit wird die Gesell -
schaft Uber einen Park von 16 Einheiten die
ses Typs verfügen. Die gesamte Auftragsziffer 
fUr Convair-Jets ist auf 114 angestiegen. 

Am 19 . August 1939 trat 
Walter Rüetschi als Zwan 
zigjähriger eine Buchhal
terstelle bei der Swissait 
an. Während der Kriegs
jahre blieb er unser Ange · 
stellter, wurde jedoch 
zweimal fUr längere Zeit 
zur Sektion Kraft und 
Wäm1e des Kriegs - , In
dustrie - und Arbeitsamres 
detachiert, um Ende Ok-

Douglas 

Zusammen mit den vier CV 880 bestellten 
die Delta Air L ines drei zusätzliche DC -8 
der Serie 50 (mit Pratt & Whitney JT3D-Oop
pelstromtriebwerken). Bis jetzt sind bei Dou
glas total 170 DC -8 bestellt worden. 

rober 1945 endgültig zur 
Erledigung wichtiger Orga.nisations- und Kon
trollarbeiten .zurückgerufen zu werden. Diese 
Spezialtätigkeit nahm rascb grossen Umfang 
an, sodass Herr Rüetschi noch im gleichen 
Jahr zwei Mitarbeiter erhielt. Auf diese Weise 
entstand die Abteilung Inspektorat. Ihr Chef 
erhielt am 1. Augus t 1946 die Handlungsvoll
macht und am 18. j uni 1948 die Prokura . Heu
te wie damals leitet Herr Rtietschi mit nie 
erlöschendem Schwung und Eifer das lnspek
torat mit kleinem, seit Jahren unverändertem 
Personalsta nd. Wir gratulieren ihm herzlich 
und wUnschen ihm auch i n Zukunft vollen Er
folg in seinem fUr unsere Swissair so wert
vollen Wirken ! 

Sud A via tion 

Mitte Juli wurde bekannt, dass die Sud Avia
tion-Werke bei der französischen Regienmg 
da rum nachsuche, die Caravelle-Produktion 
auf 250 Einheiten auszudehnen. Das ursprUng
licl1e Produktionsprogramm sah die Fertigung 
von 150 Ca ravelles vor. Bis jetz t sind 118 
Flugzeuge dieses Typs fest bestellt: ftir 28 
Einheiten bestehen Optionen . Zur Deckung der 
Entwicklungskosten m üssten 225 Caravelles 
verkauft werden . 

NORDATLANTIK-WETTERSCHIFFE 1960 

Die neun im Nordatlantik ope
rierenden ICA.0-Wetterschiffe 
legten 1960 auf Such- und Ret
tungsfahrten insgesamt ll '951 
Seemeilen (22'147 km) zurtick. 
Sie leisteren im Berichtsjahr 
andern Schiffen lo sieben F äl -
len ärztlichen Beistand und 
nahmen von Flugzeugen 75, 
von Schiffen 423 SOS-Meldun
gen auf. Radiokontakte wurden 
mit 57'511 Flugzeugen und 
mit 18 '214 Schiffen hergestellt , 
was gegenüber 1959 eine Zu
nahme von 12 3 bzw . 23 '7o 
darstellt. Drei Menschen ver
danken den schwimmenden 
Wetterstationen ihre Erren-ung 
aus Seenot. 

Der Rapport Uber die Bergung 
zweier Opfer ist besonders 
dramatisch. Wir geben ihn 
nachfolgend leicht gekürzt wie
der: "Am 4. September 1960 
fing das norwegische Schjff 
'Pola rfront II' die Notmeldung 
eines zweimotorigen Flugzeugs 
'N 5280 Victor' a uf. Sie be-

sagte , dass der Kompass 
nicht funktioniere, dass es un
möglich sei, mit Island eine 
Radioverbindung herzustellen, 
und dass die Brennstoffvorräte 
ftir eine Landung auf der Insel 
nicht ausreichten . Das von 
zwei Piloten gesteuerte Flug
zeug, das eine Ladung Dyna
mit ( ! ) führte, sollte in der 
Nähe der 'Polarfront 11 ' auf 
den Ozean niedergehen. Ret
tungsboote und - netze waren 
zur Hand. Schwimmende Licht
signa le bezeichneten in Ab
ständen von 150 Yards auf el -
ner dreiviertel Meilen langen 

CV 880-M LUFTTÜCHTIG 

Am 25 . Juli meldete Convair, 
dass die Flugerprobw1g des 
CV 880-M nach neun Mona
ten beender sei. Das neue 
Flugzeug hat in der Folge 
von der zuständigen amerika
nischen Behörde das Lufttüch
tigkeirszeugnJs erhalten. 

Strecke den vorgesehenen Was
serungsplatz, wobei man ver
suchte, mit ausgepumptem Oel 
di.e Wogen zu glätten. Das 
Motorrettungsboot wurde ausge
setzt u11d .die 'N 5280 Victor ' 
mit Funk und Radar herange
lotst. Obwohl durcli starken 
Regen, Dunkelheit und rauhen 
Seegang behinderr, gel3)1g die 
Wasserung, und die beiden 
Flugzeuglnsassen konoten un
verletzt geborgen werden." 

r- STOP PR ESS·-i 
1 . 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 L----------' 
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FÜHRUNG DER NATIONALSTRASSE IM FLUGHAFENGEBIET 

Die Firma LOCllER & Co AG hat uns den hier wiedergegebenen 
Plan der gegenwärtig im Bau befindlichen Nationalstrasse 1 b 
zur Verfügung gestellt . Er zeigt, wie die Strasse im Flughafen

gebiet gefUhn werden soll. 

G ;z 

() 



1 r-L / 

.. 
· " 

9 



TWA AHMT SR NACH 

Einer amerikanischen Presse
meldung zufolge offeriert nun 
auch die TWA den E rstklass -
passagieren auf ihren soge -
nannten "Royal Ambassador'' 
Transatl.antikdiensten ein Vor
wahlmenu. Ideen sind dann 
besonders gut, wenn die Kon
kurrenz sie nachahmenswert 
findet. 

So stellt sich ein Zeichner 
den "Royal Ambassador"-Ser
vice vor. Er unterbreitet der 
Konkurrenz gleich zwei weite -
re Vorschläge: 

z.B. den "Chinese Emperor" -
oder . .. 
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BI LLIGER FLIEGEN 

Mit einem von den Vorstehern des Dept. ll und des Zentralen 
Personaldienstes unterzeichneten Rundschreiben vom 27 . Juli 
sind alle Swissllir-Mitarbeiter a uf weitere, temporäre F lugver
gU11stigw1gen aufmerksam gemacht worden, die das Gege11stUck 
zu erhöhten Verkaufsanstrengw1gen des Personals bilden sollen . 
Be i diesem Anlass rnUssen wir auch einmal von der Frage des 
Benehmens auf Freiflügen sprechen. Leider hat das Verhalten 
von Swissa i r-Angestellten a uf Ferien- oder Die n.streisen wieder
holt zu Klagen Anlass gegeben . (Uebrigeus offenbar nich t nur 
bei der Swissair. Andere· F luggesellschaften haben sich aus 
ähnlichen Gründen schon veranlass t gesehen, die Erste Klasse 
fUr Mitarbeiter zu sperren .. . ) Wer sich an Bord e ines Swiss
air- Flugzeuges nicht diskret und bescheiden benimmt, erregt 
Aergernis Utld fügt der Gesellschiift Schaden zu. Eine Kontrolle 
ist deshalb unumgänglich. Sie ist dem Kabinenpersonal über
tragen worden, dessen Ha ndbuch dje folgenden Vorschrifte n e nt
hfilt: 

Frei- und Service-Passagiere sind wie vollzahlende Fluggä
ste zu behandeln. (Nicht ltn Handbuch steht, dass als selbst
verständlich vorausgesetzt wird, sie hätten sich entsprechend 
aufzuführen ... ) 

ii Sollte das Betragen eines Frei- oder Service-Passagiers zur 
Bea nstandung Anlass geben, ist der Steward oder gegebenen
falls die Hostess gehalten, jecten notwendigen Schritt - von 
de r Warnung bis zu drastische ren Massnahmen - zu unterneh
men. 

iii Ist das schlechte Betragen eioes Ftei- oder Service-Passa
giers a uf übermässigen Alkoholgenuss zurltckzuitihren, dür
fen ihm keine a lkoholische n Getränke mehr verabreicht wer
den. 

iv Sollten die vom Steward oder der Hostess gegen den Passa
gier gemäss ii) und iii) unternommenen Schritte e rfolglos 
sein , ist der F lugzeugkommandant zu unterrich ten, der nöti
genfalls einschreitet. 

v Zwischenfälle, wie unter ii) und iii) erwähnt, sind direkt 
und ven rauHch dem Chef des Zentralen Personaldie nstes zu 
melden. 

Billiger fliegen 

den "Monarchie 
Pasha" -Service. 

Ja gerne 1 'Billige' F luggäste Nein, danke ! 



UNSERE BERATUNGS- UND FÜRSORGESTELLE 

Unsere belden Fürsorgerinnen, Fräulein Trudy Vogel und Fräu
lein Maria Scheurer, schildern ihre Aufgabe wie folgt: 

"Im Zusammenhang mit der Reorganisation der Personaldienste 
wurde die ßeracungs- und PUrsorgestelle mit einer zweiten Für
sorgedn besetzt. Wi r milchten Sie bei d1eser Gelegenheit kurz 
über unsere Täclgkeit und Arbeitsteilung orientieren. 

Die Beracungs- und Fürsorgestelle erfUllt - in Ergänzung der 
Personaldie nste - Aufga be n, in deren Milrelpwlkt der Mensch, 
der Mitarbeiter und seine Familie, stehe n. Der Mitarbeiter, der 
ja nicht nur an seinem Arbelrsplatz erscheint und seine Aufga
ben ecledigt , sondern der bis zu einem gewissen Grade auch 
seine persönlichen Probleme mir in den Betrieb bringr und der, 
je nachdem, ein unbeschwener, stabiler oder ein belasteter, ab
gelenkter und vielleich t ouch re izbarer Angestellter sein kann . 

Oft dürfte es möglich sein, durch geeignete Massnahmcn er
schwerende Momente zu beheben oder in ihren Auswirkungen zu 
mildem . Durch Besprechungen, Beratungen, Vermittlungen an 
zuständige Stellen, durch Sanierungen und Beschaffung von finan
ziellen Mitteln versuchen wir, mit den betreffenden Angestell
ten gemeinsam Lösungen zu finden, handle es sich um ganz 
einfache Fragen im Zusammenhang mit Ferienplanung, Echo
lungskuren , um günstige Anschaffungen, Aussteuereinkäufe usw., 
oder b.andle es sich um schwerwiegende Probleme, wie Schwie
rigkeiten am Arbeitsplatz, bleibende Schäden aus Erkrankungen 
oder Unfällen, Bhescheidungen, Erziehungsschwierigkeiten, Ver
schuldungen usw. 

Die weitgehe nd unabhängige Stellung der Fürsorgerinnen im Rah
men des Personalwesens dec Swissair und ihre direkte Uncer
sc.ellung unter den Chef des Zentralen Personaldienstes erlauben 
uns , die nöt1ge Diskretion zu wahren und jedem Angestellten 
die Gewissheit zu geben, dass bei uns besprochene Angelegen
heiten nicht mit seiner beruflichen Stellung im Unternehmen in 
Berllhrung kommen, abgesehen von Problemen, die unmittelbar 
mit dem Arbeitsplatz im Zusammenhang stehen. 
In unsere Aufgaben teilen wir uns wie folgt: 

F rl. T. Vogel Tel. lnt. 3243 - BUro Ba 
racke Personalabteilung 
Dept . III, Flughofon: 

alle Dienststellen Zürich 
und Kloten (auf Wunsch 
Basel und Genf), ausser 
Dept. rv. 

Frl. M. Scheurer - T el. lnt. 3082 - Büro Ba -
racke Personalabtellung 
Dept. IV, Kloten: 

ganzes Dept. Technik . 

Unsere Dienste kann jeder Mitarbeiter beanspru
chen. Sofern Sie ein Problem mit uns bespre
chen möchten, zögern Sie bitte nicht zu lange; 
eine frlfuzeitige Kom:akt:nahme ennögltcht In 
vielen Fällen eine Hilfelelsrung, die in e inem 
späteren Zeitpunkt vielleicht wei t wenlger wirk
s am wäre". 

NEUER PiC 

Flugkapitän Morten Hennings
moen ist zum DC-7C -Kom
mandanten auf dem Südatlantik 
vorgerückt. Wir wUnschen ihm 
alles Gute. 

EIN SIEG AN DER 
PAPIERKRIEG-FRONT 

Brasilien hat als ers ter sUdame
dk.aJliscber Staat auf die Aus
fenigung der kostspieligen Pas
sagiermanifeste des Luftver
kehrs verzichtet und als erstes 
La nd der Erde die F rachtma
nifeste abgeschafft. 

AUS FRITZLIS 
LUFTFAHRT-LEXIKON 

Luirpost ist, wenn man ... 
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Nr . 91 August 1961 

Die vielen Feriel'labsenzen haben s i ch auch auf die Bearbei t ung der Vorschläge ausgewirkt. 
Deshalb ist diese Nummer der Guten IDEE bescheidener ausgefallen als vor gesehe n war. 
Dafür können wir aber als Kompensation die höchste P rämie des laufenden Jahres publi
zieren. Der glückliche Gewinner dieser Prämie ist 

Hct·r OSWALD RIPPSTEIN, Sektion Triebwerk, Dept. lV, 

der für seinen Vorschlag Fr. 1'000 . -- erhält. 

Gleichzeitig dürfen wir 

Herr HENRI BOLLIGER, Section Technique, Geneve, 

für seine gute Idee Fr. 80. -- zuspreche n 

Wir gratulieren beide n flerren recht herzlich und hoffen, dass diese Anerkennung sie und 
auch alle andern Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur weiteren aktiven Mitarbeit a n un
serem Unternehmen anspornen werde. 

7157 
Um das Achsial-Spiel der Laderwelle an 
den R-2800-Motoren einzuhalten, wurden 
bis a nhin die Oelringbüchsen entspreche nd 
dem verlangten Spiel a bgeschliffen. Nach 
dem Erreichen des Minimal-Längenmas
ses muiisten diese Büchsen jedoch ausge
schossen werden. 

Um aber eine weitex·e Verwendung dieser 
teuren Motorteile z u ermöglichen, machte 
Herr Os wal d Rippstein den Vorschlag, zur 
Ein1·eg1üierung des Spi els der Ladetwelle 
Distanzringe zu verwenden, die aus alten 
Oelringbüchsen herzustellen sind. Damit 
können zukünftig diese Büchsen unabhängig 
vom Achsials piel der Laderwelle verwen
det werden. 

820 
Der grosse Verbrauch an Taschenlampen
batterien veranlasste Herrn Henri Bolliger, 
die Methode der Batterieprüfung zu ver
bessern. Zu diesem Zweck fabrizie1·te er 
a us Alt- Material ein Prüigerät, das eine 
z uvex·lässige Prüfung der einzelne n ;Batt e 
rie n unter Belastung erlaubt. 

Die Erfahrung ergab, dass mit der An
wendung dieses Gerätes der Verbrauch 
an Batterien gegenüber früher, als diese 
anhand der reinen Sichtintensität beur
teilt wurden , (eine Methode, der offen
sichtliche Mängel anhaften) , um ca. die 
Hälfte gesenkt werden konnte. Au! Grund 
dieses Ergebnisses ist vorgesehen, für 
alle techn. Betriebe, wo sich dies als 
notwendig e rweist , analoge Prüfgeräte 
herzustellen, versehen mit Umschalter 
und Adapter für die diversen Batterie- . 
Typen sowie mit einem Instrument mit 
der Markierung " GUT/ AUSSCHUSS". 

Folgende Vorschläge konnten nicht prä
miiert werden 

7032 
Waschen der Küchenschürzen. Die heut
i ge Art der KüchenschUrzen ist die zweck
mässigste und wird in .iedem Betrieb in 
der gleichen Ausführung verwendet. Eine 
Aenderung der Ausführung, um beim 
Waschprozess e ine 8rleichterung zu schaf
fen, die an einem ande1·n Ort wieder 



Komplikationen mit sich bringt (Einschlaufen 
der Bän del) , kommt nicht in Frage. Das 
Verwickeln der an den Schürzen angenähten 
Bändel mH der a nder•en Wäsche kann vreit
gehend vermieden werden, wenn die Bändel 
vor dem Einlegen in die Maschine r ichtig 
geschlauit »rerden. Das gleiche Problem 
s tellt sich übrigens auch a llen übrigen 
Wäschereien und wird auf diese Weise ge
löst. 

7205 
Organisation Kassawesen. In jedem Gross
betrieb ergibt es sich nun einmal, dass Ar
beitsgebiete irgendwo voneinander abgetrennt 
\•rerden müssen. Die Versicherung einer 
solchen Abgrenzung ist aber nur zweck
mässig, wenn dabei eine wesentliche i\.r 
beitserleichterung und -Einspa~·ung entsteh t. 
Der vorliegende Vor schlag bringt bei nähe
rer Betr achtung aber keinen Gewi nn. 

7209 
l\'iinqerverbrauch budgetierter Summen. 
Der Einsender schlägt vor, denjenigen 
"Budgethaltern", die das ihnen zugespro
cliene Budget am Jahresende· nicht voll auf
gebraucht haben, eine Barprämie ausz u
richten. Bei seiner Begründung geht er 
aber von einer falschen Voraussetztmg aus. 
Wir müssen nämlich untecscheiden zwischen 
Kosten- und Anschaffungsbudgets. Bei den 
Anschaffungsbudgets z.B. ist es gar nicht 
etwa sq, dass die bewilligten Kredite ohne 
weiteres beanspruch t werden dürfen. Im 
Gegenteil, jede Anschaffung, die einen be
stimmten Betrag überschreitet, muss vor
gängig von der Abt. Betriebswirtschaft 
sanktioniert werden. Ein rasches Auf
brauchen von "vorigen" Betragen an Jah
rese11de kommt also bei den Anschaffungs
budgets gar nicht in Frage. 

Bei den Kostenbudgets sollte es als selbst
verständliche Pflicht betrachtet werden dür
fen, dass jede Budget -Kostenstelle mit den 
ihr zugewiesenen Geldern so soarsam als 
moglich haushaltet. Die Erfüllung dieser 
Pflicht noch speziell z u belohnen. ginge 
.doch etwas zu weit . Zudem wollen wir 
niemanden dazu verl e iten, erhofft e Beloh
nungen bereits bei der Bu.dgetierung einzu
kalkulieren. 

7227 
"Der Satz der Woche". Dieser Vorschlag 
konnte zwischen dem Einsender und sei
nem Vorgesetzten persönlich und zu beid
seit igem Nutzen erled.igt werden. 
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7399 
Reduktion der Fer nmel dekosten. Der Vor
schlag, Mel dungen zweiten Dringlichkeits
grades" nach oder von Pl ätzen mit meh -
reren täglichen SR-eigenen F lugverbindun
gen, statt durch Telex- Uebermittlung wie 
bisher, mittels Flugzeug und lokalen Telex
Centers zu spedieren wür de wohl die F ern
melde)<osten reduzieren , jedoch anderort s 
zusätzliche Kosten entstehen lassen. Des
halb nämlich. werm wie vorgeschl agen, die 
Company - Meldtmgen am Bestimmungsort 
dem Empfänger durch neu einzustellende 
Telegrammboten der Fernmel dedienste zu
gestellt werden sollten, was gleichzeitig 
auch einer Doppelspurigkeit des Dienstpost
Kuriersystems gleichkäme. 

Eine Kosteneinsparung kann viel einfaeher 
und wirksamer e rzielt werden , wenn sich 
jeder Absender vor einer Telex-Aufgabe 
überlegt, ob es zeitlich nicht auch genügen 
Würde, seine Meldung mit der kostenlosen 
Dienstpost zu ubermitteln, und nur in den 
wirklich dringenden Fällen zum Mittel des 
Fernsch~·eibers greift. 

444 1 
Aktionär-Flugbons. Der Vorschl ag, die Ak 
tionär-Flugbons durch ein Kreditbrief-Sys
tem z u ersetzen, muss abgel ehnt werden, 
da ein solches System jede Kontrolle aus
schliessen >•rürde, ja sogar damit Miss
brauch getrieben werden könnte . Es darf 
nicht ausseracht gelassen werden, dass 
immer wieder Rückvergütungen gemacht 
werden müssen, bei welcher Gelegenheit 
die an Zahlung gegebenen Flugbons, sofern 
sie nicht verfallen s i nd, durch neue ersetzt 
werden müssen. Damit festgestellt werden 
kann, auf welchen Namen die Ersatzbons 
a usgestellt werden müssen, sind Se.rie 
(Verfall) und die Nummern auf den Flug
schei:nen einzutr;;1,gen. 

Di e Einsender der nachfolgenden Vorschlä
ge werden ersucht, ihre· Talons dem Orga
nisationsdienst einzusenden: 

6 721 Garanti e-Angelegenheiten 
7537 Telefonkosten 

Folgender Vorschlag musste noch zurück
gestellt werden: 

6071 Salärauszahl:ung 



Folgender Vorschlag für eirt BIOLOGICAL LANDING GEAR SYSTEM musste obgewieMn 
werden weil e1· keine Nummer lrug.: 

,_,,......_ ltt"'1._ , w~ ... 
C.c: f\„ "" „ .... .., 

Zuchtergebnis eines von der Fliegerei angefressenen Hühnerstallbcsitzcrs ? ) 

Bei Roda.l<tionsschluss standen noch fol.gende Vorschläge in Prt\J\mg: 

818, !4G4, 2564 , 4407, 4625, 4054, 5111 , 5861, G0 78, 6124, 6234, 6254, 6369, 6463, 
6639, 6702, 6725, 6730, 6735, 6741, 6747, 6749, 6839, 6860, 6874, 6894, 6895, 705~ 

7103, 7105, 7107, 7108, 7125, 7l29, 7133, 7156, 7158, 7159, 7175, 7180, 7l84, 7185, 
7186, 7212, 7230, 7285, 7327, 7335, 7370. 7371, 7382, 7383, 7400, 7405, 7406, 7407, 
7410, 7437, 7439, 7440, 7458, 7471, 7473, 7496, 7498, 7499, 7541, 7542, 7582, 7590, 
7625, 7676, 7665, 7682, 770u, 7776, 7780, 7797, 7798, 1812, 7843. 



Z EN T R.\ LVORS T A~D den Bedürfuissen der Anwohner Rechnung 
get n:.i(en wird. 

Parkplatz fOr die FPS-Anlage 

Der Stndtrnl hat , wie vor Kurzem dc1· 
Fres„e 7.u l'llllllhmen war, eine J\nfroge 
wie folgt bl•u11twort.:l : 

" ... .. . uli; l•lnz lglol öICcnt liche Z. uCnhrt 

Dr. J\. Rodel 

(zur l•'PS-An lngc) dient der durch di e Kolo
nie dl·r Rnui.:1 noi;senschaft Schönau führ1•n
ce ScnönnurlnK. Es trl(ft zu, dasi. d1P. 
meist motorlsll•rlen Benützer der Sport 
pllllz<' dies< Quartierslrasse ver~ topfen 

Rc.!sultate de r i\SIA-Wo lll<llm~fL• 19c;0Ls1 

ll!ld die B ewohner gefährden Das Hochbau 
amt arbcild "'Ur Ze~l em Vorp.-OJCkt für 
das l<unfl~pf SC'hulbaus Köschenri!tl ous. Im 
Sinne clnc1· Geeamtpl:mung d ürftP dabei cli" 
or in17end nolwe 1dige Parkpla tzfrnge gUn11llg 
gelöst wl"rde11 könnPn. Um bis dahin brl' · 
se r c Vr rh tllt 11 lllSC z u schalten, !Sl die n1-
rek tlo 11 c.lc>L· f'Jw l:; sni t' o l11gc laclen wo1·dm1, 
ilu· 11 portt rcllw11des Pot·sonal aufzuforde rn, 
die l~11hr:teu~~ auf cler Köschenrüti!!trae111• 
abzustellen und den kun:en Weg dur""h d1•11 
SC'hönaurlng zu fo'uss :tur üc"kzulegcm. Elnl• 
solche Rüt'k&khtnalunc auf die Anwohne!' 
ersche101 du1•ch:rnl' zumutbar bu; die not
wendigen r arkplftlzc ge1<cb.affen f>lnd." 

l . 

2. 

l'ISCHTEN'. IS 

Halbfinal: 
Air France 

L ufthansa 

Final : 
Lufthan;ia 

l"!SCHTE~NIS 

Halbfinal : 
Lufthansa 

/Hr France 

Final : 
Ein cntsprt>chcndcs Srhrciben hal der Stadt- Air F rancc 
rat an die 1)1rck tion der Swissn r gcnchtf't. 
l\ht tk·r AnkOnc.hguog einer L öFunr des 3. HOCKEY 
Parkpln t:r. - P i•ohlr m s vc1·bmdet CL darin den 
Wunßch, cll i.' l l1• 11 Ut7.e r de r FPS-A nJngr Hal bfinal : 
möcht11 11 vo l'l ilul'ig lht·c Fahrze uge n lc hl uut' 
dem Schönn;iring sonc.lcrn a uf der Kös<.he11- BEA 
rüt1stroSSl• nh1<tdlc.m. Die Direkt.on und 
der !<'PS-Vorstand erwarten, dass die11em 
berechtigten Wuns("h 11achgelebt und dadurch 

Final : 
Sabena 

(D ntl·n) 

Swlssa~r Zrh. F orfait 
(!Or SWR) 

m:A 7 2 

Sw fssnl1· Zeh. 8 1 

01 l"l' l'l'rt ) 

Snllcna 7 2 

Lufthansa 8 

S11l,..11a 0 

Ä<l' l 1nguä 0 -l 

August Ci l/-~1 9~~~~~~~~~~~--------------------------------„„ ... „„ 



4. BASKET BALL 

Halbfinal : 
Swissa.r Zeh. Aer Lingus 29 46 

Air France Sabena 43 54 

Final : 
Aer Lingus Sabena 33 36 

H. Zuberbühler 
ASIA -Dele~icrter der FPS 

SWISSAIR MADRID 

Unsere Vertretung meldet, dass die Herren 
don Antonio Ilcrnandez, sei'for Salazar und 
don Jos~ Antonio Landeira vor kurzem filr 
die Swissalr an einem regionalen Schach
turnier zwischen verschiedenen Fluggesell
schaften den dritten Rang erkämpft haben. 

BOCC l A-CLUB 

An der laufenden Gruppenmeisterschaft 
nehmen 7 Mannschaften teil. Es wird um 
jeden Punkt hart gekäm pft. So verläuft 
diese Meisterschaft recht spannend. Der 
Sieger wird etwa Mitte September fest
stehen. Am 4. September und 2. Oktober 
jeweils 20°0 Uhr werden die nllchsten Ke
gelabende im Bnhnhöfli G lattbrugg abgehal
ten werden. 

T,i' . Nün lis t 

W',\l•n 1 \\\, 11,,,,1111111'!„1, 
""''· • J ' 

' 

liiss 

_0 k tO bEf rJ&S f '· 
organisiert von der FPS 

7. Oktober , Kantine Dcp . IV 

F ür alle Angos tcll ten do1· Swissai r , sowlc 
• Ihre A ngehörigcn und l<'n:unde . 

A TTRA KTlOl\ E~ 

TANZ 



UNSERE VERKEHRSLE ISTUNGEN IM AUGUST 1961 
August 196J 

(in !Oöö tkm) 

Offetler1 e ·r onnenkllomeler _ ______ _ 29 '822 
+ 19 % 

Ausgelastete TonnenkUometer ___ __ _ 16 '069 
+ 7 3 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm _ __ _ 12 '625 
+ 4 % 

Frachr- rkm - - - ----- --- 2 '865 
+ 20 % 

Post- rkm ___________ _ 579 
+ 14 % 

Auslastungsgrad des Streckenverkehrs __ _ 53,8 3 

Nr. 

SEPTEMBER 1961 
10. JAHRGANG 

AuTüst 1960 
(ln 1 00 tkm) 

___ 25'065 

15'035 

_ _ _ 12'142 

2'386 

507 

60,5 % 

GegenUber dem Paralielmonal des Vorjahres stieg unser gesamtes Verkellrsangebot i m August 
um 19 3 an. Dies ist die klelnste in diesem Jahr je fesrgesrellre monatliche Zuwachsrare an 
offerierten Tonnenkilometern. Dabei blieb das Produktionsbudget, das den Einsatz der "Corona
dos" vorgesehen harte , um rund 10 % n1cht erreicl1t . Die Nachfrage nahm rotal um 7 % zu, 
ei ne sehr bescheidene Zahl, die vom Passaglerverkehr (+ 4 %) noch unterschritten wurde. Fracht 
und Post (+ 20 % bzw. + 14 %) vermochten das enttäuschende Ergebnis etwas aufzupolieren . 
Dec Ladefaktoc des Srreckenverkehrs sank von 60, S % auf 53 , 8 % - die tiefste August-Auslas
rung seit Kriegsende . . . 

Ueber dem NordaLlantik. boten wir 44 3 mehr Kapa zität an . Die verkaufte L eisrung vermochten 
wit um 21 3 zu steigern . Dle Kurse waren mit 54, 4 % (i m Vorjahr 64, 3 3) etwas besser aus
gelastet als ln den vier Vormonaten . 

Von allen Verkehrsgebfaten wies der sUdallam:jsche Sektor mit 60 , 3 % (August 1960: 79, 9 %) 
zwar noch den höchsten Loclekoeffizienren aus , cioch darf diese Tatsache nicht darUber hinweg
täuschen, dass die Nachfrage bei unveränderter Offerte um 25 % geringer war als im letztjäh
rigen Berichtsmo1mc. 

1n Europa ging die Auslasrung, bei einer Zunahme des Angebots um 17 3, von 55, 6 % auf 
51,'9TZ\irück. 

Verhäl tnismässlg kleinen Verl:lnderungen war der Verkehr nach dem Mlttl eren u.nd Femen Osten 
unterworfen. Die Zahl der offerierten tkm ging im mittelöstlichen Raum um 4 %, der L ade
faktor um 1,2 %-Punkte auf 57,9 3 zurUck. Auf unsern FemostflUgen boten wir 2 % mehr Ka
pazilät an, mussten aber bei der Auslastung von 50,3 % eine Einbusse von 1, 7 %-Punkten In 
Kau( nehmen. 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

SWISS;\IR - JET -AUSBll..,OUNG IN /\RLANOA 

Am 23 . März 1960 startete in Arlanda ein Swissa.ir-Pilot auf einer SAS-Caravelle zu seinem 
ersten Trainingsflug auf einem Verkehrsflugzeug mit Strahlontrieb. Dieser Start war der Beginn 
einer Ausbildungsaktion, die in der Geschichte der S'A-issair einzig dasteht: die Umschulung 
unserer Piloten a uf die ]et-Florte 1 Seither s ind i n 149 TrainingsLagen 137 Swissair-Piloten 
und 4-0 Bordmechaniker auf SE-210, OC -8 oder CV- 880-M umgeschult worden. Eq wurden hie
filr insgesamt 1 '210 Flugstunden und 3 '988 Landungen benötigt. 

Wie kam es dazu, dass die Swissair mi t ihrem hervorrage nd eingerichteten Ausbildungszentrum 
in Klocen :ihre grösste und bisher heikelste Schulungsaufgabe ausgerechnet im schwedischen 
Upland lösen wollte 7 Vielleicht möchten Sie Uberhaupt zue rst wissen, wo und was Arlanda ist? 

Arlanda ist der Name eines neuen Flughafens, bereit, im Laufe des nächsten Jahres den ge
samten zivilen Jet-Verkehr von Stockholm aufzunehmen. Er liegt ungefähr in der Mitte zwischen 
Stockholm und der alten Universitätsstadt Uppsala - von betden eine knappe Autostunde entfe rnt 
- rings umgeben von Wäldern, Seen und Aeckern. Obwohl geschichtlich d~e älteste Landschaft 
Schwedens, ist dieses Gebiet heute noch recht dUnn besiedelt. Arlanda kennL vor.läufig noch 
kein Lärmproblem 1 

Diese Tatsache alle in war zwar wicl1tig, jedoch nicht ausschlaggebend fUr unsere Wahl. Bei 
der Pla1mng unse·rer Jet-Schulungen waxen u .a. tlie folgenden Bedürfnisse wegleieend: 

die Umschulungsperiode sollte in1 lnteresse einer frUhzeitigen Produktionsaufnahme so 
kurz wie möglich sein; 

während der Schulung auftretende technische Störungen am Fl ugzeug sollten unverzUglich 
behoben werden können; 

aus flugtechnischen und aus SicherheitsgrUnden war für die Jet-Schulung eine 3 km -Piste 
e rwllnscht; 

im Int~resse grösster Flexibilität bei kurzfrisügen Umstellungen im Flugprogramm soll
ten Besatzungen und technische Belegschaft in unmittelbarer. Nähe des Flugplatzes unter
gebracht werden können . 

Alle di.ese ßedUrfnisse konnten am idealsten in Arlanda gedeckt werden. Ausserdem sprach die 
Zusammenarbeit zwischen Swissair und SAS für die Wahl von Arlanda - mindestens im Hin
blick auf die Caravelle- und DC -8- Schulungen . Oie beiden Gese llschaften hatten ja bereits bei 
der Bescellung i hrer Jet-Flotten beschlossen, dass SAS für den technischen Unte rhalt und die 
Ersa.rztellhalwng für Dc·-8 und SE -210 verantwortlich sein soll te, während die Swissair d.iesel
ben Aufgaben für den CV -990 übernahm. 

Unter der Lei.tung unseres Cheffluglehrers, Flugkapitän Hugo Muser, hat eine kleine Gruppe be
ge isterter und arbeitsfreudiger Fluglehrer u.nd technischer Spezialisten eine Leistung vollbracht, 
die nur in Arlanda und nur bei vollem Einsatz all.er Beteiligten möglich war: die Verwirklichung 
eines 24-stUndigen Schulbetriebes, mü <!iglich 19 Stunde n Flugbetrieb und 5 Stunden für rech
nischen Unterhalt und techni sehe Ausbildung . In alle n bisherigen Kursen waren weder Unfälle 
noch nennenswerte technische Störungen zu verzeichnen. 

Dieses Resultat hat uns gezeigt, dass die Wahl von Arlanda richci.g war, und wir hoffen a lle, 
dass auch die bevorstehende Umschulung auf CV-990 unter ..;tem guten Stern ste l1en möge , der 
bisher Uber unseren Arlanda-Kursen geleuchtet Mt. 
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TAX-FREE SHOPS NUN 
AUCH IN DER SCHWE IZ 

Die l)eiden Zollfrelläden In 
Ge!lf-Colntrin und ZUrlcll-Klo
ten, deren FUhrung der Swiss
air a nveruaur wurde, konnten 
am 4. September eröffnet wer
den. Sie sind - wie die ersten 
Betriebstage bewiesen - beim 
rei senden Publikum sehr be
liebt. Das Wa rensorti menL um
fasst Splrl tuosen, Parfums und 
Tabakwaren. 

rE;;~R~;l~;;-R~;;_;L~G, 
NACH JAPAN 
Am Sonntag, den 10. Sep
Lember, s tartete einer un
serer beiden Convalr 880-M 
- die l lß-JCM - erstmals 
zu einem Ougplanmllsslgen 
Einsatz nach Tokio. Die 
O,ddülon der ßlocl<zellen 
auf dem l ltn- und RUckweg 
ergab eio Tocal von 40 
Stunden und 12 Minuten, 
also ungefähr gleichviel, 
wle man bisher für d.ie Rei
se In einer Richtung rech
nen musste . 
___________ __, 

KLOTEN: EIN DRITTEL JETS 

lm Juli erfolgten 33, 2 3 der 
Abfillge und Landungen des 
Linienverkehrs in Kloten mit 
Strahlflugzeugen, was gegen
Uber dem Monatsmittel des 
ersten Semesters dieses Jahres 

Zollfreiladen ZUrich Swbult Photo AG. 

ein Plus von 52, 4 3 bedeutel. 13outlque hors-caxes Gent!ve Photo Ecan S'f!ssair 

NEUE PiC's 

Zu PHots- ln-Command auf 
CV 880-M wurden die Flug
l<apitllne Robert Staubll, Karl 
Schärer, Hugo und ~lfced 
~user, Hans jäclde, Willy 
Stierll, Ntklaus Wiedmer, 
Kurt Rls, Aagc Schaanlng 
und Emil Schefer ernannt. 
Flugkapitlln Montague Terro
neau rUc,kte zum De -7C
Kommanda nren fllr den slldat
lant.ischen Sektor vor. 

Wir gratulieren ! 

TELEX-MELDUNGEN AUF EIGENEN NETZEN 

Es ist ei 11 "' · i tverbrelteLer Irrtum, zu glnuben, dass auf eige
nen f 'ernschrelbnetzen llbermittelte Meldungen kein Geld .l<,o 
stcn. In cUesen Fiülen wird die Swissair zwar nicl1t ftlr die 
einzelnen Durchgaben, sondern mit einer festen Monatsmiete 
fUr die Leitung belastet. Ist eile Kapazität dieser eigenen 1'ec
ze voll ausgenutzt, mussten neue dazu gemietet werden. Auch 
hier gilt daher , dass man slch kurz und präzis zu fassen hat. 
Eine wlch tige Hilfe bJeten die im "Telecypc Shorchand" ·Ver
zeichnis aufgeführten A bkUrzungen. 

:-.Uchr-eilige Miaeilungcn sind per Dienstpose und nicht per 
Telex zu Ubermitteln. 6s wird durch Stlchproben Uberwachr, 
ob alle Stellen diesen Regeln nachkommen. 

3 



Gesucht. .. 
Interessieren Sie sich fUr eine der nochfolgend genanmen offe
nen Stellen 7 Gegeawärtlg werden gesucht: 

kaufrn!fnnlsche Angestellre als Mitarbeiter 

- des Stlldienbtiros, fUr Marktforschung und Wirrschaitlichkeits · 
berechnungen (Dept. II) ; 

und StelJve ttreter des Chefs Postbeziehungen (Dept. 11) ; 

- und Verkaulsdelegierter fUr Fracht bei der Verkaufsleitung 
Deutsche Schweiz/Tessin (Dept . U) ; 

- tur Studien- und Gruppenreisen bei der Verkaufsleitung Deut
sche Schweiz/Tessin (Dept. 11); 

- der Sektion Vedcauisbeziehungen (Dept. II) ; 

Sekretärinnen fUr ------
- den Chef des Zentralen Perso 11a ldlenstes ; 

- den Presse- und Public RelaLL011s-Dlenst (G) ; 

die Abt. Verkehr des Dept. II ; 

- die Oienslslelle Postbeziehungen (Dept . 11) ; 

eln Femschrelbrnechaniker 

- fUr die Telex.zentrale (Dept. U.I) ; 

ein Spediteur oder Frachtbetdebsprakliker 

- als Mitarbeiter der F racht - und PostabCertigu1g, Ground Ops. 
(Dept. lll). 

Die Dienstsu:lle Personalbeschaffung (Tel. intern 9/325) crtcilr 
jede nähere Auskunft . 

DC-8 BESTELLUNGEN 
I M l. HALBJAHR 1961 Auftrag gegeben. Da:; lst die 

Mlchste in irgendeiner ver
gleichbaren Periode seit 1956 
jC;" bestellre Zahl VOll Do1.1glo.s
SrnihlJ1ugzeugen. 

In den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres wurden bei den 
Douglas-Werken 16 DC -8 i ll 

Treffer 

Ein Erstklasspassagier 
drUckte sich sehr lobend 
Ober einen Steward aus, 
nicht weil dieser das Es
sen oder den Whisky be
sonders freundlich servien: 
tiatte - , sondern weil er 
einen Fluggast aus der 
Economy-Klnsse, der zum 
genannten Erstldnsspassa
gier "auf Besuch" gekom- Nuller 

DC- 8 FLIEGT MIT 
ÜBERSCHALLGESCHWINDIGKEIT 

Am 21. Augusr errclchre ein 
vom Edward- ~1ilitärstUtzpunkt 
in Kalifornien aufgestiegener 
DC -8 im Scechflug während 
eines Tests Ueberschallge
scl1windigke!t. Zum erstenmal 
hat damit e in VerkelicsJ'lugzeug 
die Mach 1-Greuze Uberschrit· 
ten. Douglas bat dnmit nicht 
nur die Qualität des Jet-Flug
zeugs bewiesen, sondern ctie
ses seltene Ereignis euch pro
pagandistisch ausz11werten ge
wusst. 

CARAVELLE-VERKÄUFE 

Am 30. August meldeten die 
Douglas -Flugzeugwerke i n ih
rer Eigenschaft a ls amerikani
sche Agemen der Sud Avla 
tion den Verkauf von drei 
Caravelles Vl :in die Aeroli
neas Argenlinas . - Am 7. 
September wutde sodann der 
Verkauf von 20 Caravelles 
des vergrösserten Typs Xa 
nn cl ie TWA beknnnt, die 
auf wei tere lS ßl 11heiten op
tiert. 

Der gesamte Caravelle-Auf
tragsbestand Ist damil bei 
142 Flugzeugen angelangt; 
davon sind bls Ende Juli 78 
Einheiten abgeUeferl wotden. 

NEUES ICAO-MITGLIED 

Oie Zenrralafrikllnlsche Repu
bill is t im August der lCAO 
als 87. ' t'vlirglierlstan.L beige
treten. 

Das sture FesLklam.mern 
an Geschriebenem ist eiae 
billige Ausflucht aus heik
len Lagen. So hal sich 
ein Passagier nicht zu Un
recht über jenen Steward 
beschwert, der nach einem 
ungemUtlichen Schlecht
wette rflug - es ko nnte kein 
Service d urci1gefU11rt \ver· 
de11, und einige G l.lste wa -

men war, mit tadellosem 
Takl In sein Abteil zurUckbeordertc. Wer sich 
in heiklen Dingen geschickt zu helfen weiss, 
!:tat den Sinn vom guten Service ganz begriffen. 

ren luftkrank - tlber den 
Lautsprecher den übUcher. Ahschle<lsspruch 
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(~ ... wir hoffen, dass Ihnen dleser Flug ge
fallen hat ... ") herunterleierte. 



„„ ... ST O P P R ES S „„„ 

Spezialbus noch Kloten. 

Auf vielfachen Wunsch des 
Personals, wird der VBZ
Speziolbus ab 2. Oktober 
am Schaffhauserplotz, und 
nicht mehr am Milchbuck 
anhalten. Der Fahrplan 
b 1 e.i bt im Ubr i gen unver
ändert. 

. „ ••••••• „.„.„.„ .• „„ .• „ •• „ ••• 

EIN IATA-FRACHTSYMP.OSlUM 
IN DER SCHWEIZ 

Sir William P. Hildred, ßene
raldirektor der IATA, kündig
te a n, dass de r internati011ale 
Luftverkehrsverband seine Mit
glieder auf de n 30. April 1962 
zu einem mindestens einwöchi
gen Symposium Uber Gliter
rranspor1·fr:::i.e~n nar.h l .11 7.P.m 

a ufbi..,, ten werde. 

WERBEFILM FÜR 
DEN PILOTENBERUF 

Der Berner Produzem Charles 
Zbinden hat im Auftrag des 
Eidgenöss.isclien Luftamtes 
einen 16 mm-Farbton.film her
gestellt, der für den Piloten
beiuft wübt. Der den Titel 
"Ziel: Pilot" tragende und un
ter 1v!itwirkung der Annee, 
des Aero-Clubs und der Swiss
air entstandene Filn1 kann von 
Schulen beim Schweizer Scl1ul
trnd Volkskino in Bern in deut
scher oder französischer Ver
s ion kos tenlos bezogen werden. 

NORDA H.ANTIKVERKEHR IM ZWEITEN QUARTAL 

Oie Kommenra.:e übet die Er
gebnisse. des Nordatlantikver
kehrs in diesem Sommer Hes
sen da und dort die Meilmng 
aufkommen, die Passagie rzah
len sowie das Fracht-um! Po.st
aufkommen seien im Vergleich 
zum Vorjahr zurtickgegangen. 
Demgegen über stellt die IATA 
fest, dass ihre 19 diese Strek
ke bedienenden Mitgliedgesell
schaften im regelmässigen Ver
kehr in den Monate n April, 
Mai und Juni 4, 5 3 mehr zah
lende F luggäste - insgesamt 
500'277 - , gewichtsmässig 
35,2 % mehr Fracht w1d 38,43 · 

mehr Post transportierten als 
im zweitei1 Quartal 1960. Die 
offeiierte Sitzplatzkapazität ist 
indessen um 47, 3 % gestiegen; 
der zu diesem bedeutenden 
Mehrangebot i n keinem Ver
hältnis s tehende., bescheidene 
Nachfragezuwachs hat zum 
Rückgang des durchschnittli
chen Sitzladefaktors um 20, 6 %
Punkte auf 50,3 3, geführt. 
Einen absoluten Rückgang 
weist leider die Zahl der ame
rikanischen Passagiere im 
Nordatlantikverkehr auf. Dies 
hat auch die Hotellerie i n 
Europa zu spüren bekommen . 

Wir wünschen :Jen folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
herzlich viel Gutes zu ihrem Eintritt in den Ehestand: 

Dept. I: 28 .7. Frl. Use,Bos·shard, jetzt: Frau Frick, FDZZ 

Dept. II: 14. 7. Frl. Sylvia Hediger, jetzt: Frau Wagner, SZ; 
16 . 7 . Walter Stutz, Luftreisebüro; 29.7. Alfred Conrad, VF; 
31. 7. Frl. Ge1da de Semarcles , jetzt: Frau Gisler, Reservation. 

Dept.III: 2.5. Frl. Ruth Forster, jetzt: Frau Zell, Hostess ; 
3.6. Heinz WeiersmUller, Startdienst; 9.6. Fran\;ois Baehler, 
Pilot; 14..6. Eugen Brem, OGSZ; 23 . 6. Armin Lüthy, Termi
nus; 5. 7. Frl. Doris Krähen, jetzt: F rau Frech , Hostess; 
15. 7 . Frl. Margrit Meierhofer, jetzt: F rau Stubenbaum, Hostess; 
17 . 7. F rl. Suzanne Käsermann, jetzt: Frau Wildi , Sekrern.ria.r 
Chef-Na vro; 2.0. 7. Ha nspeter Schultheiss, Traffic; 29. 7. Frl . 
Inna Köppel , jetzt: Frau Brauc h, Uebermitt.lungszentrale; 
29. 7 . F rl. Elisabeth Rutishauser, j etzt: Frau Schumacher, Ein
satz leits telle; 5. S. Marie Stutz, Frachtdienst; 10. 8. Frl . 
Astrid HarzeruT.oser, jetzt: F rau Rodel, Hostess; 14.S. Erwin 
Fink, Crew Assignment. 

Dept. IV: 18.5 . Johann Hoffmann, Nebenbetriebe; 19.5. Hans 
Moor, Jet-Wartung; 4·. 7. Frl. Elsbeth Vogt, je tzt: Frau ßran
denberger, Materia.lplanung; 8. 7. Günther Heubi, Werft; 14. 7. 
Rolf Zulian, K::>lbe11.fiugzeugwammg; 15. 7. Frl. Anita Zollin
ger, jetzt: Frau Ciroli, Flugzeugwartui1g; 15. 7 . Hans Thoma, 
Mech . We rkstatt; ~ . 8. Josef Baechler, Werft.; 11. S . Anton 

· MUller , Wartung Jet-Flugzeuge ; l2 .8 . Hans Me rk.i, 
Wartung Kolbenflugzeuge; 18.8 . Hans F unk, Elek
troinstallation ; 22.8. Harry Meile, Flugzeug -E n
gineering. 

„ 
Wunder der Technik 
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„ 
ßorddie nsr-.Psychologie in den 
l!S,A, : 

" Einmal im ] <ihr ermutigen 
wi.r um;e re Mi tarbeiter, ihren 
O<?tWllcn freien La uf zu las -
sen . . . 11 

KRANKENKASSE 
VERBESSERT LE ISTUNG 

Die Kw nken.kasse 1-lelvetia hat 
s ich e rfrculichetweise bere it 
erklärL, die Kosten fUr Mcdi-
1<,amente , die nicht oder noch 
nicht a uf der zur Rezeptm ftir 
die Krankenkassen herausge
gebenen Spezialirlitenli ste fi 
gurie ren , bei ihrer Abrechnung 
nach ;vtöglichkei t zu be rück
slchtigen . Wer vom Apotheker 
ejne separate Rechnu ng .für e in 
solches Medikament e rhält , 
ka nn diese der l)knststelle 
Personalversicherungen zur Wei
terleitung a n d ie Krankenkasse 
Helvetia zus te llen . 

6 

KOLLEKT IVVERTRAG MIT DER KRANKENKASSE HELVETIA 

Die lßM· Anlagc 7070 bedingt' e inige Umstellungen hinsichtlich 
der Bcrechmmg der Kostenbei träge a n 1.lie Krankenkasse Belve
tia . Vom September 1961 an werden dem Za hl tag keine g rllne n 
Kos tenbeüragsrechnungen der Krankenkasse mehr beigefügt. 

Wer mir einem Kosten.beitrag (Selbstbehalt) belasrcr wird, fi.n · 
det auf der Sa lära brechnung e ine Zeile , d ie den behandelnden 
Arz t, das Ausstellungsdatum des Kranke 11scheines und den be · 
lasreren Kostenbeitrag a11gibr. Wer im Einzelfall unbedingt 
ni:ihere Angab.en über seinen Kosrenbeitrag wUnscht, ist gebeten, 
s ich beim Sekretariat de r J\bt. Personalver~icherungswesen 
(Te l. int. 586) zu erkundigen . 

Alle schweizeri ~eilen Krankenkassen-Mitglieder im Aus land zah
len ihre Arzt · und Apothe kerrechnungen wie bis anhin persön
l ich und senden uns die quittierten Belege. Die Uebernal1mebe · 
tdige de r Krankenk1Jsse we rde n z usammen mi r einem k ünfcigen 
Salär gu Lgeschrieben . :'\ 11 dieser bestehenden Praxis wird wei ter
hin festgehal.cen. 

Auc h die Berechnung der Spi ralzusatz-Versiche rung bei der 
Kranke nkasse He lveria, die e i11 zusätzliches Spirnllaggeld so
wie Spita lbehandlungskosren decke, erfährt ei ne Aenderung. 
Vom Okrobe r-Satar 1961 a n e rfolgen clie PrämienabzUge für die 
Spiialzusa Lz ve rsicherung monatlich, s tatt vierrel.j 1ihrlich wie 
hisher. 

Diese Umstellungen creffen die Krankenkassen- ;:vJitgliedcr in 
dei: Schweiz wie auch im Aui;land . 



L.cnlralvorstand 

Wiederum !Heht das bereiis zur Tradition 
gewordenr Oktoberfest vor der Türe. Der 
Anl;i.-s ist seinerzeit geschaffen worden, 
wPil sich nlrgcndH a l s bei r>inem gemeJn
samen Fest besser erleben lässt, dass wir• 
alle am gleichen .':ltrick zii>hen. 1\n dieser 
Zicl~clz unv, hal sich nichts geändert. Das 
Swissair- Personal jeden Ranges und uus 
allen Dienststellen in ;::ürich und l<.lotcn 
soll elnm~ 1 im J:.ihr ungezwungpn 7.usnm
men kommen, und die Angehörigen „ollen 

auch dabei sein können. 

A:is diesem Grund hat die FPS y.·iede1 um 
die umfangreichen Vorbereitungen nicht 
gescheut. vm d••s Fest durchzuführen 
Viele Schwlel'igkeiten liessen sich übt>r
~rinden, weil LH1 S die Ges chäftsleitung ln 
Jeder Hinsicht entgegengekommen ist. Wir 
sind lhl' d<1für cfankbar un rl hofft>n, dnse 
dies nuc:h ln clncm 1·egen ~esuch ues Res
tes um 7. Oktober zum Ausdruck kommt. 

Dr. 1\. Horte! 

Schmalril m-Cl ub 

Zur Eröffnung unserer P.erbslprogramms 
waren wil' am l. September die Gäste dos 
Amateurfilm-Clubs Olten ( .\FO) Nachdem 
uni< der A FO im letzten Frühling anJa11slich 
ei nc>s Clubabenils i m Svd ssair- Schulh:rns 
Kloten mll einigen ausgezeichneten Streiren 
ei 11 puu1· r1·oJ1c Stunden geboten h'1tte, folg
ten wl1· ~l.!incr freundl ic hen E inlndw1g 1.u 
einem Gegenbesuch mit Vergnügen. Eln 
ansclinlichcs T rUppl ein fand sich am Sams
ta11nbend in Seebach ?.um Start nach Ollen 
ein. Kur7. nach 19. 00 lJnr crrc.chten wir 
das ::iel, wo unse1·e Gastgeber im Hotel 

Septembe • r.1/,,,0 

"Aarauerhof" ein vond'glich geeignetes 
Loitnl reservie l 11„uen. 

Trotz den in Anbetracht rler Grösse des 
Saales und der Platzzahl -infänglich aufge
tretenen 7,weiieln we1r gegen 20. 00 Uhr der 
let zte Stuhl besetzt, als die beiden C lub
Präsidenlen mil humorvollen Worten die 
übe t· 70 t\nwesc ntlon IJcgr ilsflten. Anschli es
send starlelcn unsert• Amateur-Operateure 
ein ::.-stündiges Programm, das sich aus 
Streifen der ve1·schiNlensten Ric lt lungen zu
sammensetzte. Sie wrtren ;ille .on unseren 
lllitgliedern mit viel P.egetsterung, Fantasie 
und Können geschaffen worden. 

Die vielseitigen Vodührungen fanden unge
teilte Anerkennung. Gewl ss fühlte mancher 
Zuschauer neuen Auftrieb um ~\hnliches zu 
versuchen. Als Uehe1·raschung durfte jeder 
der Autoren unter f1•öhlicher Anteilnahme 
aller Anwesenden ein originelles Diplom 
des AFO ' s entgcgen11C" l1rn r.11. I n r:cwohnt heri.
licher Art dankte dc1· f\FO- Vorsitzende donn 
rt.1· ein kleines. dem A 1?0 vom <;wissalr
Sch mali ilm- C lub üb<' l·reichles Geschenk. 

Zum Schluss dchlet<:n die beidem Präsiden
ten, unscL·e gemein11nmen lnteressen be
tonend, einige \\orte nn Gastgeber und 
Gäste. \lil einer vom AFO offerierten 
SH\t'kung und unter gemütlichen, unge
,.;wungenem Geplauder fanrl der in jeder Ee
zichung gelun~cne \bP.nd Reinen Abschluss. 

A. Lüscher 

Tlschtennis bei dcl; \Tert 1·etung Stockholm 

l\achdem schon im Frühinhr verschiedene 
l?egegnungen nusgelragen (und gewonnen) 
worden waren, mass sich das Personal 
tmsei·e Verteilung um 8. August mit dem 



wurde in For m eines Cup- \ Vettbewerbe s auf 
gez oge n. Es gelang der S'.v:lssair , s o wohl 
bei den Damen wie bei den H e.rr.eu die 
Sieger zu ste lle n . Be reits wur'de für den 
Herbst e in Retourtreffe n in Aussicht ge 
nommen. 

Unser nä chs ter Gegner w.ird die L~fthansa 

F rankfurt sein. D ie Verhandlungen über 
einen Ter min s tehen vor dem Abs.chluss. 

Boccia- Club 

F1,a nk C. Blattner 
Swissair- Stockhol m 

Am 2 7. Augus t konnten wir bei sch önstem 
Wet te r das J<'re undscbaftstreffen gegen 
VISCOSE E m m e nbrü cke a ustragen . Der 
fri e dliche Kampf um die Punkte began n um 
09. 00 Uhr . Bis zum Mitta gessen ha tten wir 
schon 28 P unkte Vors prung he r.a usgeschwitzt . 
Ein kühler Trunk und e i n ausgeze ichnet es 
Mittages sen in der Kantine Taubenried 
stärkt en uns für die Nachmittagskäm pfe . 
Bald fü hrte VISCOSE , ba ld ware n unser e 
Mannen voraus. Un1 l8. 00 Uhr war uns e r 
Sieg mit 12 1 : !H P unkten sic hergestellt. 

l)em allgem einen D nrng nac h E ier fol gend 
:äigelten wi.r anschlies send ins L andha.us 
und sassen dort noch eine :<>eitl a ng in fr öh
licher Kamcra.dachait z u roenn 1ncn. Die scr 
Sonntag war für uns alle ein sch önes Er
le bnis . Sic her fre ut s i ch jeder· i\ktive auf 
das Retour.tr effen 1962. Besonderer Dank 
gebührt den Z uschauern für ihr Erscheinen. 
denn s timmliche Unterstützung t ut oft g ut. 

' , Sondermeldung - An den am 3. September 
abgehaltenen Meisterschaften der Region 
Zürich gew·a nnen Swi ssair 1 und 11 je die 
Gruppenvor runde . Im F inal erkämpfte. 
Swissair II den zweite n und Swi ssair I 
den dri tten Plat.z von insge s a.m L 15 lvJann
s chatten. 

F . l:\ünlis t 

Tennis-C lub 

ASIA- Cup BEA: SWISSA!R in L~ndon . 

Di e erste lll1annschaft des 'TC Swis sai r , 
begleitet von G Schlachtenbummlern , hat 
a m 19 . Aug ust das ASIA-Cup- Spiel gegen 
BEA ausgetragen . Da s Treffen fan d a uf 
der e r st kürzlich ausserhalb London eröff
neten , g r osszügi g a ngelegten Freizeitanlage 
un s e r e s Gegners statt. 

Starke r Wind und, w ie könnte es anders 

2 

kurrenz, die aus 2 Damen- und 5 Herren
Singl es s o wie ;je einem Doppe l , somit ins 
gesamt 9 Spielen bestand . Um es gl eich 
vorweg z u neJ:a nen ; wir haben m it 3 zu 6 
Spiel en ver loren, o bwohl e s fl\r uns im Be
reiche des Möglichen gelegen hätte , den 
Plat z a ls ßieger zu. verlassen. Von den 
Herren, die in srnrkster Besetzung an
traten, haben uns ausgerechnet Nr. 1 und 
Nr . 2 entt ä uscht. Mit etwas mehr Einsatz 
hätten s ie ih re Spie le und damit auch de1~ 

ganzen Cup- Match für die Swissair e nt
s c he i den können . Die Damen kämpften von 
vor n he r e i n a uf verlorenem Posten, denn 
ihre Gegnerinn en gehör t en zur guten !\
Klasse. 

Resultate Dam<~n : 

l. JNiiss S. ;.\>Iorri s ·- Mi ss S. Siegfried 
fJ : 1 6 : 1 

2. Miss P. Terry - Miss D. Vile1la 
() : l 6 : 0 

3 . S. ::Vlor ri.s /P. Terry - S. Siegfried/D. Vile1l 
6 : 1 6 : l 

Heeren : 

1. l\fr. D. Stot on - Mr.H.U. Gutzwiller 
4 : 6 7 : 5 6 : 2 

2. Mr. R. Dickins - Mr. M. Eötschi 
6 : 3 6: 3 

3 . Mr. J. Bo,vman - Mr. P. Ber gsm a 
5 : 7 3 : 6 

4 . Mr. J. Mill er - l\:lr . U . B e r gsma 
4 : 6 2 : 6 

5 . M r . E. Chi·istie - Mr. K. Gerhard 
3 : 6 4 : 6 

6. St oton/Dickins - Bcrgsma/Bergsma 
6 : l ß : 2 

Am Abend genossen wir die sprichwörtliche 
englische Gastfreundscha.ft in vollen Zügen. 
Dt~m a usgezeichneten Kac htessen folgte eine 
E inlad ung ins Clubhaus unserer Spielgegner 
wo sich etwa 200 Personen trafen. Dort ent
sta nd bald e ine g utgel aunte Stimmung. Wet'n 
es be im Tanz zu heiss wurde (es kam ziem
lich oft vor), kühlte s i ch an der J?ar wieoer 
a b oder s pielte mit s einen e n gl ischen Kolle
gen e ine P artie Eill.a rd. Jm Nu war die Zeil 
verstr ichen; die Polizeist unde gab das Signal 
zum Aui bruch. 
Am .Sonnt ag Vormittag führ te uns ein l?um
mel bei herrlichs tem Wett e r durch d ie Stadt 
und zum Abschluss des Wochenendes in 
London besuchten wir a m Nachmittag das 
Windsor Castle 
Es wa r .e in herrliches Weekend und wir sind 
allen unser e n Kol legen von der BEA dankbar , 
dass s ie uns ·zu einem unve1·gesslichen Auf
entha lt verholfen h aben. 

K. Ger hani 
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Sams t ag 7. Okto b er 1 9 61 fü r alle S w i ssair - Angestellte n , 

i h r e Ang e h öri g en llnd Freunde 

i n der Kantine "TAUBENRIED " Klolen 

Beg i nn 20. 00 Uhr 

Kassa - Oeffnung 19 . 30 Uhr 

EINTRITT FR. 2. -

BUFFET, TANZ , ATTRAKTIONEN 

~ 

~---
~---

.__ ... „_-

TAXT : 

Pendelbet rieb z wischen Tram
E nds tation Z ürich -Seebach und 
Wer ft -Areal bis 24 00 Uhr ; 
ab 24. 00 Uhr nach allen Richt 
ungen. 

,,. 
I' 

Brot gibt'< uod "'"'"'' im Arrcs1: 
Der Wein fllesst am Oktobe.tfelt, 

-- ,,_ 
!' feuer die~ Asbest ; 
zum scbutz vor o1>er(e11. 

l i)en l)UISl Ul!Cbt d3' Olrt 

1 
V „ . 

. 'I e10 Vogel fällt gCin au.s dem Ne ' 
1 Gefäl!r Dir das Okroberfe<t ? "• 

. 1 
I 

• 
I . dem Roucnach-T est: 
Dec Ar'l.L sieht nut ' 
S ic tnO!>'>en z.um Ol~tobetfe.st. . 

, -
Längsc ausgestorben isr die p. ! 
l::s lebe das Oktoberfesr. cst : 

l 
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No. September 1961 

Die „F'erienabwesenl1eit verschiedener l\.fitarbeiter hi nderte uns daran , mehr als die nach
ste hcnd publiziex·ten VoJ' schläge z u erledigen. Doch ist "aufgeschoben nicht a ufgehoben'' . 
Wil' werden ttns In der nächste n Zeil alle Mühe geben, den wi.eder stark angewachsenen 
Berg pendenter Vorschläge auf ein akzeptables Mass abzutragen. 

Trot7. all dieser Ums tände können wir in dieser Nummer doch einen verwertbaren Vor
schlag veröffentlichen ; es ist derjenlge von 

Herrn Hans ME 1 ER, Materia l a bteilung. Dept. l V, der mit 
prämiiert werden konnte. 

Fr. 100. --

6721 
Herr 1-Jans M.eiers Idee boCo.sste sich mit 
der Bearbeitw1g von Garantl.eangelegenhei
tc n von Flugmaterial und Einrichtungen. In 
seinem ausführlichen Bericht wies er auf 
die Mängel des bestehenden Systems hin 
und erläuterte gleichze itig, wie nach sei
ner Ansicht die ganz e Bearbeltung solch et· 
Garantiefälle verbessert und vereinfacht 
werden könnte . Auf Grund dieser wohlilber
dachten Arbeit war es möglJch, die ent
sprechende 0 1·ganisation im Dept. IV, in
ne!'t kürzester Zeit den heutigen Anfor
derungen anzupassen, was in der admi
nistrativen Weisung bctreffentl die Behand
lung von Garantiematerial durch den Be
trieb (Publ . Nr. 12016 vom '!. 7. 7. 1961) 
·z.um Aus druck kommt. 

Folgende Vorschläge konnten nicht prä
miiert werden : 

6463 
Eigener T el ex Code fü r Fracht. Für die 
Standard-Frachtmeldungen., z.B. Fracht
reservationsmeldungen, bestehen bereits 
unter den Frachtdiensten der ver schie
denen Gesellschaften Vorschriften über die 
Anwendung codifizierter Texte (AIRIMP 
Ca.t·go Procedures}. Weitere fo'rachtdienst
Abktirzungen, die wegen ihrer grossen An
zahl n[chl inio COM- Manual oder Teletype 
Handbook aufgenommen wel'den können, 
sind lm Cargo Regulat ions l\!fanual (CRM), 
welches jede Frachtdienststelle besitzt, 

e1·si c htlich. Es i st klar, dass z ur möglichst 
kurzen F assung des Meldetexts t unlichs t 
viele Begriife codifiziert werden sollten. 
Solche Abkürzungen sind aber nur dann 
nßtzllch, wenn sie international, d. h. im 
Verkehr mit ousländischen Fluggesellschai
ten angewnndt werden können, was bedingt, 
dass sie verbindlich f estgelegt werden. Zu 
diesem Zweck besteht Im Rahmen der LJ\TA
Organisation eine Arbeitsgruppe, die diese 
Codifikati.onen J auf end revidiert , verbesse1·t 
und ergänzt. 

6735 
Plastic-Hüllen für Rotati.ng-Etiketten. Alle 
im Betrieb verwendeten E tiketten wet·den 
z ur Zei.t neu gestaltet , b'l. W. rlenjen.lgen rles 
SAS angeglichen. Bei dieser Gele genheit 
wird auch die Frage nach einem Schutz 
gegen die Verschmutzung dieser Betriebs
dokumente gelöst werden. 

6749 
Relnigungsmitte l für Flugzeuge. Die Unter
suchung der vorgeschlagenen Reiniglmgs
mittel auf die Verwendbarkeit hat ergeben, 
dass diese viel zu konzentriert sind 1md 
daher n icht a l s Ersatz filr AC-Reiniger 
oder White Spirit verwendet werden kön
nen. 

7105 
Flugfw1k-Mithörautomat . Ueber das Auf
stellen von Automaten im .Flughafen , die 



-gc~t.:n t::.tut;! ~Jl t. b-JJ.L·t:i.: ut::nu~ \..:Je.uun r aas· w11i

hör en der Funkgespräche zvtischen dem 
KontroJlturm und di.?m Flugzeu.g erlauben, 
wurde schon ver schiedentlich diskutie rt . 
Doch ·z.eigte s i ch dabei , da ss die Vor a us 
seh ungen für die Realis ie r ung d ieses P r o- _ 
je ktes vorläufig noch nicht vorha nden s ind. 

Gr ünde, die dagegen sprechen, sind z . :Ei . 
dass 
- der F lugsprechverkehr sich in e nglischer 

Sprac he und unter Verwendung von s pe 
ziellen Fachau sdr ücken abwickelt. In den 
weita us m eisten F ällen 1.vi.irde daher die 
Uebermittlung überhaupt nicht verstanden, 
oder a ber·, was noch schlimmer wäre , 
nicht r ichtig a usgel e gt werden. Eine fal 
sche Interpr:etati.on des Gehörten könnte 
jedoch in Emel·gency-Fällen z u Gerücht,e
mache.rei und s omit zu unl iebs amen 
Sch wierigkeiten führ en. Deshalb wär e es 
a uch schwierig, von der PTT eine Kon
zessi on für den Betrieb einer solchen 
Anlage zu er halten; 

- die Kosten fü1· die In s tallat ion, den Unter
halt und die für den Betri eb s.olchei:- F l ug
f tuikmithörautom aten notwendige I<onze s 
sion einen solch g r ossen Bet rag ausma
chen wür de n , dass man darin gemeinhin 
nicht mehr eine Einnahmequelle el'blicken 
könnte . 

74- 10 

Aender.ung des Lade pl anes der Standar d 
Unit BS a uf den Carave11e-Fl ug7.eugen , 
um die Beschädi gungen der Schubladen z u 
ver mei den. Di e vor geschlagene Aenderung 
des La.deplanes wür de in di esem Falle 
nicht s nützen. Es konnte ·einwandfrei fest 
gestellt werden, dass die Ursache de r Be
schädigungen vor' allem beim Material und 
in der zu wenig sorgfälti gen Behandlung 
der Schubla.den zu suchen i st. Als Gegen 
ma.ssna hm ne werden diese Teile nun ver
s tärkt . 

Im weit eren ist zu sagen, da ss der Lade
plan nur als Richtlinie und Inventarlis te 
betr achte t werden kann. Die unterschiedli
chen Masse der Fl aschen erlauben e infach 
nicht, einen in jedem Fall verbindlichen 
Ladeplan z u schaffen. Dahe r m uss das 
Auffüllen der Schubl aden weitgehend dc~m 

damit beauftragten Personal überlassen 
wer den .. 

74 7 1/ 74 98 
Zündhölze r ou. .::. Reklam e und We rbeartikel 
s ind für di.e P~·opagienmg von Genussmit
teln und klei.ner.en Ver brauch sactikeln ge
eignet. Für Flugreisen sind s i e bestimmt 

1ucnL oas ricnuge weroemitt 
sende Publikum ist heute anspr 
UI.ld das bedingt a uch eine ansprech 
tuid den vorhandene n Verhältnissen ang 
passte Werbung. Eine solche Zündhol z 
Reklame würde neben de r jenigen der 
Schweiz. Ver kehrszentral e , die in jeder 
Grosstadt der Welt für die Schweiz und 
die Swissair werben , kaum beachtet we r
den . 

7474 
Transport'Tergünstigungen. D ie Auswei tung 
von Transportve r günsti gungen auf d ie 
Schwi.egei'elte r n der SWR- Angestellten 
scheitert an den Vor.schdften de r IATA, 
die solche Vergünstigunge n im interna
t.ional e n Verkehr n icht erlauben . Die Ge
schäftsl eitung ist hingegen vorübergehend 
bereit, für schweiz. Str ecken (Zürich -
Bern bzv.;. Basel bz "''· Genf und umgeke hr t } 
a uch Schwiegereltern P e rs. 50 / I - Flug
scheine (d. h . 30 % des Tarifes und m it 
.fester B uchung) für Kurse der "Openl ist" 
abzugeben . 

74 79 
Markierung auf dem F l ughafen- Areal. Das 
Anbringen z. weckentspr echender Markier-
1.mgs- und Himveistafel n wird z usammen 
mit der FIG und den dafür z uständigen 
Instanzen des Kantons bereits vorberettet. 

7482 
Abgabe von Miscellaneous Charges Orders 
anstelle von Bar- Rückerstattungen. Zu die
sem Vorschlag is t fol gendes z u sagen : 

1. Es lieg t s icher nicht i m Interes se u n
seres Unternehmens, einem Kunden, 
der aus irgendeinem Grund nicht flie
gen kann , ein Dokurnent aufzuzwingen, 
fü r· das ~:r keine Verwendung hat. 

2. E in :i\'lCO mit dem Vermerk "Tran s
portation on Swissair only" wür de von 
vielen Passagieren a.ls e ine nicht ·;>,u
mutbare Einschränküng empfunden. 

3. Die Abgabe von MCO's statt Bar-Rück
erstatt ungen würde den Ausgabest ellen, 
dein Re chnungswesen und dem Rück
erstattungsdienst n ur vermehrte Arbeit 
verursachen. Di ese er gibt sich aus ei
ne r komplizierteren Verbuc hung, En
doss ie r ung auf andere F l uggesellschaf
ten und zusät zlichen Kontrollen e tc . . 

7552 
Night Bag. Dem Wun sch nach grös seren 
Ni ght Bags ist bereits entsprochen wor den. 
Das neue Modell ist bede utend geräum iger 



[ ~b~nfalls nicht prämiier t . ............................................ . ....... .. . . 
. . . . . . . . . . wurde der Vorschlag, die noch vorhande nen DC- 3 Flugzeuge mit e inem Dü
sen- Aggregat z u versehen. Der damit errei.chbaren Ver besserung de·S Ausl astungsgrades 
stehen die zu hohen Kosten einer ne uerlichen Umschul ung der Besatzungen entgegen. 

How to convert o DC-3 in to o JET 

Folgende Vorschläge mussten noch z urück
gestellt we r den: 

6071 Salärauszahlung . 
7537 Telefonkosten. 

Wir bitten den Einsender des Vo,rschlages 

7544 Passagier- und Gepäckabfer tigung, 
sich z ur Erteilun g näher e r Angaben mit 
Herr n Eugen Weder, P;1ssagier- und Ge
päckabfertigung, Dept. III, in Verbindung 
zu set zen. 

3 

Bei Reda ktionssc hluss s t anden noch fol 
gen de Vorschläge in Prüfung: 

818/1464/2564/4407/4625/4954/5 111/5861/ 
60 78/ 6124/ 62 34/ 6254 / 6369 / 6639/ 6702/ 6725/ 
6730/6741/6747/6839/6860/68 74/6894/6895/ 
7058/7103/7105/7107/7108/7125/7129/7133/ 
7156/7158/7159/7175/7180/7184/ 7185/7186/ 
7212/7 230/7285/ 7327/7335/7354/ 7370/7371/ 
7373/7382/7383/7400/7406/7407/7439/7440/ 
7458/7473/7476/7477/7480/7483/ 7486/ 7496/ 
7497/7499/7508/7515/7541/7542/7544/ 7567/ 
7582/7590/7625/7665/7676/7677/7682/7700/ 
7776/7780/ 7797/7798/7812/7843. 



Unsere Verkehrsleistungen im September 1961 

Offerierte Tonnenkilometer ______ _ 

Ausgelastete Tonnenkilometer _____ _ 

davon: Passagier- und Geptlck-tkm __ _ 

Fracht· tkm ----------

Post·tkm -----------

Auslasll.lngsgrad des Streckenverkebrs __ _ 

September 1961 
(in 1000 tkm) 

29 '405 
+ 17 % 

16 '053 
+ 4 % 

l2'845 
+ 3 % 
2'577 
+ 8 % 

631 
·I· 23 3 

54,6 % 

N,10 
OKTOBER 1961 
10. JAHRGANG 

SepECmber 1960 
(in 1000 tkm) 

__ 25'207 

_ _ _ 15'376 

__12'474 

2'390 

___ 512 

__ 61,2 3 

Unser Gesamrangeboc war im Berichtsmonat um ! 7 % höher als im September 1960. Die budge 
tie rte Produktion blieb um 12 % unterschritten . Die l'\ad1frage s tieg um insgesamt 4 %; das ist 
die geringste monatliche Zunahme der verkauften Leistung seit dem Vergleich de r Märzergeb· 
nisse von 1960 und 1959. Oie Auslastung des Streckenverkebrs von 54, 6 % (im Vorja hr: 61, 2 3) 
blieb um mehr als 8 3-Punkte hinter dem gesetzten Ziel z-urück. Das Gesamtbild i st , wie in 
den VormortaLen, unerfreulich. 

Einen Lichtblick bietet der Verkehr a_uf der Fernosrrottte, wo der Einsai:-,; von C~mvair 880-M 
seit dem 10. September und die gleichzetüge Verlängerung des dritcen Wochenkurses bis Tokio 
eine. 46 %ige Angebotserhöhung brachten. Trotz einiger Anfangsschwierigkeiten mit dem neuen 
Flugmaterial konnten die Verkäufe um 32 % gesteigert werden. Der Auslaswngsgraci erreichte 
57, 7 '](,; die wesentlich kleinem OC- 6B waren im Septe1~ber J 960 zu 64, l 3 ausgelastet. 

Mit einem l.~-clefaktor von 50 ,0 % (Seprembe r 1960: 59, 7 %; Sep~ember !959: 73,3 %) schnitt 
der Verkehr Ube r den No·rclatlancik e rneut nicht clen Erwartungen entsprechend ab-

Das Ausbleiben de r Amerikaner vermochte ~uch die Au$lastung in Europa (57,0 % gegenüber 
60,0 % im Vorjahr) negativ zu beeinflussen. ---

Im Mittleren Osten konnten von der angeborenen Leistung noch 58,8 % (September 1960 : 62, 7 %) 
verkauf we1:den . 

Ueber dem Slidatlandk ergab sich ein Ladekoeffizient von 64,4%; das sind 8,4 %-Punkte weniger 
als vor einem Jahr. 

~ 



NEUES VOM 
WINTERFLUGPLAN 

Dec Wlncedlugptan critt am 
J. November In Kraft und 
bleibt bis zum 31. März 
1962 gültig. Dle wichtig
sten Aendcrungen sind: 
- Ole Linien ZUrlch-Nizza, 

ZUdch-Khartum und zu
rlch-Bem werden el.nge
stellc. 

- Die Zahl der wöchentli
c hen F lUge nach New 
York verminden. sich au{ 
neun (vom 1. H. bis 
10. 2.) bzw. auf zwölf 
(ab 1 l. 2. 62) • 

- Neuer, einmaJ wöc.bent
llcber Direktkurs ZUrich
Tel Avtv. 

- Ab Dezember nllr noch 
Jct-FlUge Lm Verkehr mit 
Skandinavien, jedoch kei -
nc Nachl'ilUge, 

KLOTEN: VOM DORF 
ZUR STADT 

UNSERE VERKEHRSERGEBNISSE IM 3.QUARTAL 1961 

{In 1000 tlcm) 
3 . Quartal 1961 3. Quanal 1960 

OUerlerte tkro----- - -88'653 74'388 
+ 19 % 

Auiigelastete tkm------48 '348 45 '606 
+ 6 3 

davon: 
Passagier - und Gepäck-tk:m- - 38 '836 

+ 6 3 
Fro.chL·tkm-- - ------

Post·tkm-------- --

Auslastungsgrad des 
Streckenverkehrs 

NEUE PfC's 

Die F lugkapitäne Dnniel Frio
let, Kurt Liljequist und Re~ 
Pellaud sind zu CV 880-M
Kommanclanten au! Jen Sekto
ren ßuropn, Mittlerer und Fer
ner Osten ernannt worden. 

Wir gratulieren 1 

7'676 
+ 3 3 
l '836 
+ 18 % 

54,5 % 

36 '562 

7'485 

l '559 

61, 8 % 

Am 22. September wurde der zehntausendste Einwohner des 
Flughalendods Kloten geboren. Damit Ist das "Tor zur Welt" 
In den Rang einer Stadt vorgertlckt. Oie nocbfolgende Grafik 
zeigt die sprunghnfte Bevölkerungszunnhme nach 1946, als der 
Bau des interkQntlnentnlen Plughn!ens beschlossen wurde. 

TESSINER NACHWUCHS 
Anfang Oktober wurde In Bel
Unzona der Lebrbecrieb an ei· 
ner besondern, vom Kanton 
Tessin getragenen Schule nuf
genomrnen, deren Ziel es ist, 
der Swlssa1r ve rmehrten Nach
wuchs nus der italienisch spre
chenden Schweiz zu sichern. 
j e acht schulentlassene Mäd· 
eben und JUnglinge haben ei
nen XW!Jlfmonacigen Kurs be
gonnen. Der wöc:bentlicbe 
Lehrplan sieht während Vier 
Tagen Sprnchkunde - vor allem 
auch Englisch - und einen 
Tag Fnchunterricht Uber dJe 
Swlssalr vor. Nötigenfalls Wird 
ein halber Tag den Fächern 
Stenographie und Maschinen
schreiben gewidmet. Nach Ab
lauf elnes )nhres folgt e in 
dreirnonnrlger i\ufencilalt an 
einer Schule in England . Ab 
Neujahr 19 63 wird die ersre 
KJasse rell sein, den Mlcsr
belterstab der Swissair zu er
gltnzen. 

Elnwohnor 

1000 

ffi 6000 

'°"" 
•COO -lt ~-

G<XJO 

2000 ~ --; 

1000 

._ ""° "''° ...., l!lilll !illO - ""° 1931) 191() IW) ~ 11170 
JahfO 

2 



Wir wUnschen den folgenden Mlr.arbeiteclnnen 
und Mitarbeitern herzlich viel Glück zu Ihrem 
Elnmu In den Ehestand: 

Dept . II: 

22.4. Max Mottl., Flugplan-Publikation; 16.9. 
Paul F llnndrlch, Reservation ZUrlch. 

Dcpl. m: 
20. 4. Kurt Li 11ggl , Pilot; 20. 4. Ernst Schrog, 
Cr-ow Asslgnment; 6. 6. Werner Schatzmnn 11 , 
Pilot; 18.8. Frl. Lucie Studer, jetzt: Prau 
Fi:rrart, Terminus: 18.8. Frl. Margrtc ßucher, 
Jetzt: Frau Ruelshauser, Hostess; 30.8. Frl. 
Susy Tscherrtg, jetzt: Frau Weiss, Hostess: 
1. 9. Antoine Thorens, Tratfic; 8. 9. Frl. ßCa
ulce WiUener, jetzt: Frau Fbs, Hostess; 9.9. 
Gugllelmo Pessognelll, FluglcUche, mit Frl. 
Anna Paulecil, Personalbuffet Werfe: 22.9. 
Hans Bopp, Pilot; 22.9. Jost! Oe Lezameu1, 
Swrr. 

DepL IV: 

13. S. Heinrich l l onegger, Planung und A noly
sen; 20.S. Jakob ßurgermeister, Fluguiugwar
tung; 17 . 6 Allred Glauser, Ncbenberrlebe; 
29. 7. rredy Crosjean, lnstr. Werkstall: 12. 8. 
rrl, lngrld Gerber, jetzt: Frau Werhonlg, 
Techn. Einlcauf; JS.8. Hans Moser, Flugzeug· 
wnrtUng; 18.8. Walter Rotbenbtihkr, Betriebs· 

Gesucht ... 
Oie Dicnststelh: Personalbescha!fung (Ted. ln
tern 9/325) erteilt Ihnen jede nähere Auskunft 
Uber eile nachstt!hend aufgeführten offenen Stel
len. Gesucb t werden gegenwll:rtig: 

ein Kassier 

(Ur die FUhrung der Kasse (Dept. l) Im Tech
nischen Berrieb; 

ein Buchhalter 

- ola Gruppenchef der Rechnungskontrolle Aus-
1.a nd In der Materialabrechnung Klocen 
(Depc. J); 

lc.aufmllnnlsche Angestellte 

- zur Bccreuung von SACO-(Musterkollektlons-) 
Kunden (De pc. II); 

- Ln die Prach1verkaufsförderung (Dept. 11): 

- zur Beurteilung und Behandlung von Fracht-
schadenftalcn (Dept. Tl) ; 

- als Mlcarbelter fUr " Reservation Procedures" 
(Dept. rT): 

Vor finanziellen Uebertaschungcn gefeit 
sind Konro-lnhaber bei der Personal -Oe
pos!tenkasse . 

Die l 400 M 1 cglleder der De positenlcasse 
verfügen heure Ober ein Sparkapital von 
3 Millionen Franken. 

Anmeldeformulare fUr die Konto-Ecöffnung 
können bei den Kassen odt: r den Pers9nal
dlensten bezoge11 werden. 

• ••• ••• ••••••• • •••••• ••• •• ••••• • „ • • • ••• • • ••• • • •• ••••• •••• • • •• ••• • • •• 

elelctnker; 24.8. Adolf Kern, IERA - Plugzeug
wortung; 26 . 8. Kor! MUller, Flugzeugwarrung; 
1.9. Max Bircllcr, Jec-f'lugzi:ugwarrung; 9. 9. 
Hans Hofstecter, Malerei; 16.9. Paul Frirschi, 
Wedt. 

lllllllllUIUUJll s T 0 p p R Es s 1111111111111111111 

II 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
PI ERRE VALLETTE 
An Ca ng Ohober verstarb in Sllten Redaktor Plerre 
Vnllette, vielen unserer Mitarbeiter bekannt 
durch seine sympathlschen Swlssau-Reportagen. 

- als Mitarbeiter fUr Studien- und Gruppenrei
sen in der Verkaufsleitung Deutsche Schweiz/ 
Tessin (Depc. 11); 

- a ls SchalreraogesteUter Im L.uftreisebUro 
ZUrlch (Dept. U); 

- 1 n die Reservad.0 11 zur E11tgegennahnie von 
Buchungen (Dept. II}; 

Sekretlitin 

- ln die Passagier- und GeptlckDbfertigung 
(Dept. III); 

- fUr das F emmeldcwesen (DepL. III). 
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BETRIEBSUNFALL - N!CHTBETR!EBSUNFALL PERSONALS'l'ATUS pe1· 30. Sept. 1961 

Als ßeuiebsunfall gelten 11iimtliche Unfälle 
während tler Arbeitszeit, die .sich i 1mcrhalb 

Direktion -------------- 8 

der Gefahrengrenze des ßeuiebcs ereignen. 
Oi.rektionspräsidium --------
Generalsekreraria t ----------

12 
24 
47 
30 

Planungsdienst __________ _ 

Zentraier Personaldiensr. ---- ---

Departement 
Departement II 

Departeme nr. III : 

L. ehrlingswesen ___ 111 
407 

Zentralstellen___ 283 
Aussenstellen _ _ _ 1904 
Bodenpersomtl ____ 1160 
Flieg. Personal ___ 982 

Nach dem ersten Schrln auf dem Becriebsareal. 
z.B . nach eiern Eingangstor bei cter Werft in 
Kloten oder naeh dem Betreten der Eingangs
treppen im Hirschengraben, zählt jeder Unfall 
als Betriebsunfall. Alle Unfälle ausserhalb des 
Betriebsareals vor Arbe.itsbeglnn oder nach Ar
beitsschluss gelten als Nichtber.riebsunfälle, 
auch die Unfälle. auf dem Arbeitsweg. (Im 
Ausland gelten zum T eil andere Regeln) . Es 
ist daher zu beachten, dass alle lh1fälle auf 
dem Weg von ode r zur Arbeit als Nichtbetriebs
unfälle aogemeldet werden. 

Departement [V _ _________ !~46 

Direktion fUr die Westschweiz 706 

T o t a 

Bel einem Nichtbetriebsunfall bezahlr. die Swissair keinen Lohn. 
Sie haben daher nur auf di.e Leistungen der SUVA Anspruch. Die 
SUVA vergUr,et 803 des Saläres, max. Fr. 800.- - pro Monat ; 
Heilungskosten nach SUVA-TarH; Tagespauschale bei Sp,i.talauf
enr.halt zur Deckung 'tter Kosrei1 in der nllgeme'.nen Abteilung 
öffentlicher Spitäler (unter Abzug eines Verpflegungskosr.enan
teiles). 
Eine nützliche, ja notwendige Ergänzung dieset Leistungen bie
tet die freiwillige Nichtbetriebsunfall-Zusatzversicherung. (Das 
fliegende Personal ist dieser Versicherung, Aei:opers-Mitglieder 
111i~ etwas anderen Leistungen, automatisch angeschloosen) . 
Sie ergänzt die SUVA- Leistungen bis zum vollen Salär während 
tangsrens 30 Monaten, verglite t zusätzliche Heil ungskosten bis 
zu F r. 2 '000. -- pro Unfa ll (inbegriffen e in Spiialtaggeld von 
max. Fr. 8 .-- al.s Ergänzung für den Aufemhalt in einer Halb
privat- oder Privatabteilung) sov.,ie eine Kapitalabfindung bei 
Unfalltod sowie Unfallinvaliditär. Oie bescheidenen Aufwendun
gen sichern Ihnen auch bei ci nem Nichtbetriebsunfall die volle 
Salärza hlu ng. 
Orientierungsblatt mit Anmeldetalon sind beim Personalversi
cherungswesen, Tel. 539 od. 586 erhältlich. 

NEUES VON DER HB- ICW 

Die Caravelle HB-ICW, die am 
29 . September in Basel beschä
digt worden war und a nschlies
send i n Genf e ine Notlandung 
vorgenommen hatte, befindet 
sich gegertwärr.ig im grossen 
Hangar unseres Technischen 
Dienstes in Coincrin. 

ßei einem ers1;en Augenschein 

wlltden folgende Schäde1.i fest
ges te llt: Die rnchte Hälf.r.e des 
F'ahrgestells war in Basel weg
gerissen worden, ebenso die in 
nere Landeklappe des rechten 
Flügels . Das linke Fahrgestell 
sowie die verblieben~ -.1 Lande
und Verw:indungs.klappen der 
Tragfläche recl1ts waren verbo
gen, die rechte Ftugelspi t7.e 
eingesLs.ucht und der äusse rste 

AUGUST l-ll ES TAND T 

7520 

Brennstofftank aufgerissen. Ei -
n<1 der Pistenlampen hatte zu 
dem die Flllgelvorderkante auf 
der Höhe d <?.s G1:enzschichtzauns 
zerbeul e, währe nd die Gondel. 
LJnd die Kompressorblätter des 
rechten T riebwerks ebenfalls 
beschädigt waren. 

Nach cliesem Befund musste 
tlas Flugzel!g für eine genaue 
Kontrolle unter Beizug von Ex
perten des SAS u nd der Sud -
A ~i.ation vorbereitet werden. 
Diese ging mit Hilfe von Rö nt 
genapparaten zur Aufdeckung 
allfälliger Brüche und Risse \'Ot 

sich. Es wurden ferner Spezial
i o~ttumcnte aus Toul ouse , Ko
penhagen und Kloten zur Unter
suchung auf defonnierte oder 
nicht mehr einwandfrei aufein
ander. ei ngesptelte Bestandreile 
verwe11det . So fand man den 
Bruch e iner F Lügelrippe und 
mehrere Verd rehungen, die ei -
ne weitergebende Demontage 
notwendig machten. 

Die HB-ICW wird in Genf von 
der Sud -A viation mit gröss t
m öglicher Untersttltzung durch 
die Swi ssair wieder flugtüchtig 
gern:.tcht . Die Arbeiten dllrften 
bis 1v1itte Dezember dauern. 

Am 9. Oktober verstarb im Alter von 59 Jahren ganz unerwartet Herr August Hiestantl. 
E r hatte seinen Dienst bei der Swissair am 15. Mai 1952 als Hilfsarbeiter in der Werft 
angetreten. Ab >lcujahr 1955 war er bei der Flugzeugwanung tätig . Wir verlieren in ihn1 
einen in seiner rreuen Willigkeit bei spielhaJten MitarbeitN und werden ihm stets ein 
gutes Andenken bewahren. 
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Oktober 61 

In der vorliegenden Guten Tdee können wir wiederum 2 Vorschllige prlimiieren. 
DenjPtil gen von 

und dl-11 von 

7553 

Herrn H A l\"S F R E 1 Stationslellung- Kloten, DPpt. f!l 

mit l"r. 150. --

Herrn BRU'\O SPYCHER Fernmeldeanlagen Dept. ITI 

mit F r . 40. --

7553 

5508 

1-le rT lfnns F1·e t fe 1·Hgle eine T a belle aus , rlfe 7.ur Berechnung de 1· 1"1·uchttarife im Nord
atl a nti kvc1·kch 1· die nt. i\uI diese r sind die ve r schle denen Gcwic l1 lssclm ittpunkte inbe1.ug 
auJ' die 0 11 günsligslcn anzuwende nde Tarife lnhell, graph isch dargcst<'lll. Z ude m ist daraus 
ersiC'htli<'h, welche Tarilstufe bei den für Spet1all'alen vo1·gcmcrktcn Warengattungen Ln 
Rerücksichl1gung des Gewichtes anzuwenden ist. 

Die Vorteile dieser Tabelle lassen sich wie folgt begründen : Die ßerechnung der Pracht
tarifo im ,\fü1ntikverkehr ist seit dem l. September 1961 durch dJC Festlegung verschie
dener Gewlchtssturen kompliziercer geworden. Je nach Gewicht der W::ire kommen nun
mehr ).01·mal-, Mcngcnral.Jatt- oder Speziall111·ife ztuc Anwendtmg, wobei stets der niedr i
gere Oc1rnmlbclrag zu berücksic htigen ist. Daruus ergibt sich z . B. , clnss die Frach tkosten 
einer Sendung von 31 kg zweckdienllchcr uuC der Gewic htsbasis von 45 kg ~u berechne n 
sind, du die i\nwendung des Mengenraball~mtzcs, d . h. der Ta r if von Pt·. 7 . 70 der ab 45 kg 
gültig ist, sich hereils günstiger auswirkt ab; der für 3 1 kg glllligc :-lormallarif von 
Fr. 1 1, 25. 

Diese für die Berechnung der günstigsten Tarifkosten massgebcndcn ~wichtsschniltpunkte 
sind von der T abelle einwandfrei ablesbar und müssen nicht wie bi!! nnhm zuerst berech
net werden. 



~ei WaTengatt ungen de.r. Tarifklasse 5298L 
j s i nd z . B . folg~mde Schniltpun.l<Le n1assge -
! ben cl und aus der na chs tehenden Tabelle 
l ohne we iter e s et·sichtl.ich : 
1 
j 

! 

1 

Bis 4,5 !.:g =: f\·Unim.'.llge.bnhr---
5 - 30 ,5 - Norrnnltarif-- -

31 - 31, 5 - ~·lengenrabacm.t lz--

32 - .943. 5 •· Sp~:;; i al1arif----

ab 944· " :: Mengenrahausacz--

48. -
11. 25 

1. 70 

3. 55 

3.35 

Dur ch cJie Angab() del' Gewich~sschni t.tpunkte 

und di e Gege nübers tellung de r Tarife könne n 
bei de r. Frachttar ilber echnung ni'cht n ur vi e l e 
Fehler vermieden, sonder n e be nso s e lu · der 
Zei taufwand auf ein Mini mum r e duz ier t wer 
den . Mit dieser Arbeit hat Ilerr Frei e in 
we rtvolles Hilfs mit j;,el für den Spediteur ge
s chaffen. 

55.08 
Her.r. Bruno Spycher machte den Vorschla g , 
bei der .lm CV - 4.40 eingeba uten Mixerar r c t
ienmg die ldle - Cutoff - Anschläge durch 
Aufme te n "or'.fal)t'izierte r Stai1lbl ec l1 e z u 
verstärken . Diese Anschläge s in d einer 
dauernden Abnützung unterworfen , die 
Nachbearbeitung aber nur in be s cl1rä nkt<nn 
Mass e m öglich. Durch das Anbrin gen s ol 
c her Ver stärkungen an den A r r e ti.e r ungen 
wird die Laufz e it dieser T eile wes e ntlich 
erhöht und z ude m der R e par aturvot·gang 
bede ut end verei nfacht , indem z ukünftig be i 
a bgenüt zten J.\.nscblägen nur die Stahlble che 
zu e r s etzen s ind. 

F ol gende Vorsc hl äge konnten n ic ht prä 
miier t werden : 

6 74 1 
Verka uf von Backwaren . Der Vorschlag ist 
n icht n e u. JO:s i s t e in a lt es P ostul a t de r Kan
tine, den Ve rka uf von Backv:ar en i.n e ige ner 
Regi~~ z u führe n . Da s P r oblem wi rd gegen
wärtig e i ngehen d geprüft und es ist anzu
nehmen, das s dieser Verkauf in nächster 
Zeit dem Personal bufJe t Werft z ugeführ t 
werden kann. 

2 

6747 
Schlösse J.' für \Ve r kze 1,1gki s te n 'lmd Klei der 
kast en. F ür pas Ersetr.en de r heute ge
bräuchliche n Schlösser von Werkze ugkjs te n 
und Kl eiderschränk:en du r ch solche mit Zahlen
code , liegt kein Grund vor. 

E ntgegen der A uffa.s?ung des E insenders 
we.r.den für. d ie erwä hnten A usrüs tw1gs- und 
Einrichtungs gegenstä nde ke ine "Yale"
Schlösser, s on9er.n 

- für die Werkze ugkiste n 
das Htingeschlos s. "OPTIMUS" z u. F r . 1. 20 

fü r die Kleiderkasten 
das l:längeschlos s "AMB US" Z ll Fr. l. 55 

verwende t . Demgegenüber s te ht e i n Stüc k
preis von F r . 2. 50 ffrr da s vo1'geschla gene 
Zahlenschloss. 

A ucb unter Be1~ücksJ.cht'igl1ng .e ine s zusätz
lichen Verbrauchs von durchschnittl ich 50 
Schl össer n pro Jahr, die wegen Defekt ode1· 
vei-1.orenen ~chlüsseln e r set z t wer den m üssen 
komm t das heutige Anwendungs prinzip be
deuten d billiger zu s tehen. 

6839 
Auftragen des Spa nnl <ickes a uf die s t offbe
s pa nnLen Steuerteile. Da s nachträgliche 
i\ust uchen e i ne c SL~uceLcils .: dessen Spo.nn
l a.cks chich t fäl schlicher weise zu di.c k mit 
der P i s tole auf gespritz t ·wm ·de, bilde l kei nen 
Grund , zukünftig de n La ck mit dcrn P ins el 
aufz.utra gen. Solche Vorkom m nis se bilden 
Ausnahm en , die s i c h leider n ie ganz ver
m eiden J.;;i.s sen. Die Anwendung e ine s i n 
allen Betrieben bewährte n Ver fahrens in 
Ft'age zu s tellen, is t a ber sicher n i cht a m 
P l atz. Die gut en Erfahrungen in a llen da
mit verbundenen J3el angen ha ben die Z we ck
mässigkeit der heut e an gewandten Met hode 
längste ns bewiese n. 

7371 
Abschaffung de r R ückers tattungs br .i.e fe . Es 
g ibt sicher Fälle , wo die Z ustellung s olcher 
Gutschrift s - Voranzeigen überflüssi g ist. Die 
Erfahr ung a be r ze i gt , dass viele K unden 
sic h fü r d ie Abrechnung der i hnen z ugute 
kom m enden R ückerstattung in ter essieren . 
D a nun d iese Abrechn un gen s o oder' s o ge
macht we rden mü s s en , bede utet de!' Vei' -
7,icht a.uf die Rü ckerstattungsbriefe nur eine 
s ehr kl eine Ein spa r ung. A11de r seit s zeigen 
a.be r die se Rückerstatt ungs -Anzeigen dem 
l7lug- P ass agier , wie gründlich sich die 
Swissa i l" m it s e ine i· .Angel egenheit befas st. 



Die aus diesen Schreiben cmstehenden ge
ringen Unkosten werden dahe1• bestimmt 
durch die propagaudlstische Wirkung, die 
mit cinc1· solchen Aufmerksamkeit gegen
über' dc 1· K11ndschaft er1.iel.L wir'd. meh:r 
als kompensiert. 

7383 
Aenderung der Passagebestimmungen. Im 
Zusammeuhang mit dem neuen 11Connccting 
Point Se 1~v lce 11 wu:rde be1·eits im T;ö' r Uhllng 
1961 eine Acnderung der !PR-Note im 
Sinne einer Einschränkung der in den Ge
nuss der 'l'ransitleislungen kommenden 
Passagiergruppen vorgesehen. ln<.wischen 
erfolgte auch deren Veröffentlichung. 

7407 
ErlTöhuug <.101· Aus.lastung lU1Screr fö'lug-
7.euge durch Abgabe et·mässigter Flui;:
schelne fü1· Passagiere ohne feste Buchung. 
Die an sich mit Rcchl zur Diskussion ge
stellle Frage betr. dle Gewähr ung beson
derer Tari fe:rmtiss lgungen rü i- P @ssHgie r·e . 
die gewillt sind, ohne feste Buchung " sub
ject to 'Load " iu liegen, hat u. a. folgende 
Nachteile: 

1. Die Swissair wäre angesichts des gros
sen Ausmnsses ihrui· Transitverbindun
gen J,?c11:enüber tle ll direkt l1iegendon Ge
sell scha rten be nachlelltgt. Im Gegens<Hz 
zu den Passagieren dieser Can•ier ist 
die Gefahr für die SR-Passagiexc wei.t
ä.us grösser, untc1·wegs ausgeladeu zu 
werden und der Am·eii zur Benützung 
unserer Llnien entspt•echend geringer. 

2. Es müsste da mit gel'ochnet werde n , 
dass eins Verbol dl:lr Vol·ausbuchung 
solch reduzierter Pnssagen durch alle 
möglichen, unkontrollierbaren Machen
schaften umgangen wird. Sei es auch 
nur , rl<iss Passagiere dLtrch fikt ive B uclr 
ungen ihre Beförderu11 g selbst s iche 1·
s te llen. 

3. Die sich aus einem solchen Beförde
rungsstatus zwangsläufig ergebenden 
zwei Kategori en von Fluggästen - näm
lich " Teure " und "Billige " - würde ohne 
Zweil'e l z u Komplikationen und Mis:otlm
mw1gen filhren. Ein Grund hie:;:u liegt 
:<:. B. darin, dass Passagiere mlt einem 
langen Zufalu·tsweg, im Gegensatz zu 
den aus dem Randgebiet eines Flugha
fens stammen den Flt1g7.eug- Benützern, 
aus z.el. t- und Kostengründen au!' rl :'ls 
Risi ko der· Nichtbefürcter·ung vie l weniger 
eingehen können und somit zur festem 
Buchung gczww1gen sind. 

-l. Vom betrieblichen Standpunkt aus ist die 
Feststellung der Passagierzahl erst kurz 
vor dem Abflug unerwünscht. Bei den 
nicht :;:u vermeidenden 'ümcl!sposit ionen 
im F l ugzeugeinsatz ist die l<enntnis der 
;\nzahl der zu befördernden Passagiere 
au( einer de:r dadurch betroffenen Strecke 
unbedingt erforderlich. Darübe1· gibt nur 
d(;lr Buchungsst(lnd frühzeitig genug Aus
kunft. 

5. Dle he ute gültigen IATA-Bestimmw1gen 
lassen vorded1and im zwischenstaatlichen 
Verkehr keine solchen Ta:rilmanipulaU
oncn zu. Im i.nnerschweizerischen Ver
kelu· hjngegen h<4ben wir als nationale 
l„u.ftverkehl'sgesellschaft gegcnilber SBB 
vcrbjndliche 'rarifverpflichtungeH, eile uns 
e henfalls die Einführung verbilligter 'Ta
rife veru11möglichen. 

7437 
Sinu·mas!'lnahmen. Dei· Vorschlag betl'. Spar
m assnahmen b ei de1· Tarif- 1md Billetkon 
trölle wurde in e inel' dire kten BesprechUJ1g 
des Einsenders mi l dem zuständigen Ab
teilungs-Chef erledigt. 

7430 
Abstempoln der A.rbeitskarten im Dept. IV. 
;\olH der 'Einführung vom Abstemp<.:ln der 
Arbeitskarten als l\'littel einer genauen A.L· 
beitseriassung stellte sich das Problem, 
wer fßl• das Stempeln zuständig sei. Während 
eine :Vleim mg dahin ging, das Stempeln 
durc h Werks tattschreiber ausführen zu 
lassen, s tellten sich andere auf den Stand
punkl, dass der Vorgesetzte - Meister oder 
Vorarbeiter - als der für die Arbeit direkt 
Verantwortliche damit zu bett·aue11 seL Die 
Erfnhnmg zeigte, dass es den heutigen Be
d\irfnissen am ebtlste11 entspric ht, das Stem
pel.11 der ArbeitskHx·tcn du1·ch den Vor.·ge 
set?.te n a usfüht·en zu l assen. Damit der 
Zweck der Arbeitsermittlung auch tatsäch
lich erreicht werden kanu, werden die da
für veramwortlichen Vorgesetzten in ln
struktionskursen auf ihre Aufgabe vorbereitet. 

7480 
Swissair-Signet in Kairo. Aus finanziellen 
Grfüiden wurde die ,·orgesehene Renovation 
der LokalitäteH in Kairo verschoben. Ein 
r ascher und billiger· Ersatz des hoffnungs
los ve 1~alteten " gefHlgelten" SR-Si.gnetes 
durch den SR- Pfeil ist gepl ant. 
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7483 
Betriebspos t- Couver ts . DM1s die l~cldc t' der 
Dienslpost-Couve l'ls mr e inP normnle Adres
sierung zu klein seien, ist eine neh(luptung, 
die sich schwerlich bcwulset1 llissl. l\!il el
nigen wenigen ;\usnaltmun hu:tel cln Feld 
für die Aufnahme des :\"nmens genllgend 
P latz. Für die Dicnstslcllcnbc:wlchnung. wo 
grundsätzlich das Kurzzeichen angewendet 
werden soU , stellt sich ehe Platzfrage schon 
gar nicht. Da ausser vcl"lrauhchcn Sachen 
die P ost in offenen Couverts versandt wer
den sol', ist das .\uffiihrcn des Absenders 
auf dem Postcouvert ebenfall11 keine "\ot
wendigkeil. Irrtümlich :in eine falsche 
Adresse zugestellte Post kann auf Grund 
des Inhaltes oder des dn1.u gehörigen Ueber
mittlungszetteli:> entweder on die richtige 
Stelle weitergeleitet odc.- an den Absender 
:iurückgesandt wer<l!'n. 

7496 
F r emdtip1·:.tchllclle n esclw! Ph111/t von Formu
laren. l"ornrnhu·i.: sollen <le rn 7.wcck die ne n . 
die Arbeit z u vc1·c lnfouhcn und 1.11 erle ich
tern. Diese 1:'01·dcnmgcn c 1·f'llllen Ai P. nber 
nur dann, we nn s ie dun un s lc gestellten 
J?edürfnisscn a.ngup;.i.sst slnd. ni e nussch'liess
lich englische Bcscl1riflung SH.-lnterner For
mulare, die bis in die unlcrsle Olenststelle 
Verwendung finden, isl sicher fehl nm Platz. 
Wir gehen mlt df'm I::insendcr Indessen darin 
einig, diese Formula1·e doch mindestens 
zweisprachig d. h. englisch und deutsch zu 
bedrucken. Abseht 1essend kann gcS(lgt wer
den, dass die Dr ucksachcn- und ~latenal
zentrale bei der Restellung!mufgabe von Neu
drucken solche Formulare auf ihre Eignung 
und Verwendbarkeit genaueatens prüft. 

7544 
Verwendung von :1.usöl1.llchen Gepäck-Klebe
zetteln auf SR-eigenen Aus!len!ltationen. Ocr 
Grund, der zu dem nusserordentlichen Ver
fahren der zusätzlichen Verwendung von 
Klebeetiketten in 1"runkfurt führte, liegt ein
zig. an der dorli!Ccn Gepl\ek fllrdernnlrtge. 
Diese ist l e tder mil de m NuchtaJl be h::iftet, 
dass die F.ti.kettcn dci· duruuf bc fllrde rten 
Gepäckstücke bi sweile n ubgodssen werden , 
was danu zu Ge p!icld'ohl leltuugcn fü hren 
kann. Die Idee, K l.ebe:>.etto l ul8 z usfü:r.liches 
Erkennungsmit tel \\ll ve 1·wcndo 11 , ist für die 
dort igen Verhüllnlsse ei nhe r n.bsolul zweck
mässig. 

Was aber einem speziell lukulc n Herli\t·fnis 
e ntspricht, muss jedoch nichl unbe dingt üuch 
für andere Aussenstotionen geeignet se in. So 
führten z . 13. folgende Ueberlcl(unl{cn zur Ab
lehnung des Vorschlags nuf <lie wt~ltwc ttc .!\n
wendung der Klebe1.eltel: 

- Der Anteil an abgcdssenen Swlssnlr-F:ti
ketten ist, gesamthaft gesehen, nachweis
bar verschwindend klein. Bereits vor Jahr
en wurde dazu übergeg::angen, qualitativ 
erstklassige Gepäckelikellen 1n Umlauf z 
setzen. 

- Im Bestreben, die Abfertigung möghchst 
weitgehend zu rationalisieren, sind die 
IATA- Gesellschaften im Regrlrre, ihre Ge
päcketiketten zu ver·einfachen und zu stan
dardisieren. Die t.usätdiche Venvendung 
von Klebeetiketten würde l\1chrarbeil bzw. 
~·lehrkosten bringen und den RuH01mlisie
rungsbestrebw1gen zu widcdaurcn. 

- Erfahrungsgemäss werden Klcbctcttel und 
Klebeetikett en a uf den Gepi.lckstocl<en he
lassen. \Nenn nun o.lle Statione n solche 
Klebezeichen verwe nde n und s ie jedoc h 
nach erfolgtem Tru11s pm· t 11 l c l1t. ontl'o ·r·nt 
werden, würde dus unweige1' l ir.h z u e inem 
Chaos führen (Siehe Blld). 

Dies aber bedeutet, dass aus der Fülle 
der aufgeklebten Etiketten die gültigen 
nicht mehr eruiert werden könntt>n. Ot>r 
Zweck dieser Gepäckzeichen wäre 11omit 
illusorisch. 

- Das Abfertigungspersonal aller Sttllionen 
i s~ instruiert, die Koffen1 gemllss den 
verbindlichen Gepäcketiketten zu verladen. 
Im Falle von zusätzlich angobruchten Kle
bezetteln, könnten Zweifel a u!tJ·c ten, ob 
nun di e Gepäcketike tte ode1" der Klebe
zettel massgebend für den Vcdud sol. 

Die Einführung der vor gesc l11o.genon Mo
thode •.vürde irn J.ntedine- wid T 1·u11sfo 1.•
verkeh:r nur zu Schwierigkclton CUhi·cn. 



7557 
Tax1fnhrte11. Bereits seit Jahren \'ll'rdcn 
dc1 Sw1ssn11· von ver:;chiedenen Tax1h11l
tern und Trnns1)(>rtunternahmtm1?en filr Tnx-1-
fahrliln und Warentransporte Spezlalkond1-
uonen e1nger~umt. 

7567 
Generalversammlung der Aktionäre. o\u!I 
Grilnrlt>11 der Rcr.hnungskontrolle wird tll1• 
Ge11crulvcn1amml11ng künftig ehe1· 111 dcl' 
zwelkn Jlf;ilfte April stattfinden. l::H ist cllt• 
Policy dl'M Verw11Jtungsrates, sie ulc;ht 
noch wpl.ltetr :i.biuhaltun. 

7677 
Sparmnssn:ihmen. Der gemeinsame J::1n
kauf von R'Jromalcrial und der tfighchen 
Vcrbrnuchsartikcl durch SAS und ::.H Ist 
weder \Hlnschcnswcrl, noch würden 11lr.h 
darau11 f:tnsparungcn f'rgl"'ben. 

WUm1chP1111wc1·t dcsholb nicht, weil bf'ld1• 
U11tt.:rrwhnrnnge11, clo.s SAS wi e die SR, v.111 
nallo111J.l11 Luftvcrkehrsgcsells choftcn dnr• 
Untc1'HlUtz.u11g von lndush'ie, Handel und C1• -
werl>P 1.M!dllrfen sei es bei Kapltalcrhö
hunl{<'n d, •eh A~ t1cnübernahme oder Ohli
~:.tioncnzt•1chnunl(, oder durch Bcvoi-:11ug1111g 
der t>inhf'1m[sc;hen Luftverkehrsgcscll11C'hnft. 
- E ist somit Pflicht bPider t:nter111•h
mungcn, dem bis anhm von den landcem
gcncn W 1rtschaflsi;:ruppcn stets bekundeten 
Wohlwollen durch Bcrür.ksichtlgung l>cim 
Einkauf Rechnw1g zu tragen. 

Einsparunl(en w1J.re11 beim gemeinsanwn 
P.inkuuf 11ulc h<>r Procluk l c ins ofern ['1•ul(l lr•l1, 
we il t lc1· durch do 11 Ci·o.ssbe zug s lche1· crnt
sleht.inde Gowi n 11 dun:h Transpo1' l-, L.oJ 1-
und htlhl'I"!' Umtncbskosten wellgcmacht 
würd<, 

Der Bin~l'nder des Col~enden Vorschlagns 
wird nrsucht, i;cin<•n Tnlon dem Büro für 
Vori;rhlngswei;cn c•inzureichen. 

735'1 Vcrr1cgclun2 an Einsticgtreppn 

Die fo1gf'ndcn, fu1· eine Prämiierung vor
gesPhenen Vorschläge können erst 111 cll'r 
nächstr 11 A 11sgube der "Guten Idee" n lJso~ 
sr.h l0Ase11 wc 1:dcn: 

6071 S1tlllruuJ:1z11hlung 
7537 'J'elcfonkost!'n 

l<'erner konnte nj<'ht n1·1hniicrt werden die 
O~raus kluge Ide!'. . , • , •.. 

. • . • • . statt eine. grosscn Z";o;eJ klewc 
Etnstlegstreppen zu vCr\Oocnden. 

Wie uns e~ Planer gezeichnet hat, geht 
e::; nut zwei auch nicht - und dret Treppen 
sind zu kostspielig .•••• 

Bei RedaktionsschluHll iitonrhm noch fol -
gcndc Vorschläge in Prllt'ung : 

IH8/ 1"164/2564/4'1 07 (1625/ 1954/5111/5500/ 
58Gl/6078/6124/G231/R2~1/6369/6371/6G39/ 
6702/R725/6730/68C.0/6671/6894/6895/7058/ 
7103/7105/7107/7108/7125/7129/7133/7156/ 
7158/7159/7175/7179/7180/7184/7185/7186/ 
7212/7230/7285/7327/733~/7370/7373/7382/ 
7400/i406/7140/7458/7173/7476/i477/7486/ 
74~i/7499/7500/7508/7513/i515/754l/7542/ 
7554/7555/7582/7510/7625/7665/7676/7682/ 
7700/7776/7780/7707/7798/7812/781~ 
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Trotz dem in nächster Nähe abgehal tenen Klotene r "Stadtiest" haben sich rund 1' 400 Be
s~1 cher (Vorjahr ca. 1' 200) am ?. Oktober i..n de r Kanll.ne T aubenried zum traditionellen 
Betriebsfest der Swissalr eingefunden. Dank der ausgezeichneten Organisation und dem 
tadellosen Einsatz aller beteiligten Clubs hat alles geklappt. Auch der strömende Regen 
vcrrnochLe die Stimmt1ng ni.c ht zu dä mpfen. T': inzig die Alpine Sektion ha t l elder unte \' 
dem Wetter geliLten, denn die meisten Besucher s cheuten den Gang von der Festwirt
schaft zur originellen Hutsehbahn , die unsere Gebirgler als amüsante Attraktion aufgebaul 
hatten. Dafür hatte die Jodler-Gruppe an der Gar derobe alle Hände voll zu Lun, um die 
vielen nassen Mäntel und tropfenden Schirme sorgfältig numeriert zu versorgen. 
Der einen F r eud, der andern Leid ! 

Di.e beste 0 1·ganis ation hätte wohl n ic hts gen üzt, wenn nicht a uch die Besucher des D'cs les 
durch lhre frohe Laune zum Gelingen beigetragen hätten. Nicht er s t unter dem Einfluss 
der Weins, sondern schon gleich zu Begmn des Abends schlug die Stimmung überall hohe 
Welten Lind nichts waI' vorhanden, das d ie Festfreude getrübt hätte. 

Wir möchten die Gelegenheit nichl verfehlen, um all den vielen Helfern herzlich für ihre ! 
Mühe zu danken. Einzelheiten können wir.· hier nichl erwähnen, möchten aber summarisch 
tes thalt.en, dass e s ein sehr gelungenes Fest gewesen ist. 

·······························-···································· 
G ETi'UNDE N 

Folgende C.-egenstände sind am Oktober
fes t Uegen gebl ieben 1!nd können bei 
Hr. H. Forrer, TMV, Tel. 2795 abgeholt 
werden: 

Ring 

1 Mans chettenknopf 

l BroscJ1c (Blume mit Blättern) 

• •••••••••••••••••••••• ••• • •••••• •••• •••••••• • • •••••• „ • • ••• „ ••• • ••• 

Ok tober 61 /5 1 

Dr. A. Hode] 

-- uod. wie wur d•s Ol<tobed cst ? 



TENNIS-CLUB 

Bericht über das Freundschaftstreffen 
KLM-SWISSAIR in Amsterdam 

Ueber das Wochen -E nde vom 2. /3. Sep
te mber war eine 'Mannschaft des T. C . 
Swissail' zu einem Fr'eundschaftstreffen 
gegen die KLM nach Amsterdam einge
laden. 

Frohgelaunt flogen Frau T. Barth, Frl. 
U. Pöll sowie die Herren W. Bla:tte r 
(Captain), K. Gerhard, F . Stei.rier, C. 
Böniger, P. Ber gsma und als Schlach 
tenburnml.el;' J . Casutt am Freitagabend 
R icht1mg Amsterdam ab. Es sollte eine 
lange Reise werden ! Pünktlich flogen wir 
Amsterdam an: doch nach dreimaligen 
" overshooting" wegen Bodennebels be
schloss unser Pilot, das Flugzeug in 
Brüssel a bzuse lzcn. Nachdem sich un
sere 'Equipe dort als Kindermädchen , Aus
kunitsbureau und Koffe rträger nützlich 
gemacht ha tte, versuchten wir unser Glück 
mit dem Ueberlandbus. Durchgerüttelt und 
mit steifen Gliedern erreichten wir gegen 
05. 30 Uhr Ams terdam. Als die Leucht
schrift unser es Hotels aus dem Nebel a uf
tauchte, b1·achte ein kurzes "Stop" tmseren 
Car direkt vor dem Hotel zum Stehen. Das 
\'fäl' Glück, denn so gewa.n.nen wi.r eine 
halbe S tunde Schlaf zurück! 

Gegen M it tag trommelte der Portier d ie 
letze.n Siebenschläfer aus den Feder·n zum 
" Frühstück", denn schon um 13. 00 holten 
uns unsere Gastgeber ab, dami.t das sport
liche Pensum bis zum Abend unter Dach 
gebr acht werden konnte . 

Insgesamt waren zehn Spiele angesetzt: 
Zwei Damen - u nd vier Herren-Einzel, 
s owie zwe i Mixed- u nd zwei Herren-Doppel. 

Wie würde e.s wohl gehen nach einer Frei
nacht und nachdem wir le tz tes Jahr auf nn
seren P lätzen mit 3 : 6 den Kürzeren ge 
zogen ha tten ? Zuerst spielten die Damen 
sowi.e die Herren No. 3 und 4. Es zeigte 
s ich sofort, dass unsere Leute in bester 
Form waren. Frau Barth unterl ag zwar in 
zwei ausgeglichen en Sätzen, sodass KLM 
den ersten P unkt b uchen konn te . 

Inzwischen hatte ausserhalb des Stadions 
das grosse Am sterdam er Blumenkorso be
gonnen. Alle die nicht gerade mit Spielen 
beschäftigt waren, liesse.n es sich nicht 
nehmen, den herrlichen Umzug anzusehen. 

Auch Böniger, der den e rste n Satz gewon -

nen hatte und im zweiten Satz mit 3 : 2 
im Rückstand lag, liess sich zu e inem 
willkomme nen Spielun terbruch bewegen. 
Nach W ied.e:r:aufnahrne des Spiel s übe rliess 
er seinem Gegner aber nur noch zwe i 
öder drei P unkte nnd hefteie Satz und 
Match an unsere Farben. 

Steiner spielte gross auf, liess sich aber 
in -;:.weiten Satz durch einen Fehlentscheid 
seines Partners (es wurde ohne Schieds 
richter gespielt) beirren, sodass er die 
Partie erst im Entschei dungssatz an sich 
bringen konnte. Ein spezielles Lob gebührt 
Frl. Pöll., die nac h über zwei Stunden Spiel
zeit bei glühender Hiti,e den dritten Punkt 
und damit seit 1957 den ersten "interna
t ionalen " Damensieg für die Swissair buch
te. Sie führ te zuerst 3 : 0, verlor aber den 
Sa tz mit 6 : 3 und l ag bald darnach auch 
noch 5 : 1 im R ücks tand. Trotz dieser hoff
nungslosen Lage kämpfte sie aber verbissen 
weiter un d siehe da, nachdem auch noch ei
nige Matchbälle abgewehrt waren, gewann 
s ie den zweiten Sa tz 14 : 12. Damit war der 
Widersta.nd ihrer Gegnerin gebr ochen und 
der dritte Satz wurde eine leichte Beute 
unseres tapferen Girls . 

Durch diese guten Leistungen a ngespornt 
brachten auch K. Gerhard und P. Bergsi11a 
mit klaren Zweisalz-Siegen je einen P unkt 
ins Trockene und auch den Doppel -Paar
ungen gel ang Sieg um Si eg. Das l etz te 
Mixed-Doppel war nochmals har t umkämpft 
u nd wurde schliessJ.ich von den Holländern 
gewonnen; Damit k onnten ,sie· das End- Re 
sultat e twas aufpolieren. Die Swissair hatte 
jedoch mit 8 : 2 klar gewonnen. 

.'l ls Abendunte rhaltung offerierten uns die 
KLM-Leute eine nächtliche Rundfahrt durch 
Grachten und Hafen vorn Amsterdam. ~ach 
e inem gemeinsamen Drink ver abschiedeten 
wir uns und zogen auf e igene Faust los. 

Am Sonntagvormittag waren unsere un
ermüdlichen Gastgeber schon wieder da, 
um uns zur geplanten Fahrt nach Den 
lfaag und Scheveningen abzuholen. Bei 
einer indischen Reistafel schlugen die 
Stimmungswellen nochmals hoch, bevor 
wir uns mit bestem Dank für die Gast
freundschaf t endgültig verabschiedeten, 
a llerdings n ic ht ohne- der Hoffnung Aus 
druck ve rliehen zu haben, die alten und 
neuen F r eunde, nächstes Jahr wieder in 
Zürich begrüssen zu dürfen. 

P . Bergsma 

2 



A LPI NF. SF:KTIOI\ 

Eine G r upp!' der Alpinen Sek tion unternahm 
a m 9. / 10. Septt>mber eine Berglou1· in die 
Gt>gend :i:wiach<'n dem Lago Ritom u11d dem 
Lukmanler- Pass. Die Tour führle vcm der 
EndSlalion dc1· R ilom -Bahn am Lngo R1tom 
und Lago Tom vorbei zur 13asaa del I.ago 
oscuro und 1machliessend aur den 2666 m 
hohen Pizzo Tancdä. Nach etwa etnslllndigen 
Marsch ert'l'lchtl.!n wir von dort dle C'apnnna 
Catll lmo auf 2573 m und bezogen doi· t Unter 
k un ft. 

,~ rn Somü all(m orgen um 05. 00 h, ma<.:h
ten wfr uns bri grimmiger T<iiltf..> (ll!'r Brun
nen vo1· der lliltlc war zugefroren) t1n den 
Aufstieg zum :!798, 8 m hohen Gipfel dt>s 
Pizzo Cu1·nera. Dort bewundt>rtcn wir bei 
strahlend blau1:m EHmmel die grosaanlgc 
Aussicht, wl'lchc von den Bündner- und 
T cssinerhe r g«n bli; zum Monte Rosa, Wal 
liscr Weisshorn und in d ie B !! rner Alpen 
1'eic l1te . 

Nach einem l'eichlichl'n F1·uhsLück 
in der TH.Hte packten wir unse1·p SäckC' u 11 d 
wanderten dem Quellbach des Medc>lscr
Hheine!I t>nlla 11g, bis dieser unerwartcl Ln 
einem Stollen verschwand. " Ennet dem 
Berg'' spelst c1· den R itom-S1.ausee und 
flics s l nachhPr i n den Tessin ! Uehrig 

bleibt nur e in klclnes Wlisserchen , das 
kaum mehr den !S'amcn "Herno di Medel" 
verdient . In Sichln!lhc tlcs Lukmanie r-Pa~ 

ses vediessen wir das t'ndlimo -Tal nach 
rechts über eine Kuppe und gelangten über 
den Passo dell' Uomo zur Capanna Gadagno. 
Nach einstündiger M1llagsrast ver liessen 
wir die Hütte und crnichten nach einem 
z1emhch forschen :'11arsch am Lago Ritom 
vorbei Altanes und dann Airolo . Es war 
wohl eine s trenge, aber sehr lohnende Tou?', 
t:\ ie nm Sonntag, a usse r deFJ Bes te igung des 
Pi7.zo Curncra, e twa sicb <;1 n Stunden Mar s ch· 
zeit er l'orderte. 

T . A . W iU1cltn 

Um dem Redaktor die Arbeit zu erlekhlc:'!I, 

werden die Einsender von Bdlräge n er11ucht 

i hre Manuskripte mil wellern Zeilenabstand 

zu verfassen. 

Redri kt ions- Schtuss fll r dle Novem ber
Ausgabe rler FPS- Mitteilungen : 

6. November. 



SWISSAIR 

Unsere Verltehnlei1tun9en im Oktober 1961 
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11 1 tri! 1 Mnl 11 t 0 h•fl111lrtrun« fUt lhrt: f\.luJu1l1 "n' tu f• 

l1111 •Je• 111111 rr..rh1111 n11 111111 tur lhll'I l 1 v-1 Alll' rhc1nallltf'n Ji.1• 
bl.·Hitr:htir Ufr f11•111iluhli 111·11 1lor11 t·ila ij.shc11 lt r .._l!llh)ol,IUlllllC 

l\'1111lr11, \, """• <1111.:h e111 "1 Hd111.-ll1 hll{t'• Uiuumchnuin wlf..' lh 
"i ._,~ .... ,11 •lcll :t..J"ll 1111h111«', 1t ·r A• lh:teri l!\I, jtt-'lfrn1l:!fl1 1111~ 'WU11• 

.,1111•n .J r ~lt•llr tltK 111f• lvc1.;t11.~ Zu~ rtft. 

lkr ru • Jer t-'~· n Allll..1111 crtu.l'Jdt.c. !u.ttE, W•I khndl y 
lk'r,11Do1 tr /.t.clU"J hon msa1 1 mc-:r wtrde:t -Wu rrwca 
u;u, auf• tsad:I JJ.al •• " 
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~ 
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illtnc biJ rdle , •~• er W1C 
hi• • 1 •udl •• Zukunft llttb 

h t '°lt~· !o1;Jnt' 

II t 1 ru1 IUI il• 1 lir-sc-11.-I 
;ru 1111111 11 111111 1 lk i.m.-n ~1it-

11„·l1t 11 111h1u11·1lt 11. 
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D 1 E S ~: 1 T E D ~ - R c; E S C H .:\ ~ T S 1. r: l Tl!:\ G 

ZUM JAHRESWECHSEL 

St 11 der dc:nk-,..Ur<llgeo Ju hrcsvcrsa mmlumc d· r 
IATA vom Htrbsc 1955 1n Scw \'<,rk ~tcht die 
[ ntw1cklung de<; Zl\'ll<n Luftverkehr-; auf der 

g3nzen \\ dt 1111 'l.uchcr. llc~ <;1 ahl ßll):zcug'. 
D1, gyosscn Gc!>cllhchafwn , allf:n vcirao •II< 
P:rn Amcncan ·\irwavs, hauen durch gt•wnl u ,:L 
ßt·stellung-cn Jes nc1,c1rr1gcn Flugm11wrtaJ, das 
Sig 1111l zu c l11 ·111 \~( 11l11ur gcgclx:n , dt:r d ie- t-:u1r
k111r"nzfähiW-t lt kld11L·n.:r Fluggcsdlsch.1r1t·11 
1Ur d ie urnwml.x neu ~rrcckcn des V.d1luftvcr
kehrs auf eine hiirtC Probe >teilen "olltc. 

D1<: <:·„is>'Jir h·11 ~ich <1:1111ab llJCht von der 
t·nrw1cklun)! llhcrn1mp• 111 lussen Dark dt.:r a
rulgrt•1che11 Ko1t~11llcJu.:rimM unsr;-res FJu~bt. tnt.·· 
b1·s Ube:r den :-:11rd111l.i111JI. ,ah ::.lcl1 •11::,,"' {" -
M· lbchaf1 111 <ht· 1„1).ll' vt.ori.eLzt , dlu 1111cht1. l l1-
g• n f'.1lgcn c tm r t'teit<rn :>chwercn L.ntw 1cklu11g~
lcr1st· zu Ubcrw1n11 ... n, 1hr :\dz nach j..:rwn WC'll
tcllcn au5zu<lchnc11, .in dtnen ilie schwc1.t„11-
'clk \'<•lksw1nschafl " ne1stcn lnt1·re„s1t·rt 
1~1. uniJ d1e hnnn7.1clk Wb1:. fUr ont ufolg· 
r, 1che Bewalu>!Ung :illt·r kummenllc n grussen 
Zuknnfr~al'fgnb<>n zu legen . 

empfrn,lltcho Anspannun~ unserer F1nilnzlage 
zur Folge, nur mit ;l.!Uhe l1Jnn1cn w11 unsere 
Errragsrt-chnun~ ZJm ,\usgle11·h hringcn unc..I un· 
"erer> .\i.11onllrc11 eine reJuz1ertc Vcrz1~-;11ng des 
anvertrauten K.:i(l11als gewahren. Wir hesassen 
aher dlc G n111!tuu11i.;, dass wn Jic• tedmlschen 
Fin fUhn111gsRchw1er1gkeilen dt r •·r<i< 11 hc1Je11 
SLrahl.flt1(lZc11gLVpen rasch 1111u „rl'n l.~relch ge-
111i::1stert h.ir 1cn. 

Da!' nJn zu Entlc gehenJ.e j-thr 19til hrachtc 

uns neue Schwwngkd1e11 In t:ltlt!ffi Ausmas„, 
V:H: Wir '>le noch vor ernem J.1hr nlchl ,.r-„aner 
hauen. Zunachs1 l'mmaJ blieben l ie Vcrkl"hrs· 
<:rtrllgc i'l Ju11t"1 G<'l>tetcn , l 1 dea:.- 11 w 11 u!olge 
Jes Fln~ai.w& 11nserec 1110<.li:nicn S1ruhlflugzcuge 
bcso111ll.'r~ gu1c: R(.;Stiltate erwatrl'l hallen, ganz 
e rheblich h1111er den Erwanungen wrUck . Poh· 
ttschL Ursa~ ten haben die Vcrl;ehr~emwtck:Jung 
gehemmt , Mh i.1ss J.ie zahlceichcn Str.1hU1ug-
ze .ge, i.lte \i>n .l)Jen Gesellschaften in lktrieb 
gesetzt worden waren, eine <.leurlt.::hc Uet>erka 
paz1ta1 vcnsrsachten. 

Diese F111w1cld1111g hat ·nilnrl,,. hL lt: 1r:nde1 uft-
lkr l 1 bergang z11m 1110<.li!rncn Strahlllclrh1h hat verkehrsi:cscll~chaft 111 cune bchw1c rtgc 1 age 
.~ ich erwa.s undcrts ttb~~(·wackelt, als dl1' <Jpu- gebracht. Auch unser skandinavischer Vcnrags-
m 1sten scincrzen vor.1ussahen. M:in hatt« er- µanncr wurde <'mpfintlllch Llavou tlt'troffrr. Dazu 
wanec, dass lle grtJs~re11 und schwaerlgMcn gesellte ~ich ,JL-r Umstand , las~ He 1\blteferung 
Aufgaben tn der Fana11T.1erung des ncucu,l;l)st- unseres :.1irn~l,1recken-Strablfiui:zcug.:s des r yps 
~p1eligen Flui-•tr.awnals sowie m der ~rUrtdh • Conva1r "Co1o11w:J„" infolge 1ec.~111i.chc1 r 111 »lek-
chcr Vorberciluni.: ~crnes rechnJscbcn und 01>1•- luni:sschwu:r1gh:1ten eine gruo;s„ \'('rzÖj.:crung 
r:luonellen Elnsacz<"s lk<lchen wUrJcn. N11ch erführ . Um 4k~n LUr uns -;ehr 'achtc11lge Folgen 
an der Schwelle lci. so,1tcnannten J'·t · 7.l·Ha l1ers werugste 11s l<•ilwe1se ~uszugkich<'n , hat uns die 
sah die Lage Jer Swlss.11 r sehr gUnsllg au1<. F lm•a C11nvasr zwei Strahlflugzeug.: dt·s 1 yps 
Die Zusnrnrncnarbclt ru it der skancUn11vlschL'n Cvnvau 880-tvl z ur Verfllguni( gcstt•Jlt, t11e wir 
SAS harre unsere Gescllschafc In dlc 1 a~(· vcr- ab Mille S<'p!l'mbcr m11 guten li rfolg auf unse
setzt, Bes1eUungen rur c111e Flotte von Stfilhl - rcr Fcrnost!ll!eckc einsetzen konnten. H.:utc bc
flup.eugen 3Uf7.i.gebc-n, ilte n.n Jrci wms.;haft- srehen wohlbc~rUndete Auss1Cht<m , d.1sr; das am 
heben Typen !Ur LanK- , .\hctel- und Kurz~1rck· "Coronado'' durchgcfUhrre V erbt. ss,·rungsprogramm 
ken unser e Konk..arrentinh1~ke1c auf allen Gcb1e- befneJJgcm.IC' Rcs11lt111c lrre10.:hcn wariJ. 
rcn zu wahren versprach. Dank derr Zus~ mmen
w1rken mir unserem Vertragsparrne1 w.1rcn wir 
auch in der Lage , dlc tcchruschcn un<t opcra • 
lloncllen Vorbcrcnun~cn grtinillicJ1 und zeitgc
rcch1 dutclu:uruhrcn. 

Schon das Jahr l960 brachte uns die 1.:rst~111 e
!Jerraschungen. Da sich J1e Ablieferung der C.i· 
ravelle und besonders d<?s UC-8 verspatt·tc, 
waren wir mit den hohe• K 1sten der h111fllhrung 
helaMct, konnten .:iber ·rsr gegen das Lndc der 
Sommersaison die 1'.1J1lkurrcnz· und Ertmg;;knifc 
der neuen F Jugzeu~c JusnULzcn. Das lw H<:- <' l nc 

VurJuRs1l'.htlic:h Wl'I lc:• wir c.1 Bc:f(Jlll1 •Jcs kom-
11.cndc11 J.1tul'll \Jet :..1a.sch111e11 J1c~l:s Typs Uber-
11ch111t•11 lo111111n. 1 )1c noch notwc 11d J~c n rvJodi n -
k:it1• 111~o1rl>< • lr4•11 ""·111<·11 in Jc11 i 11rNhnl1 <"1hgc:· 
haut. u 111 d,11111 WU\.I der "Corn11ado'' 11 ll Ht-z11g 

·1ui Lc.:1s11111i: u ~1 Oc>.ononne <'1" ,fu!i)!'.czeichnc
tes, 0.1r unst•re Zwecke- ~ul ~C<.>l)!f•\..·tes ~·11trel 

"ln.-ckcn~uahtn 1gzeug ~ein. 

L n1er lem 1 1rin iss dür J<esc! 1ld1:nc11 f'mw1ck
J11m:: 11a1 su:l1 die L1 rrra~sla~t.· uuscrcr l ntcrnch· 
n11u1g it11 ln1 k•11dc11 Jahre 11oclln1ols ~111pfrndlicl1 



\ ~·t"'' 1r'Chret1. \\' l tu1 "" auch ur. Vi·t;t'-'"lc:l1 21 
den llC'b'r tllgC'W\':okrH· 7..;1 ~en ~WI~"~'' 'Uhren· 
kl A ~Ln1•l):,<.·'-t:Uscl „111. lci 1i1t<rl:l!JlnJsn1a..s11o: 
,1!lin!U1! ola•Ur:' <:"n, rt #Irr 1 u1i~1-r !kl 1J~b 1111 j.;!Ut!' 
lQ{JL IJOCll Ck·lt-l".U:ir blt.•bl.111 l).i .a! Ull'I \'\'lli.11-
l"I'- , n t.J'"'n le'f7tH \1•.nJolt!r. lti rtKutu!'lr

"p•H1•r •gt~lll JurL· ;zufW l'i.'!l, J.c:~1; n R'"~•llt.:He 
-..jl!l1 llf"r~·Hf.. J..l.ii2' wirke!) be;~t.nl!l!n, 

\\ 1r &o 1hfeot1 ut.~ ruunllc Jet E.rk1uunnu ntcl·t 
\"l!t-sclli.1.!S?('11 1 ias5 die K 1o;i..:11r:.nlWJCJ,.l· n; 111-

'"i!t:e:. 1 tnt•.rr.Nnr.e-ru. 1n den l\"t-rtrn l~hre'l t"ll!r-
~ ~c.lltun~ i;:c1'!tlmmen hitl, dl.c :L.t Sci;c:-~U:< An
lo1!'4~ geht n+ ~!'>lt:. III• 11 lll\f..•f.~Jgt, .!ii"'.'i l.J.ta 
t-~fu l l;Jt"ic.._, \\' tLh"ll t 11 "C'l'"il 1 f!tt'f•tt' t:n• 

<:U kl l t<hf"r\111111 h H1 '"' f ·r'lll 1cllu K"\.rl.i.c 
/.J lit1'(1un 1hi.: h Izt~n lahrw llll!, .t1.1S-.t.JT11:ticn mu 
._4111 ·ucaltl\llSC"ht" F1w llhu.~t: , .111' .J; lt'll 
kimut•rndcn Suil "1bcLneb gclt11Upfl Wl•r·hm, rlt:cn1 
~Hht°'p1roUl?':1' r. rfC'kUonl:"lm•.a 1 ci1 rl lki..~ r~ 

1icJ1k<'H V'-1rech11D le1at:t't("n, 1.Hr "IC n· Ir •lrrn 
t 41 lt'll E- :it'•'t' 1:z.k.anlpl Jet SWJS<§llU iicl1lc-cl,! \et· 
1r:.\t;c11, 

Ta1 sa.chc 1 !II , .:t:••s ~s 1 ntcmcnr. ogrn 1o1iht, 
dJ.e •. l-rt! .Jt a1vi:?<' Pflxl1 ~i ut„lcl~tu µ 1.1 ~cti 1 
~t'IC'1t· /\11tw1u11I nul mil 'f\i'r" ui;t.•t I' 1 1:1111 l>1•

wlilt111-e11, .1h1 Jlr S•>JI n.tlJ 'de he die '" IWl li.1. 
\'t• tg.11·1~ t>i wir 11.'t"i \'c1haJnu.s lfW1Jolllt'11 f'•'I „. 
1mJbciicand u1~ PrtJdlllll1Jush::1stt•11i.; mu a1„1 ll'll 

r,„„J•lti;.chol1.e• , liiu 1f.r 11!.t; ...,wl''lfi.111 u1 11•1 h 12„ 

tl'il• Jahren L1.rU.:~eF.;111ken. 

OirAE Fe-st!ito.!Uun~ i;,tl't 11ns einen lhnwt"i , \\•.1 

tn l.'1.fli:r LJruo 1J.c1 lld•t:I 11r1.c~tr.o.r Lsl : l'1r.1I 
lal mlt Jcr Utr.!>h:.ll 1~ 1111( S1.ra,1JC1ui:1.e•1~c 111U.,
flf'n wu !"'part!n <1.0ti rath nll151t'!ren, UIC' H1·t1 IJ· 
U•.Jn llll'>C'U'lt „ h.>.,i.rt.C'! i;n pcn th1n:h ·.l•t Auii;scl111l

tung J<"f Vlenrvtnn.::cn >"1•lhcntl11>::l"l"lli:!<' Miht 11 " 
die- eJhl." hc•JC'1llC'nJc :O.·tni.:J1ch~cH .J~.:11. IJ.u1t'ht•11 

.Wl"t tn.UR~fl Wir ht' a«ht:h i..1;,., /1t'I VC'rlf'll)\("!'l, 

Jt".J~n 11111U!.:r.tn Lt:crli111f l'IJ!f7.1J1J~hlltt:U ol'JJ •11• 
~11 t•l1111 es~:ztl!tl Atbe.itslriahc. J.a.~ flpt11 tt 

an l cl.!:1 il li~rn ,fixul1ru11(t'll, 

A1~ch u· 11l!gcJan/cnen j .;IJue ba1 d ia Swi-;aair 

OLC.!IC" ~.aufcnslt:t·AuiligC' •leis Swa1tt.11r-OUt01' 
Bu1cclorut lr. i.; Wl.6 ..1rtll.ttJtiiJcb '['J.nl!.tl \\''t'tlbc-Wl'fh" 

111 >ktobcc .U't' 6t•>n<~n1e<1Allh.., ~1111. 

------------------
llJf'I wir ns- ect26"'1, I~( !\h~ht llnrin~tclt~1.n, und 
Y,'C!lll WH II <"l••"'t:i::I J! ihm a:~!t(I ' l..11111 fl Hlfl 

hl" l\.w1A„;,1u 1htt.'.' .:cpenwilnit,._"C' 'tC:l'\Wl("n$fk!'.llf!n 
Mllr1-w1NJ~11. Vr•r ~e.w1llt 1510 rt1t·'>t'n l;ruf'ld~·~•~u-n 
t fnl"<.'", d~UI lJC.'d«."Ult."I 1llr Mltirrbai· htl 1lrr 
S>11-:>!'d.tr t'lnr l'lru!nvlll111, 8Htl7.(' lh:ra111tfi 1 lel"..mg 

l·• 1.·11 wir d1·tth..ilh mu r-.tut und 7.· ... ,•en;1cn1 ~:\ 
1J11• Ad"· II 1!r.~ k1n1 mer fc- 1 lnhres, (Ur da.E l\!h 
11111\•n 1111<1 lhtC''I •\ngetungcn rhe- ~en11eh,nf'"11 
Glllt:k.,,U11tit:h~ orblete • 

Or. W. Bf'rch1+'ll1I 
Dltcltiontipti'l!ildo nt 

lhrrn Kul i1l• t·~1~l•l'<;IAr •Jntl lnn1<t:hrntlkhf' ,-----STOP PRESS-----, 
Ph1~cs.eUsch~f1 tu w1hn. ,hC-$e fl)t~chc 11.Jrr 

uhl'i n.u hr'tt:d1tall(!Cf [,i,e1,11~'11ung t'lfUltc:1„ 111111 1 1 
ICh n.öChto alJrn 1111•c1~n ~litArbc1tc11, lht" Zl'J 1 1 
UJest:m Res·Ju1 111111·1 l'lchwl!!rtK• •· Vt-1hüJ111u.· I 1 
i;en be1getmge!\ hlitlC"ll, i!rn lufr1cr,utt.,•11 l).u1l:. I I 
..Jcr Gcm:höi!U1l.e:u 11..: dlll\"IHL~ • \VJr halJ~fl. I 
~•ich wonn unsere F1nu1171J~c .1nF,espamu u1t, 1 
11lctu 1.h~ Abr;tcil'. 1111f JJ .\rhc1t.o;~dJl1Jfl11ti:t'11 1 1 
zu drllcki:or1, [1ui wut„•r •ll"' chon die Lage;: 111.1r 1 1 
Jc111 Acbr.U-:>ttwrkJ • r-cblt-le!n lkl )(~Hell 1 Ubn~1• 1 1 
'"'* wie11tsf<'r l'l' r~ll'n.il F\•r-hr jl\"\'dul.Uve Arbe11 r11 I 1 
l t!lsuH,, Ja3 mu.s:S u11...c1t: lk\'l-Sti aotu. Du Z1eJ, - - - - - - - - - - - - - - - - -

J 



>;Lfl>ll OtiOtllK DU UJTIAtlUJAHit[\ IW.1 

.„.11'1-'".lt • C-~ ~ dn SYU• 
uu•r;;;o..11•:fk'I• f1 - -
h~,f t lt„•!rr1l. 
' ' ·1·• '~•r · li\1.1\ i11 .,1.1tont 
•• dU...11, ..... &)et Sclltll.t:ttil
·~ 1.Uc lcaqs)··•t.l•w ..... 
.11.•l'Uhu"Jt • 
.n./!\.l•"lfSt. tJc„,.p. .... ~t 
.J •• :a.i:f'ßk s..-. „ :f'--Gt--„'• 

• ~· ,,,,.. l h "" ~ ·ID<.
"rlJI l\11111111a· ~ . 

1 l-ll'lfV'l't • ~r \'11w.-.lt11r1~„ 
1:.1T &1 ,._.auu a.KWW..-
0.. l b.-nllu< • ..,.„ -
tta Ciiltan:llE'• k"'f SM 1m Jä.
"°' l'tbl 
'.I t „ 11irua1 - Oi ~1•1•aau Olrr-
•H1n•1 ~lC fl,&.cJ_ll &II 1111 f1 .Jg.i.a 
I •l\•IU IJ.llU 1 •·~ !a IZI 
1 ~• 1.r.11 • :).1 'i•Hs-..ill Vet.-..JJ• 
11111••„.; ~r.cturdtf' dlit J~ff'•• 

""""""" ·--"'""-~.„ ' •id;J"l"'1n .\ l:ht'.t~ 
t IM&,.1 lliviicralu """ -4 l"'•of1"nt.. 
I~ . ~t•1 1 • (1ib.•tti1hu.1h11111 lrr 

tft rn h•• 
lt /ll.l.li.111il .... • 1 ' 

ßlr.'ir;--:'1 UI 'L_ rj~!> l 1 

VIII 

JI .\ . ~t .\ l 1L.fl ... twt"I 

cc-11 t \f. m \t 
i fi,c-E.•mb:t l 1 th ~ i..ct 

i•• "" ..f...ps i::I· neJml 
c • 
1 ~~r $ur; dr.• l'V 
Ud Kt 119 i 411 1111r 1 11lffiva 

a .f Jlti1 \1.cWr "'-~ ~ „, „:r: •11t•„ Jt.41' rrtaldr 
tul:d.a.aS..-.:i.rr Ul r.loc • ••1' i 't .- i11.il.a 1A 11„...-.._, 
11. „,„„ • ol(.JC')t fSi • hurra„ aegr ~ &:Jf • 

ht.1.,._n tp·fJt'hn:S&tft ~lkll lu11t t\111„~ l •lftl mh1•itr•~ll• 
Ziirkb t....:...:~a;J11t1Urn. •lr ..... iur U&W C-::.cb 
,.. mr ... fl .=... ·~ dit' ti.ar.llt- „ 1. rzt«tt.' r.,.. c~ 
fK'lh111t 11.b dttl Ai'8cltlull tola. ~· 1 ·~„-· ••nJ II na....,a 
h11ttt: 11l1r11 z11 '" 1cn 1, tJ,;11 :ruJ "1W"" 11 (l ol 
ltJ, ~f.111 • lO. CkbJß!tUt& ilt.t fllr"laMD c,._u { l ..... 

i •f!'iJ 1 :.: , ....... r.: -n- --, • 
'~" l ut::l Z0ttCt1•~s.u b ll•blilul «l1l f 
a1. Apnl • >1 5w1•M11 •• r u1•~Nc:1 1 

,;cinnf f"fU;n I • "4:H m ~·''"1"• fll. 
tlUI .kt Al.d.bll·! ,~ ... , 1-'-+~--.~ 
""'b•!Ykt 

1 
11.. AJI"' „ r 1bt'h1unp-•l1 •11 z: 1u:li·k~11·föttt. ta 

1'(1 AjC'1 • '\' lt-' c:tc. -

\ 
nJ1f h urU~nd l bsrnah 'ftll:I 

:J c 011\"::.IJ ttMJ•).t 
?t!. ~ pnl • 1>.r mr11-11r11...-11c_ 

ACTIOtl "7$Xl ((1(1 ... I •" 

)'.JTI. fl :. 
1111 " 'il dl"" 

,, ii$; "'-

M .-:::1.u.eot, 1 an • h 

~ '" :fl ·~ ~ ~ 'x'• 
t~JI ".s• l, ! ill ' l!tt!l"f• 

.L""'1'"~·n~ 

-'-llt<U Lt:H"' f..W 
~Ji'P.S<>Nt~S 

l• 1 l1L11111:0tal•tl11 t'\11 11• tt·1111 

II .1111 -lt f"; t tnbt III 

/' 

• arUl"9 ~\rt..C- " 

...„ 
,, 
1 
~ 

n.. 

_., At.timt n :..• f'u• 1. L! ltt 1r..krt1111 
tur diC' l;w~s.ü.U EI- W'l"~ , , tult bttwltt rn; , 
s:r:tn~. Dnd1 •~ -z,.- toc w t.J..lt•nnt'lf• ~r 
bri clta Z::...SUIG!-1.rt r..~1...,..ldim>at .-l~ll'~h· 
CC'ftif'i \'•·1U:.:t:an1t'L1 ~„ ~a•mkn di;; y;;iüi.h• 

Jl'.O•• '11te~ Jrt1 l'tti„tr!tA„·r ~mi1111rh #t"1Jcon. llt' 
fUr .._,,_ r._,_'"fol.:"P U „ iru• m f·n~tD ~ l;.·lLi 

~ 1111..utt• .... 

.- clr.t ,..„ &IUcl:M.: (_ ~uacr •· 

\\cn „„ ni..Jd .:"S\01 fr.a'4 n-rn Htc-h 11.at. 
r.- f.·t-::-;-Tl. t, (' .... 1. IJC1 zwra Lt3:!J.:i••• ••. „ 2. I• 1 .l'I Mcutc'I~ dJ L• 

l":J .... ~ f11r Ubu 121t•· ' Yr„nLC:t; 1'Cl • 1t Je l„11111a, 
l't'l1 f .jf1"''.'f F1 I• ,,.,, r+:.l , d.11 1.1 ·k •rttll!f 1Ht• 
er:.,~. •t iUI' ., ... ,ll~:i.r r jiual; ~ 
.xo f Qi 1_ b: - •• , „ -.vo 



IATA VIA"l.1 
s ,,1s1;.1~ -"' r "" ~r n ER 
i\n •I f T7. rft'nr 1·,,,lv1"ftllamm„ 
1011,r Jut t:\TA II\ <vit!Wy wu1• 
de 42h fGt;nrsJ.,:n \'cm.-~ 
Jet ~ 1 l.IU ta •li.l:&Ji.f;C" J;..: 
i:r.l••l(.UllC'fl lie-s11 r)f,;:Jru.s:anon 
61,l• ..... ..l'>h ! 

Ji•n t hu li.trrJ.~, ('hcl (}; rt, 
n. rum r1u.ldo!mina l.. r V('.'r• 
W11tt:ll\fcri!M -..:,, 1, K:t:tt 
\ntf#I YUn T~rnct, Chct ( 1F, 
zum 1'1 11~11Jl't1U!ll lt1• lrchr.i• 
•chl'n jt.;: •tl1lll"C"ll. tl· :1 1L ·\1• 
:n1n ltd1tttcJdMld1, t.:™-.f C.R, 
:Gnl Clllftl \'l.O-f:"C••~ntrD 
di·• ltrchrir.•.\1115-ct11111M1>, 

H1. 11 C.'lf. Ni>1111h;h 1:•t11111oi•111, 

Cht:I <JA, wunlci i.I ~hl'fCll111i 
\ka A~rnhc.be.n loi.ua·a~:e 
l''c.1 l-.'""ltAUp. 

•Jt:l~~egel 
lJF 1 ~ der 

}/ ~ Presse 

l 1 Jcr N"nmhe..1• :nm ''" ' 
·~v,:i:ltttl~hco 7.rh-c:h.th 
,.., (bc.:... „ "'u . "' odeq" • 
•II, ICM• "'": 
~·n 11·11· In. ')~rr1·1 tJICJ f(tin 
>'ll!ll!t hlll•lfl.111_• lufl u11ll1!1rr„ 
~C.ffll$C ·lfl ........ „1'.Jll • f d•·t 
l 1lik> Klt1Un•hon1hly•Ti f al) 
al~ llo':-.nraikrtlt·1• Ula 1ct t·1JO;tf1 
l'lr 1 '-1u1tlrtcl ~llt 11.1.1gi:n. 

V.'1·nn J1•m:.r11I 1·n!!l·r• r 1 f'A1·r HI 

r.J.Ctiati.:1 7„ tl rrl• .k11< rr.uJuu· 
•tr"I• ~c1t „,r~hltl ~ 

T -an: 8M1•l.t III 

UNSlH VlR>:EHRSLRGtßNISM IM NOVtM8[R 

! SI 1:-f""•• Oiltc::1 Olt"S' ........ 
•f.&- Cf D.lchl, ~.t.I 

,14 ach~ ~ '' Tblll(l'C'. •r 
.lilld lhll! 111• 1·1111.--m \•b:On~ IU1..

lU1 ht!l)t.1!'1\h"lllf'll Ub~I •11 l-
•nf'_.3~1i:tJ, • Ul;.:!'Jilk": , r--

sttt Wc.-1..J@ 1 

Oot:1 Ka.tllnttfll.IJC1b< 4l<'t 5Wl !Will 
h•t tJIHUc-t r'lo•l.llrh~. 111'11 jl+tlf• 

-·•lflUCn 1yp 1 -o·l11~ ~'"hw 11~·t 
Oclfan.i.# • J ~'wC'tRn 11. ·t11 

'1l •ltn, "1d "'' fn: 
diJ ,. irH t'ln 'u rm1~ fll 

111.'.114•1 cJn Yt'f1o„•rl·orr ,.\J1rc.l••fr 
\\.Ullllc 1'1'-f1Jhh tl w .rJc. •UI 

10• ..;ecru ·~.tlo.;11nc- der- Ci'*1•J.flr 
s;-·~.iun mcio IJ •eo~ 

•p11;tlf'l!1~I l•I Ap..·Jiurr• WIM 
1111i1.n 11 1u hulft".'1tl.ll.' . .h rC'l.ht lu.111 
.a11dl III IJ011111") 11ßd 'f11i 11~ •• , 

II"•· 

C...-----'-''.:;bl ~l\lfll,lll1 l~f"l 
CU fi4 rt1 Y. .t\llt'"nld1 u· ~_, • • JO 

• l 

\ut-;.t1• l6111r:lc 1-.11\llot "'~ i l~·lth tl'I - - 11''' l "IKJll 

+ II 
.i..,un• ?u~..:l<t• u111t G("p.11c.t•.:1m h'510\IOO 

• IJ 

f11clH• U. 111 2 ' ,f.'1'.'1U(I 

+ .1 

f\,•t-tam 11n'•Ull 
•!J 

lkl Ola "f lf im:• b. ila1111h t 

• 

! rncrncbau •• rl~I unk 1r:o \·t-r· 
1 111u11; m X •n arm rf~.n.t 
" 1cb n.t.eh Or-r fur 1h• Bi·· 
""'hWt·nki'Wt.'tlrM ~"#t.n.nJl/,;\.11 

- r. 
'"lk. u. "' „.„ •. „„.11. "'"' 
~•lt'-"•l„lltca, i. r ,\uf d.t• 
~lun~slt' l"'f&•l1 •1~. et 
IJllnc n 1 i.m111"• c.-r wolh 
nh h1 rf' tl1'1f11f•H "· ..-ttml•'f" 

Treffer ,,,., Swi.:ttilllf LU df.!f ni11•U;' t • 

lUllllft:-n >ut 11!1d "t: l!t'f' !i(•• 
n:.lJ.-t<'r. rmt del nuan uma •m T1 I~ C1De' 

A1H.kunlt t-nal1 Ullol Cl"' •l:d ,....~&fr'i\• 
gt"1m1um 1·11 habe „ P1·r gstr ~n·lt·1· bc:>gl11111 
n li:hl ~tait In JC'I j.;lihilw , „11114:lr•tt1 ~I dt41 1·t• 
•lrlft KonClllttria.hmtt mJ· c-1.n<'U* ~~u ~n. 114.t;.b 
wrM llN' IUdu p!llÖnl~, it. Ub.:1 lk9 
Tcl~ elfn-~. 

Nullor 

... '"'" \\'"LI d.w •bf'•--cadr 
ftU:I Jet ·~ 
"f·ilinut11111 rti.:ilt o'll•l. 

IUIJ911>\C.'JI WJ I 

!J~ n nin c lnt •1 

n1 drn ~' 
· cl 

Zt..lt1 1\11t• 

\ .mn1 11• r 
·F la• 

r Hll r1 Gu11t haf11ma.w1, •J• r 
·h·flisnru91Ch •lM" Rr-vno1• 

Cl 1111 0 LI hr kt 
~ 1rnun~•n~1· liUt· „Khtt~ 
l ltf, .J1e 1•1111-1 , nn:ah111" .Jrr 
p1~v..at~n 1 l1·phr1nmcn\t• ·1 fUt 
,„.n fe.ll 11 •b614'' 
~ 90 uanl'Kllt• Am •L~Q 

~ 1 .'\bn:1w hotu"i:hn: Nd• ! 
In lt., i Jt'r ~1•r1 'rl„1,lru· lll 
l1 r)!·r Kund1 ~ 1111ti«it' nl4:hl 
mehr br:mchni-'11!11 wt:r\krD 

'-11t ·u .\ • c."ftl'k:h!l:' er D w1„i~ n. 
.abM 'IOa ~r.-:.·11 Wu mu•,1rn lhrr. dir- ftatut 
1.1t·.uihl1 ·11, w.t.• lr.dt•111H·u r1scln cc:111Jlf!a , d\n 
<11chtuch1„11 F indruck w1:tt1t11m„r.hr1 • IJ,tn l't•• 
le;»Mo ~httll dazu, 111„ lMWlll 1W)S(hc11 .lca 
Ch ... 1„act11pannitrP. 1 ich1 :th-r UOC:hc.hkrit i!i"• 
\. t brtlrpl\li iu , Urttn. 

' 



20 DIENSTJAHRE 

:\111 1. 0..•7cmhcr l'Hl uo1 lkn Fmst ll•is11hnrd 
im Aller \'On och1r.chn ja ucn al• lllllsmccn~m • 
kcr der 'i\\'1&51111 bcl. Seme; &tctc Scrcnwtlll,;
kell und ::;clr1 Gut;c: 1ck in hn11dwcriJlchcn J!, • 
langen fiel schon an dl'I Dul>t·ndorfor \\ crft an· 
1:enchn auf Im Ln fl. Jer jal1re lernte llcrr 
ß<J:;~hard c 1 nc onsc' nltc'le Reihe vcrschtc:dt•11· 
blt:r f ili).(t.•!tt).(IYp<.11 kt'IJTICn. ;\n l . t\t11 19i:,5 
wor<lc t•r za,m ln„m1lmon~i.:cf11lten [Ur ~··c1101· 
Uhuni:c11 t•1n.•nnt. In d1cst:m S,~e'Zlal. ••hlt- , 11• 
WICkdtt! Cr lilCh 1.11111 1111ge~eht 11<'11 I• lt' 1111.11111. 

Ab :>:t•11jah1 )Q57 "' 1 ic lkrr K· ,;'>hJr•J •'•rU!~ r 
bc;a s li .cl1 nall den A1:t:::atx-n c1oc-s .>l .. 1dl· 
mt•c11amkcri> bNtau1. Sen lk •tchen des Schul• 
icJ>ll111k·s 1n ~ lutcn 1111 Herr Bo~«h.ird i.1011 llt r 
Immer hlllt1hcrct1e "gute Geist" bei der lr.str k • 
uon, 10 ckr \lodcllwcrl:statt t>der nls F1lmopt. • 
raWL•r. Es hle1ht ~u l1offen, d3ss die Swu;s:ur 
noch \'&elc jnhrc aL1f seinen gc~cha17.1cn Eln5"t7. 
za1llcn dad. 

A111 llJ. k•Jtot 11hcr 1.1hnc sich zun1 .-;w1111.ns··lt11 

'.\lal 4lt!I Ta,;, nn 1.Jtm lfcrr 1 h lnnch \\ 1dlc1 III 
ll!, Alt• rsJ.ihr al~ :.kcha1111>~r in 111 l>t••ni;rc 
Ul'i sw1--~1r llUI. 1 :i~w11Llich handC'ltc c~ li lCll 

u.amal6 11 UllCll W1c<kre1a11111, W'11 llL!rrWad· 
ler doch bcrcll!i V•Jn 1 ndc Fd11~.11 brs f. ndCJ l\(t• 

v1•mher JQ39 b< 1 uns 1/111; l!cwc~En. 111 lt> 11111 • 
''" u ~, 1111 ,t.;u1111c1llct11 II, t'ln Jihr spat<·r zum 
Kontrolleur 1 md l~'>l z:m l'omrolh. r•Grup· 
pcnchd bl'fördcn. lfohcs Pflrclllbo:WU5SIS<".lll und 
vo1ft1IJl!chcr 1 111sa1z z, 1chn<'h'n 1kn ~1111 unil 
ht?schddcn grt>hcb• "'n jululawn s• 11 JChct nus. 
1933 "unk er In Anukt•nnung semcr g tcn 1 c1-
srungcri zun• Ass1~rert•·, des C~1c1!' tl1.·r Ahtl'I" 
lung f l'ChillfiCliC l11>pd.f!l)li <.rt1nnnl 0 fll WtklJ1•f 

l tl(Cn~chaft ihm d1t K1101d1n1~r ing J• r ll·RA· 
11111 •I• n Flugz1 lllf4art11n).(-.-l'ont rolkn ohlt• ,1.11 
Wir "'Unscl" 11 J11•rrn \\ 1d l1•r noch vu•lt• 1 lfa•u· 
l1ch1 Jührr.; lk. frlcdlgt•11dcr Tuu11Lr1t In 11nscr('111 
·rcchr.1schl'11 lkuicb. 

\\ u cotb1cten Jen rolgcrukn M1tarbc:·1tennncn 
und :-.hra rt· 1tcrn unsere Oe :otcn GIUcl;.,.-wi-c:h~ 

7. lhn,m I· 1n1nu in IL 1 hu.111nd : 

Plnnum::sdu:nsr: b.11. Of. \hrncr Praxmarcr. 
M,11.,,1forscl1un::; 3.11. 1t1il1<.11 S rndr•t. Bauah· 
1c1l11n!l. -

O•Vt· 1 "i.IU. !"rl. llt·ull <;1~111cr, 1u1.• fra.1 
K1 t '" • '"' pfang/'l clcpi1n11t1 mra I• • 

Dtp1. U: 29.9. 1'rl.Ma11;a·I .\\c1i;s, JC!Z! 

r·r•u Bur;.harJ, 1 uitre15chUr .; 14.111. Frl. 
Vcra \" :.:lc·r, 1e1 Zl 1 1au Sun<:r, S(,krctattal 

Dtpt. III : 15. 7. II t .7. 1 bncr, Drucksachen
zcmrole , 1.9. ~rwtn H1111z., HugUltcrla:::cn: 
2.9. Frl. :-..tanha Muller, 1c1L1 frnu Oorlg, 
II stcs,;; Q.Q. Dcv Prnrap <;1ng, Tratflc: 
28,ll. l\lllX Sus~. ~:tv1gt1to1; 30.9. f.'rl.rW 
Arnold, llv~ltss, 11111 L11r1,·11 Rclni:r, Nav1· 
~ator; 2.10. TonyGu1, 51ew.11d; 11.Jll. l·rl. 
Rv:;~mar"' ~kicher, Jct7.I Fr1u G11h1, llo~l<ss; 
11, 10. F tl. !luth Pfi1m1, l d1l'rm1t 1 l;111i.:sze111r.1lt. 
rr II H.in.s 7.1vJcky, l\1«>;.1glcnlltns1, 20. lrl .17rl. 
!'-.1.11lcnc Sordtt , Jct'ZI Frnu ~cp1n1, Hostess 

f)t pi. IV : 15.9, f'aul Su11uch, ll HA Flug
uugwanun!l; 12.10. Karl Possbirid, Trieb 
wcrk·F.m:meenn~: 13.10, Frl. lloc:n ~c.hmid, 
JtCl'.I Frau Bischof, P<rsoMIJbr.; 1 l.10. rrl. 
1\ddhc:1d Scharer, JCtZ?. Frau llnushccr, Gnph. 
Atelier: lo.10. H :innch W1cdrr.u, Tnd1wu~. 

NEUER PiC 

\.\ 1 !<- •rullctcn Flui,:~:npniln II ans j.1. kh. z.. 
1>c1111·t L:rnL·n111m.g 1.u111 CV·KllO·K(Jl!'I' a11u.imr:n 
;iuf k·m S!.'ktur ~1l11lcrt."r 0~1<·n. 

MEISTER UND GESHLEN 
BALAIR ERHALT DC-68 

Gesucht ...... . Im <;päth< rbst tJ1u;, 11 Jahres 
t'"' rb 11 c rr 1 dl.i.ml F ehr \'On 
""'" rrr R11n!kllclrn llus Kon· 

Dw Anku:lit In Basel des t:ISl~ 
der h<:111l·n r.>c.-1>8, welche dlt' 
ß.JJau Y•)n •for Swts5.!ll filx..r· 
rumm1 , "'urdc om 1. IA:zem· 
bt:r oll1z1cll gcroert. ~!">Schul· 
lond('f 1n1 A lrn von slt !JCn bis 
14 jahr•·n wu1cl<11 als plUclUichc 
G"'"'n"' 1 eine& \\'cubt ·trb~ 

•.. W<t•len lllllllCI Wieder und ditorn1c1:>1c1dlplom, wahrCIKI 

von dt·t Ualn1r zu clncrn Stndt
rund(JuH nn ll•ud der 1111-!BZ 
<'tngdaucn . ßalnir-Bc1111;r.•mg ~ 

""rJen Unt<;r tlcr l.C!ltun;; von 
Sw1si;,t1t-Flu~•knj1mm Sd1warz· 
lcr 1•uf DC-68 urr.gcschulc. 

6 

m tJc:on verschiedensten Dienst- ll<•rrn Fnu Kuhn tlcr Tnel c-1-
swllcn gut uusgcwws< 1.e Ar· ncs D1plom•KUche11chds ;ei1cr· 
bcH5krl1fw. Die V..ikauzen wer· kan111 wnr,lt'. 1~1~t1nu l s halx.·11 
den rc)lelmllF~lg nn un~""'" , ouch zwei Kflchlcl11l1111.:t· t.lcr 
Anschlagbr1•11„rn bl•koinnr.:cgc- Sw1s1111tr • llnn"Jbr~ ~ 'ller ;intl 
l>en . \'lt-r Ulx·r Vc•ri;i.:tr.ungs· PL'ICI Schmit l - lhn 1 ehre b<:-
n:ol'(llchkellcn Auskunft c rhal · endt-1 und 111Jt 'inor l(uten Ah· 
tcn mochrc, wt:nde 111chan den schlussprUfuni: F.hrt: tur den 
Pt:rsun„ld1t·11M t-c11ies r.>.:par- Sw1i;i;a1t·l3<1rdt.l11mst ctngelcg1. 
lt'llit.'lllR. Wir grn111lwri·n dc11 l rrulgre1 

cht·n JUngcrn der Gas11onc111 " 1 
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